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E HRONICON PArvuM 
| | SUEVIZ, 
Oder 


ins Ithwa⸗ 


sches Jeitbuch / darinnen die vornehm⸗ 


ſen / und bekantiſien Geſchichten / und Sachen / 
Br 7 nach Ankunfft der Schwaben / in Das heutige 
Schwabenland / indemfelben / biß auf das jegund angehende 

24 5. 1653. 3 een ara 


Felice Fabri, ——— Brufchio, Crufio, An- 
us Auguftanis , Gulero , und vielen andern Autoribus > 
- Derfelben/ inihren Schriften / gedencken; aud) gefchriebenen / 
8 erlangten Berichten; Deßgleichen eigner Erfahrung / und auß 


Aſſecen die in der Vorrede vermeldet werden, kuͤrtziich zufamen 
getragen und verfertiget/ 


Durch MARTINUM ZEILERUAL 







Bu VEMI 


$ Brut verlegt / durch Balthafar Kuͤhnen / 
—— en vun 
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EEE ltiſtbekandt / daß die Selten/ 
— rvwund unter folcdem Namen begriffene 
5 fünfferley Völker / als die Myrici, 
E 7 N Germani , Galli , Hifpani , und Britanni, 

SP. allevoneinem Batter/ namlichdem 
Acchenatz / oder Tuifcone, De8Somers 
ge Enikel / unddes Patriarchen Noah Ur⸗ 

el/cder / umbs Jahr / nach Erfchaffung der Welt 
1792.und/nach der Eümdflut 136; in dieſe Länder dieſel⸗ 


be zubauen und zu bewohnen/folle fommenfeyn/ ) ihren 
Urſprung haben. Unterdiefennun / haben fich Die Iyri. 


in die lburnos Dälmatos Pannonibs, Noricos. 
und Yindelicos getheilt / und aus denſelben Die Vinde- 
lie das gange Geſtad der Thonau / von ihrem Urfprung 
an/bißzum Einfluß’ ben Paffau / deß Inns in Diefelbe 
innaebabt.; Und ſeyn ihre / det Vindelicier, Graͤntzen ge⸗ 
weſen vom Abend der Bodenſee / alda ſie von den Helve- 
rern / jetzt die Schweiger genandt / unterſchieden waren: 
Bon Mitternacht ſtieſſen fie anfangs an Die Marcoman- 
ner und Naccer; bernach aber / als die Alemanner / ein 
zufammengefamlet Volck / (ſo theils fuͤr Gallier / die mit 
den Zeutfchen ſich vermengt; Andere fürMitternächti- 
gehe Böldter / ſo ſichmit den Schwaben! ehe ſie in u. 

a an c 


ang 









PER 
Lande fommen/vereinbart/baltenyin ber 
NET CDIE Maroboduus in Boͤheim eführt hatte + ) Lan - 
de/ Pe AH —— ei⸗ 
nen Seil der Yfals / zwiſchen dem Neder/ und Rhein) 
in das Breißgaͤu / und den Theil des —— 
wiſchen Thon Eſchingen / und dem Staͤdtiein Gundel 
fingen / ſichgeſetzt / ſo graͤntzten die Vindelicimit denſelben 
au der Thonau Vom Morgen war ihte-Sräng wer 
Inn /durch den fie von denNoricis underſchiedenn en: 
Vom Wittag hatten fie Die Rzros zu Nachbarn Strabo 
gibt Bregeng den vindeiciern, Wann Demalfo ſo 
haͤtten Die RErienZ ein Tarife Voick nen beinen 
Theil an dem Bodenſee inngehabt / namüch vongedach⸗ 
ter Stadt Bregentz /oder dem Waſſer glei Nah⸗ 
mens / biß nach Koſchach / oder Rorſchach / da ſie mit den 
Hecuern gegraͤntzt; und haͤtten Die uͤbrige Morgenſeiten 
deß Sees / biß an der alemnnerGraͤnben dien 
gehabt, Ciuverius iſt / an einem Ort / der Meynung / daß 
Vindelicja Von Mittag / erſtlich den giuß Bregens her⸗ 
nach Das Joch der Berge / ſo zwifſchen den Fluͤſſen Lech / 
und Inn / biß zudem Urſprun der Iſar / und der Stadt 
Inſprugg ſich erſtrecket / uGt hen gehabt Habe, Pirck- 
heimerus gibtr dem Sand Vindelicien zu Graͤntzen / vom 
Morgen den Inn / vom Mittag die Apen/ vom Abend 
den Lech / und von Mitternacht die Thonau Es haben 
aber die Vindelici in ſich beguiffen/die Ticates, ‚Oder Lis) 
NO L cauos, 
































5, jo. 9mb * t 17 na Ravenfpurg 7 

v7 —— ndorff / geſeſſen/ vnd / durch 
Bregentz / von den Batiern vnder⸗ 
je Eltiones,fdin * Ilthal / zwiſchen 
——— aben / vnd 


— 
—J De 
u. iR Wed 
PR * 
4.0 £ 
— Rn rv 
he ‘ 
4 
4 


Eſchnerberger / wo die Sraffſchafft 

/ ſampt dem Wal⸗ 

FW 167 ligen / under den Eftionibus 
Erz Be e vbrigen Vindelicier/ ale die 


‚ Confnanetes, Catenates,, Virucinates ‚ Iarci Cd von der 
BE — en /) Breuni, Genauni; pnd ft * 

ze: man nichts gewiſſes A 
vnder des Regierung deß Kerken 
— of Babe por Chriſti Seburt / durch 
Tibet > he (am die wider ſie / die Vindelicieg/ 
- and die Khetier / geſchickt worden’ das 
gat 2 —* ber Tone / vnd Iralia, ge⸗ 
lkegen Le ve 7 10 haben ſie der Vindelicier Land / von 
dem8 mlecan / biß an den Inn / da ſie / die Vinde- 
hei mele / mie den Noricis gegränge haben ; wie 
ier Eandſchafften / forchin / mit einem ei⸗ 


** N 


‚hei “ .. | 
Namen / Rztiamgenane ; wiewol / als oben 9e7 
ste 7 die Vindehcierein gas anders Volck / als 
kon. Bnud dieſes Rætia iſt hernach in 

rad ID lecundanz; oder das Ober / vnd Vndere Re- 
XX tien / 


a. — er 
ni -. 


buͤnten / ze. giehen / ond fagen/ daß 
tiam 


— verſtehen vermennen) worden! wie⸗ 
wol andere zu Katia prima, auch alt Kæetien / oder Brau⸗ 
fo vber die erſte Rhztiamgefe re ner 
vogt / ſo vber die erſte Rhz t wa | 
Ken Marfoil, vnd Spinoil, wohn he —— 
Chur iſt, der Ander aber in Wider Retien / zu Mo⸗ 
purg / heen otdenlichen Hoff / oder Sicz / gehabt haben / vnd 
halten ſie darfür/ daß ſonderlich⸗ —— eit / da die⸗ 
von den garcomannern / auß dem Boͤhmerlande/ ver⸗ 
eribene Boit, in Rhetia, von dem Eech / biß an den Inn⸗ 
ſich eingeſetzt / vnd nicht gefeyret / biñ nach Wereilgung 


deß Khetiſchen Nameno / ſie lecztlich alles in Nieder Re: 


nen / von der Thonau an / biß an die Etſch hinein/ ero⸗ 
bert haben / die andere Ketia nur zwiſchen dem Eech⸗ 
vnd Bodenſee / geweſt ſeye Es waren aber nor Reiz 
ten / indem obernanten alten Vindelicia ‚ folgende 
beruͤmt. 1. Damaſia Licatiorum ſo man für Augſpurg 
haͤlt / welche Statt ſonſten Augulla Vindelicorum, vñ von 
Tacito fplendidifima Rhætię Provincie Colonia genannt 
worden / ſo daaHaupt diſeo Dolcks geweſen; aber dernach/ 
als Vindelicia wie oben gemelt 7 zu einer Roͤmſchen 
Propintz gemacht worden / den Namen vnd Biide eis 
nex Boͤmiſchen Colonie bekom̃en hat; weil —* 
| TE x⸗ 


























Dorrede. 
der Vindelicieg / durch den Rep 2 Aupüi- 
| ſche Pi Ay / oder erbawende 
Voͤmiſche Einwohner / oder Auß⸗ 
| ——— 2. Campodunum ; oder Cambidu- 
um, e empeen, 34 Vemania, oder Wangen / nach 
ang 4. Viaca oder Mageck / zwi 
Br gent vnd Kempten, $, Celius mons Anto- 
e der Nötitielmperii Coelius, Remtüng an der 
ler/ Dle no. ſo alberait /da die obgedachte 
iberius, vnd Druſus, in dleeſem Bande Krieg geführe / 
Voͤr geweſen / vnd die ein wenig ober⸗ 
IM it die Ahonan [üb er et. 6. Guntia An- 
? Sunczoͤerg / am mung ur ln ar 
der Rhenanus das Gt 

| tanbenhat. 7. et 
fur Remmingen helt. 8. Abodiacum Htüeflen. 9. Par- 
rodunum ST schen. 10, Jovavum Galtzburg. 11. 

inife Ikunifca, ar ee , jeese Woͤnchen / 

— auyt geweſen. 12. Pontes 

Samulocenis in der Tabula Itinera- 
via , heutiges tags m / vom Ptolomeo Alcimoennis ge⸗ 
nane 5 wie £6 Cluverius 4b. 3. antiq. German. c4 erweiſet. 
Grinario, jetz Knaͤringen / oder Knoͤringen / in der 
f — Waſſern Büng/ vnd Nindel. 15. 
Clarenna , jege das Gtaͤttlein Rain. 16. Celeuſum- 













oberhalb Begenſpurg. 17. Reginum, oder 
N X ij — Caſtra⸗ 


en 


— — 
Caſtea Regina; beſe genſpurg. 18} Caftellum inder 
— der or Imperii ‚aber Batava, jege Paſſau 
. 39. Serviodurum;, 20. Petrenfiag, 
fen. 21. Quintiana Caftra , Kingen + ein leck 
— 22. AuguflaAntonini, der Xleck Sat⸗ 
— —— 
weit von dei 23. abian a 
titiæ, jetzt Babenhauſen an der Fra ee Vnd in dies 
ſem Vindelicia hernach Rætia, zum theil au cd Aleman⸗ 
nia genant / entſpringet ——— rue 
—— * die Thonaw- ſo der groſt⸗ 
Teucſchland / der in dem Gbern nXhelDanubius, tn 
—— der zuden Thractichen/ vnd Schr 
chiſchen Boͤlekern kommee / iller genant worden. Mrd 
ſeyn in mein, ee een 
und zwar er ‚am —* Y ius; 
am Ende der Ye en Ay 
fage / auffer * ea vnd Kempten⸗ 


nd faſt eds 
Fa —— — nen One 


Eeutkirch/ Imo /g. gewe⸗ It kun. vl Yo Si); 
NMunrn / mit der Zeit/kamen in einen Theil —— 
delicie; oder der Voͤmer Retiey Gchwaben⸗ vnd 
lies. Eande/ nach jhnen / einen newen Namen. 
kon, aber / vor deiten⸗/ dig. Ghwaben cunſche Muay 











— * PERS (Rn = 
Pr — STE — 

8 _ 
- } . 


















Halo die zwiſchen Abend⸗ 

Bi F — — —— 
QG 1, an. X 88 x > n ag / vn it⸗ 
— aber, n der” han 7 biß an das Eißmeer’ 
Mnd rechnet Cluverius, vn⸗ 
ut / einen Theil deß heutigen 
nds wo Dinkelſpuhel/ vnd —— 
u. 31: 8 faltz das Voigtland: Seifen: G⸗ 
er Sad en einem Theil Geſterreichs vber 
8 The of ai tl; inc he don Dngarryoß arıbas Cats 
man ug / ‚und vonder Seatt Daigenan/ biß 
J — 
8 * n/ ——— ndiſtic der Weichfek die 
randeburg auffereines Xheils) : Pomereilen⸗ 
ws Dommeren/Shewelburg: vet da Ho 
en Theil von Sennemarek / ale Bleking / Ska⸗ 
land darnach Schweden / Nordwegen / 
| Rimmarc./ Crieofinnen/ Eappland/ 
N 2 Biarn —* miewol |: Hacius’Pontanus , in Chorogr. 
Janıa defc —— es habe Cluverius deß Taciti Dort‘ 





lt even: ; vnd — aut Sowaben omb: 
ee oder / er vnd dahero die Gchwa⸗ 
ku AodekSuevi,, eingang anders Wolck/ alo die Suco- 
un? ILIC. ı nes; 





nes, vnd Sitones, Oder den / geweſen / die auch in 
einem ganz andern Band gewohnet — Go nenne 
sen Deucigs cage/ bie Gehtveben ſio felbfken nicht Sucvos, 
ondernSucdos. Vnd diſes fage Pontanus.&s heiſſet gleich; 
wol Julius Celar Bulengerus , 4b. 3. huflor. auch die Gchwe⸗ 
den / Suevos: vnd ſchreibet Tod. Willichius, (ommentar. in 
Tacitum es ſeye äipeperlep —— das Alte ha⸗ 
be Tacitus beſchtieben / darinn cheils Schwaben gegen 
Nord / als die Semnones » Longobardi,, Reudigni , A- 
viones, Angli, Varini, Eudofes, Suardones, Nuithones: 
cheils gegen Mittag / als die Flermunduri, Narifci, Mar- 
Ban \ die / zu deß Keyſers Augufli Zeiten / wie auch 
ange 


Ihnen / die Seduln, vnd Harudes auch Schwaben ge⸗ 
——— uadi : Andere gegen Mor ſo 
ſich in Vngarn vnd Garmakien / erftrecke, a /’die 


Vindelici , vnd Rheti, gewohner hetten. Vnd diſes mel⸗ 
det dieſer. Æthicus ſecet der Schwaͤbiſchen — * 











Dan allein die Hermunduri, von den Römern’ Gchwa⸗ 
ond / folgender Zeie/ ihr Land auch Suevia / oder 
Eomwaben / ( vielleicht darumb / weil fie nach den A⸗ 
manınen / vnd Francken den Römern / ſo in Gal- 
ia, pnd beom Vheinſtrom / gewohnt / am nächlten 
oelt ſeyn / genant. Dann obbeſagter Philippus Clu- 
erius, der inter allen / das alte Teutſchland am be⸗ 
Ken jebent / den Hermunduris, zu jhrem alten Gi 
2. üefteneum Anhalt; vnd einen Theil vor 
7 sollen der Elb / vnnd Gaal ; item , falt 

3 Meiſ * /auſſer eines particuls / ſo vber der Elb 

3 item gantz Boi einen Theil der Coburgi⸗ 
en TDfleg / oder Fuͤrſtentum / wo die Gcatt Coburg 
; item die Marggraͤffiſche Gtaͤtte Culmbach / vnd 
Bapseue ; folgende den Theil von Francken / andent 
neben Seltad DeE Mayno / da Bamberg / vnd ot 

| dv ; item, Hon der Obern Bralg einen kleinen 
el ı Nuͤrnberg / ſampt ſeinem Sebiet vnd dann 
war unen 


einen Theil deß jetzigen Schwabenlands / da Din⸗ 
rckelſpuhel / und Voͤrdlingen / ligen ; vnd hat das Gtaͤte⸗ 
lein Gchwabach noch von jhnen den Nahm̃en. Entlich / 
als die Alemanner das Teutſchland meiſtencheils verlaß 
fen / ſo ſeyn dieſe Schw aͤbiſche Hermunduri, nach / vnd 
nach / in derſelben Gig biß —— 
Thonau / und ferners biß an den Bodenſee / gezogen/ 
und haben dem Lande / zwiſchen der Thonau / vnn 
dem Alpgebuͤrg / den heutigen Nahmen gegeben / der 
ſich hernach weiter erſtrecket hat. Wann aber ſolches 
geſchehen / fan man gacht atgenchi willen, heile 
vermeynen / daß es ṽ das Jahr nab Chriſti Seburt - 
480. vnd folgende cheils / daß es erſt nach dem Jahr 
Chriſti 499. ſich begeben / als der König Clodovzus 
auß KFranckreich / die Memanner / bey Tolbiack in eo 
ner Reldſchlacht / faſt gantzerlegt hat Theils aber wol/ 
len / daß es zeitlicher / namlich vnter dem Kepler Va— 
lentiniano II . geſchehen / der Anno ꝓe⸗. zu regieren ao 
gefangen hat / vnnd im Jahr 455. vnibkommen iſt. 
Theile gehen noch weiter aaruck / vnd vermeynen / daß 
die beſagte Hermunduri albereit zeitlicher in Rhætia; vnd 
Vindelicia gewohnt / weilen Aufonius, ſo vmb das Jahr 
Chriſti 378: gelebe / epıgram. der Gchwaben anñ der 
Thonau gedeneket / vnd ſagt: Fontem mediis effündo 
Suevis. · Go meldet aber Cluverius, daß er nicht wiſſe/ 
warum̃ Aufonius, pub andere hoeten / dig Alemanner / 
Diva? 





























— 


— — welches auch Henricus Bebe. 
olis , de laudibus Suevorum , thuet / und daß 
n a Schwaben gewelt feven / auß vnter⸗ 
ibenten erweiſen wil; deme ſich aber an⸗ 
DE iſt aber glaublich / wie auch oben 
fr daß ſie/ Me Hermunduri ſich nach/ 
— eicung biß an den Rhein / dep ſe⸗ 
Schwab enlands bemaͤchtiget haben / [onderlih / 
bric lemanner nach Helvetien gezogen / vnd 
5 ‚an nd —— benommen; von denen auch 
17.10 dißhalb der Beuß / nach jhnen / der ander 
elve ee» Lands aber / ſo jenſeit der Reuß / von 
undern / ſo vorhin / che ſie ſich nach Gallia⸗ 
zwiſen dem Mayn / der Thonau / vnd dem 
heine Zeic lang gewohnt haben/) den Namen 
mr vaunde / weil fie ſolchen Gtrich erober⸗ 


haben. 
ce wol die befagee Alemanner ſich nach der. 
n / ſo it doch der Wahn def deß Meman⸗ 
Gogehunnds verbliben / ſo / vor Zeiten / be; 
| Ave len / als daruncer man einen Theil deß 
16/ den Schwargwald / das Würctember⸗ 
ke / den halben Theil Helvetier 
das Schwaben Band / vnnd andere Rande; 
heicen 9 die denen in Franckreich gegen 2 Auf 
landen hat. Goldaftus, in der Zufort 

IIOIC deß 


een, 


* 
“ 
vV 





Dormede, 


deß erſten Tomi etlicher alten Scribenten, fo bon den Ala- 


mannſchen Gachen geſchriben / ſaget / daß / nad de 


Walafridi Alamanni ‚ eines ſonders guten Audtoris , vnd 
anderer bas nerltändigen Scribenten Reynung / diefes 
das rechte/ vnd alte Alamannia ſeye; quæcunque Regio- 
nes ab utroque Rheni latere Alpibus includuntur , abor- 
tu ejus ‚ufquead Rauracos, comprehenfisad Acronii.dex- 
tram Alpigoviä „.&in Rheni defluxu continentibus ter. 
ris, quä parte ſeſe Brifgovia extendit ‚ac finit : ad ſiniſtram 
verö pleräque Helvetiä , & bonà Burgundiz parte» ; ſo 
folgendes die Krancken / als Obſieger / zu einer Pros 
ping gemacht / dieſelbe zu einem Herzogtum erhoͤcht / 
vnd olchem meiſtentheils Fuͤrſten auß dem Koͤniglichen 
Geſchlecht vorgeſetzt haben, Vnd dieſes gantze Alaman- 
nia [eye / ſagt ex Goldallus ferners / deß Here Getzbi⸗ 
—82*— Meyntʒ Bottmaͤſſigkeit / vnd Geiſtlichem Se 
walt / als vnter welchem die Alamannifhe Biſchoͤffe 


ſeyen / vnderworffen worden. Es haben zwar de Gchwa⸗ 


ben / nach dem der Sothiſche König / Diecerich yon 
Bern / fie vberwunden / jhme dinßbar / vnd zu feinen 
Vnderchanen gemacht, gehabt / ſich wider in die Frey⸗ 
n geſetzt; Aber der Fraͤnckiſche König Dietbrecht hat 
e wider vnd vnter ſein Boch gebracht ; gleich wie auch 
das Ebere» oder Allee Rztia , nach dem die Sochen/von 
dem Bellifario bekriegt wurden / pnderden Fraͤnckiſchen 
König zu Nies gelangt 7 vnd an das beſagte Herczog⸗ 
— tum 


[7 re rt u FT A ——— 
























Dorrde 
un Alemanniekt gehenckt worden it. Wind daher kom̃t 
© zdaB man von den Schwaben / nach dem ſie in di 
‚sjectg Wand gelangt ſeyn / in vielen Jahren wenig 
zweite auffaggeichnee finder 7 weiln man ſie zung Ale- 
—— Herzogtum gerechnet hat ; vnnd deßwegen 
dasfolgende Chronicon von feinem gewiſſen Jahr 
alte y ansefangen werden fan ; ſonderlich weil mar 
uch wi weiße / zu welcher Zeic die Schwaben in 
ande gelangt ſeyn / wie oben vermeldet wor, 
ond auch ein andere eynung / vnten an ſeinem 
/ davon das Vegiſter — / auß dem beſagten 
ilto, vermeldet wird. Als folgende das Revfertum 
| Be Kan kommen / [0 haben die Kevfer der 
= vab erzogen ren: wiewol fie / nach 
1 Mi an gr / A ee erlang —* Vnd vnter 
Polen ihren Herzogen it au das Schwabenlan Br 
fe / > le; jege / gewelen / in deme man auch das Briß⸗ 
oWw/ Turgöw/ Zirichgoͤw / ale Batien / einen cheil 
dom heixigen Kranckenland / vnd der Vnder Pfaltz / 
ende von Bayern / vnnd > Pfalz Neuburs / 
darzu gerechnet hat ; auch cheils Herzocen ın Schwa⸗ 
ben / ale Burkardus, Hermanni, Ludolphus, Conra- 
dus, Erneftus, Otto, Rudolphus Rheinfeld: nfis , Berch- 
peu Zärin ext; Fridericus Hohenltauffenfis &c. ſich 

geſchriben haben. 

* Tags hat das — su Sraͤn/ 
0 tzen/ 











| Dorrede, 

den / vom Morgen / das Bayerland / vnd den eb, 
ſampt der Dfalg Neuburg / als die zum Bayriſchen 
Craiß gehörig it : vom Abend den Rhein / mic dem 
Brißgoͤw / vnd Elfaß : vom Mittag das hohe Throl 
ynd Goweizeriſche Gebürg: vnd vom MWitternacht das 
Kranckenland / mic der anſtoſſenden vndern Pfalg. 
Vnd werden der deit zum Hochloͤblichen Gchwaͤbiſchen 
Craiße allein nachfolgende Gtaͤnde gerechnet. 1. Bon 
Seiſtlichen / die Herren Biſchoͤffe von Coſtancz o Nuß 
ſ hreibender Rürſt iſt /) vnnd Augſpurg der Nbbt zu 
Kempren ; der Probſt zu Ellwangen : Sie Herren 
Drelacen von Salmanswel/ Weingarten / Gchſen⸗ 
a + Sengenbach / ——— ’ Stfin 7 oder Hr⸗ 
/.Auroberg/ oder Vrſperg / Roggenburg/ Wiincho⸗ 
rot / Gchuſſenried / Weiſſenau oder Fainderau⸗ Rarch⸗ 
thal / Peterohauſen / Wettenhauſen: Der Herꝛ Rand, 
Commendator der Ballen Elſaß/ vnd Burgund: Die 
Sefürkte Prawen Abbtiſſin / Eindau / vnd Buchau am 
VKederſee: Die Xrawen Abbtiſſin zu Bainde Dr 
ach / ſuttenzell und Rottenmunſter. 2. Don Diele 
en / der Herr Herzog von Wirttemberg / ſo Nuß⸗ 
ſchreibender : die Herren Warggraven zu Ba⸗ 
den; Herten Fuͤrſten von Hobengollen : die Herren 
Hraffen / vnd Herren / von Woncfort / Fürſtenberg⸗ 
Hettingen; Inhaber der Sraͤfflich Hefffenſteinſchen 
Herrſchafft Biſenſteig item, der theils Braͤff iv n⸗ 
| me⸗ 


Br  Dormede, 
meriſchen Süceer 5 der Braffſchafft Cüpfen ; vnd der 
Kronipergs oder Mindelheimiſchen Herrſchafft : die Her⸗ 
sen Sraven von Gulg ; Erb Truchfeflen zu Wald⸗ 
burg ; yon Röniasegg ; Bravenegg / vnnd Eglingen; 
Hohen Embs Eberitein : Kuager, wegen der Reihe 
echenbaren. Süeeer Innhabere der Herrſchafften 
Sultingen Secxoltzeck / vynd Bondorff Herr Staff von 
Recberg/ wegen Iler Aicheim / vnd Hohen⸗Bechberg. 
- Don ReiberScäcen/Mugfpurg/ Bim/ (Po die auß⸗ 
Woräbende Stace it.) Gßlingen / Beutlingen / Voͤrd⸗ 
Ina» Hall’ Vberlingen / Votweil / Heylbronn / Ser 
dMemmigen / Lindau / Dinkelſpuhel / Bibe⸗ 
Zaben ſpurg / Kempten / Kauffbeuren / Beol 
oder Menleritarc/Mangen / Iſny / Eeutkirch / Wim⸗ 
ceengen / Pfulendorff / Aalen / Popfingen / 
hau Buchorn / Offenburg / Sengenbach / vnnd 
Zdl Hermano / oder Hamerobach. Welche erzehl⸗ 
ce Boch und Wol / loͤbliche Gtaͤnde / allhie ohngefaͤrd/ 
vnd ohne Machcheil jhrer prærogatif, præcedentz, oder 
Geanderlefions vnd alternationg Gerechtigkeit; auch 
/ daß Theile 7 wegen vnderſchiedlicher 
fiten / andern vor vnnd nachgehen / geſeczt 
den len. Die Ereve Reihe Bitterſchafft / [6 gar 
Hiel Süecer in Schwaben bellgee / iſt beſonders / vnd 
wird zu den Eraißcägen nit beichriben ; ſondern kom̃et 
asfnberlih zuſam̃en / vnd iſt in fuͤnff Diescheil getheilet / 
II IH -» len 



















Dorrede, 


als 1. indas ander Thonau. 2. im Hegoͤw / am Boden⸗ 
ſee / vnd im Algoͤw. 3. am Necker / vnd un Gchwarzwald. 
4. am Kocher / vnd 5. im Craichgoͤw; ſo hre Diredtores, 
vnd Außſchuſſe; aber keinen gewiſſen Anſchlag / haben; 
ſondern von der Kevſerlichen Niajeltacc K. pin ein mic, 
levdenliche Hülffe er werden. Vnd findec ſich / daß 
diſe Wol⸗Loͤbliche Beichs Ritterſchafft in Gchwaben / 
in den Jahren 1595.96. 97. vnd ↄ8./ jedes Jahrs 300, 

a z auf jhren Koſten / fünff Nonaclang / ohne 
Ans vnd Abzug / im Keld erhalcen ; und daß / vmb ſel⸗ 
be Zeit / diſe nachbenance Herren Außſchuß / (ſo man in 
den Geſterreichiſchen Banden die Herren Verordneten 
nennet /) geweſt feven ; als / 1. im Thonauviertel / o⸗ 
der an der Thonau / zwiſchen der Sler/ vnd dem Eech / 
Ser Bero/ Krepher von Bechberg / von Hohen Rec 
berg / Her: zu GOſterberg/ vnnd Molffenitall ; Gans 
Dörg von PFreyberg / zu Achſtetten / Brunnen 7 Ello 
menfchwenler : Joͤrg Ehritoff von Riethaim 7 zu 
Vemohart / und Stetten : Caſpar von Gchoͤnau / zum 
Gtain/ Kon’ Berg / vnd Neuen Alcſtaͤtten/ Oberſter. 
2. Im Viertel im Hegaͤu/ Algaͤu / vnd am Bodenſee / 
Herr Rarx von Veiſchach / zu — : Hans 
bvon Gchellenberg / zu Hoͤffiagen Stauffen/ und Bars 
deck: — von vnnd su Haufen / vnnd Gtetten/ 

um Kalten Mark: Gans von vnd zu Girgenſtein / vnd 
Achberg. 3. Im Diesel am Necka ano 

n 


2. Dorrede, 
der Grten / Ber Bans Consad Truchſeß von vnd 
fingen / vnnd Kreſpach: Albrecht Thum von 
Neuburg / zu Ringen ; Yörg von Ehingen / zu Kill, 
bergzond Neuneck: Sans Conrad Hbegenzer von Bell 
dort zu Egelſtat / und Hruhlen. 4. Im Diesel am 
KVocher 7 Ber: Chriltoff von Degenfeld/ zu Gohen Gv⸗ 
acb/ond Vieuenhauß ; Joͤrg Gpaͤth von und zů Gulcz⸗ 
burg; BaneDleih ron Remchingen / zu Kinhen: Ban 
Dhilip von und zu Liedenltain. 5. Im Diereel am 
 Kesichgau / vnd — Orten / Ber Gans Phi⸗ 
 Ipson vnd zu Gelmſtatt: Bernhard von vnd zu Heen⸗ 
Bingen; Bans Adam von Gternfels / zum Zaberfeld: 
nd Bans Bleykard Landſchad / von Gtainach / zu 
Bundelehaim / 7. Anno 1652. waren, ſo viel man 
Nacricht hat / folgende Berren Diredtores , vnd Auß⸗ 
Koulle / als / 1. Sm Thonauwiertel / Her: Gainrich 
Hreoher: vom Stein / Diredtor ; Ber: Bans Diete⸗ 
von Krevbers ; Ber: Ball Fxev ⸗/ vnd Edler Ber 

























von Dlm ; onnd Ber Albrecht Ernſt Frevherr von 
Hreoderg / W. 2. Hesöw / Mlgöw / und Bodenlee/ 
Zer Be — vom Gtain/P.Diredtor ; Her 
Sohatın Ludwig von Bodman / Z. Herr Wolff Bern, 
baxe Herenhers von Mukenthal; und Ber Wolff Jacob 
Bunbiß. 3. Hecker / Gchwartzwald/ Her Ernſt Fri⸗ 
ber von Boppurg/3e. Ber Riremeilter Hans Her 
ne Bon Omen / . 4. Am Kocher / ————— 
ur 








Vorrede. | 
derich von Goltz / Z. Director; Bers Bans Albrecht non 
Woͤlwart / . Ber Bhilips Conradpon RiebenftainAr. 
$. Im Craichgoͤw / BerrDiecerih vonBemmingen/R. 
Diredtor ; Herz Bans Bernhard von Nentingen/ 7. 
vnd Her Weiprebbt von Semmingen/ 2. Das Bow; 
loͤblihſte Bauß Geſterreich hac zwar/ in diefem Lande / 
die Warggraffſchafft Burgau / die Kandgraffſchafft Nel⸗ 
lenburg / die Herrſchafften vor dem Neibero die Srafiond 
Herrſchafften Hochberg / Ehingen / Schelkuingen / Berg/ 
vnd andere mehr die aber nicht zu dieſem ; fondern/Tamie 
der Sraffſchafft Kirchberg / der Start Coſtanch/ vnd ans 
deren Grten / zu dem Geſterreichiſchen Craufe/ gerech⸗ 
net werden. Go gehoͤrt auch Goͤchſtgedachtem Hauſe 
Landpogery in Schwaben / vnd was derſeiben an⸗ 
ngig iſt. 

Aun/ von dieſem Schwabenland/hat M. Martinus 
Crulius, ein Franck / vnd weyland Profeflor bey der Go⸗ 
bene Be / einegroffe Chronick in Catei⸗ 
niſcher Gpragch / geſchrieben / vnd ſich hierzu deß Felicis 


Fabri eines Jürichers / aber geweſten Drediger oͤnchs 
Vlm / vnd anderer verhandenen Schrifften / vnd hin⸗ 


— Verzʒeichnuſſen / auch von vielen Orten jhine 
erthei 
vnd ſolche Arbeit biß auffs Jahr 1596. gebracht, Gb ex 


nun wol damit groſſe FRlihe gehabt/ auch dergleichen Ga⸗ 


ben an den Tag gegeben / die ſonſten vielleicht wol we⸗ 
ren im 


ter Berichten / vnd aigner Grfahrung / gebraucht / 


EEE EEE En = in ZU LU Lu um u 2 ul 20 


8 Dorrede, 
en ing KAinſtern verligen gebliben: vnd man dieſelbe / in 
hin auf angnen Scheifften / vergebeno ge⸗ 
ne hecte: Sleichwol / weiln er nit allein vil andere Ding/ 
dem Schwabenland nic gehörig ſeyn / ſonder auch ſol⸗ 
ende Meynung / wol hetten außselaffen wer⸗ 
£ eeingemenge; Deßwegen hat er / mit ſolcher 
einer ſauren Arbeit / vey manchem nit gar groſſen Danck 
ten en gute vnd nutzliche Ga⸗ 
begriffen / denen noch Lebenden und Nach⸗ 
Monderlich aber denen / ſo der Cateiniſchen 
vyni * — gemacht werden / vnd in der 
nis cen : Go hab ich offtmals/ 
ingen auffgehalten / davon reden: 
— —— man eine Werzeich⸗ 
herein das Gchwabenland ange⸗ 
n / darauß verfertigen thete Wann aber biß⸗ 
—* mir zwar wiſſend / ſich gefunden / der 
en inden Druck hecte kommen laſſen; 
m vnderſchidelich erſucht wordenbin: Als 
derer Srwungdaß in der oblie 
| — Keeven Gear OKe N/ meinen lie⸗ 
end Seſchwiſtrigt / Geeligen / vnd auch mir / 
zrembden/ond weit von dannen gebornen / vom 
— auff die heit / vnd in das 64. Jahr mei⸗ 
| 8/0, Bunſt / vnd vil Bicbo/erzeiger worden / 
h bereden laſſen / nit allein einen kurzen Außzug / 
——— Kauf ben — machen; ſonder 
2202 guch 
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Dorrede. 
auch / auß anderer Gchrifften / ſo ſedchero auffacgange; wie 
deßgleichen auß denen Berichten / ſo mit ſonſte utgecheilt 
worden / vnd zukom̃en len auch auß eigner Erfahrung / 


ſolchen Außzug hin vnd wider zu vermeheren / vnd / biß auff 


gegenwaͤrtige deit / zuerſtrecken, vndalſo ein kleines Zeit 


buchlein zu verfertigen daß gleichſam ein Begweiſer zu 


ei Sheet hia sueviæ, oder 
der Schwaͤbiſchen Herter Beſchreibung ** aber / je⸗ 
doch ohnmaßgevblich / eine Anlaitung zi einer groͤſſern / vnd 
volkom̃enern Schwaͤbiſchen Chronik / fuͤr einen ſo ſich ſol⸗ 
cher Arbeit ins koͤnftig vnderfangen wolte / ſeyn moͤchte. 
Im übxigen / ich mich beſter maſſen verwahret haben wil / 


wann / wider verhoffen / etwas hierinn Vngleiches gesehn 


oder etwan / auß anderer Gchuifften / vnd Bericht / meinem 
oder dem andern / geirret worde were / daß ſolches nieman⸗ 
den zu einigem Nachcheil / vnd Schaden / gereichẽ ſolle Bin 
auch erbietig / aufferlangenden eigentlichen / oder mehrern 
Bericht/(ſo in die Druckerey alhie einzuſchickẽ ſeyn wurde): 
von mehrrern Orten deßgleichen den letztern Herren Pra⸗ 
laten / vnd Krauen Pralatinen / vnd ———— 
derlich im Coſtantziſchen Biſtum wie nit weniger von de⸗ 
nen ſetzt noch lebenden vornem̃en Perſonen im weltlichen 
Gtande nit allein die etwan begangene Rählerfönfftig 
zuverbeſſern, ſondern auch / wann Sott das Eeben / vnd die 
GSnad verleihet / diſes Wercklein zuvermehren. Welches 
dann / fuͤtr dißmal / geblirend zu dermelden geweſt iſt ge⸗ 
Kochen u DENE 1. Januaru / deß 1083. Bahre, 


Martinus Zeiller. 


| 
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— ‚Crotboldus, Bifchoff zu 


welchet / als er zuder vom Accıla zernöhr⸗ 
re jetzt Wimpffen genannt ,/. ing 
Se er/aufı Micleiden / einen Tem⸗ 
vnd fuͤr 12. Mönche / zuer⸗ 
/ Davon in meiner Topographia 
f —— Wimpffen / mit — zu 


G hat Ma 
Eat — a. 


ten das 96. 
3utEelix Kabrigardas Jahrs 64.) hatS.Co- 
rolle POKE: die hriftliche Re⸗ 


sepredigt. 
—— oder Vnzelin / zu einem Hertzog 
Sch m ond Rhztier/ vom Königin granckeach 
— s Ampt der Leuthar is, oder Leut⸗ 
x. — ——— — Es wird auch deß Leutfrids / oder Luit⸗ 
je / welcher vom König. Childeberto, vor 











AA .£ pi 
— Vonnin /vm dieſe El Verwalter ober Aleman⸗ 
PR t worden] vo * werden nach beſagtem Vnze⸗ 
— Ss nige in Franckreich / in Die: 
ı ‚ai —— wiewoltheils wollen / 


Jah acbachte * pi; re a Gon⸗ 
init zo / zu 


2. sÜeeSchwndbifhe 
zo / zu Vberllngen / auff eine Zeit Hergogen in Alemannien / Rhæetien 
vnd Schwaben geweßt ſeyen. Auff gedachten Contzen folgen/Marti- 
nus, deß Pipini Crafli Vetter / Gottfrid / Arnold oder Ehrnhold / Luit⸗ 
frid / oder Landfrid / dep beſagten Gottfriden Sohn / Berholdus / 
Wattilo / oder Odilo / und Diebold / oder Dietwald / def gedachten 
Luitfriden Sohn / zun Beiten Caroli Martelli. Theile ſetzen noch 
—— ————— 
Vnd vmb das obgemeldte 590. — das Biſtumb zu Au; 

ſpurg erſt recht angerichtet / vnd deſſen erſter Vorſteher Sozimus moi 
den feym: Wiewol die Chriſtliche Religlon zeitlicher zu Augſpurg 
erhebt hat / vnd vmbs Jahr Chriſti 303. deß Keyſers Dioclerian 
Landpfteger Gajus, Dieheilige Afram, ſambt den Ihrigen / daſelbß 
Bingerichee haben ſeieeeee r 7 

Vmbo Jahr 596. oder 7 ſoll das Biſtum von Windiſch / oder 
Vindoniſſa, auß der Schweitz / nach Coſtantz an Boden See / urn 
Kgtwordenfepn. Sihe oben das Jahr 570. Pr 2 

MVmbs Yahr soo war Dim noch ein kleiner Ort role ein Ca⸗ 
— Relahenund Enlın Durger gewoßnr aber auffe 
halb waren die Handwercker / Bauren/ vnd der ——— es 
Vieh / item die Kirchen ohne Glocken / vnd der Gotts Acker; aiſo daz 
im Staͤdilein alles gar ſtiil vnd die Thonawbrugg etwas vnderh 
deß Dres war / wo jetzt das Spittal ſtehet / darůber man den Flecken 
Schweighofen gienge; wie ziwar Felix Fabri vnd auß jhme Seba⸗ 
ſtian Franck wollen. Cs wird gleichwol Dim nicht allein im Fahr 
8 ſondern auch noch im Jahr ı 077. niit ein Dorff genannt/ 
ehe] ehe co an dos iofter Reichenan verfchendft worden, fich/ fambt 
dem Schwabenland / vnder dem Sränfifchen Joch befunden / / vnd 
ein Königlich Dorff geweſen if. Von Vberlingen zwar fchreite 
man-/ daß eo: 0mb felbige Zeit albereir ein Seideiein gewefen/ md 
Iburinga genannt worden fep sdafelbften der obgedacht Cunzo, oder 
Gonzo, ein mächtiger FÜrfl in Schwaben / aber ein Heyde / gewohnt / 
vnd noch Anno 632. gelebsbal, 2 * 
mbs 
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5. wird deß —— fi einen Engel⸗ 
die Stadt Offenburg / fo nach ſhme den 


| en angefangen. 
—* Sallus zu 288 das Ebongelium / 
—* die ſetzt S. Gallen die Stadt / vnd 
gefangen hatte; wieJoachimus Vadia- 
ia Abbatum monafterii 8. Galli, fchreibet. 
s.beam das Cloſter Hirſchau / im WBirtenberger- 
| ſrecht vmb das Jahr 830. vnd folgen- 














* von Cal iR auffgerichtet worden ; davon Tri- 
—— Speer leſen iſt. 
woar Hertzog in Schwaben der obernannte Gott⸗ 


dem Hertzog Martin ante vnd im boden Alter 
29: geflorbenifl —* nete im Schweiserifchen Ale⸗ 
—— —— Winterthur / zu Pfungen/ fo 


Sehtop/ond Dorflfepn 
x _ 5, Dimar/ der enfe Abbı zu ©. Ballen worden/ der Ans 
‘ alsdas Cloſter zu Fuͤſſen erbauet ward / gelebt / und 
173 — (nach dem er / wie gemeldter Vadianus betich⸗ 
Wonat / dem Cloſter fürgeftanden/) war ein Zeitlang / 
15 fagt j ein gottloſer Hertzog in Schwaben / Nahmens 


166 Jahr 724. haben S,Pirminius vnd Carolus Martek, 
vi ernten; Pirminius dey 















bin. 


« _ . 


+ Hmbs 727. oder 73 1. war Hertzog in Alemannien / oder 
Ehwaben/on? Luichfridus, oder Landfrid/welcher Die 
Schwab: m wieder in die Freyheit fegen tolte/aber vom Carolo Mar- 
T mayer in Franckreich / gedemächiger wordenift. Es 
—— — Crufius berichtet / in der Schlacht Leupoldus, 
Srar von Achalm / vnd andere —— Herren mehr / als die von 


wg 2 y Bre⸗ 


_ 


ie / gedocht / der in der Mortenau / oder Ortenau / 


—* 


Kleine Schwäbifche 


—* —— Waltpurg / vnd Koͤnigsegg. Es 
** Br wieder zu Gnaden / vnd ſuc⸗ 
cedirte jhm ſein Sohn Theobaldus, oder Dierwaldus, oder Die- 
poldus ; deffen Bruder Wattilo / oder Odlilo, geweſen· Ermeldter 
Crufiusfagtauch / daß in einem Kemptiſchen gefchriebenen Buch/ 
diefe Nergogen in Schwaben erzehlet werden / als Hiltebrand / Gott⸗ 
frid / Hochngund / fonft Hobing / ond Neb genannt / Iman vnd Hilte⸗ 
brand der Ander / der K. Hildegand / Seyſes Caron deß Groffen Se⸗ 


| —— ve 2 MAerpund, Woechels 


n 1130, 


set ſambt der Stadt Fee /drey Meilen —— EN. 


gen/zum Schwäbilchen Eraiß; in welches / wie Crufius berichte / ala 2 


kin Edelleut atiffgenommen werden. 

Nach dem Zode defobernanten Caroli Martelli, bahn. 
fich die Schwabenden Franken / oder Frangofen ; Sie wurden abeg 
Anno 744. 0der 46. widervon feinem Sohn Carolomanno ende - 
das Sranckreichifche Joch gebracht. 

Anno 7 52. ſoll erſtlich das Cloſter zu Rempten vom Andega- 
rio, dem erften Abbe daſelbſt / geſtifftet ond hernach vonder obgedach⸗ 
ten Repferin Hildegard / Anno 773, reichlichbegabt worden ſeyn; das 
hero von Theile die Stiftung dieſes Cloſters jhr ſebſten zugeſchrie⸗ 
ben wird. 

Anno 754, iſt das Benedictiner Cloſter Eiwangen an der 
Jagſt / vom Arnolpho, Biſchoffen zu Langres geſtiffiet worden. 

Ohngefehr vmbs Jahr 756. hat man einen Anfang an 

Cloſter 


TE 
















1. Brufch, & —5 
obgedachte Keyſerin Hildegard / deren Ans 
Mn Sa ich under dem König Pipi- 
oing or | Schwabenond Rztier Hertzog geweſen; vnd 
deſſer Hy: e a a vnd Schwaben regiert haben. 
Juwel indiefen Sanden] onderfchiedliche Hertzogen zugleich 
yon — etliche auff S. Veits Berg / oder zu 
auff Hillarmont / als wie gedachter 
| that le Sohn Gerold nicht weit von Ried⸗ 
lingen / auff de — Wi ſolle gewohnet / vnd Ken einen Nerkogen 
gelchrieben haben; den theils nur 
A er Sn halten / als deffen Bauer «in 
—— Andere jhn aber def ge⸗ 
Sohn nennen / welcher Anno 7 37. indem Zug 
wderden Sarg Teſſel in Boyern / fich/ vor andern/ 
den. Schwaben diefe Freyheit erlanget 
at 4 dapfieforthin in deß Eliten Reiche Kriegen/ ſeder zeit den 
ſolten. Crufius ſagt alfo: à Carolo M.privilegium 
— ducendæ obtinuerat, præcedere eos exil- 
uile;& S, Georgii vexıllo, Et / Hertzog Gerold / 
— vnd Berchtholden / ſo ſich auch Hertzo⸗ 
/vnd Graven zu Buß geſchrieben. Vnd ſeyn von 
a Herren von hoben Geroltzeck herkom⸗ 
Drtin der Drienau/oder Mordnau erfaufft/ond 
aſell Schloß hohen Geroltzeck fuͤr feinen Sohn Gerolden / er» 
bauet / damit d ſeinem Bruder nicht vnderworffen kon. 


6 ‚Kleine Schwählfche | 
Et hat auch dengeweßten Sächfifchen König Witekind mie feiner 
Sand ombgebracht. Dann die Sachfen hatten Guͤter / wie Crufius 
ſagt / am Hartz ond die Schwaben in Thüringen /daherleichtlich we⸗ 
gender Graͤntzen / Krieg enrfichen können, 
Vubs Fahr 804. hatten Gemund / oder Gmund / Eßlingen / 
Herbertingen / vnd andere Schwaͤbiſche Ort / einen geringen Anfang. 
‚Anno 806, in Außtheilung der Länder vnder Keyſers Caroli 
Sohne / kam Alemannien (darunder man damals das Eifaß/ Sund⸗ 
gow / Biiß gow / vnd was Dafelbft herumb if/verflanden)) von Schwa⸗ 
ben hinweg / vnd ward ſambt Burgund / dem Carolo; Schwaben 
aber/ ſambt Rhetien/ Turgoͤw / Klettgoͤw / vnd Hegoͤw / dem Pipino 
gegeben. Aber folgender Zeit kamen Raͤtien vnd Schwaben an deß 
Kepſers Ludovici Pii Cbey deſſen Regierung / Wichardus vnd Ru- 
pertus, Hertzo gen in Schwaben ſollen geweßt ſeyn / wie Crunus be⸗ 
richtet / Sohn / Koͤnig Ludwigen in Germanien / vñ nach deſſen Tode / 
an feinen jängften Sohn Carolum den Feißten / welcher / als er Keyſer 
worden / das gantze Hertzogthum Schwaben / vnd damit auch das Raͤ⸗ 
eifch Gebiet / zweyen vornehmen Graven auß Burgund / Richario und 
Rudolpho, verliehen, Richarius oder Richardus verließ feinen 
Sohn Burckarden /welcher onder Keyſer Arnolphen vber das Fürs 
Benehum Schwaben) deffen Glieder Türgdw/ Linhgdw/ und Churer 
Rieß geweſen / wie Gulerus fehreiber/ geſetzt worden. Er ward endlich 
erfchlagen: an deſſen Tod zween Bruͤder / Erchinger und Bertold ges 
nannt / die meiſte Schuld gehabt / die ſich hernach deß Hertzogthumbs 
Schwaben angenommen ; aber/weil fie Anno 9 ı 0. an den Salomon / 
DBifchoffe zu Coſtantz / Hand gelegt/nach dem fie ein Zeitlang auff Ho⸗ 
hendwil im Hegow / in Werhafftung geweſen / auff Keyſers Conradi. 
deß Erſten Befelch / Anno 917.den 25. Yan. mit jhrer Schweſter 
Sohn Luifriden / bey dem Dorff Adingen / enthauptet worden ſeyn. 
Vnd kam damals Schwaben an das Roͤm. Reich / Teutſcher Nation / 
vnd ward darauff vom beſagten Keyſer Conrado, mit Bewilligung 
der Fuͤrſten dep Reichs / Burck arden dem Andern / verliehen / von deme 
vnden im Jahr g16. Anno 


| SGhronmic. ft er 7 
1 m.Aunö810,0oder.etliche Jahr hernach / bekam das Cloſter zu Sins 
feinen Anfang ond Dermehrung / fo König Ludwig im Zeutjch» 


d/ CaroliM, En and Kepfess Ludovici Pi Sohn/mit Frey⸗ 
heiten begabt/ond : 'epfer Ludovicus II. An 866. befldteige hat. 
Anno ð 13. iſ ſer Carolo M. das Königliche Dorff 









** 
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damai MT, — folten ons 
on; dergleichen auch bep deß Adels Zufammenfunfft deſio 





Schwäbifchen Hallgelegenifl. 
$18,Rarb S,Simbertus, oder Zimbertus , der 


„ohngefehr/folle Kaufbeuren erbanes worden ſeyn 
4.war Coflang. noch ein fleine Stadt. 
| „hatliudovicus, Königin Teuiſchland / zu Vlm 
tagıgehalten. „.Joach,,Vadianus lib, ı. Farrag, Anti- 
| quitatum Alaman. fagt p.22.num,7,alfoPlaciti Nocabulo eti- 
am comitia imperialia intelligebantur. Ludevicus enim Pii 
pugnam.adFontanetum cum Fratribus habitaı ‚ & 


iæ regnum, placitum apud Ulmam, cele- 


"+ Anno 861, warddas Cloſter zu TBiefenfleig geſuifftet: 
Anno 881. har Kepler Carl der Feiſte / die Abbtey vi das Dorff 
Clofter geſchenckt / vnd demfelben einverteibt. 
10.833. haseben dieſer Keyſer Carolus, alles / was fein Herr 
Batter Ludovicus, dem NonnenCloſter zu Zürich gegeben / zu Vlm 
l oppido Ulma, ſagt gemeldiex V adianus,) beſtattiget. 


*4 









Anno 


8 Kleine Schwabiſche 

Anno 88%. iſt beſagter Keyſer Karl / im Dorff Neidingen an 
der Thonau gang arm vnd vertaffen/geftörben ; daſelbſi jet ein Non⸗ 
nen/ ober Jungfrawen Convent / oder Samblung! von den Graven 
von rn 


von Keffeiburg/) und der Adelindz, drey Söhn von jhren 
im Abzug vom Cloſter Buchau am Feder See ren En 
wie Raderus vnd Brummerus wollen. Daß alſo die beſagte H Ade- 
linda, Stiffterin deß gedachten Cloſters der H. Hildegarden / 
Caroli M —— — 
richt ar ei 

Anno 910, haben die Vngarn das Schwabenland 
verwüßer/deßwegen & — — —— wie 







Crufiusfchreibet. 
Anno 916; HERE der DAS ENENOM 
Karen» ——— 
arden von sm am 
Rheinthal / vnd obern Turgoöw /einen Edlen 
in Schwaben gemacht. ee 
vom Reich be gen / ondin fo vielals deß 
Kepſers Sta rnach in Icaliaermorder wor⸗ 
den / vnd au entich der Erfle / das Sähmübrlche Nersogs 


manno, einem und Srancken/vertichen. Des 
— tthbnis Sohn ſ Anno 
948. Burcardusl Burgar er 
— Brenn (nno $% 

radus, Anıto 982. Hermannus I; —— Yan 


vorigen Soft Arne ı . Erneifkus von Defenkeich? N. 
u Erneftas 11, dr vorigen‘ Anno 1015. Herrannus IV, 





def vorigen Bruder. Aenticus Keyſers ContadiTl. ment 


hernach Keyſer worden / vnd gleichwolſ das Hertzogthum 


Vu⸗ —— — — Atonis, — 


u A u de en li er ee ee ie a u 


— — 

























ER j Chronie. | E 9 
pie Gulerus ſagt / aufs hr. 1045.behalten hat / als er su ſolchem 
n.1039. ge langt war. Auf ch hot vor Witliſpach / 
beſagte ng Jah Ocho 1 ‚Marggraff von Schweinfurt / An. 
48. fo der ia. Hervog gemr Schwaben vom Reich zur Lehen 
j — von Reinfelden/Xa, 1057. Ermar der 
' | m allein auff feine erfon zur Lehen em» 
jo ein Stadthalter deß Kepfersherrfchere. Nach 
1 befam folchesEridericu s / ein Schwaͤbi⸗ 
jenftauffen/zugenaneder Alte An. 108 i. von 
— 22 — Keyſer Fridericus J. vnd die ande⸗ 
Sihe vnten das Jahr. 1077. vnd 1102. Es ſagte 
ante 3. Loͤbl. Grauenbundten / 
oͤlcker / daß gedachter Fridericus von Hohen⸗ 
n/fe — Rudolfus von Rheinfelden gelebt / nie 
def Lande gelangen moͤgen / vnd nach ſei⸗ 
2 Toverhab er alleinden Theil allgemeines Lands 
darit ah Schwabenfich. nidesgelaffen hatten: 
| v / Turgoͤw / Breißgoͤw / Mwa⸗ weiter 
| — een feine Nachkoͤmmling / vergeblich 
hes alles ſey Hertzog Bertholden dem andern von 
⸗ m Samen / gebliben / der deß gedachten Rudolphi 
ocht Be Share. Daher komme eo / daß die Hohenftauffifchen fich 
| Hergogenzu Schwaben haben fehreiben laffen. 
BE iefep der Nam dep Allemanniichen Hertzogthumbs fchier 
& g kommen. Entlich aber wurde ein Vergleich ges 
ffen / vnd Dame mic Schwabenjauch Retienerblich an Frideriehen 
ıDobenf zond feine Nachkommen. 
Jahr 923. Ari. See Mamren zu 
worden 
8: Nat fich Coſtantz der Vngarn Vberfall erwehret; 
En ein Turnier pon der —— Kitterfchafft 


if, Anno 


* 
a 
“un! 
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10 - Kleine Schwäbifche 


Anno 948. folle Hertzog Hermann in Schwaben das Bregem - 


4 a mit Sewalt eingenommen/ond Lindau in den Brand gs 
eckt 
Anno 951. War zu Ausfyurg ein Reichstag. - 

Anno 952. fiel in gedachter Stadt Augfpurg ein Stein einer 
vnmaͤßlichen geöffe / mittenauff den Marckt auß der £uffe / welcher 
—— ren era 

no e Ke ito e Vngarn 
ſpurg / vnd —— ————— vnd Geſell Ufhaffe Kom, * 
Vngariſchen Oberſten / ſo in der Sehlachr geblieben / Schild end 
Waffen / unter andern eroberten Beuten / gluͤcklich beim / fo fie noch 


heutiges Zages in ihrem TBappen führer / vnd ſeyn der Schilde, vnd 


Helm mit roth / vnd gelben Querchfirichen abgetheilet. 
Anno 956 wohneteFraw Hedwig / Keyſers Heinrici J. Toch⸗ 


ter / vnd Graf Eberharts von Eberſtein in Schwaben / Wittib / aufm 


Schloß Hohendwiel / im HRegoͤw: gleich wie auch deß beſagten Keyfers 


Encklin / vnd Hertzog Heinrichs in Baͤpern ——— Hedwig ge⸗ 
Latei ach gar gelehrt / vnd 


nannt / die in det 
darzu ſchoͤn / aber fehr ernfllich n/on ** 






eltem Schloß ein 
Cloſter erbauet hat / fo mit der Zeit / namlich Anno 100 5. nach Stein 


in / dem Andernji ord 
nn 7 
auff Hohendwiel ſteigen muſten. 


Anno 975. ſtarb S. Vlticus / der 19. Biſchoff zu Augfpurgy \ 


im 33. Jahr feines Alters, 


Anno 974. oder 76.flarb S. Conrados, ein Graff von As 


dorff / ſo 42. Jahr Bifchoff zu Coſtantz geweſen. 


Anno 9bo . iſt das GloflerDetershaufen/Benedktiner Didens) N 
gegen der Stade Coſtantz über/von dem $). Gebhardo —— 3 


daſelbſt / geſtifftet worden. 
Anno 982.ift das Cloſter Wettenhauſen / ander Camlach va 


Ordẽo der regulirten Chorherren S. — den Grafen von 


Rochen⸗ 



































Vronic. u 
1 00 ai in Gertrud / geſtifftet 


ſehr heiſſer Sommer / daher die Früchten) 
nichte worden/ond ein groffer Hunger / 
> darauf erfolger iſt: Davon vnzahlbar 
lein zu Hirſchau / jnnerhalb vier Monaten 60. 


Ravenſpurg / das Cloſter Weiſſenau / oder 
ea Onvertinda ee der Ein⸗ 
—— aber ſeyn Præmonſtraten ſer Ordens Moͤnche 


ren die Bauren in Schwaben auffruͤhriſch / wolten 
— den Zehenden vnd der Obrigkeit jährlich eis 
wenig Pfennigen/gebt. Sie ſeyn aber unten gelegt, 
ledas Jungfrauen Cloſter Dberfien Felden / na⸗ 
tn Botwar/geflifter worden feyn. 
EL, ©.Gebhardus, Bifchoff zu Eoftang/ein gebor⸗ 
tz / geſtorben / der auß feiner verfiosbenen Mutter / 
ef worden. 
Henricus / Herr zu Weiſſenhorn / Graff zu 
andvogt in Dber Schwaben / deß H. Geiſtes Spi⸗ 
MD vombden Anfangdes Wintermonats geſtifftet. 
> —— En s.hit Guelpho, Hertzog aus Baͤpern / die Stade 
Augſpuꝛ eingenommen vnd zerſchleifft. In einer Verzeichnuͤß 
wird, — Augſpurg von Marggraff Leopolden auß 
end Hertzog Hermann auß Schwaben / Anno 1034. 
zum guten Theil verbrant worden. Raum nach 
Welph aus Bayern dasübrige zerfchlciffi/ 
eingeworffen / und dem Boden eben gemacht. 
cs Mumbs Jahr 1084. kein Nergogin Schwaben gewelen/ 
Jaber wol vor dem 103 9. Jahr. 

en tKeyſer Conradus Il. zu Vlm eine Zuſam⸗ 
angefellt. Zu defien Zeit auch das Schloß Vrolingen na⸗ 
—— worden iſt Bij Anno 





A 
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12 Kleine Schwäbifhe _ | 
Aauno IozT. vnd 1036. wurden zu Augſpurg Xeichsräge gu - 
fen. r | j 
e Anno 1043. hielte man einen Reichstag zu Coſtantz / in die 
ſem Jahr war gar ein naſſer Sommer; daher in Schwaben/Fruch" / 
und Reben Schadengelitten; ein Viehſterben vnd harter Winter 
folget iſt / daß wich Weinreben (fo alle zeit fang zuvor in Schwaben gu 
wefen) erfroren ſeyn; und Darauf ein Mißjahr an Getreid / ſampt dem 
Hunger / kommen iſt. n 
Anno 1048, hat Keyſer Heinrich der Dritte zu Bimein Go 
ſpraͤch gehalten / vnd Warggraff Otten von Schweinfurt den Schwa · 
ben zu einem Hertzogen verordnet. | 
Anno os 1. wardein Reichstag zu Augfpurg. | 
Anno 1054. farb da berümse Hiſtorien Schreiber Herman» 
aus Contradtus, Graf Wolffraden von Beringen Sohn) aufffeis 
 aem Gut Alfchhaufen / in der &egend der Stade Bibrach gelegen. 
Des Vatiter aber Rarb hernach im 1069. Jahr. J * 
Anno 1063. mitten im Aprilen / war vier Tag lang ein kaltes / 4 
ungeſtuͤm̃es / ſchneyig / vnd Windigs Wetter / davon im Schwaben⸗ 
land / vnd anderswo / die Vgel / vñ das Vich / auch der groͤſte Theilder 
Sue) Br Weinberge / umbfommen fyn/onb Schaden gelisen \ 
en. * —X A 
‚Im diefem Jahr hatein Weibnebender Stadt Coſtantz ein Rind 
gebohren/fo zween Koͤpff / vnd auch die andern Glieder biß zum Hinder⸗ 
ling / doppelt gehabt hat. Crufius, "Er 
Anno 1057 haben viel Fůrſten Geiſt: vnd Weltliche / zn Vm / 
wider Keyſer Heinrichen den Vierten / einen Tag gehalten. 
Vmb dieſes Fahr lebte Conradus, der am erſten ein Graf zu 
Wuͤrtenberg genannt worden / vnd Anno zı 21. geſtorben iſt. J 
Anno 1077. hielte Keyſer Heinricus IV. einen Reicherag zu 
Eßlingen. Hergegen etliche Fuͤrſten zu Pfortzheim (nicht Forchheim / 
wie etliche melden) zuſammen kommen ſeyn / vnd Hertzog Rudolphen 
in Schwaben / vnd Grafen von Rheinfelden / zum Roͤmſchen Rönig 


amt 


* 
gi 


u * 


EUER, uur 3 
nen / —— * 
Do keinem Zoch ann toldenvon 
übergebe ——— Friderichen von 
ıffen: — Schwaben gemacht / vnd jhme An⸗ 
‚feine: Sr — auf welcher 
ver Einängiges end Conradus, hernach Roͤ⸗ 
vnd has befagte Agnes /nach dem Tode 
Reef in Oſterreich / ver⸗ 
em das af 916. vnd onden das Jahr 1102. Bes 
old fi von Bekuͤmmernuͤß dep Gemuͤts geſtor⸗ 


len io/. Jahr it Vim / wie Die Augſpurgiſche Eros 
in Dorff geweſen. 


078. vnd folgende Zeit / wie auch deß Jahrs 1087. da 
der Bleedee die Schwaben wider angriffe/war wegen 
fi Kriegs / ein fehr berrübter Stand deß Schwabenlands. 
— Keyſer überzoge die Schwaben/fo fich jhme widerſetz⸗ 
ten / n grauſamen / vnd ſehr vnbarmhertzigen Kriegsheer der 
en [ werhergteallesmit Feuer / vnd Schwerdt; zerfiörete die 

vnd machte die Kirchen / oder Tempel / dem Boden gleich. Wo 
etwa vom Feuer uͤbergeblieben / da hat man kein einige 
| en / ſoder Vieh gefunden / und warein folche Armuth in 
em dab an Mangel der Pferde/oder Ochſen / acht / 
une zuſammen gethan / gepfluͤgt / vnd geſaͤet haben/ 
— etwas zu eſſen haben möchten. Es hielten gleich» 


en Schwäbifchen Herren es mit dem Keyſer; ;Daher/ 
dienſt / vnter jhme nicht allein das Hertzogthumb / fon⸗ 
— / in welche vor Zeiten daſſelbe getheilet 


anfiengen erblich zu werden. 

- 55 der Abbe zu S. Gallen Ulricus III. die Stade 
Bregentz gewuñnen / vnd verbrand. Er eroberte auch die Stadt 

Dartrorf In einer Be. ——— im Jahr 1084. indem 


Krieg 
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14 Kleine Schwaͤbiſche 
Krieg der beyder Aebbte / auß der Auw / vnd von S.Sallen/sefag 
Marfoorff gepländere/ondinden Brand geſteckt worden fy, i 
‚. Anno 1080, ward ein Turnier zu Augfpurg gehalten. 
In diefem 80. Jahr / hot Hettzog Friderich zu Schwaben/ one 
andern/einen Zug wider Keyſer Heinrichs def Vierten / ſeines Herren 
Schwebers/Rebellen/fürgenommen / vnd bey Höchfiee an der Thor 
nau/mit Hertzog Welyhen / vnd feinem Anhang / eine Schlacht gethan . 
vnd obgeſiegt / in welcher der junge GrafConrad von Rodd umbkom⸗ 
men / vnd in das Cloſter Rodd / ſo vorhin ein Schloß geweſen / begraben 
worden. Damals hat auch jetztgemeldter Hertog Friderich/den Bier 
ſchoff Wigolden von Augfpurg/auß der Statt verſagt / nd S, Mate 
sigen Kirchen verbrandt / wie Wolleber £. 62. ſeq. berichten, - 
Anno 1083.hat das Cloſter Reichenbach im Schwargmwaltjfeinen. 7 
Anfang befommenyals der Abbt Wilhelm zu Hirſchau / S. Gregorn ⸗ 
Cell zu Reichenbach geſtifftet hat. J 








deß Andern / geſchehen. | — 
Anno i087. ſeyn zu Augſpurg alle zame Voͤgel / als Enten / Tau⸗ 
ben / GSaͤnß / Pfauen / wie auch die Huͤner / vnd jhre Jungen / gleichſam 
tobend worden / vnd einsmals hinweg geflogen; und haben anders 
nicht/ als wie andere wilde ſcheue Voͤgel widerumb herbey gebracht 
werdẽ moͤgẽ. Deßgleichen iſt auch der mehrer / und größte Theil Fiſch / in 
den Waſſern / vñ Teichẽ / durch ein fonderlichePeft/inder gantzen and⸗ 
ſchafft zu Scheitern gangen. Chron. Aug. — 
Anno tos 9. iſi das Cloſter Zwifalten / Benedictiner Ordens / 

von Graf Liutolden / vnd Kienen / oder Conone, von Achalm / leibli⸗ 
chen Bruͤdern / geſtifftet worden. | | J 
Anno 1091. ward das Cloſter S. Petet / welches Bertholdus 

JI. von Zaͤhringen / fo Anno 1111. geſtorben / geſtifftet hatte / 
geweyhet. Ligt im Schwartzwald ſchier drey Meilen von Freyburg, 
Anno 1094.lebteberingerus, der erſte Abbrin — | 

o 


|: SA | Chronic. 15 
- Anı 5. Das of Blaubeyten / durch die Pfalsgrafen 
worden. 


ddifes Jaht das Benedictiner Mönche» Cioflee 
Ka von Dettingen Gebiet / auff einem gar luſti⸗ 


nd Jah, Do Mine Cloſter Alper⸗ 
iner Ordens / im Schwartzwald / durch Rutman 
en von Zollren / vnd Graf Alwicken von Sultz / 


en vo Seringen/gefiffet. 

_ Anno1098. ward durch Graf Vlrichen von Retien / vnd 
ger Mönche Abbtey / Benedictiner Ordens / an 

z / da es in den Bodenſee faͤllt / an einem ſehr lu⸗ 
| / fo Alba Augia Brigantina, und insgemein 

majo —— wird. — 

F * * 0 1099. n Dit und Hartmann / Gebruͤder / Gra⸗ 
si Kirch DBenedictiner Elofter Wiblingen/oder Biblin⸗ 

8Crufiüs — — Iler gelegen. 

Dahr 1100. ward Ravenſpurg mit einer Mauer vmb⸗ 
61103. hatderoben su den Jahren o16. vnd 1077. ernante 
in — — der Alte / ſein Schloß auff 
dem Rems Thal / fuͤt welches das Waſſer / die Rems / 
Kauffe/gweinem Liofter Benedicriner Drdens/onfer Frauenberg ge⸗ 
Man hats hernach vondem darunter gelegnen Flecken 
ch /Laureacum,oder LaureacenfeMonafterium, Caurich / vnd 
jscheiften. Er / Hertzog Sriderich / deß Keyſers Heinrici IV. 
/iſt geſtorben Anno 1105. Ihme ſuccedirte ſein Sohn 
Sriderich des Einaugige / deſſen Bruder / Keyſer Conrad der Dritte 
er dem Erfien/namlich Hertzog Friderichen/(deme Wol⸗ 
g der Stadt Goͤppingen / vnd def ag * 
tauffen 
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ſtauffen / zuſchrelbet) ſeyn Fommen/Conradus Pfaltzgraf bey Rhein / 
end Fridericus Barbarofla, Roͤmiſcher Keyſer: von dem andern 
aber/namlich Keyſer Conraden / Henricus, vnd Fridericus/auß 


welchen Friderich Hertzog in Schwaben / Rhztien/ondFrandenwors ⸗ 


den; aber dep Jahrs 1167. ohne Leibs Erben / an der Peſt geſtorben 
iſt; daher alle ſeine Lande feinem Herren Vettern / gedachtem Keyſer 
Friderichen heimg efallen feyn. Sihe unten das 1100. Jahr. 
mbs Jahr 1 10. folle obbeſagter Hertzog Friderich / der Eins 
aͤugige / Schwaͤbiſch Gemuͤnd / nach dem fie zuvor bey Caroli M. Zei⸗ 
ten/von den Heyden erlicher maſſen bewohnt geweſen / vnd erftlich 
Keyſers Gereyit / darnach Thiergart / vnd entlich wegen der Tur⸗ 
nier / vnd Ritterſpiel / Samundia oder Gaudia Mundi, genant wor⸗ 
den / mit einer Mauer vmbgeben haben. Sie iſt hernach unter ſeinem 
Sohn / Keyſer Friderichen / vnd andern Schwaͤbiſchen Hertzogen / ver⸗ 
mehtet: vnd endlich / als dieſes Hohenſtauffiſche Geſchlecht An. i200. 
mit Conradino/in Schwaben abgeſtorben / eine Reicheftadt worden. 4 
Anno 1116. iſt das Collegiar Sufft hie Kae an 3 
chen S. Auguftini zu Bockenang / ( ſo damaln noch in Dorff / (wie⸗ 
wol Crufius ſagt / daß ſolcher Ort vntet Keyſer Ludwigen / Kehſer Ye { 
nolffs Sohn/von Rudolphẽ / Freyhetrn zu Weyhach / mit einer Mauer 
umbgeben/ond auch Das gemeldte Collegium von jhme geſtiffiet wor⸗ 
den fepe.) und Badiſch / geweſen / jezt Wuͤrtenbergiſch if.) vonMarg- ⸗· 
graf Hermann zu Baden geßnifftet / vnd hernach umbs Jahr 1290. 
viel reichlichet begabet worden. 
Anno a 17. gab eso ſtarcke Erdbidem in Schwaben: geſchahen 
auch andere IBunderzeichen / welche Vorbedeutungen waren deß 


Teutſchen Kriegs / denn beyde Bruͤder / Hertzog Friderich der Eindus 
gige in Schwaben / vñ Conrad / wider jhrer Frauen Mutter Bruders? X 


deß Keyſers Heinrici IV. Feinde fuͤhrten; darunter auch Biſchoff 
Erlongus zu. Wurtzburg geweſen / deme deßwegen der gedachte Kah⸗ 
ſer / weil er von jhme abgefallen / das Herzogthumb Francken genoms, ⸗ 
men / vnd dem beſagten ſeiner Schweſter Sohn / Conrado, Anno ius. 
geben hat / wie Crufius ſagt. Anno 



























Sdhron. 
—— von Baden / Stutgart zu 


aen 
| ge man an / das Stadlein Slaubeuren zu 
a * ‚eu Sie Aa / heutiges Tages 


nnt/f Moͤnch / von Manegoldo/ 
| Ar * B—— 
en] er ihr / hat Graf Wernher von 

c vnd Baltzhauſſe — —— Cloſter Vr⸗ 


an 126 6 Ye j —55 — aber DR Rot / Premon⸗ 
rden * A Freyherren / ond Ritters 
ck / Semahlin / geſtifftet worden/fo 2. Meilen 
sem. Yan fe igen Jahr fingen auch die Gras 
. Demuth von Zoleen/das Cloſter Rock en⸗ 


inf —* ——— Jahr / iſtdas —* ſtifft / oder 
egium Edeiſtetten / nahend dem Cloſter Vr⸗ 
EM ın von Lauingen/gelegen/von Frauen Gifela,0b» 
Wernhers zu Schwabeck / und Baltshaufen leibli⸗ 
weſte rien worden, Die Sibende Abbtiffin diefes 
* uMargareıh von Rhot / jo zweymal / wie Crufius 
0 einmal/als man fie in den IBindelen zur Be⸗ 
| getragen / iſt fie/daman die Pfalmen gefungen/ 
‚worden: und hernachyda fie dem Cloſter lange Zeit vor⸗ 
BB 1237. ‚endlich geftorben. 
J Jehr ward das Schloß Hohenſtauffen / vom Keyſer 
ario engeſtuͤrmet / auch mit Vntergraben / wie noch zu 
n/viel/ on zwar vage ah Das Cloſter Vrſpringen / 
edicriner Ordens / hat fuͤr Adeliche Weibsperfonen/bey Regie⸗ 
a phi Sohns / einen geringen Anfang ges 
ch umbs Jahr 1727. vonden Herrn von Schelel⸗ 
t worden. 2 Im 
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Im felbigen 1 127. Jahr / ward Rotweil vom Keyſer Lotha- 
rio vergebens belagert. Wolleber in feiner Cronie / ſagt un⸗ 
ter andern alfo: Keyſer Lotharius zog won Hohenſtauffen ab / vnd 
für Rotweil / darinn ſich Keyſer Conrad befand belagerte die Stadt 
an allen Orien gar haͤfftig; und wiewol fie die Feind offtermals mis 
dem Sturm angeloffen/fo wurden fie doch allemal wider abgetrieben/ 
derhalben kamen in Zeit folcher Belagerung in Scharmügeln und 
Anlauffen / jhrer viel vmb das Leben ever nun ſchier alfo ein Jahr 
lang big den Belaͤgerten in der Stade Proviant / vnd Nahrung / zer⸗ 
rinnen wolte / demnach auff gehabten Rath / ſich etwas mit der That zu 
vnterſtehen / vnd den Sachen / als zum hoͤchſten bedrangt abzuhelffen / 
gegen fie bey einer Nacht / vnverſehenlich / mit einem Feindlichen Ge⸗ 
ſehrey / vnd gemachter Ordnung / in Kipfer Lotharn Laͤger / ſetzten 
mit zuſammengethaner Fauſt / entweder zu ſiegen / oder Darüber zu ſter⸗ 
ben / an die Feind / brachten dieſelbige mit einem herrlichen Sieg in die 
Flucht / ſtengen viel maͤchtiger Grafen / Herren / vnd Edelleut / erſchlu⸗ 
gen viel Voicks / vnd nahmen alles / was fie im Läger funden / zogen 
mit Sieg / vnd herrlicher Beut beladen / ohne ſondern Schaden / wider 
indie Stadt / vnd zog Lotharius, vnd fein übrig Kriegsvoick / mit 
groffem Schaden ab, 

Anno 112g iſt das Cloſter Elchingen / unterhalb Dim/gefiffe 
get worden / von Hertzog Conraden auf Sach ſen / vnd ſeiner Gemahlin 
Lucia, Friderici, vnd Conradi, der Hatzogen in Schwaben / 
Schweſter. 

Anno ı i 29. hat obgedachter Keyſer Lotharius, ſampt feinem 
Tochtermann / Henrico Bavaro, lm / (weil ſolcher Ort es mit den 
Hertzogen in Schwaben gehalten) vñ zwar/mie Einer berichtet / zwey⸗ 
mal belagert / vnd obwol ſich di: Ein wohner dapfer gewehret / auch eins 
genommen / zerſtoret / vnd verbrans. David Wolleber rekerirt / in ſei⸗ 
ner Cronic / die Z ſtorung Vim ins Yahr ı 126. vnd ſogt alfo: An⸗ 
no 1125. war Vim noch klein erbauet du Anno 1126. fm Porten 
wor dem Keyfer Lochario zugejchloffen, Es hat aber der n * die 

orſtatt 


“ = — * . 
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> ar ECbhronic. 19 
Vorſtat * unt / verh —*8* gar zu Grund gericht / auch Steig⸗ 
—* cgorſtung an die Stadtmauren geworffen/ond 
eftürmer nd endlich an vielen Orten bie Mauren zerbro⸗ 
eröffnn oiehnamhaffte Bürger erwürget/die andern 
/ond darauff die Stadt gar in Grund zerſtoͤrt / 
na —* —* Stein auff dem andern gelaſſen worden / die 
‚Co aradus der dritte wider aufzubauen gebotten/der jhr 
e — {ei es Privilegien nicht allein kacben ſondern un 
d/o x / derſelben ſtattliche Hůiff / vnd Steuer gerhah. 
nd * ———— auchSechus Calvifius,fegen die Erob voberüg 
129. 3 It h og aber wol ſeyn / wie auch bie oben ſtehet / daß ge⸗ 
er Repfe — vnd zwar erſtlich im Jahr 26. verge⸗ 
2* ef 
hat Hertog Friderich auf Schwaben Altorff / 
rg Memmingen / der Welffen alt vaͤtterliche Sitz / in 
| ena ee ehe 
Bäpern/ge —— Schweyd / verwůſtei. Andr. 
—X n A I, Boici 
En u j oder Vorgefendes 2 9. Jahr / iſt Goͤppingen zu 


Jahr ohngefehrt / ſetzen theilsdie Stifftung deß 
Me Be der Marggrafichafft Vurgau. Spas 
ng früher gehabt / wie oben zum Jahr 75 9. geſagt 
M * abe rnach etwan zerſtoͤrt / vnd vmb Diefe Zeit wider erbau⸗ 
er r Dvermehret worden fepn. 

10. Augfpurg / swikhen Dep Keyfers Lotharii 
and den urgern / ein Auffruhr entſtanden / Darüber viel 
Dünger ermordet worden / vnd die Stadt groͤſten Theils verbronnen 

—* jes were Augſpurg deßwegen verbrant worden / weilen 
es Eonraden in Schwaben / ond Francken / 
£ 1n0 1133. IR deß — saß von Ranckwil Teutſche 


A 
er. £ Cronick 


20 — Rleine TER X 
Ehronic/von Schwaͤbiſchen Sachen / erſilic abgeſchrieben worden; / 
deren Inhalt Cruſius part. 2. Annal. Suev. lib.o c. ro,erzehlen. ; 
‚Anno 113 5.warein Reichstag zu Augfpurg. David ——— 
ſchreibet / es ſey — Jahr ein ſolcher heiſſer vnd důrrer So 
geweſen / daß at ae bie Berg / vnd Walde / gebrannt / be 
* die Phi ti außgedrucknet worden. ; 
7. ward das reiche Elofler Salmonoweil / oder Sab- 
He erßer Drdens/geftiffter; wiezwarCrufiuswil. Anden 
San zwifchen den Fahre 1130.0nd tıyo.ofenen: 
at ein gewifke Jahr. Da Surf war Gunchramusärephert vom. 
Adelsreutin. 


Anno Tr40. ward das gerflörte Vlm wider zu erbauen/von den 
Dekra wider geſamlet / mit Fleiß angefangẽ / ein neues Grab 
auffgeworffen / mit demfelben Grund die alte Graͤben zu: vnd auß⸗ 
gefuͤllt / vnd Bee er Ort / — groͤſſer / alß er zuvor geweſen / ge 
* SE eber, An 
ahr JJJ———— dritte dig 
— * Fi Weinfperg/ fo jene Wuͤrtenbergiſch / vnd 
ehateden Weibern die ®madjdaß ſie / was ein jede tragen fonte/mit ſichh 
| Peg ae 5 Da dann dieſelben / an ſtat anderer Sächenjein: 
jede jhr DH A gefaft/ vnd auf der Stadt getragen: 
| David Wolle lagt: Anne 1141. har gedachter Repfer Conrad bey 
dem Eloſier Neresheim im Rieß / mit Herhog Welphen auß Baͤbern 
eine a en Ob aber mol Hertzog —— 
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— cute re ander Brentz / 

a bertingen genant / deß Drdens der regulirten 


ini/pon Hertzog Friderichen in Schwaben / ſo 

ao fein Se, Dar noch gelebt / geſtifftet. 
em Daster felber zu. 

Kr Raperounf Abbe zu Ditenbeuren / im 


A Ein * Ciheite ſeten das 48.) iſt die Abbtey Herren Alb / 
ä SE worden/ vom Herrn Bercholdo von’ 


and = 


m Fahr) am Mitwoch nach Pfingflen / faſt im gan⸗ 
—** Kaͤlte alle Früchten’ / Weinſtoͤck vnd Baͤum / 
d was uͤber geblieben / das iſt durch ſtaͤtiges Re⸗ 
im Brachmonat / vollends das 
——— das folgende Jahr ein onglaublichen: 
efvin dieſem Lande erfolget iſt. | 
— Be Hertzog Friderich der Eindugige zu Schwa⸗ 
d wird in S Walpurgs Elofter im Elfaß begraben / deme 
kinob, # Soßn EridericusBarbarofla fuccedirt hat. 


EA: 148; iſt das Cloſter Maulbrunn / Ciſtertzet Ordens / 


Br; mi⸗e (et worden. 

ST Annorrg2,warddas Elofter zum Holtz ſonſten das Cloſter 5. 
jo m Baptifiaim Wald genannt /nahend der Schmutter / von 
— Marauardo, Marfchalfen von Dornſperg / vnd Bobıngen/ond ſet⸗ 
a Sohm Orhone, für Männer / vnd Frauen; geftiffien, Jetzt aber 
— —— 


Anno 153. war ein Reichstag zu Coſſantz. 
Si Anno 


= 
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Anno 1156. fam def Keyſers Friverichs deß Erſten Kriegs: 

Volſck / wider die Maͤylaͤnder / zu Vlm zufammen. Vnd weiten fich 

die Boͤhmen / ſo den Keyſer zu Huͤlff zogen / ubel verhielten/fo wurden 

damaln jhrer bey 300. von den Burgern / vnd Bauren / erſchlagen. 
In dieſem Jahr ward ein Reichstag zu Augſpurg gehalten. 
Anno116o. ward die Sonn / wie Wolleber fehreiber / einen 

gantzen Tag verfinftert/ond fo dunckel anzuſehen / wie der Mond. 
Anno 1165.hick vorgedachter Keyſer Friverich einen Tag zu 

ee 


In felbigem Jaht ward Kelmuͤntz in dem Krieg / wider Hugen 
Pfaltzgrafen zu Tuͤbingen / von den Bäprifchen / belagert / erobert vnd 
geſchleifft. Vnd in ſolchem Krieg / vnd Jahr / ward Hertzog Welph / 
vor Tuͤbingen / ſo er belagert hatte / vom gemeldten Pfaltzgraf Hau⸗ 
gen / hart geſchlagen / vnd biß in o00. von den Feinden gefangen. 


Anno 1167. hielt Keyſer Fridericus Barbarofla, wie Wolle⸗ | 


ber berichter/einen Reichstag zu Vim. { 


Anno 117 1. hat Hugo III. Pfalggrafvon Täbingen/das Clo-⸗ 
fer Darchtal/fo zwar vorher geftanden / aber eingangen war / wider 


anffgerichter, Die Mönch feyn Premonfwater Ordens. 


Anno118o. flarb der legte Graf von Pfulendorff Rudolph us; 


vnd fame Stadt / vnd Grafſchafft Pfulendorff ans Reich. 
Anno 1181. hat Volcknandus, ein Freyherr von Eberſperg / 


das Cloſter Madelberg / oder Adelberg/zwifchen Mobenflauffen/und _ 


Schorndorff /von jedem Dre eine Meilwegs gelegen / geſtifftet. Das 
vid Wolleber in feiner Eronic fchreiber / daß befagter Wolck nand ver 


letzte feines Starfiens geweſẽ / und daß folchesPremonfiraser Llofier - 


Adelberg / deß Jahrs 1269.in Wuͤrtenbergiſcht Schutz; vnd Schirm 


kommen ſeye / vnd der Kaͤyſer Fridericus der Erſte / als Ex Año 1188. 


in ſoſches gelangt / drey edle Knaben verordnet habe / welche allda / im 

Chriſtlicher Lehr / vnd Zucht / vnterwieſen werden folten / die er einem 
Cloſter Bruder befohlen. Als aber die Knaben der Hoffhaltung / vnd 

Wolluſts mehr/dann deß Cloſterlebens gewohnt waren / haͤtten hie 

gends 
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Chronic. 22 
ne urn gangen / anges 


- griffen/jhn auff den Boden gezogen / vnd demfelben die Augen aufge» 
ſochen / vnd wi De ofen ieh 
Kıpfer zu Dans 1 gefänglich eingezogen / und ein Zeite 
affer, Neglich ihnen Gnad bewieſen / vnd 

abgefertiget. 
* vmb m ne bar Pfalsgraf Rudolff 


dritten Sohn / das Cloſter Bebenhaus 

aber Sehe fo vorher die Edlen von £ufinau ges 

nasıen / | mehsern Einfommen reichlich begaber : Daher 
rb u Iſt an⸗ 

gewidmet: hernach aber an dep 

—* 8* allda eingefuͤhret wor⸗ 


ee auch/von Kepfer Friderico Barbarofla, 
Mn de Ersten Chorherren S. Auguftini / im Staͤdlein 
wilchen Bibrach/ond Ravenſpurg / geſtifftet worden ſeyn. 

51 182, iſt das Benedictiner Cloſter Vrſin / ins gemein 
3 Dre /ein wenig onterhatb der Reichsſtatt Kauffbeuren/ 
Neinrichen von Kumfperg / ond feine Soͤhn ıc / ges 


10 1183. Ward vom Grafen VVirtigovo von Albeck / das 
5, Michaelis, derregulirten Chorherren S. Auguftini ‚ auff 
er ep Dim/der daher S. Michaclsberg genant wird/zu bau⸗ 

; welches aber hernach im "Jahr: 12 15. in die Inſel 
ger e Blau machet / auſſerhalb — tadt Vim / da der Zeit 
be Hoemmerwerck iſt; vnd endlich Anno 153 99. gar in 
en verfent worden: ; da es noch der Zeit iſt / vnd zu den Wen⸗ 


Ba Sal 83. ward ein Reichstag zu Coſtantz. 
3 er war ein warmer Winter / wie auch am folgenden 


RFenner bluͤheten / vnd dis Aepfel im Hernn 
an der 


‚ee Zi 
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an der gröffe wie eine Haſelnuß / ſich fehen lieſſen Im Mapen war die 
Erndt / vnd im Auguſtmonat das reiffe Weinleſen. Aber das folgende 
Jahr war alles widerig. | mr 

Annoı 187. warein Reichstag zu Augſpurg. Y 

a diefem Jah war das Premonftratenfer Liofter Schuſſen⸗ 
‚rieb/oder Sorechum, wie Romanus Hay fagt/gefüifftet + Crufius 
aber feet folche Sti indas 1188. jahr. 

Anno 1190, iſt Keyſer Friderich der Erſte / ein gebohrner 
Schwab / faſt 70. Jahr ale im Waſſer umbeorfien.Erhar das Schwa⸗ 
benland auff feine Sohn Friderichen / ſo mit jhme wider die Saracener 
gezogen / aber nach ſeinem Tode / in Syrien / an der Peſtgeſtorben iſt / 

gerichtet. Deme ſein Bruder Conradus fuccedirt hat. Als aber ders 
ſelbe Anno ı 196. infeiner Stade Durchlach / gefiorben / fo gab fein 


Bruder / vnd auch def befagten Friderici Barbarofle Sohn / Keyſer 
Heinrich der Sechſte / das Hertzogthumb Schwaben (ſihe oben das . 
Jahr ı1o2.) feinem Bruder Philippo, welcher als er auch Keyſer 
„worden / dem Hertzog Bertholden von Zäringen (der hernach Aune 
12 10. ohne Leibs Erben / geftorben.) die Verwaltung dei Hertzog ⸗ 
tumbs —— — 100. Marck Subers geben hat / 
rosschreiber/deß Roͤmiſchẽ Reichs nicht begehrte. . 


Damit Er / wie Gule 


| 


{ 
- 
. 
J 


Nach def gedachten Keyſers Philippi Todt / war Fridericus Roge- · 


‚rius; Konig in Sicilien / gedachten Keyſers Heinrici VI. Sohn / dig 


Namens der Sechſie / Hertzog in Schwaben / ſo folgends auch Keyſer 


worden / vnd das Land Schwaben Anno 1223. feinem von Conſtan- 
‚tia, Koͤnigs Ferdinandi von Aragonien Tochter / erzeugten Sohn / 
Henrico, zu verwalten geben. As aber derſelbe / wegen feines Abfals 


vom Vatter uͤber etliche Jahr / in ewige Gefaͤngnuß kommen / ſo iſt ſin 


Bruder Conrad / nicht allein Roͤmiſcher König, ſondern auch an fe 


ner ſtatt / Hertzog über das Schwabenland worden. Vnd dieweil 
VVenceslaus der Eindugige/Rönig in Böheim/ wegen Kunſun⸗ 
den / feiner Gemahlin / fomit Keyſer Friderichen Gefchwifter Kind 
geweſen / Erbrechtliche Forderung / an demsyersogthumb Schwaben 


gehabt / 













el Eghronie. 25 
* N —* 


Anno’ 1235. mit zehen tauſend Marck 


——* kam / daß der Abbt deß Cloſters * ent⸗ 
vnd demſelben die Schluͤſſel zum Cloſſer uͤbergabe; wie 
— lib. 12. c. ı 1, berichtet. 

1207: eg pe Reiches 
we — daß er zu Rom / vnd bey allen Geiſilichen 
— — zu deß Bapſis Fuͤſſen ſi⸗ 











in feiner Syand das Buch der der Sacramenten/der Päpflichen 
ägen n/ und Dopnungen der Heugen Däster Balten joe. Item 

12 Zn * ward ein Re Augſpurg. 
— | — ee Re Hertzog in 


Yu Bamberg / vom Pfalsgraf Othen zu Wittelſpach / 
worden, Als die Keyſerin Irene fhres Hersen Tode vers 
ſvo iſt fie vmb jhr getragene Leibes Frucht kommen / und nach 
was 2* ta nos Hohenſtauffen / geſtorben / vnd 
Cloſter Lorch worden. 

- Anno 1209. 5* die ———— Moͤnch gen Vlm kommen. 

| —— 1210. ward ein Reichstag zu Augſpurg gehalten. 

© Anno 1211. hat * Ritterſchafft in Schwaben einen Turnier 


+ Anno ı2ı2. ſolle burn am Necker / fo zuvor Landsort 

* geheiſſen / durch Erdbidem eingefallen ſeyn. 

" Annoız 15.0nd vmb felbige Zeit/folle Keyſer Friverich der An⸗ 
| ingen / Gmuͤnd / vnd Hailbrunn / zu Städten ge- 

5! 2 macht / 
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macht / vnd mit einer Mauer ombgeben haben. An einem Dre liefe t 

man / daß Anno 1220:die Mauer zu Eßlingen gemacht worden. 
In beſagtem Jahr 1215. ward ein Reichstag zu Augfpurg. 

Vnd hat / in ſoichem Jahr / auch gedachter Keyſer / zu Vlm / dem Clo⸗ 

ſter LorchfeinePrivilegiaconfirmire, 

Vmbs Jahr 1220: iſt das Cloſter Rode / oder Muͤnchsrot / Be⸗ 
nedictiner Ordens / in der Grafſchafft Oettingen / geſtifftet worden / 
vom Abbe zu Hirſchau / mie HUF Graf Hermans zu Leiningen / vnd 
Graf Dimons von Bratſeleden. 

Anno 1225. ward wider ein Reichstag zu Augſpurg gehalten. 

Anno 1227, befam das Jungfrauen Cloſter Baind / oder Po. 
undüm, Ciſtertzer Ordens / nahend Ravenfpurg/einen geringen Ans ⸗⸗ 
fang. die Erſte Regentin ſtarb Anno ı 232. das Cloſter aber ward 
erfi Anno ı 240. gebauet/oder etwas hernach. | 

Anno 122 8. ward das Prediger Cloſter zu Vlm erbauer. 
USD —— oder 
Heppach / Ciſtertzer: oder Bernhardiner Drdens/angefangen :wirwol 
cheils ſoiches für aͤlter halten / vnd ſagen / daß es Norbertus, Biſchoff 
‚zu Cur / der Anno 108 7. darinn geſtorben / geſtifftet habe. — 4 
Im ſelbigen Jahr fienge man an das Prediger Cloſtet in Eßlin⸗ 

n zu bauen. REN RT, = 

i Anno 123 5.Iebtenetliche Edelleute von Nau / denen der Fleck 
Nau / oder Langenau/fo der Zeit Vlmiſch iR / gehoͤrt haben ſolle. 

Im beſagten 123 5. Jahr lam die Herrſchafft Aurach / durch 
Heyrath / an Wuͤritenberg. — | 

Bmbs Yahr. 1237; harzu Dim / auffm Grieß / ein Frauen 
Cloſter / einen geringen Anfangbefommen/ ſo vmbs Jahrız5o. oder 
52. indie Gegend deß Schloſſes Seflingen / ſo den Grafen von Die - 
lingen gehört hat/von Hartmanno, dem Biſchoff zu Augſpurg / vnd 


Grafen zu Dillingen/außder Stade verfegt/und/wie man fage/oon 3 


jhme allda am erſten S. Claræ Ordẽ eingeführet worden. Sein Mute 
ces WBitpurg/ Gräfin zu Kelmuͤntz / hat hernach denſelbẽ — — | 
a6 








PLPE Chronic. 27 

tallen darzu gehörigen Doͤrffern / 
— dapdas Ciofe mitgröfferm Anſehen folte 
auch ſelbſten Acbbrisfin worden / vnd Anno 
1484. als H. Wilhelm Beſſerer / vnd Herr 
waren / kam ſolches Cloſter unter dee 
Anno 1492. bat die Aebbtisſin / Elifaberha 


/ond vielherrlichet / als es 
Cloſter gebauet. Cruſius. 


9 In geme * —— oa die Grancifeaner Mönch 
| ng? u Eioßerallda zu bauen/begeben. 
1233. iſt Nördlingen mit allen Briefflichen Inſtrumen⸗ 
Haͤuſer / verbronnen. 


—* 
ze Spital zu Bibrach erflich gif 
IaBauet/otıb Gegaber / Dirich, und Salmwig / zwey Brüder / vnd 


f / oder 
re if Conradus von Lichtenau der neundte Probſt 
tg / deſſen Ehronicim Druck vorhanden / geſtorben. 
— Biſchoff zu Augſpurg das Nonnen⸗ 
Ele € Nan einem gelege nen Ort / erbauet. Ligtnabend der 


"Anno vnd 46. wird der Herren Contad / vnd Heinrich 
er / gedacht (welche / die Stade Augfpurg damaln 
| vnd hohe Aempter getragenhaben. 
> Anno 1245.masd das Nonnen Cloſter Stetten / vnter Hohen 
cen / von Herren Graf Friderichen von Zollern erbaut. 
er Ann04247. belagerte der wider Repfer Henricus, zugenant 
/Landgrafin Heſſen / Reutlingen / vnd Wim / vergebens; vnd 
Dee andiefemtegien Drt / ohngefehr mit einem vergifften Dfeit 
ar hernach die rohe Ruhr kommen / daran er geRorben 
nd in — — begraben worden iſt. Oruſius. David 
Weoeberfagt alfo: Anno 1245. hat Heinrich, Bifchoff zu Straß⸗ 
berg /der co mit Landgrof Neinrichen wieder Keyſer Friderichen den 
Dj Andern 
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Andern / gehaltẽ / Gengẽbach / Hauſe / Dffenburg/ufiandere Dre mehr / 
ſambt dem gantzen Kintziger Thai / belagert / beſtrittẽ / etlich gar zerbro⸗ 
chẽ / vnd theils mit Feuer verbrent. Der Landgraf ſelbſten zog fuͤr Reut⸗ 
lingen / welche Kepfer Frderich / auß einem Dorff zur Stade gemacht / 
belagerte dieſelbe; Sie bliebe aber dem Keyſer | deß 
Baͤpſtiſchen Banns / beſt aͤndig / der halben er abzog / vnd fichfür Wim) 
lagerte / da erdann von einem ungefaren Schuß auß der Stadt mit ei⸗ 
nem Pfeil getroffen ward. au er 
Anno 1243. ift das Staͤdtlein Leonberg geſtifftet / mit nenn 
Gebäuden gezierer/ond mit einer Mauer / von Graf Eberhanten zu: 
Württenberg /umbgebenworden. | — Co 
In diefem Jahr it das Regimene zu Schwaͤbiſch Gmändy / 
fo vorhin bey dem Adel geſtanden / wegen Vneinigkeit / an das gemeine 
Volck kommen le | | | 


TER RL. N | re 
Anno 1250. iſt das Cloſter Pfullingen nahend Keutlingen/von: 
Wechtild /vnd Irmel / zugenant Remxin / Frauen zu Pfullingen/füe 
Weibsperfonen gefifftet worden. - | Yafucar ick 
¶ In dieſem Jahr ward auchdas Nonnen Cloſſer Lowenthat / Do⸗ 
minicaner Ordens / vnterhald Buchhorn / nach deſſelben erſte Biſt/ 
gleich zum andernmal geſtifftet / von Johanne Ritter von Raven⸗ 
ſpurg / vnd feiner Gemahlin / gFrauen Tuta von Angelburg / ſo die erſfe 
Priorin allda worden / die auch in diefem Cloſter begraben ligt Es iſt 
ſolches zweymal verbronnen / vnd alwegen auff 8 Kuphemia Tag/ 
ein maldurchs Wetter/ das ander mal aber / haben es zwey Sonnen? / 
die wider jhren Willen daſelbſt ſeyn muſten / ange zundet Oruſius * 
Im beſagten 1250. Jahr ward das Nonnen Cloſter Offen⸗ Pe 
hauſen / oder Gnadenzell / gebauet. ed 
Es ftarb auch in dieſem Een 13. Chriſtmonat / Keyſer Fri ⸗ 
derich der Ander / Hertzog in Schwaben. BEUTE. 
Anno 1251. hat Graf Vlrich von Wuͤrttenberg das Schloß: 
Witlingen / nahend Ausach / vom Bilchoff su Coſtantz / vmb tu 
Mare Silbers erkaufft. | ir 
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dt) Bar uf RN, er 


grlegen/erbaner: 
6. Man Eier Ce yam Ex /mietenam 
* welchem allezeit einer von Salons 
aa: X 
yaremafi von Dillingẽ feinen Schwaher 
—* den Sehreiber/ombbringen lafs 
ingericht wordö; vñ hat daher ſeine 
Cain Ci — Dim einem Cloſter ges 
—8* 1237. hievon Bericht 
Zeit / iſ das Cloſter Vꝛndelheim 
et / Bern Jahr 1 263. in das 


das Fr — Emebenibat Bernhardiner 
EN Devon Oiwäbikhe Hall gelegen / dutch 


— —32 Graf Vlti⸗ 
fangen worden ſeyn. 

ſchen den Gra Yon erg / auff Allerhepligen Tag 
inw zei der Graff von Zollern gar dapffer gehalten har. 
Sn diefen Zabrfolle Vberlingen ein Keichsftatt worden ſeyn. 
269.108 > Oftober. iſt Der oben im Jahr gedachter 
eg in Schwaben / zu Neapoli in Italia mi dem 


Sina wird faſt * allen für den letzten an 


Rr 
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deß Hohenſtauffiſchen Geblůts in Schwaben gehalten, Dañ ob woln 
Hentius, Königin Sardinien / Keyſer Ftiderici II. Sohn/inäbee 
lebt · weil er aber von den Bononienſern / in ewiger Gefaͤngnuͤß / big 
auff fein Ende / vnd das Jahr 1272gehalten worden / ſo wird er von 
vielen nicht gerechnet. Obgedachter Fuͤrſt / der eigendlich Conradus, 
aber von ven Welſchen / wegen feiner Jugend Conradinus, oder 
Cunradinus, genannt worden/alß er fich Anno 1267. nacher Italien 
ruͤſtete / ſein vdtterlich Königreich Neapolis einzunehmen / folle alles / 
was er im Teutſchland gehabt / entweder gantz / vndgar verkaufft / odex 








ge 
Seyn auch die Herrſchafften / ſo die Schwaͤbiſche Hertzogen im Tu 
goͤw / vnd Zuͤrichgoͤw / auch anderswo im Schweitzerland / gehabt 
den Gewalt der Grafen von Habſpurg kommen: So aber mit der 
den Schweitzern zu Theil worden, Pfortzheim vnd Zell / ſo zu dem 
Hertzogthum Schwaben gehoͤrt haben / ſeyn nach dem Tode deß ges 
dachten Cunradini,anı die Marggrafen von Badengelangri denen 
auch Keyſer Friverich der Ander / nach Abgang der Graffchaffe 
Kraichgoöw / als die Lchenbare Drt wider dem Reich Heimgefallen] - 
Durlach und Haidelshaim / geſchenckt habe; wiewol Haidelsheim her ⸗ 
nach der Pfaltzgraven worden. Vnd habe folgends / im Yahrıtgos. 
Keyſer Maximilian der Erſte / Graf Eberharten von Wuͤrttenberg 
als die ſes Hauſc an Guͤtern / vnd Ehre / wegen gefuͤhrter Thaten / ſchon —— 
langſten nicht wenig gewachſen war) zum erſten Hertzog zu Wurtten⸗ 
berg / aber nicht über das gantze alte Schwaben / gemacht. So ſchrei⸗ 
bet Gulerus, was von Ratifchen Landen bißher dem Hertzogthum 
Schwaben zugehoͤrt habe / daß ſey diefer Zeit / nemlich mit Abgang dep 
Cunradini, von ſelbigem auch ledig worden. Die Herrſchung Rati⸗ 
ſcher Landen ſtund mehrertheils bey dem Biſchoff von Chur / — 

t 





io Ä * zu Bregentz / Montfott / pers 
Sarg Real, DeaforMätfeh Tytol / Teufers / 
F von Aſpermont / Rezunß / Bellmont / 
* Adel / vnd bey Gemeinden / die frey 
fich felbs / oderdurch jhre Nachgeſetzte 
tle * — — * das Reich / fuͤr 
I. pe aha vorbehalten/twas ein jeder eigendlich be> 
Ihr WBarı Schwaben /noch andern 
unterworf Mu 3 IN —— offtgedachten Hertzogs Cuntadini Tod / 
ward, Itpurg/ Druchfeß/zu Petern / Koͤnig in 
k tagoni | * ef hie König der Hertzogen in Schwaben 
ppen/ne —— Loͤwen / ſo die Herren von Waltpurg 
hren berwehnter Wolleber meldet / daß Conradi⸗ 
ag re der Königreich Sicilien/ vnd 
olis Dam jüome folches durch deren Heinrich Druchfeffen von 
| j mit Anzeigung feines Jämmerlichen Standes / zu 
hei mdeher Druchfäß dem König Petern den gülden 
—— zen hergegenvom Koͤnig das 
x drey ſchwartzen Lowen im gelben Feld bekommen / das 
ne geführet Haben. 
1270, if Kirchen / oder Kirchheim im Rieß / vnd der 
Dettingenjein Ciſtercienſer Nonnen Cloſter / vnd Abbtey 


— * Kram: oder das 1284. wie Crufius beydes ferer.) iſt 
Ä ve unter Teck / von Hertzog Eonraden zu Teck mit einer 
ben/ond zur Stadt gemacht worden. 

ann. foll Rotenburg am Necker / von Graf Albrechten 
wider auffgerichtet worden ſeyn / welcher daſelbſt Anno 
ein Earmelisen Eioßer geftifftet hat. 

* 7 osın gemeiden ah it Dornhaim / von Hergog Ludwigen zu 
| ombgeben worden. 
mu a 

























€2 Kleine Schwäbifche | 
enbutg / Rofenfeld/ Sultz / vnd Tutlingen / erfi umbmauret / vnd zu 
Staͤdlein gemacht worden ſeyohnn BR 
In diefem Yahr ward ein Reichstag zu Augfpurgachateen. 3 
. Anno 127 6. iſt das Staͤdtlein Dornſtett an das Hauß Wuͤre⸗ 
— 
Anno 7277. iſt der Bodenſee gang uͤberfroren welches auch 
Anno 1572. geichehen. Crufius. 4 aa 
Anno 127 . hat der Abbe dep Cloſters Sengenbach / vom Keys 
fer Rudolpho, erlangt / daß Fein Vnterthan / und Lehenmann / von 
feinem Vrtheil appeſliren möge. | D 
Anno 1279. galt zu Vlm ein mittle Kocken/2. Schilling Hel⸗ 
der. 1. mitle Spelten / oder Veſen / zehen Pfenning / und ein mike Ha⸗ 
bern fieben Pfenning. Crufius, * u wen 4 
Anno 80. warein Reichstag zu Augfpurg. a SEEN 
Anno rag. hat ein Weib zu Eplingen / inder Blinſowe / ein 






























—* ee 35 
e Mar — wie in der Aug⸗ 


u * ich Sindelfingen / von Pfingften an / innerh olb ei⸗ 
neo Jahrs de wiesdten Theil;gegen Beblingen werts / mit ei⸗ 
ner Draut ve erwahret worden; und hat Stadt Gerechtigkeit bekom⸗ 
weh, dachter Wolleber melder/daß in dieſem der erfte 
Burgermeifte au € mund / mis Nahmen Bernhard Kirch / wor⸗ 


= Sn: — N die Stade Ihny / ſampi dem Elofter vers 


A ap 101286. > Bifchoff Hartmann zu Yugfpurg / der lehte 
| 2 af von Dilling Die —8* N der Grafſchafft 


das Stifft gebracht hat. 
* Fr Jn Bekm nd har fer Rudoiff / den Graf Eberhatden von 
\ mit Eßlingen / vnd andern Städten nicht wol ſtun⸗ 
bergen, vond Sturgarten auff der Eflinger Steig da noch die 
Be Wegenbuns genant werden belagert. » Es iſt 
den Ergbifchoff zu Meyntz vertragen/die Stade 
Targe / diefelbeihrer Mauren / als eines Mantels / 
— gleich wider zu geſtellt worden. 
— 1285. mar gar ein warmer Winter / alſo / daß zu Coſtanttz / 
| * Beynacht Tag / Kraͤntz von Veyeln / vnd Schluͤſſel Blumen / 
mac —* die Buben / beym Schotten⸗Cloſter / im Rhein 


Ey} a Bienen an Auafpune Sanpungt Oxof Albeeitoon 
, * Sıbbotho, oder Sebald von IR 


—— Pr 1290; ſeyn die Juden zu Nördlingen Be 


10 1391. iſt die Stade Buchhornam Bodenſee / vom Bis 
f h/9nD dem Abbe von S. Gallen / eingenommen / aber 
halten worden. 





In 
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In gemeldeem 91. Jahr gab es zu Eoflans viel Erdbiden; - 
ertrandten auch 2 5. Menſchen im Ser/ond Fammur ein Jud davon, 


Anno 1293. warein Reichstag zu Augfpurg, R 
Anno 1296, lebte die letzie Graͤſin von Rohr dorff / Frau Julia 
na, Herren Friderichs / Truchfeffen zu Waldburg / Gemahlin. 
Vmbo Jahr ı 300. ward der legte Graf zu Achalm/ond Pful. 
lingen / Albertus, von Graf Eberharden zu Wärttenberg mit Krieg 
angegriffen/ond überwunden : Vnd hat cr fein Adelich Geſchlecht ges 
endet / nach dem feine Guͤter albereit/ durch Wuͤrttenberg / eingenom⸗ 
men worden. | 3 
Im befagten 1300. Jahr / hat Breinbold von Rhelingen/einer 
vom Adel / auff S. Vlrichs⸗ Tag/ mit der Stadt Augſpurg / (deren 
StadısPfleger / fo man damaln Burgermeifler nandte/ziweyen Ge⸗ A 
ſchlechter / als Rogerius Langenmantel / vnd Conrad Eulenthaler / 
waren /) eine Buͤndnuͤß auff zwey Jahr lang / der geſtallt gemacht / 
daß ſein Schloß Scherneck in Bayern / den Bürgern zu Augſpurg / auff 
allen Nothfall / ſoſte ein frey offen Hauß / vnd hergegen jhme alle der 
Stadt Augfpurg Rechten zuge laſſen fepn. Vñd Hat erbald hernach / 
keinem Sohn Hanfen/eine Geſchlechterin daſelbſi verheurater / vnd ft 
lſo der erſie geweſen in felbiger Stade / der das Rhclingerifch Ge⸗ 
ſchlecht allda forgepflantzet hat, Crufius, — 3 
Biß auff das gedachte 1300. Jahr nach Chriſti Geburt) harte 4 
Dim nur einen Graben / vnd Zaun / herumb / vnd feine Mauren: deß⸗ 3 
wegen es auch ein Dosff genant worden: wie vielgedachter Crufius S 
ſchreſbet: Der doch in vorhergehenden Jahren Bim erlich mal eine 
Stadt nenne. Bad indiefem 1300. Jahr folle fie Dusch Verrahte⸗ 
rey / vnd mitteleines Juden / zwey mal in einem Tag verrathen / vnd 
auch wider gewonnen worden ſeyn. In einer geſchribnen Berzeich, 
nuͤß hab ichgelefen / daß Vlm durch einen Burger / Conrad Cunze⸗ J 
mann Cal, Vlrich Gnetzelmann oder Gentzelmann) genant / zwyer in 
einem Tag / in dem Judenloch am Grieß / verrathen / vnd zu Mitter⸗ 
Nacht wider gewonnen worden ſey. 











Anno 
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Anno 1301 n Conrad-von Weinfperg.) und. fine 
Söhn/ dem ra zus de en von Wärttenberg'das Städlein Neif⸗ 
fend ampt der 2 ur Den Collacur der Kirchen / eich Eruußen (und 
Glier —— Pfund Pfenning verfaufft : welches 
4 “ i 2, mbmauet/ond mit Stadsecht begabet worden 
Aan Bari das Clofter Koͤnigsbrunn / vom ——— 
Al ‚1307. pn die Herrꝛen zu egenhar- 
—* 15 heran von Hellenſtein/ und Heydenheim / abge⸗ 


als Kwſer Heinrich der Sibende in Tralia war, 

herr von Weinsberg Conradus als Keyſerlicher 
fe. von Eälingen I ondandere Herren / vnd Staͤdte / den 
= denvon Wirttenberg mit Rricg angegriffen/das Land 
* ver ret / vnd ſhme 72. Städlein / vnd Schloſſer ger 


E —— Turnier / von dem Adel in Schwaben / 
nworden. 
313. haben Di Peſt / vnd der Hunger / zu Augſpurg ſiarck 


—F 14. neflunde zu Eoflang/ in eines Juden Hauß / am 
ag / ei — 2——* der Jud / weil es der Sambſtag / vnd 
abbath w gen wolte/daher der groſte Theil der Stadt 


Anno 13 13 s.und 16. belagente Kepfer Friderich der Driete / Eß⸗ 
1/ fo x Lndwigen wider jhn hielte / vergebens ; vnd 
| Bunt Indovicus Bavarus der Stadt zu Hülff. 

Bm unbe —B Jungfranıniofir Kauiide Reu- 


no aa. —— Misttenberg / das Beu⸗ 
— 


— 


I) 
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eelfpachifche Stifft 7 gen Siutgart verlegt; fo der Stutgartiſchen 
Probſtey Anfang gewefen. DER. 
Anno 1324. haben Walther /ond Burckord / Herren zu Har⸗ 
burg (al. Horburg/)&ehrüder/dvem Grof Birichen zu Wuͤrttenberg / 
jhrem Oheim / vnd feinen Nach kommen / ver kaufft / hr Herrſchafft von 
Harburg / die Grafſchaffi von Wickelsowe / vnd das Landgerichtin 
dem Leimenhal/ an dem Blauen Bilſtein / jhrer Burg Keichens 
weiler (im Elſaß) die Stadt Zellenbach / Burg/ond Stadt / vnd ala 
was zuden Ddgefagten gehoͤrig / Leut / Guͤter / Gebiet / Inden Staͤd⸗ 
ten / Cloͤſtern und Doͤrffern. | 
Im gedachten Jahr / if das Schloß Mindelberg / fambeder 
Stadt Mindelhaim / durch Fewer / vnd Rauberep/verwüftet/ond zer⸗ 
brochen worden. —J | * 
"Anno 1325. iſt Graf Eberhard von Wirtemberg / der fo viel \ 
Krieg geführt/ond auff die achsig Jahr gelebt/geflosben/und har zum 
Re in Vlirichen verlaſſen . — 
In dieſem Jahr / an S. Margreten Tag / verbrann / biß auff 
ſfieben Haͤuſer / die gantze Stadt Kauffbeuren / mit S. Claræ Cloſter. 
„ Anno 1328. iſt das Canonich Stifft zu Stouffen / oder Stauf⸗ 
fen / enem Dorff im Algöw / von Graf Hugen / oder Haugen zu Bre⸗ 
geng/geflifftee worden / ſo eine Probſtey / ein Meilwegs vom Nonnen⸗ 
Cloͤſterlein Hirſchthal gelegen | \ 
Anno 1329. hat Keyſer Ludwig / Hertzog in Bayern / den Aug⸗ 
fpurgern dieſe Gnad ertheilt / daß fie forthin jaͤhrlich / an ſtat der biß da⸗ 
Bir [chuldigt soo.nur 400. Pfund Pfenning / einem Keyſet zur Steu⸗ 
er geben fölten. Cruſius. 
Anno 330. hat jetztgedachter Keyſer Ludwig den Canſtatern 
dieſes Privilegium ertheilt / daß fie gleicher Rechte / vnd Ehren / als die 
Stadt Eßlingen genieſſet / ſich gebrauchen mochten. Idem, 
Anno 1332.feyn zu Pherlingen bey 300. Juden verhrant more 
den; vnd wird ſeidhero daſelbſt fein Jud mehr eingelaſſen. 
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Andi jenen nee —— 
allen Heuigen in € fen/auff 40. Jahr lang Durger. 


aD Merfsurg am Bodenſee / vom Grafen von 

aber vergebens belagst / die weil die 

Hank / vnd andern Sachen / Huͤlff 

ch ſolcher Belagerung war / dieweil der Biſchoff zu 

— Papfinpider den Keyſer re —— 
IR ste auff/om 

756 — I | a au Kicchderg / an das Hauß 


anes Freyherren bon Hewen Einſpenninger / 
xStadt Rotweil viel Plagen / vnd Poſſen / ange⸗ 


an jhn nicht ertappen. 

set war inlcalia berämbe Richardus Manfredus, 
nfredo —— in Sicilien / deß Keyſerlichen Schwaͤbi⸗ 

feinen Vrſprung / oder Herkommen hatte / vnd in 
ntia, ——— mit feinem Bruder Johanne, 
Me ofen rk aber unter Bapſt Aleganderndem Sech⸗ 
m Valentino Borgia, abgethan worden ift. 
101337. war ein groſſes Sterbenan Menſchen / vnd Vieh / 
—* am Be in Sehmwaben / daß viel armer Leut 


/ Baben die von Bernhaufen das Staͤdlein 
——— Leib vnd Gut / dem Graf Vlrichen 


fuͤnff tauſend Pfund Heller verkaufft. 
ſeyn von den Vlmern / vnd den Coſtantzern / 


BE gt worden/mwelche wider den Bapſt nicht 
Dann Repfer Ludwig Batte allen Geiſtlichen bes 
ſie dem en der Bapſt verboten / wiederumb abs 
—* * Min Brunſi te I im Sommer —* 
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Einfchlagungdeß Wetters / entſtanden / dardurch viel Sabdurond IR. 
die 60. Menſchen verbronnen fepn. 

Auno 1342. wiedie meiften wollen (ob ſchon cheils das nor. 4 
Jahr fegen) folle Tübingen vom a Gostzove, oder Gore 
ond feinen Bruͤdern / Goitfrieden / vnd Wilhelmen/Grafen zu Tübine. 
gen / ſambt dem Schloß / vnd aller Zugehoͤr dem Hauß Wurttenberg / | 
vmb 5857. Guͤlden / vnd 4 Schilling/fepn verfaufft worden. 

Anno 1343. har ſich Streit erhoben zwifchen dem Hauß Des 
ſterreich /onddem Graf Eberhasten von Wuͤrttemberg / genant Gre 
ner / vnd ward damaln das Staͤdlein Mengen / durch die Wirsembenr £ 
gifchen eingenommen/ond verwuͤſtet. 

In diefem Jahr warein folche Ergicffung de Waſſers * —— 
ſtantz / daß bey dem Fiſcher Thor vmb das Prediger Cloſter / das Waſ 
ſer auff die Mauren der Stadt lieffe / auch der Rhein alle Bruggen j 
wegfuͤhrte. Darauffeingroffer Hunger erfolgt ift, 3 

Anno 1344 ſtarb Graf Dirich von Wirttenberg / deme 
Soͤhn / obgedachter Graf Eberhard / zugenant der Greiner / vnd Gꝛ⸗ 
Vlrich / ſueceditt haben. 

In dieſem Jaͤhr / vor Oſſern / fiel zu Feldkitch bey —— 
Nacht / ein Feuriger Klotz / geformiret als ein Kübel / brennend vom 
Himmel auff die Gaſſen / vnd nach dem jhn die Menſchen beſchaueten / 
fuhr er wider auff in die Lufft / vnd vergieng ohn Schaden, « — 
ten das 13 48. Jahr. 

Anno 1345. iſt die Sıadı Colb / durch die Grafen von Zähins 3 
gen/die folche von den Grafen zu Calb exenbı harten / durch Kauff an 
das Hauß Wirttemberg kommen. Cruſius lib, paral, ſetzet das 13 46. = 
Jahr / vnd ſagt / daß in foichem Pfaltzgraf Wilhelm von Tübingenydie "ei 
Stadt / ond Schloß Calw / den Grafen Eberharden / vnd Vunichen / ke 
mb 8* tauſend Pfund Heller ben babe J 

Vmbs beſagie 1346. Japr/ale die Vlmer vom Keyſer gudwia hr 
gen / Hertzogen in Bayern / erhalten / daß ſie moͤchten von dem Joch deß 

— Reichenau loß —* *— ſelbſten einen — | 



















Chronic. 39 
| * eiſter / auß der von dem Keyſer erlangten 
= Ba bernach haben fie auch den Schwerbrieff 
verfertig — Rachfommen in beffere Form gebracht, Und 
Iet amaln faſt gantz von dem Abbe inder Reis 
F oT gen. As aber die Moͤnch fie noch nicht gar zu 
riede ſo har t Repfer East der Bierdee/ihnen hernach 
|  Ludovici privilegia beſtaͤttiget. Vnd da die 
die © 28 mer auff den Conciliis zu Coſtantz / vnd Boͤſel / 
st laſſen wolten / ſo hat entlich Keyſer Friderich der 
8 ‚Stadt Bim gaͤntzlich befreyet / nach dem ſie den 
ch en ein groffe Summ Geits gegeben; fchreiber Crufius auß 
eliee abri, vnd dem Sebaſtian Francken / auß welchen er auch 
en a — — namlich / als gedachter 
| — ndem Bopſt verfolgt / zu den Bimern flichen wol⸗ 
* hr eingelaffen/Er jhre Stadt belagert habe: gleich⸗ 
—* darein gelegt / daſelbſt eingelaſſen worden ſey. 
h / were Henricus Bavarus, deme der Bapſt das 
/ von den Vlmern aufgefchloffen worden / daher 
vol vergebene / vnd fen hernach am Auſſatz gefors 
h CarolusIV, den der Bapſt wider den gemeldten 
Sei Me Vim belagert / ſey aber vom Habfaſt Ehingern/ 
| En Li — Die Bayeriſch / Deftereichifch/ 
it ziſche Herzen heiten Bim angefochten/ond 
auff ei — eingenommen; weren aber auch zwey⸗ 
wid * —* worden. 
hen 46. Jahr / iR Schwaͤbiſchen Hall durch eine 
*9— —— — zugerichtet worden / vnd ſeyn / auſſet Zweiffel / 
viel damit untergangen. 
2 ige ee: 48. iflobgedachter Keyſer Carl zu Dim gemefen. Vnd 
| 3/dafı folche Stadt in dieſem Jahr / zwiſchen Weyhenach⸗ 
— rg Feine groſſe Brunſt erlitten habe. * | 
o 





































409 Kleine Schwaͤbiſche 
So iſt anch in dieſem Jahr die Stadt Feldkirchh / biß auff eine 
Gaß / durch Feuer vntergangen. Sihe oben das ı 344: Jahr. 
Vad in dieſem 48. Jaht / auff S. Cæcilien Tag / ſeyn zu Aug ⸗ 
ſpurg alle Juden / wie auch zu Coſtantz verbrant worden. Vmb Oſtern 
gieng es deßgleichen zu Vlm ober die Juden. 
Annoı349 oder das Jahr hernach / iſt zu Rohrhalden / oberhalb 
deß Flecken Blhel / faſt ein halb Meil von Tübingen / das Cloſter 5. 
Pauli, deß erſten Einſiedlers erbawet worden. | ee 
Vnd zu die ſem Jahr ziehet Crufius die vorgedachte Werbrena 
nung der Juden zu Augfpurg/ Vlm / Coſtantz / Eßungen / 


"PEN MONTE 












vielen andern Orten / da zugleich ihre Wohnungen / vnd Begt 
ſen / auch zerſtoͤret worden. Er ſetzt gleichwol dar zu / Sebaſtian 
fage/daß im vorigen 48. Jahr / zu Vlm alle Juden ſeyen verbrant / vnd 
hre Guͤter auffgezeichnet/ond darunder Schreiben gefunden worden / — 
* zur Zeit Chriſti / von —— —* Vlm * orden. 
8 ſeyen auch / an andern Orten / Juden gefangen / die belant haben 
daß dergleichen Schreiben von ſolchen Sachen / zur Zeit Ehrifti von 
Jeruſalem gefchriebenwerden. us... — 868 
Anno 1350 ſoll der Koch. im Cloſter zu Yzni eine Krotte oder 
dergleichen gifftiges Thier / fo in den Hafen gekrochen war / mit dem 
Fleiſch geſotten haben / davon der Abbt deß Cloſters / Heinticus . 
mit allen Mönchen geſtorben 5 Ver 
Anno 1351. hat Herr Vlrich von Rechberg / das Städrlein 
Sindelfingen / dem Hauß Wirttemberg / vmb fünf taufend Pfunz 
Heller verfaufft. * Marn 
Anno 13 52. hat Graf Eberhart non Wirttemberg / der Er 
ner / die Reichsftätte/bey dem Flecken Weodenſtetten ꝛc. Zwo Mei en 
von Dim gelegen/gefchlagen. Crufius. Andere fegen das 1360, Jah > 
Mag aber vielleicht zwey —— Ins gemein aber wird 
es von dem gedachten 1352. Jahr ge | | ; 
Anno 1353. ſeyn das Turgoͤw / vnd Zuͤrichgoͤw/ ſovorhin in 






















Aemann ode Sergogtume Schwaben / gewhny 
(kommen. 


— © 135.4 bat Kepfer Earl der Bierdie / mit Bewilligung der 
y urfürf 2) * —— 
A — 357.88 nen Etätlein/ondSchloßtmitaler Zu 

e/ von Tabi my omb 14500. Pfund Keller an WBisttenberg 


. 3 nu : 
— 1 


At no 13 ug Keyfer Carolus IV, der Stade Dim dieſe 
* chen 


/ für keinerley 
auch fü tladen 
Ser 
Betumause Beſcheidenheit verzogen würde. 
*— einen Reichstag zu Eß⸗ 


vnd / zu Geld zu erlegen gezwungen. Crufius, 
iefem Ja DL San An som iagen Radar 
101361 — oenidenmrkhen den Wirtenbergi» 
E PEberhatden und Dirichen/gewefen ; fo aber 
= R kr Easin/gefle/ond verglichen worden/daß Die 
* safortgin fiätige vnzertheilt verbleiben folte. 
Kr u er 


famen Schloß vnd Staͤdlein Lauffen / mit dem 

— dem Dorff Lauffen ſenſeit deß Neckers / 
je} — drey Theilen deß Dorffs Kirchen am Necker / 
N; aa fu vond 800, Rheimiſche Gulden / durch Kauff ans 


Pe. n * bekam die Biſchofflich Coſtantziſche 
x 8 ** on i ae * Vaꝛiterland / die um. 


en el 





— ‚., Shronte —— 


m die Burger / vnd die Stade Bim/ befambr/ 
feinerley Landgerich | 





42. Kleine Schwäbifche 

daß männiglich alda fich in Spänen allein tens halten/ 

deß Rahts Erkaͤntnuͤß bleiben / arten —“ 
ſolle noch möge, Vnd ward im Jahr 1380. abermals dieſes Privi- 
begium Diefer Stadt gegeben / Daß man die Inawohner 7 fürfein 
frembd Gerichr/aufferfi ihrem Rath / ziehen / noch laden folk, 


63. Otcho zu — 

von Wuͤrttenderg / — — Pe / auch ſhren Exrden/ Nas 
golt die —— Staͤdtlein Heyterbach / mit Leuten/ond Gut auch 
feinen Theil der Vogtey / und Gerechtigkeit vber Rohr dorff / fambe 
denen Doͤrffern / vnd Weylern / Bondorff / Schuͤttingen / Iffe lhauſen / 
BosfingenSchwandorffiond Bayingen / mit uren vnd Guten⸗ 

ſambt aller Zugehor / vmb ez. tauſen Guͤlden geben 

In dieſem Jahr iſt die Stats ——— > 
— —— —— 

gedachtem 63. die ar eh von Vrßlingen / 
Du —— 
ſambt ſieben Doͤrffern / vmb 13 — *— A 

Anno 1364. mar Dornen alßer it ein Staͤolein / aber 
125 1.noch- ein Dorff. 

Anno 1366. war Krieg wiſchen den Cofanpern /; BA. 
Abbt in der Reichenau, Manigolden / Freyherren von Brandie. Dañ 
dieſer Haste fünff Fiſchern des Stadt/fo/mitfeiner Verachtung / in ſei⸗ 
nen Waſſern zu fiſchen fich underſtanden / ſhre Augen mit ſeinen Fine: 
gern außgeſtoſſen / vnd fie alſo blinder wider in Die Stadt geſchecee 
* die Coſtantzer ſich —— daß ſie jhm mit Plundern / — 

Brand / Schaden gethan 

Anno 1367. war Krieg zwiſchen or ebahanen zu Tat E 
tenberg / vnd den Grafen von Eberſtein. 
Anno 1368 iſt zu Augſpurg / durch einen / aber 
ſtand / das Regiment geendert / Zunfften / vnd Zunffrmeifterim = 
monat gemacht worden/welche Regierüg alfo 730. Jahr / nomlich bi 
ouf dao ahr Cheiſi 1548. geweret hat; wie beym Crul — der 















nd F e. = SChronit. | #3 


— 
















213. Blat / hievon alfo: Anno 
7— an (Graf Bird ne u an 
r Hrppinge ein} dit t — zu Augſpurg waren / vnd die 
rucht / vnd &edra eil geweſen / auch ein Pfund Kühes 

‚einen Pfe —*8— Schmaltz vier Pfenning / vnd ein 

in guwep PI | en /da entſtunt den 30, Octobris, ein 

a urgerjchajfe/ond wurde darauff den Gefchlech- 

chnitte / vnd indem biß daher der Rath / und 

i / allein mit den Geſchlechtern deſetzt — 
ne ——— Regi⸗ 
—— ee 


n.)zmween Buͤrgemeiſter / einer auß dem Her⸗ 
— Den Sünfftenufäßstich erwehlet waren 
Hr * Idem; * man die gan 









Nm — 2 —— 
sth ch Napa Ah lagert. Aiß er aber/eines Zags/in dem Las 
ev — vnvorfichtig herumb gienge / wasd «r auf 


dem Sc Bee | af er allobalden gefiosben. 
"eu Ann 1370.00 5: Warx Tag / fepn 3 Maͤgdlein / die vor der 
| di Auf urg gre eten / neben der Ziegelhuͤtten / vom Wetter er⸗ 


Jahtr / ſolle der erſte Fugger / Nhmens Johannes / 
tg kommen / allda Burger worden ſeyn / vnd das Weber⸗ 


haben. 
1371. vnd hoiende Jape’fricgten die Grafen von Wuͤrt⸗ 
SL, tenberg 


14 


de 


A 
1 Ze ar 


44 Kleine Schwaͤbiſche 
tenberg / vnd andere/mit den Reichsfldeten ; in welchem gangen Krieg 
bey die 1200. Dörffer abgebrane worden / aber an Menſchen nur bey 
die 400. gebliebenfegn. Crufius, ER); > 

In diefem Jahr ward Burgau vonden Baperifcheneingenom- 
men ;aber von Teck / vnd Wuͤrttenberg wider erobert. 

Im gedachten 71. Yıhr/fam Binßdorff / durch Kauff von Graf 
Rudoiphen von Hohenberg/ans Hauß Defterreich. — 

‚Anno 1372.den 1. Junij, geſchach in Dber-Schwabeneiner ⸗ 

ſchrecklicher Erdbidem. ’ BR, > 

Im felbigen Jahr führten die Augfpurger Krieg mit dem Her⸗ 
608 in Bayern / verbrandten Schwabeck / da zugleich 26. Männer im 
Feuer auffgegangen / vnd 5. Nach Augfpurg gefangen geführet wor⸗ 
denfeyn. Hernach zogen fie mit 500. Mann auff Schongau / und 
Friedberg / vnd verbrandten fie. Hergegen die Baprifchen Zuſmer ⸗ 
hauſen / vnd andere Flecken in der Reichenau/auch inden Brandfieds 


ten. Oruſius ſagt / daß damal von dem Bayr viel Doͤrffer ſeyen ver⸗ 
brant wꝛden. — * 


+ 
. 2 ee N 
Eh ae er Zu 





= 
Vnd in diefem Jahr haben auch Graf Eberhard von Wuͤrt⸗ \ 
tenberg / vnd feine Bunds genoſſen / die Vlmer / und mitverbundene 
acht Staͤdte / bey Alcheim geſchlagen / vnd zoo. Mann auß jhnen / da⸗ 
a ar ar = ne er ee ———— J 
nftein (der in der Gefaͤngn enthaͤuptet worden.) ge⸗ 
fangen genommen / als die Augfpurger / —————— 
nau verhindert / den Städten nicht zu Huͤlffe fommen kunten. Bd | 
blibe damaln auch Herr Heintich Befferer / deſſen Grabſchrifft in dex 
Herren Beſſerer sc. Capell zu Vlm / im Muͤnſter / alſo iauter: Anno 
1372. da ward erſchlagen zu Althaim / an dem Mitwoch nach ©. 
Ambrofii Tag / derFromm vnd Feſt Heinrich Beſſeret / der zu der Zeit 
gemeiner Stadt Haupmann geweſen iſt / dem GOtt genaͤdig ſey. 
In dieſem Jahr waren Burger zu Vlm Hans / vnd Heinrich 
die Rothen von Schreckenſtein. Crufiusgedencket der Herren Ro⸗ 
then zum oͤfftern / vnd darunter auch in den Jahren 1402. 14031404. 
in welchem derſelben etliche zu Vlm geſtorben ſeyn. Anno 


2 


ER 7 ae 48 
ame. € Ciwiewol seite folchts erft zum 1376. Jahe 




























Keyſer Ear der Vierdte / und Graf Eberhatt von 
z/am Sontag nach S. Michaelis,die Statt Vlm bela⸗ 
gewehret / — Zeit deß beſagten Eberhardi 
—— Virich / wider die Reutlinger / vnd Eßlinger / geſand wor⸗ 
| fie den Dimern nicht funten zu Hälff koiften. Esift aber bey 
Dim’ durch; Vnderhandlung Nergog Friderichs in Bayern / ein Ans 
D der Waffen / vnd endlich zwifchen etlichen Stätten/ond dem ges 
dachten Grafen von Wärttemberg /im Nahmen deß Keyſers / Fried 
che worden /als ſie / die Staͤtte / Gelt zu geben verfprachen. Vnd 
richtet ter Crufius, in feiner Ehronic/ außm Nauclero, 
Luhdamalı Im 5 2. Eßlingen 15. Rorweil ro. Reutlingen 15. 
Linde 6.ond Eoflang 40. taufent Gulden gegeben; hergegen auch 
eSrepheiten erlangt hätten. Theile wollen / daß gedachte Bela⸗ 
| der Statt Bim von Eichingen auß / da der Keyſer ein Lager 
habe / im gemelten 76. Fahr geſchehen ſey. 
bi Anno 1374. ward ein Turnier zu Eslingen gehalten. 
Erw 74. Jahr wardie Thonau fogroß/daß fie/im Jeũer / 
Die Heerdbruͤcken hinweg nahm) ond zum Thor hinein in die 


Start lieff. 
Er Jahr 1375. und folgenden / war ein Peſtilentz under dem 
Bewilde/alfo/dag manin Walden viel todte Hirſchen / Haafen/ Bee⸗ 
en ——— wilde Schwein / vnd Fuͤchs / mit Hauffen ge⸗ 
Kon Chron. Auguſt. 
— Anno1376. iſt Schwäßifchen Hall faR gang im Feuer auffges 
dann die alte Schriftliche Vrkunden ondergangen 
daß man defto weniger vonden alten Haͤlliſchen Sachen wiffen 


im Dmb dieſe Zeit folle Piudeng/durch Kauff / von Werdenberg / 
an fommen feyn: Wiecheilswollen. Es finder fich aber 
—— daß erſt Hertzog Friderich von Oeſterreich / zugenant 
von einem Graf Albrechten von Werdenberg / 

84 Pludentz 
















ae Rleine Schwaͤbiſche 
Pludentz erkauffet habe. Aber wol Feldkirch iſt im gedachten 76. Jahr / 
fambt dem Schloß / vnd Grafſchafft / Nertzog Leopolden von Beſter⸗ 
reich / omb 3 5. tauſend Gulden verlaufft worden. Sihe vnden das 


Jahr 1413. 
Anno 1377 hat Hertzog driderich von Teck / Kauffbeuten ver ⸗ 
gebenso belagert. Chron. Auguſt. 


In dieſem Jahr harten die Sangeler einen Bund / auff eiliche 
Jahr / mit den Schwaͤbiſchen Staͤtten / Vlm / Coſtantz / Rotweil / 
Wehyl / oder Weylerſtatt / Reutlingen / Vberlingen / Ravenſpurg / 
Memmingen / Biberach / Lindau / Kempten / Kauffbaͤuren Leutkirch / 
Wangen / Iſny / vnd andern / ward der groſſe Bund genant; vnd wur⸗ 
den in wichtigen Sachen / die Zuſammenkunfften inſonderheit zu 
Dim gehalten. . 
Im felbigen Yahr/den 14. May / iſt Graf Birich von Wirt 
temberg/ swifchen dem Schloß Achalm, und des Statt Reutlingen? / 
yon den Keutlingern geichlagen worden / vnd ſeyn viel vornehme 
Her ren / vnd fürereffliche Leuche auff dem Platz geblicben/ deren Na⸗ 
men / vnd Wappen / auff dem Rathhauſe zu Reutlingen zu leſen / vnd zu 
ſehen ſeyn Beſagter Graf Vlrich iſt ſelbſten verwundet worden / vnd 
laum auff das gedachte Schloß Achalm zu Pferde entrungen. 
Im befagten.77. Jahr / iſt der Vlmer Dfarfirchezuallen Hei⸗ 
ligen / ſo groß ond weit / vnd vor der Statt geſtanden war / abgeworſ⸗ 
fen / vnd in die Statt verſetzt worden. Ran hat dapfer an Grab:vñ Le⸗ 
gung deß Fundaments / von 464. Schrit in dem Vmbbreiſe / vnd ei⸗ 
nes erſchrecklich⸗n Tieffe / zu der jetzigen Pfarrkirche / oder dem Muͤ 
‚fin / gearbeiter: Vnd hat man in ſolches funda ment, oder Grund / 
den ſetzten Brachmonats/ gemelten 77. Jahrs / in beyſeyn der Geiſt⸗ 
lich eit / Rath / vnd Burgerſchafft / mit fonderbager Ehrerbietigkeit / vnd 
Anfehntichheit / mit Klammern / vnd Sailern / den erſten Stein hi⸗ 
runder gelaſſen / den der Burgermeiſter / Herr Ludwig Krafft / der 
rnach Anno 1 3 97. geſtorben ) vnd etliche vom Adel der Statt / fo 5 
imden — — fundaments geſtanden / empfangen. Vnd ir e 
denſelben 
















 Shronie. Ar 
* Herꝛ Hanß Ehinger / zugenant Habfaſt / 
nd Com lont d Befferer / Obriſien der Stadt / neben andern Bornem⸗ 
—* in — alba 














| Saitenſpiel ſich Als nun der 
—* — ——— nem Altar / vor⸗ 
Han rein hundert reinifche Goldgälden geopfert. 
ir em el andere von Adel⸗ oder Geſchlechter Rarhsherren/ 
vnd vond 16 gefolget / vnd ihre Gaben an Gold / vnd Silber 
zum Pau dieſe —— reichlich her geſchoſſen haben / daß ſol⸗ 
Jahren / namlich deß Jahr s 1488. zu Ende forfien; 
ven Bau / auſſer deme / was von freyer Hand daran 
den/neun mal hundert tauſend Guͤlden gangen key. Cru- 
der Schwein Felix Fabri von Zürich/daß zudiefen 
groffe Werck verrichtet / erſtlich die Stade mie 
(Anno 13.00») ombgeben 2. Die befagte Risch gefliffter/ 
jelagert ‚a/ond den Krieg (dann en wie auch oben ange» 
auf Bayern / ch / vnd von Teck⸗ 
g /zu wider waren) erlitten / 4. vmb 








hzinger — vnd — 2— 
—— ecken vmb Stutgart herumb / jnnerhalb 
an ——— von Wuͤrttenberg nahm hergegen das 


— if der legte Graf im Kogengon — 


ochen; 
* " 


48 Kleine Schwaͤbiſche 
Kochen: oder Kochergoͤw) geftorben / vnd fein Gebiet umb Schwaͤ⸗ 
bischen Hall herumb / dem Römifchen Reich Beimgefallen. an 

Anno 1379. waren Burger zu Vlm / Vogt Virich von M 
ſche / Graf zu Kirchberg / vnd Frau Naͤß / Graͤfin zu Kirchberg / —* 
ehelich Wuͤrtin: Item Eberhard von Lamberg. 

In dieſem Jahr branten die —— Grafen von Helffen⸗ 
ſtein / ab 2 5. Doͤrffer: fo an einem Ort zum Jahr. 13 81. ge30gen wird. 
Crufius, Dann der beſagte jnnerliche Krieg in Schwaben in den Jah⸗ 
sen 80. vnd 8 1, noch feinen Fortgang hatte. J 

Anno 13 82,continuirfen auch die Außfäl/ond Streit zwis 
fchenden ee ran Vayriſchen / ondgefchach zubepden 
Theilen nicht geringer Schade. 

In ſeldigem Fahr / giengin Schwaben / vnd gantzem Teutſch⸗ 
land / lrin Wind/oud war zwar ein groſſer Vberfluß an eſſendenden 
Gral Zu darbey / auf Faͤulnuͤß der — eine geringe Pu | 





Graf Eberharten von Württenberg/fambt eh re 3 


Sriderichen zu Teck / vmb ſechs 
Im gemelten Jahr / hat Eee 
Rath der Stade Vlm / die Albeck / ſambt lein / und aller 





Zugehörde/zu kauffen geben. Was Crufius für eine Mapnunghievon 
im Fahr 1396. habe/ und daß die Vlmer von den "Juden die Öraf- 
ſchafft Albeck / als jhnen verſetzt / geloͤſt / vnd der Graf non Werdenberg 
su Dim viel Loͤbkuchen geſſen / vnd dardurch die Grafſchoafft wea 
haben ſolle; daß mag man bey jhme leſen. 
In dieſem Jahr eroberten die von Straßburg Das Städtlein | 
Hornberg im Schwargwald/fo damaln aigne Freyherren hatte; jetzt 
abır Wuͤrttenbergiſch ifi. So ſeyn in dieſem / oder im folgenden Jahr / 
zu Noͤrtlingen / bey die 200. Juden / beyder Geſchlecht / vmbgebracht 
worden. 
Anno 1384. ward sin Woſckenbruch bey der Stadt — 


SZ Se HAT 


e J Ebrun. 49 
dardurch das TB die regen ed 
n Belde/ mi * € ——— Die 

 Annoız$5.W: Vim / Schweigger von Bun 
agen/ Ki ter; (€ x vom On —— 


Anno 1; —— — * 
* eſem 4 zu / 

Ab man senden Pulsar Ze igsnden StaneZter eentune 

— 86. J: — Sılgffcim eine Stabt/ond fan pöle 

Anno 

Anno 1387. at zu Augfpurg. wie auch im ganken Dbern 

landje ßz vnerhoͤrte Kranckheit die Leuth angeſtoſ⸗ 

de | Vfodamitbepafi waren, wie oder yum Längfen 






























lang/defsige 3106 gefalen/daß fie geichfamunfinmig gevefen, 

bach wie Pau Kr fomman/enpgefund worden auch ihr 
Chron, Augufta 

rn Reihen en Rath / end der Bemieind zu 

entflanden / darauff man auf den 6. 

Ir jeden — auffs 

võ Wertheim. 


ah 
j — * haben die oe ihren Bunds⸗ 
fen oe Stäbetein, Schtöffe/ond Dorffer/biß nach Regenfpurg 
t | hrem zurück Zug auch die ober der Thonau. 
nen ı 388. Jahr / hat der Hertzog auß Baͤpern / mit 
en zu Waurtemberg / hinwider der Städte Flecken mit 
d Feuer /verwößlee In welchen Jahr foicher jnnerlicher 
rren / und Städten / in Schwaben / Francken / 
| ' Kauffbeuren von den Bayriſchen / wiewol 
vergebens / at worden; Desgleichenauch CrufiusponsYeitbrunn 
ſchradet / wiewol in —W Theil von den Städten /. me deß 


un €2» 


so Kleine Schwaͤbiſche 
Theatri ———— es were diefe Stade damaln gewoñen / vnd 
biß auff die Geiſtliche Guͤter außgepluͤndert worden. Dem ſey wie 
da wolle / fo hat ſonſten Hailbronn Vnfals gnug gehabt / weiln bald 
hernach / wie Cruſius widerumb berichtet / die Pe auff die 2600, 
Menfchen dafelbfi hinweg genommen hat. 

In diefem Jahr galt ein Keiner @älden zu Augfpurg 192: 
Pfenning. Chron, Aug, 

Eh on an NEE 
gemeltem / die Augfpurger die Schiöffer / Oberndorff / Dorn⸗ 

ſperg vnd Oellingen / mit jhren Flecken; wie auch das Schloß. Did 
ringen. 
jetzgedachtem 85. Jehr den Tag vor Bartholomei if 

der —— Kriegs⸗Meer / nahend dem Reichs- Staͤolein Weyl / oder 
Wil fo 3. Meilen von Tuͤbingen / gegen Pfortzheaim werts / gelegen / von 
den IBürtembergifchen/ond ihren Bunds genoſſen geſchlagen worden, 
Vnd bliebenauff der Städte feirenmehr als tauſend Mann / vnd wur⸗ 
den 600. gefangen. Aufden 400. Wurtembergiſchen fo vmb kom⸗ 
men / waren Die Vornemſten / Graf Vltich von Wuͤrtemberg / & 
Eberharten dep Greiners (der auch bey dieſer 


—————— 


etlichen vom Adel. Es blieb damaln auch dir fromme ond feſte (wie er 
in der ri genennet wird) Konrad Befferer ‚der Zeitgemeis 
nes der Stade Vlm Hauptmann / vnter den Augfpurgifchen 

nen / war Johannes Langenmantel von Radau / der fich mil 600% 
Guͤlden / von’ Pfatsgraf Rupꝛechten / def Grafen von aeg 
Bundsgenoſſen ledig gemacht hat. Cruf, 

Anno 1389,aldder Staͤdt⸗ Krieg noch ———— 
von den Hertzogen in Bayern / vnd Andern / vergebens belagert wor⸗ 
dem Als aber im Wuͤrtenberger Land / vnd auch ini vbrigen Schwa⸗ 
bem foſt keineFleck en über geblieben / ſo nichedas Außpluͤndern / vnd dag 
Feuer erfahren hetten; vnd dahero beyder ſeits fo wol die Farſten/ als 
die Staͤdte / deß Kriege muͤd waren ſo iſt Indiefem —— 

en / 


— Be —— —— — 


———— 


WEN WIN" 


Eee” h 
pfer W ngerheiner Ftied/ vnd zwar mach De: 
Herzen gemacht worden: Wicwol/ noch Das 
die Reutlinger/ond Lutz / oder Lud⸗ 
ine Jah 13 98 Jigeftorben ) die Vlmer 
— a fommen ; vnd 
— ——— vnd den Dimern vberlaſ⸗ 
zum Jahr 191 gezogen. Cruf. 
11 1381. Jahren —— Hertzog Reinold von Veßlingen / 
dem Sraf artemberg / das Staͤdtlein Schildach 
—* geh 1 mi tem Sie | Dürfen on Bun, om 6, 
tanjend KH, Gulden zu Fauffen gebt | 
Aogo raoot ineinem Anfehen Herr — 




















— 


Ater Ehefrauen Adelhaiden / geborne von Roith / Ade⸗ 
vadebruch nen bo —— einsmals nach — 
d n Argwohn gefchöpffe/har er fie im jähen 

erfolg o fie ihm in einen Stall entwichen / ſie in demſel⸗ 


‚deren Religsien nach Wettenhauſen gebracht / vnd 
ven Capell / im Elofier begraben worden, Zu bezcus 
nu f ein Brunnentfprungen / der noch heutiges 
/ fonften aber / wegen deß ein viertel Stunde 
d von Dim ourch Weifenhom 2.Meiten)geltgent Graͤf⸗ 
uſchen Bornemen Marckfleckens Krumbach / das 
aRrumbacher Bad/genand wird/dem ein Stũd davon ge⸗ 
| — —— iſt / vnd den Weiboper⸗ 
ne mol dienen 
Be Aine s9r.tehte Truchfeß von Waltburg N: 
von Waltburg / vnd Frawen Agnefen/ Her⸗ 
a Teck Sohn / der Anno 1403. geſtorben; und von welchen 
Herren von Waldpurg herſtammen; von deren Bornih- 
— Gefchlecht/Crufios paec3. Annal. lib,6, cap.z. handelt. 
Anuo r onſeyn zu Augſpurg mehr als 240. Perfonen beyder 
Geſchlechte / ſo deß Wiclefi Sect — waren / verbrant worden. 


Anno 





$2 Kleine Schwaͤbiſche | 
Anno 1392. oder oz ſtarb der offternante Graf Eberhard von 
Wärtenberg/gugenant derÖreine; deme in inigSofn von feinem 


tern) benachbarten Edelleuten / vnd deß Reichs fuͤrnemſter Staͤdte 
Geſchlechtern / gehalten worden / auff welchem alleindievon Regen 
her are 12, Heimen auffgegogen ſeyn. Chron, wet 

an, - 3 

Anno 1396. war zu Lindau eine Auffrußr / end wurden vil 
reiche Diannsperfonengeföpffe. 

Im felbigen Jahr —— — die Grafſchafft —E 
gekaufft; die ſhnen dreymal mit Liſt entzogen / vnd 3. mat / wiewol on: 
gewiß / wider geben worden; bißden Concradt, der Papſt / Keyſer / vnd 
die Churfurſten / wie auch der Abel def Londes / mit — 
Crußiis fchreiber/bekräfftige haben. u ” 

‘Anno 1397, hat Kepfer Wengelder Stadt Vim / Ui 
** Privilegium confirmipt / vnd ferners — 
land fein Hert Vatter / Keyſer CärolusiV. Desjeidue im Jahr 1359. 
gegeben/davon oben imfelbigen Jahr. =; un wur 

Anno 1399. haben die Vlmet das Wengen il er ſo 
auſſerhalb der Stadt / vnd zur Zeit der oben im Jahr 13738 
Belagerung / von ſhnen / damit der Feind auß mh 
niche Schaden zufügen koͤnte / abgebrochen worden / wider zu erbauen) - 
Demfelben dieſen Ort / wo es jegt inder Stadt ficher/ eingegeben;an 
welchem diefe Schrift gelefen wird: Anno Domini 139,068, 
Leonharts Tag/da fiegt Hartmann Eſinger / der Burgermeiflen 3 zu den ⸗ 
Zeiten war / mit deß Raths heiſſen / den erfen Fundamentſtain an diß 
Gottshauß der Herren von den Wengenee erneuert 156 3. Oruſius 
der auch vorhero ſagt / Daß Anno. 139 8. die Vlmer deen * 
Barbaræ Kirch zu Holtzklirchen geſchenckt hetten. — 

Anno 1401; hat Keyſer Ruprecht de Keyſers ———— 
Privilegium ‚auff S. Lorentzen Tag / der Stadt Vim beſtaͤttigt. 









Ebhronit. 53 
ee Alan Stadt Augfpurg 
xivilegi Eee 
Br it Re en werden moͤchten. 
* AR die. Stadt Miudeng/ond die Burg Schellıns 
Appenzelken mis Gewolt erobert / vnd Diefe auch zerrüc- 




























Dregeng — RK 
—— ng ——— 
ve ch belagert/ond ſeyn fie noch darfuͤr / von S. 


geſchlagen worden. 
De u! linge/dusch Kauff / umb 
ürttenberg kom̃en ſeyn. 
———— 96. er auch woldas 
geſchehen ſe 


y. 
fepn zu Hailbronn entweder vonden 4.ZTeutfchen 
—* oder aber von dem Schmwäbiichen Act, 
1624- oder Turnier /gehalten worden. 
— 007409. wurden zu Augſpurg / wegen Sodomiterep / cin 
‚Geber werbrang / r vier Beiflich. in.cinem Holtzerin Koſich / vor 
Cr en Wachıhu dem Perlach / mit geſchrenckt gebundenen 
ar myond Fü herauf gehenctt/ ond mit Hunger (den fie vom 
 "Sambfla —— — ho Berg 
ge er 
—* haben Erneſtus vnd Fridericuss Hertzogen zu 
ange ‚über /von den Nachgehenden Reichsftässen/Qtm/ 
> ReutingenyBberingen Lundau) Kavcnlpurg  Zıbract Gemuͤnd / 
— ——— 
Aeuikirch / Dinck elſpuͤhel / Bopfingen / n / Giengen / vend Bu⸗ 
chorn / Geit entlehnet / vnd Ihnen zum Vnterpfand / verſchriben die 
Sligdilein / vnd 


Schlöfer/Rotendurg ſambi 2. Schloͤſſern / vnd dem 
Pr} Siaͤdleimn 


J 








54 Kleine Schwaͤbiſche 
Sie mn —** Morb / ſambt dem Schloß: die 
taͤdlein vnd Beinsdorff/ he: a me 
gehörigen allerfeits —— — Flecken. Non * 
Anno 1412.iffdas — —— word?) daher / 
nach Verbeſſerung der Sitten / Auch die zeitliche Güte ewierer cc⸗⸗ 
nommen haben. m 
Anno 1413. verkaufft Graf Albrecht von MWerdenbirg/ die 
Herrſchafft Piudeng/ond Mondafun / Herhog Friverichen von dw ⸗ 
—— Theils fegen ſolchen —— Sihe oben das Jaht 
137 
—J —*5* if das Concilium —— urn 
en angefangen worden / deme viel auß Schwaben ond 
Siddte Vim / Augſyurg / Hal / gen? 


man Iſny / Buchorn / Memmingen / Riedlingen / Geſanten/ 
gewohnt haben. Zwiſchen den beyden —— 
wurden von frembden Geiſtlichen / vnd Weltlichen gezeh 
let 60500. darunder waren 346. Ertz Bifchöff/ vnd Bifchöffe / 56 
Aebbt / vnd Doctores, von Fürften/ Hertzogen Grafen / Bit 
Edelleuten ı 6000. von Höhenfchulen 57. Apothecker / vnd | 
ner 67. Goldſchmiede / vnd Zugehörige 45. Kauffleuthe / mie * 
Dienern 330. Schmiede ꝛtc. 25 ee en 
ner, 48. Paftetenze. Becken 75. Brotbecken bey die 256, 
mit außländifchen Weinen. 33. Andere Weinſchencken Sy. 
fer sg. Mesolden:e. mit ihren Dienern 45. — — 
Gaucklerx. 346. Barbirer. 306. freywillige Dub Pehfonanpo 
man für den Thuͤren / oder Käufern! fande? mehr als — we 
Rechnung Cruſius ſetzet. 

Anno 14 15. wehrete befagtes Concilium noch / vnd * * 
weiln zu Coſtantz indie z0.taufent Pferde Vnd ward in die ſem abe 
daſelbſt Johann Huß verbrant / vnd ſtarb Manuel Chryfolöras, din . 
man alldabey den Dominicanern begraben hat  miam 

In diefem Fahr ift ein befonderer Thurnierinder Stadı Epfins 
fingen gehalten wordrn, In 


























| a Eon Ehre s5 

= ? Baflen/ond Straffen/erfllich zu 
1 Pen Batı Sch Lupfn yefötn ren 
„Kepfer Sigiomundı Durgermeiftern/ Kathy 


‚nachgefchriebne 

;ale fie ihrer Maj. Wosfahren/ond den 

at Pfund Heller / zu jdhrlicher Steuer / biß da⸗ 
jhre achfommen/ Burger zu Lindau / jhrer 
| mmen an dem Reich / zu licher jäßrlicher 
4 Pfund Heller / vnd nicht mehr / fuͤbaß geben / vnd zu ge» 
ug je sr den erſten 
8 a. Be 

der Reichſtadt Lina 





€ entiehnere / als-ob en wolte das Gewerb mit 
1> bringen; äfkaber mais allem folchem Geld 
Bobo weni 


— ——— der Burg Scheel: 
— — den Groſen 


beshard der Grommey oden Giltige/ 
Zuͤrttemberg / in dem Goͤppinger Bade / vnd lucce- 
| I Eberhard der Jünger welche fich an eb letzten 

| IgareHeinrici, fr Anwo 1395. bep Ni- 
Fi fommen / Tochter Henricam, oder Henriellam, vers 
| Char. von iſt damit dieſe Grafſchafft Muͤmpelgart an Das 

‚IB erg gelange/die es noch der Zeit hat. 

. m Yahıyden nechflen Freytag vor = Mattheus Tag 
ae Coſtantz der Stade Dim /den Kauff vmb 
löſſer Albeck / vnd Helffenſtein / ſambt den Kae 
Br | eißlin⸗ 


nn 


Fe Kleine Schwäbifche | 
Beißlingen; vnd aller anderer Zu: vnd Eingehörden/beftertiget ; fo 
auch folgende vonallen Churfürften deß Reiche/gelchehen. 
Im gedachten Jahr / hat Graf Friderich von Tockenburg / mit 
Huͤiff der Züäricher / vnd Coſtnitzer / Feldkirch / Stade vnd Schloß / in 
14. Tagen erobert / vnd beraubt. ar ER 
Anno 1418. vmb das Pfingſtfeſt / hat das Concilium zulon 


fans fein Endichafft erreicht. zT EUR, 
Keyſer Sigismund: ift. nach Augfpurg kommen / der Rarh alda 


iſt nach 
hat jhme einen ſubern wol vergulten Becher / vnd in | 
Gulden; vnd ober das / etliche Foß Wein / Fiſch / vnd Habern in groſ⸗ 
fer Anzahl / verehret. Er blieb allda 14. Tag / in weicher heit nut die 
vier vorn emſten Thor offen gelaſſen / vnd bey Tag vnd Nacht / von den 
ficleſige Wachten gehalten wurden, Die © 


J 







if/ vnd einer feden Frauen / oder Jungfrauen (deren so. ſollen geweſen 
ſeyn / ein guldenes Ringlein / am Gewicht einen | / 
a felber an den Zinger geſteckt has, Crulius, 





und Bal ein Rheinifcher Giuden 15. Grofchen / ein Groſch aber 
7!,8.Chron Auguft, ‚7 7z — 
In dieſem Jahr / hat deß Keyſers Cantzler / CQeor gius, Biſchoff 


Chconic, 
Anno 







EGhronic. $7 
s auff Augſpurg fommen. Cru- 
53* —— ——— 1Novem. 


> m19.%. . S Or esntarn Wintenten 
nde zween Soͤhn / als Graf Ludwigen / ſo zu 
oe harte; — Birichen den 











Ar m Sonne z / der Anno 1iI. ——* 
"Job tn fg caufnd Perfonen an 
1421. ma Bu ern Vimgaderich on denhetg /n 


r rt wähtfihe Städte das Schloß 
en te einer Fährigen Belagerung) 
nen / ne Anno 1454 br utrbaumangs 
Sm} hen / oberholb Bregend / dey demAnfang deß Bre- 
d8 / dem Waſſer Bregentz / und dem Dorff Kendelbach 
#9 / vonden Grafen Haugen / und Steffan / von 
— —— ale 
146 ula 
| een ar rt * 
ſetzt hat; weil vorhin das Weiter in ———— ein⸗ 
much eh * * 
pn Eindan za. —* u 
esirunden, ; * F 
H Anny 


58 Kleine Schwäbifche 

Aagnno 14234 Mei nach dem fie obgedachtes fehr 
feſtes — —— durch Hunger erobert / das ee 
Sult / mit ihrem eh m deffelben damalige 
Herren / dievon Hohen Geroltzeck der Städte Feinde waren, Kun⸗ 
ten aber — * ie gelegene Schloß Albeck / ob ſie wol ſolches mit 
Stuͤcken nthaten/nicht gewinnen, 

Anno 1424. ift der Badifche groffe Marcktfleck Raſtat / von 
den Straßburgern / indem Krieg / den fie mit den Marggrafen von 
Baden gefuͤhrt / abgebrant worden. 

Sn diefem Jahr ward der Abbe von Keyßheim Vurger zu Dim. 

Anno 425. fauffte mah zu Augſpurg ein zwey Pfndig Maß 
Necker Wein Wen are vnd Sſaucher / —* 

enning/ 4 
un. en har E. E. Rath zu ee Sigiße 


mundo, erlängt / daß die Vogtey ſelbiger Stadt von feinem Keyſer 


niffiermehr verkaufft / oder verpfänder werden möchte: Item, daß ing 


kuͤnfftig beydes die Land: und Stadtvögt allhie aufs und J 
men / ja auch dieſelbe abzuſe tzen / dem ıh ——— 
doch mit dem 


Rath angenommene Land: oder 
Stadti Vogt / dem Keyſer / denſelben zu — — —⸗ 
gemacht vnd fuͤr geſtellt wurde Ohron Auguft, 

Anno 1428. ward das Staͤdlein / und Schloß Sbenuch /fo 
damaln den Straßburgern gehoͤrt / ſezt aber Waͤrttenber giſch iß / wi⸗ 
des den Marggtafen von Baden beſchuͤtzet. 

In dieſem Yahr ward Peter von Holl / ein Kramer / weil Er ein 
Junges vnmannbares Maͤgdlein / ein Schellenbergerin / zu Augſpurg 
norhgezogen hatte / auff def Stadt Vogts Vethel / vnder dem Galgen 
lebendig begraben / vnd wurde das Maͤgdlein hernach / fambt ger 
Hutter /cn Nonn Chron.Auguft, 

Anno ı aus wurde die Blappard Muͤntz in Schwaben FR 


an dieſem Sabr ward € iner / ſo ſich für Herren Berg von 
ldruns 
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R 7 
hren vmbkommen war / aufgegeben / zu 


u Re 
ExbiT. 


— * Die‘ — — — 
— ** er 


een 
— von Schuſſenried Burger zu 


gi Augfpurg/ ywifcheneinem On 
1 / YnD «mem Eoeimann von Kndringen | ein 


Proachthanß / ſo alle Teutſche 
e gerant. 


Eng 










Ä Keyſer der Stade Vlm 
| ——— N etwas zu ſprechen / 
aß er ſolches bey E. E. — — 


— —— der Stade Vlim 
Dinger zu Vun Herr getderich Abb ju 


— der Grade Auspung die 


rals ——— 
—33 = da 


14: vnd z5. BE cn im gansgen Bißthum Co⸗ 
föftern beyderley Geſchlechto 3 50: Pfarr» 
ee 17000. wie Crufius fage, hernach 
—— — 17060. Prieſter / ſambt 
21 133: 4 ID TOWER Hablytzel / feinen Convent zu 
{ nSitten zurecht gebracht / wiewol nicht 
Gef wegen der Mönchesiwie er dann im Chor / Capuul / vnd 
Danger antragen muſte Oruſius. 
— * 1436. iſt ein Turnier zu Sturgarten gehalten worden. 
Anno 1437. iſt das Cloſter zu °: Peter im Schwargw . 
derumb / 
















2 








60 Kleine Schwaͤbiſche i 


25 KirchenZierdenpden Baäpftichen Beiefen / Konl⸗ 


glichen vnd Fuͤrſtlichen Frepheiten ; auch mit den andern Gebaͤuen / 
— 217 et ee ee 
geweihet worden. . u: '; 

OyınBiefens Yabr — 


bar Maͤgdlein genorhzüchtigt hatte / zum Todt verurcheile; aber mit - 


harter Mühe/von feinem gangen Geſchlecht erbeten/daß er vier feinen 
Brüdern zu ewiger Gefaͤngnuͤß iſt vberantwortet worden/inweicher/ 


nachdem Er ein Jahr lang infolcher geweft/ gleich am Aſcher Mit» 
woch/als erdie Naͤgel am Schloß / innerhalb deß Semachs/miteinem 


Kertzen Liecht / rings vmb beſaͤngt / damit er hiedurch ledig wer⸗ 
den moͤchte / ſich 


Im ſelbigenꝰ | 
— — heimlichen Gerichts verwandte: 


Bee 1438. war ein ſolcher Singer in Schwaben / daß dası 


alter Rocken vmb 7. Pfundidas Malter Weitzen vmb 8. Guͤlden / 


vnd das Malter ** vmb 4. Pfund / vnd zween Batzen erkaufft 
wurde, Zu Horb / vnd in ſelbiger Nachbarſchafft / war das 
das Walter Rocken vmb acht Boͤhmiſche Örofchen ;abendiefes Jahr 
* 54. ſolcher —— Veeſen vmb 22. DaB CR DEREN umb ı2, 
rofchen/verf 

Anno —— zu Baſel / in wehtentem Concilib, an dee 
Peſt / der Patriarch zu Aylar / oder Aquileia, Ludovicus,der letzte 
Nersogvon Ted. Die Grafen zu Wuͤrtemberg hatten fehon vorhe⸗ 
zo Das meifle von den Hertzogen zu Teck enfauffe / deßwegen ſie auch 
jetzt das Schloß Teck zufich genommen haben. 

—— Jahr ward Burger zu Bim / Abbt Joha von Creutz⸗ 


nd in folchem Jahr / als die Peſt ſtarck regierte durch gan 
Sch waben / ſeyn zu Eofang/ innerhalb schen Monaten / mehr als vien 
sanfend Menſchen geſtorben. 


Anno 


u ee ai 2” A Zn nn 2 










68 
; Bulaffung dep Repfers, 
een gar Pen vber z 00. 


ya V ar 


m Dim / und ander Schwäbifche Sıdds 
Sturmfedern / Johann 


/ond« * fondertich mie etlichen Herzen im 
So a Bea ken Be — vrbunıncn 


—— fen hun. nd 
Necker / ſo damals ein 


















h Verraͤhterey der Thorwaͤchter / die 
vbersumpelt worden/in dem man ein Thor 


hat. *— 
| —* das Siadlemn Weinpcig/von eilchen 


der Städte Krie dem Ade / noch / 
— ea — ———— 


ty ds das Dratee Geſchlecht der Grafen von 
ne war / fo ift damals felbige Loͤwenſtei⸗ 
E rem vmb 14, taufend Guͤlden verfaufft 


—* De 3u Augfpurgein Turmer von 300. Edelleusen/ 


worden. 
* —— den Nördlingern/zu Zeitder Meß Ans⸗ 
hehe — mit 700. Reitern/wietwwol vergebens/nachgeflelt. 
| | m ah war ein fehr kalter Winter; und fielennashe 
— an 2. Ewa man weder zu Fuß / noch zu 
>) Pferde / 
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der Dieedie Soflang 3 

sichten von jhrem Stab als 

———— /gerichter bat)” | 

ri diefem Jahr ward Burgerinzu Dim die Priorin zu Mes 
n 

Dingena ine —— mu Donerfperg / vnd Descheoßd 


reich/oder —5* VII. een en Sn 
benifoery mächentu Jaß Dem J0np@LDhnLen eng wine DOOR 


; 
| 
gadiclem Jeh / ward Dunger uBR/rierich won Schwere“ e 


Anno1445. Fom Di Weit in Schwaberland dur Rd 
te / zu nichte worden. 
55— em ah wurden Durge zu Dim Orof Johan von q 
din; bnd von Gundelfingen / Freyherr. 
— ward das Stablein Meckmül vmb 20 au ; 
fend Gulden verfaufft / vnd das Stadlein Sulg von den Rotweilern 


erobert. 
Addo 1446. ward Burger zu Dim Graf Vlrich von Helffen⸗ 


" Anno 1447. bat Graf Ludwig von TBürtemberg das Städte 
lein / vnd Cloſter Blaubeuren / von denen von Helffenſtein / erfauffe. _ 
Crufius. Anderswo liefee man alſo: von Conraden von Helfenſtein 
ward das Städlein Blabeuren mit den Schlöffern Gernhauſen _ 
Ruck / vnd Blauenſtein / vnd ı 3. Dörffern (darunter Papelau / 
pingen/Afch/Jauch die Collatur der Kirchen gu Ringingen / vnd Aſch / 
vmb 40.taufend Gulden / vnd ſaͤhrlichen zu feiner Vnterhaltung / 200. 
BGulden / (jedoch mie Vorhehalt der Zoͤll / dem Geleyd auff den u © 











Ei di. 
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Bee 


hc wider der jnneniche Rrieg in Gehwaten] 
Fuͤrſten / unddem Adel / erhebt / und 2. 
Da bepderfeits viel Schaden gefchchen/ond under 

ern Rebenwerdi zu nicht gemacht worden Die 
ne) 
das Schloß Gieſſen⸗ 

— — 
jedachte 99: Jahey ae Zug vor ©. Beorgufi h din 
| 907 Neterweins umb 2 erh 


Fahr o Burger u Dim der Abbt von Wihlin- 
ade ni! v 
Anno ı .habendievon Gmand / vd Hall denen von Rech⸗ 
—— ran: — ea * 
vbel emyfangen wor den. 
em Jahrrechnet Einerpie obgedachteDerderbung - 
Vvnd was vor der Stadt war; "rem Cru - | 
‚wie a; hy oben gefagt worden / bie Abbrennung der Bimifchen/ 
tenber; Doͤrffer / biß nach Geißlingen / Reutlingen / vnd 
Augſpurger haben damalndas Staͤdlein Leipheim / 
Sürftembergifch war / durch Vbergab eingenommen, 
h ein Treffen zwiſchen den Staͤdtiſchen / vnd Wuͤr⸗ 
tember⸗ 





— 
& 
‘17 













ge 


* 
* 

un. 

rl u - >. 


- 
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tember giſchen / auff der Steig / da man auff Eptingen hinunder gehet / 
in welchen der Vlmer Hauptmann / ¶ Walther Ehinger / vnd der 


Anno 1450. war der —— Krieg fortgeſetzt. Die Auge _ 
rn im Rieß / den Marckt Aufftirchen verbrant / vnd den 
Damhauſen den von Ellerbach genommen Die Gienger ha⸗ 

* das Elofer Heerbrechtingen geplünders / ond angezündet. Vmb 
Hall herumb feyn wenig Doͤrffet vem Feuer entrunnen Den Eßlin⸗ 
gern gefchach in den Doͤrffern / foiorigegünder worden / wie auch in. 
den Weinber gen / vnd ———— ——— 
in bey Rotweil / dem nn von Rechberg ge / ward von | 
Seien una Andere Sachen belangende / ſo | 





en Schiöffern / Guſſenberg / 
ond Hurwang / vnd dem Schloß: Bifbufenyfo alles vorhin Fetten fine 
nifch —— 60. —* Gilden. 





— 














one 65 
m Bant/deeßernad zum erficn Her⸗ 


dem Jeder. Ser/onter halb deß 
den 
6 uf ehem — 


viel t / im 
Da —— / ———— ur 
3 fommen. Bor der egen 
// Eßlingen / einem Tibie: 
/ ond Leonberg, allein / mehr als 40. 
Tags nichtmehr verhanden.Crufius. 
Jahr WeReRn zu au 2* bey vielen 
ü enahend dem S. Birichs Cloſter erweis 
— — zu jhren 
Adem part 3. lib 7. c. 10. 
2 hrieb Abbt Gerwig zu Kempten das Burgerrecht 


3. verfauffie Oraf Vlrich von Würtemberg / der 
Staͤdlein Leipheim / ſambt aller Zugehör. 
fan begunten die Burger zu Augfpurgiden Betrug 
| m‘ Seinmarekt / erſimals zu mercken / den / vor. vier Fahren 
Martin Beyn re in Francken / ‚am erfen die 

Beinfchencken/ us/imZ eutfchland/gelehrer hatte / amlich 
die M⸗ ſie nicht verjaͤhren ſolten / mit einemsohen Speck / 
biß auff de 8/ trüb / vnd — Wein ſuß zu behaiten; 
wie 






Yan 








66 Kleine Schwäbifhe | 
wie auch die Wein mie Schwefel klar zu machen: Deßgleichen auch 
den Wein mit Gewürgen/der Mäuter halben/gleichwol 
—8* * geringem Nachtheil der / zu verfälfchen. Chron. 


Anno 145 4.fam Johannes Capiftranus, Barfüffer Ordens / 
| ——e predigte auff dem Platz vor dem Münfler/ond wurden 


retſpiel verbrant. | 

Anno 1455. kauffte Herr Eberhart / Truchſeß zu Waldburg / 
von den Grafen von Werdenberg / die Herrſchafft Sonnenberg im 
Walgöw / vmb 15. tauſend Guͤlden; vnd lieſſe ſich / ſambt vier Soͤh⸗ 


nen Anno 146 3. darauff Grafen. 
In dieſem Jahr haben erliche Knecht von den Eydgenoffen/odee 
Sch weizern / dem Graf Hanſen von T Nellenburg / abge⸗ 


fags/jhn vber zogen / an Leut / vñ Gut beſchaͤdiget / vnd Tengen verbrant. 

Vmbs Jahr 1456. begunten erſt die Bauren vmb Augſpurg 
den Brant am &errepd zu erkennen; da vor dieſem ſolcher Schaden an 
den Früchten niemals wargenom̃en worden; oder ja den Schwaben / 
wie auch all andern Teutſchen / gantz vnbekant geweſen Chron, Aug. 

Anno 1457. ward zu Augfpurg / von dem benachbarten Adel/ 
ein Turnier / in welchem / vnder allen fich am beſten gehalten Graf 
Oß wald von Thierſtain / vnd Hartmann Sultzet / Burger allda / ein in 
allerhand Waffen ſehr geübter Mann / des fich an vieler Teuiſchen 
Fuͤrſien Hoͤffen auffgehalten hat Crufius. 

Anno 1458. hielten etliche Geſchlechter von Nuͤrenberg und 
Dim mitden Geſchlechtern zu Augfpurg / einen Turnier auff dem 
Stonhoffzu Augfpurg. Des Frembden waren 107. welchen die Ge⸗ 
fchtechter zu Augfpurg/deren 75. Mann geweſen / auff ihrer Trinck⸗ 
luben/ein koͤſliche Malzeit / vnd fie Zechfrey gehalten ; fo einem jeden 
Augipurgervonden 73. mehr nicht/als 84: Pfenning gefofter hat. 

In diefem Jahr / andem Donnerflag nach Pfingfien / ſeyn zu 
Hall in Schwaben / mehr als hundert Knaben / wider ihrer Eltern 
Willen / S. Michael in die Nordmandi / in ti 









.- 
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kohat ſhnen gl —— —— 

„Anno 1460. hat fi rn zwijchen — Bichen u 

* ahrn ben fehr kalter Winter / 
— 


—AA — der Erden 







— Wein 


mole 














er * nee 
gahr/ i e Sir ya Etwangen! anche 





ti — FAR Dim in ei⸗ 
—* —— — mr 


bMarich: a Haren von Pappenheim / vonſhnen / den 
L Arena kauft worden. 

aln/ond zwar in der Saflen/ward/im angedeusen Bayri⸗ 

auch 4 verbran. 


Crufius fagt/ daf Hertzog —E auf Bayren Candere nen⸗ 

ſchet Pa gGeoͤrgen Krieg) ————— 

 Dindkeifpüheleen/ im gemelten 62. Jahr viei Schaden gethan / 

er dem? — verbrant habe. Hingegen die Aug⸗ 
urger das Städlein Monhaim eingenommen / abgebrant / vnd feine 

ausen abgewo fen hätten. 

ee 34 ua 








6 — Kleine Schwabiſche 
Vnd in ſolchem Jahr nahmen auch die Bayriſchen Heyden⸗ 
—— 


So ſturben im dieſem 62. / in eilff tauſend 
Zugfrurgrander Pi Stfe undenbos aha are 
— nem Zofingen Rt Tan ehe 
be onen Bram oem Sof u Den np Braf chen zu 

Anno. man die Nonnen zu Gnadenzell 
— —*5 un re Fabri hr ir * 
Theil — a br 57: — 
en 


mit etlichen 
Schwitz / Vnderwalden / vnd Glaͤris / 
Gr nk u hernach ———— 
nuBa Emig erneuert. — 
A das er oder 
a an ee 
hernach / durch Die erforderte Werckleuthe / allenshalbender Zugang/ 
vnd die Fenſter / vermachts die Mauer höher geführt, und alfo das 
=. — worden, Sihe Felicem Fabri, in ſeiner Schwäbis 
0 
Ein In dieſem Jahr iſt das Staͤdlein Wildbaden abgebronnen. 
u — 466. ward die Lateiniſche Bibel das erſſe mal zu Auges 
g gedruckt. 
din ſoſchem Jahr / machte man zu Augſpurg ein nutzliche 


Didnung von Maͤsſigung der Vnkoſten bey Hoch zeilen / in Kla⸗ 


dung / Gaſtereyen / Schanfungen/ auch Befoldungen / und Tax der 


infolchem die von Kotweil fie 


aa re ri I a de 


Sachen / ſo man taͤglich zu Marckt feil traͤgt und wurde damaln dee 


Marſtall abgeſchafft vid. Chron. Auguft, 
| Anno 


















m * 
dingen die Stadt / von den Grafen zu 
18* kommen. m 


— 6: Ballen 


— 


Anno 1634. 


Oi 
*222 von dem Remboldiſchen / ſo vor 
mt aber ſich zu Augſpurg beffnder/Crut‘ 


| Bau — — zu —* * 


—58 — einen erbarn geführt, 
feinem Jungen ZBeib/foer neulich ges 

auch verbotene Abgoͤt⸗ 
17 ms * —— Kraff⸗ 
Ba wege. d muſie er noch dar zu ein Hoͤltzern 
von ' m Frauen / biß zu S. Vlrichs Kirchen mitten 
8 7 Balbernadtend tagen/da in Dominfcaner Mönch 
er ſhm ner vnd noch darzu diefen armen alten Mann 
hat. Chron, Auguftan, 


n Jahr ward Herr Werner / Probſt zu Wettenhauſen / 


Burger 

* 1c 0: 470. haben der Marggraf von Baden / und die von 

- Stauffenbur Eifasfifche vom Avel/den Grafen (fondere Zweiffels 

Graf Wirichen) be — ee angegen mem 
RT ⏑—— Kings 












— 
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1) vnd anderswo das Binweg & nd die 
zen ——— erben! pn — 










Thal / nahend der ingen / angefangen bekant zu 
Annoıqgzı. erlangte die Stadt dieſeo 
ſerliche Privilegium, daß fie mag Aechter / vnd r auffuchs 


men / wann fie alleindas Recht ertheilet / fodergleichen in Di Achten, · 
Elärte befprochen werden, a 
Anno 1473. wer ein folcherheiffer Sommer daßdie Fluß 
erückneten/ond die Waͤlder entzündet wurden. In dem 
gifchen Städlein Nyrtingen branten so. Haͤuſer ab. Aber ” 
traid / vnd Früchten erfchiene fein Mangel. a Ei 
In diefem Jahr / iin welchem ein —— Auzſpurg gel 
ten ward) verglich fich Keyſer Friderich mit gemelter S ug 
fpurg / daß der Rath hinfüro jährlich nicht mehr dann 400. Gülten 
in Go1ld/für gemeiner Stade Schagung / welche man die Reichs ſteu⸗ 
er nennet / vnd welche die Roͤmiſche Kepfer von diefir Stade ; 
done hr/einzunchmen haben (fl ein anders/als Die Reichs A 










vnd darunder zu ch newerbaute S 
geworffen wurden / vnnd weiln miderwertige * damaln — 

men ſtieſſen / ſo blieben in ſolchem Fall / der befagten Kirchen / 2. Men⸗ 
ſchen / vnd darunder auch der Pfarzer ſelbſten. 

In dieſem Jahr / ſchickten / neben andern Schwaͤbiſchen Stãuen / — 
auch die Vlmer / vnter jhrem Hauptmann Wilhelm Beſſerer / dem 
Kepſer Friverichen Huͤlff / wider Hertzog Carln von Burgund / ſo das 
maln) Neuß / oder Nuyß / im Coͤlniſchen / belaͤgerte. Anno 





SUN Shröne ii 

10147 —— 
Brands a 
en * — rer Pe 
| — —e 


—— — 
Thalfingen/ mit ſampt dem Geſund⸗ 
n gel wird)mit Hauß / Garten / 
dem Zurgflalic. umb 500. Öuk 


1476. die Stadt er 
im EHE a Saßıaa 7 mie nf / im Geis 
(ch sffen/nicht weit von Rotwel wis 
je Be ———— un lat 
1 nd andere vornhme /bliebenftyn. Cru 
Br. — 
F xlgatt / der Bariige / die hohe Schul zu Tuͤbin⸗ 
J m enfler &or LoannesNauclerus, Juris CaneniciDo- 
en. Water denen / die fich vnter hme einſchreiben lieſſen / 
aha Höfen / der guten Kuͤnſte Magifter, deß 
} au vnnd hernach Lchrer bey felbiger Hohen⸗ 


vorgedachter Graff Eberhart dieRcfor- 
denzell wieder andie Hand / vnnd ob es wol 


peDamieg brach fo hat er doch entlich / was er ges 
—— am Donnerſtag / in der Faßnacht / hielten die Ge⸗ 


ana unter fich ſelbſt mie ihren Weibern u ‚sn 
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„  worden/ond der feine Hoffbaltungs zu Sturgarten gehabt hat} 
fende zween Soͤhn Inemblich Eberharden den | 
gen/ond Heinrichen / fo zu Reichenweyer /onnd Horburg im 
bifweilen ee 
Hertzog Vlrich geweſen / von deme unten gefagt wird. 
„Jeden fm Jah 8 Hele Fa, gan Prag 







von hinnen hinweg / vnd fanden 12. "Zuttitach Jerufalem. Den 
26. Sept: war er Berg Sinai / onnd befahe 
en Catharina. In ſeiner Ruckreife nn — 
def folgenden 34. Jahrs auff Kempten / vñ ritte enge De 
noch felbigen Tag gen Memmingen. 5 
Anno 1481. iſt zu Augfpurg das Gefodfchneiden / mit weh 
chem jetzt allenthalben/an fiatt der Sprewer/das Vieh gefürtert wird) - 
ai een eye nr arten —— | 


—* Anno 1482. hat die Peſt zu Tuͤbingen 13 53, Wolcenbin 
weg genommen. 

In dieſem Jahr war groſſe Theurung vnd Hunger in: Schwas 

benland/das Malter Rocken ward omb drey —— 









BT. —— — - > j . 












73 
Syeller geben. Hergegen war / 
ee —— 





— — 


| Abigen Jahr Vwntsuen Hans Re) ygeman Or 
n W —8 a wenig Jaheen 


——6 —— erregt! 
auff jhren Kn —— —* 
Ind dieſe war —— wider zu 

den Sonnen vermeinten/daß 

nation, Dabonobe mim 78. te) wagen 


—28 
—————— Vnd / von fols 
x daſelbſten hergegangen. Cruſius. 
war ein folcher heiſſer Sommer / daß die Baͤume 
Pau | vnd die Aſchen davon biß nach 


ar-der € Ach den 51. Turnier zu 

nr es war damaln ein folche Weinwolfeite Zeit/ 

nbein Ey kauffte; auch bißweilen denſelben / wañ 
Faß gabe / außſchuͤtt 


ein volles 
b.1: Pfund 6 —— — 
Jh fo viel galte / als ein Roggen. Crus, 
hr ward durch die * (beydenen fich rn 
ierzu 











+4 Kleine Schwäbifche | 
mmene Raͤ Eberharte Würtemb 
rt ee ———— — 
rung der Regul vorgenommen ; weil die Weltlichen ſich offt bey den 
Nonnen im Cloſier befunden hatten ; daher fir auch an —— | 












ning: Aber vb $,.Bartholomei 8. 
Bach Sinfonien Sungnnp Def mie mc ai | 
diefem Jahr —*— — ——— * | 
Mönchen Hoff hielte/die gedachte Stade Noͤrdlingen / weil im 
gen Krieg —— den ech been Eines — 
sen/onder einem vor Jahren erſtochen worden. 
Er hat aber nichts — mn es an Proviant in ſeinem 
Lager mangelte / hat man — — — 
ladeten die Vornemſlen beyderſeits einander zu Gaſt, 
Tren / vnd GSlauben gehalten / vnd entlich die Sach 
son N — eufane — 































j v5 
Su — 


aben Sehwaben / zu under 
/ 2 
J ir als ——— ſeynd zetſtoöͤret / vnd die 
‚den Reif ae gemacht worden. Vod hat folcher 
| 1533. 5 Eee diefe Geſellſchafft in 
| zewelen seine war im w/ond am Bodenfee : 
| F snausdie Dritteam er: die Dierte am Ro 
wald. ‚Ein jeds hatte ihren Hauptmann auf der 
erſch —— auch einen / namlich Herrn 
— Vber dieſe 5 Haunptleute/war ein gemeiner Obri⸗ 
der & zuptmann, alsein Feld Yers/namlich Graf Haug 
| —* — ein jeder Hauptmann feine Raͤthe. 
dr ehr / waren inder Stade Dim Beflallung Graf 
HDi * er z /Graf Ludwig von Helffenftein/ / Wilhelm von 
 Rechber von Pofen Kuba a 
— nern / 


zu: Aka — 
wire 
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Dienern vnd 












—— als die Kräffiur& 
hinger / an on Oi tn kam E 






H —2* 
mer / Graͤcken / Rentzen / Bitterlau /Schleicher / 
eick mann / Dalfinger / vnd Andere; wie fie alſo werden | 


vielgedachter Crufius. erzehlet. Vnd in dem —— —X 

entlich das Muͤnſter / oder die Hauptkirch zu Vlm 
Anno 148 9. ſtarb Lutz von Landau / ein —3 

an eine De DE ERBAUTE zu Lautrach an der Iler 


Fa a waren die Bauren im Algdıw a hrife 
den Abbt zu Kempten ; deren aber fünff taufend der € 
Bund erlegt hat. J 

In dieſem Jahr hat man angefangen den fenigen Burgekmg 
Augfpurg / fo dep gemeinen Almoſen begehrt — >77 
merck anzuhencken / ſie von den Frembden ger | * 
dafelbft dig Jahr ein Reichstag. 


Anno 1492. 





une / 2 — Kun —“ —* in dem 
ald / das Einfide zu er 
usa rk den 13. Aprilis / hat Koks grheih en üben \ 
Das fenige Recht wegen Einziehen vnd Fahen / auch alle mit Recht an 
gefiagte Mosder/ Strafkenäuber/ Dieb Rosdbrcuner / OnD enden 1 
i 







124 —— — Hertz 
7 rtem * er der Elter / zu —eú— Ze 
| et dem er die Hertzogliche Wuͤrde 








tangte Ersherkog Philippus von Defler. 
— Sohn auffm Fronhoff zu Augſpurg / mit 
in / als damals der fchöneflen Jungfrauen vnder 


fer Bee famen die weite gebogene / oder flache Schu / an 
Belchnäbelten/ auff Se ge 
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nieht an EI We 


* 











——— 
im in dieſen T in 
Ba ae 


In dicſem Jahr if das erſte Freudenfpich/oder 
Teutſchland / zu Ehren deß Biſchoffo ——— 
Dalburg / gehalten worden. Der Autor, 








von | 
mwar.Joannes aan oder Reuchinu, ein cn Sams — 


heim; deßwegen auch deſſen | 
Anno 40 8 als ee RE 4 
nt 
e ie p 

mine! des Berwaltung —— 











46 Nãuſer zu Leonberg abgebronnen. 
In ſolchem Jets gab Kepler Mapimilian — 
Aprilis / der Stadt Vlm dieſes Privilegium: daß die jenigen / ſo von 
E. E. Raths oder Gerichts / Vrtheilen / vnd Proceſſen, appelliveg, 
jnnerhalb 6. Wochen / vnd 3. Tagen / Gluͤbde / vnd Eyde / thun folten/ / 
daß ſie von denſelben — zc. nicht gefährlich / oder der Wider⸗ 
pastep/ihrer Gerechtigkeit / zuu Verhinderung oder Verlaͤngerung / 
appelliren &c. mit fernerm Anhang / und Verſicherung; wie 
ser in ſolchem priyilegio ſtehet. 
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Anno 1500. hielte Keyſer Maximilian einen Reichstag zu 
/ond 

— 2* ze Tantz / auffm 







Maͤnner / mit jhren 151 Boden 
— tscheram Le mg hnar.Crf 
ae na ma 







arm 
folche 


da —— — 
Bene Dane — — 
In gemeltem —— ſtarb ine ee 
so. Jahr geleberond 


die bey jhrem 

mit ‚Ki dı 

— er Söhn / vnd Zee mine m Si 
das letzie mal / nur ein Rind zur irn Eee 
auffs Hoͤchſte 4, auff einmal, —— fa ——J 




















r RR, j ‚ | * E 
¶hrvonic. 81 
ndbet; bar fies. Wochen hernach / auff dem Feld 
ochen Kindergebohren. Es at art 
hen a 14. & 
so, — er im Düne u Vim /vnd auch oc 


| bee ie Dihenwald/der 

Nerno; —— —— — 
der Bayriſche Krieg / i welchem Her⸗ 
ech Sehen ds — 


— 


en. 











m Bedi 18 / wider /Daßer/ und feine Nachkommen / ſolche 

J * Hauß Wuͤrtemberg zu Lehen empfahen ſol⸗ 

noch andere Conditionen mit angehenckt wur⸗ 

— Albrecht in Bayern die Herrſchafft Hai⸗ 

FJahlen von Wuͤrtemberg / an Bayern kom̃en / vor 
Hertzog Vlrichen wider zugeſtellt. 

o1 —* wurde zu Augfpurg ein Rnab von 12. Jahren 

Aein von 13. Jahren alt / bey dem Galgen leben⸗ 

iin fie einen Mord / mie Huͤlff der Köchin / an jhrem 

Seorgen von Meichfelrain/begangen.Chron, Augu- 


—* anS. ——— Reutlingen / auff 
IE Ä - dem 


DE 


* 
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dem Marckt / ein Feuer aupfommen / welches auff die 130. oder 160, 
Haͤuſer faſt in o. Stunden hinweg genommen haben 

In dieſem ——— zu Augfpurg ein farlis 
che Saflerep allen anweſenden Fürften/ond Herren / vnd der abmwefs u 
den Fuͤrſten Geſanten / Raͤthen / vnd andern Perſonen / auff 3 2. Tiſch / 
vnd als die Zech uͤberſchlagen / vnd angelegt war / hat es jeglichem der 
Auglpurget / ſo die Frembden alle frey gehalten / ſechtzehen Kreutzer ge⸗ 
troffen. Chron.Auguſt. 

Anno 1507.hat Keyſer Maximilian / MWeiffenhorn / ondore - 
Grafichafft Kirchberg / ſo an ihn ure fifcali, im Jahr 1504.fommen 
war / noch bey Lebensgeiten deß legten Grafens von Kirchberg Phi· 
lippi, ohne Rinder (deme eingewiffes Gelt / ſo ang Er gelebt /verords 
net worden/)dreyen Fuggern von Augfpurg/für 70.taujend Gülden, 
auff 10. Jahr lang verfegt. N 
In dieſem Fahr hielte Roſe Mapimilian mit See Fi 
deß Reichs / einen Tag zu Coſtantz. 

Vad in dieſem Jahr ſtarb Sigmund von Brandis/vt N 
bekame feine — ſchafften Blumeneck / Vadutz / vnd Schellenberg / 
Graf Rudolff zu Sultz / als von Frauen Verena von Drandie seboh⸗ 
sen. Siheundendas 1613. Jahr. | 

Anno 1508. vmb den Anfang def Augufimonats / — 
eine groſſe Waſſerfluth / als wie von einem —— Wolckenbruch / 
zu Stutgarten / vnd blieben damaln im Waſſer 13. Menſchen / die zu· 
ſammen in ein Grab gelegt worden ſeyn. Es fielen etliche Haͤuſer ein; 
die Weinkeller waren voll Waſſers / vnd kunten die Leuthe nicht zu⸗ 
ſammen kommen. Es geſchach gleichwol der Vorſtat / fo von den 
Zhurniern/ oder Kämpfen zu Pferde / den Nahmen / vnd Turnier A⸗ 
cker ie run 6, 

In dieſem Jahr hielte Keyſer Maximilian eine Derfamlungdes 
Staͤnde / zu Dim/wider die Venediger. 
Anno 1509. fielen Stein / wie die Hennen Eyer / die den ** 


A En Ha Fa air u ana Du 































’ . 
J —* 
— J —2 


a ——— 83 
—— So gieng auch das Erd⸗ 
—* —* jachinichtoßne fonbertiches Verderben ab; 


Bigen ® * u Dim der Sromm/Erbar vnd Waß 


1510. begehrte jan/ auff dem Reichs⸗ 
Ma S, nl erg die er aber nicht cr» 
ar begehen Or hie zu Kind 
letzte / vnd ward zu TBiblingen aufm Kirch, 
—— — 


Jahr in Sa a umkhente Cap 


— * Pfortzheim / vnd den gelehrten Cölnern / 
dieſelben alle zu verbrennen? Vnd iſt das 
eilig chlein entſtanden / deſſen Titul: Epiftolx ob- 


2; — der Coͤlniſchen damaligen Pro- 
t fonderlich — wird. ige 


irre Hehoß Wrich won Wittemberg/ Brplager 
en u Stu utgart / mit Hertzog Albrechts in Bayern Tochter / Ft. 
Barden: w Hoch zei fich auch befunden Graf Andreas von 
nb 19 auf den Geſchlecht der Herren Druchfeffen zu Wald⸗ 
nd selig von Werdenberg; der damain / wegen erlicher 

Feine groffen Haß gefaft hat / vnd hernach bewehr⸗ 

ewehrt als er auff die Jagt ſich begeben / vnd derglei⸗ 
chtet / auff dem Riedlinger Feld / den 4. Maij / dieſes 
| bracht hat. Diefer Todſchlag ft dem von Wer⸗ 
—* auß Gnaden vergeben worden. Er 
—— 1530. auff dem Reichstag zu Augfpurg geh⸗ 

ben; vnd hat mit jhme dieſes vorberuͤmte Werdenbergiſche 

je fein Endſchafft erreicht, Sein Erb war Graf Friderich 
—— * — hernach Anno 
1546. 
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chaffe TBerdenberg/(fambt Buschörde/alanid namlich von den flats 
lichen Herrſchafften / vnd Guͤtern / ſo die alten Grafen von Werden⸗ 
berg vor Zeiten beſeſſen / ſhnen noch —— geblieben) zum Heurat Gut / 
oder Heimſteuer / zugebracht hat. Sihe Cruſium. Kurtz ſchreibt von 
dem obgebachten Handel Gulerus, von Sadyun/alfoz 
Anno rs 11. hat Felix / der letzte Graf von Werdenberg/fo zum Heilie 
gen Berg ſaß / feld o.molgeräfl/ auff Graf Andreſen von Sennen — 





Ya ſolchem Jaht / den 10. Maij / badete Keyker Dorian ; 
Kauffbeuren / im &. Claren Cloſter. | 
In gemeltem Fahr entſtund zu Coftang eine Auffruhr / in den a 
fich —* in die Schweigerifche Buͤndnuß begeben wolten. 
Und indiefem Jahr / das Schloß Hohenkreen im Hegow / ſo 
vor dieſem den Fridingern / damals aber den Zrebigern gehörchaniauß 
Befelch dep Keyſers / dieweil in demſelben die Raͤuber / vnd in die Ache 
erklaͤrte auffgenommen wurden / im Wintermonat / von dem Schwaͤ⸗ 
biſchen Bund belagert / z. Tag beſchoſſen / vnd ob man es wol fuͤ un ⸗ 
uͤberwindlich gehalten / erobert / vnd zerſtoͤret worden. | 
Anno 135 12. hat die Schwäbifche Ritterſchafft / an den Keyſer / 
GrofBirichen von Montfort geſchickt / vnd von jhme die Beſtat⸗ J 
gung der S. Geoͤrgen Schilds Geſellſchafft / oder rer. 




























a — s5 
Indieſem Jahr * Augfpurg indem gemeinen Alnıus- 


b Geoͤr Tag / ein 
einer 
h iſt auch von wenigen Trauben viel 


I * ——— Schwargwald/den 3 
Der Kisc | Haͤuſern / biß auff eines verbronnen. 

| * Hab ar Vogt zu Bregeng/ond Dbrifter Haupt: 

2 vorm Arlberg / Herr Mary Sistich von 

Mn Ssben/on) ——— Freyheit eriangt 

8 frembd Bericht geladen zu werden. 

hat Hertzoz Birih von Wuͤrtemberg / dem 

| Madenburg/mir zugehörigem Ge⸗ 

— Hatzos hot / im felbigen Fahr ſei⸗ 

— zu Mampelgart / die Grafichafft 

er / oder Weyer / / vnd das Schloß Bil: 

hängen Dörfer Recht / vnd Gerechtigkei⸗ 


3: Ten mc auff ein mal / 
denlaus denen dem Dritten die eine Hand geman⸗ 


3 hat ſich ein fummer Knab noch nicht feche Jahr 
I m ond armen Eltemn gebohren war / gar felgam ge⸗ 
de wol / was man redete; antwortete abernichte. 
it hener Einfpesrung/außilieffe/fprang et auff/ 
er Banck/gefchwinder/als eine Katz 

DO 15 14, vnd vmb deffen ar ein einfehr harter Win⸗ 
fie man zu Hall / weil daſelbſt alle Brünn zugefroren / ſich 

dem Fluß Kocher gebrauchen. 
— abe als Hertzog Virich von Wuͤrtemberg noch 
— —— fi die —* vmb Schorndorff/oc« 
ren 
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ren Führer war ein Bauer von Beutel pach / der arme Tonrad genant. 
Es wurden hernach crliche auf den Rädfinsführern geföpfft. 
Diefes Jah⸗ iſt zu Augipurg De Borer /ein alter Mann / vo 
72. Jahren / mit dem Schwerd gerichtet worden darumb / daß er/auch 
bey ſolchem Hohen Alter / ehe mehr / als weniger / vier zehen ſiebenjaͤhri⸗ 
ge Maͤgdlein / dazu an geweyhten Oriẽ / geſchaͤndet hatte Chron. Aug, 
Anno ı 5 15, war Sebaſtian Schertlin von Schorndorff / zu 
Tübingen/zum Magifter der freyen Rünflen gemacht saußderne here 
nach ein fuͤrtrefflicher Soldat worden ; von welchem noch das vor⸗ 
—* Adeliche Geſchlecht der Herren Schaͤrtlin von Burtenbach 
brig iſt. | | 4 
Anno 1516. gieng/durch Fahrlaͤsſigkeit / ein Feuer zu Bibrach / 
in dem Salmonsweiliſchen Hoff / auff / davon nicht allein derſelbe / ſon⸗ 
dern auch ſchier die Halbe Stadt / vnd damit der Spital verbronnen. 
Diß Jahr / ſeyn zu Augſpurg / vnd Nuͤrnberg / die kuͤnſtliche Feu⸗ 
erſchloß aufffommen. Box; 
Anno 15 17. am Palmtags Abend / hat es zu Calb / vnd Tuͤbin -· 
gen / ſarck Erdbidem geben. Darauff bey den Leuthen öffterer Kopff⸗ 
wehe / vnd Verwirrung deß Verſtands / erfolget iſt; wiewol nicht ſo 
gar viel geftorbenfeyn. Im Wuͤrtemberger Land ſeyn die Weinte⸗ 
ben erfroren; darauff ein Wein: und Korn Theurung erfolgen ift; den 
sen man zur Wolluſt / ond Verfchwendung/vorhingebrauchthatte; ° 
jest aber wurden Reiche vnd Arme zugleichvonder Zraurigfeit ges 
druckt. Zu Holl verfauffee gleichwot die Dbrigkeit jhren Burgen - 
die Früchten omb ein geringes Gele : fame auch ſowol den Einheimi⸗ 
fchen/ale frembden Armen/mit Almoß geben/zu SYülff. Es wird auch N 
j 
1 







dep Herrn Wühelmen Remen / Burgers zu Augſpurg / di ffen Nache 

fömlinge folgente im Jahr ı 5 3 7, onderdie Geſchlechter auffgenoms 

men worden fepn) Freygebigkeit gerühmer / die Et in dieſem Jahr/bey 

foicher Theurung/gegendie Armen erwieſen / in dem er wol in Die 300. 

Schaff Getraids under diefelbeombfonfl/oder ohne Geld / außgethei⸗ 

let hat. Nach Tübingen brachteman das Getraid von Vberlingen / 
v vnd 


a N A ee 
“A rs . u 
m J 4 
” ” 2 x 


= 


EChronitc. 87 
— —— auch Die fehr 
‚ Crufius, 


_  Imbie Pe ini. iıypc 


no 151: MarD ein Deichnrag vn Auglpurg galten Dem 
1 GA ehe Zeı ’ fe 


Si —** ——— 
ie efem „\ ‚Lam Srepiag vor 5, Schafiani als Keyſer 
ilian alber —— iſt der Vogt / oder Forſtmeiſter / auff 
rtemt ws / hinunder in die Stadt 

alldaer umbgebracht worden; weil vielleicht Die. 

em — das vorige Jahr / 




















27 Weil nun 
2] £ dem Hertzog en lieb; vnd — ** Thaͤter / 
er Karl d Burgerfchafft zu n/ oneinig geweſen / 
hogen fi Gericht nicht geftelle worden ;auch er / der Hertzog / 
te /da von den Reutlingern / ihme mit Fiſchen / vnd Jagen / 

€ / ond Die heimliche Jaͤger / fo auf dem Hergogihum 
ee aufgenommen würden ; So iſt er felber/ 
— ———— die Reutlinger gezogen / jhnen ſieben 
hre Stadt belagert / das Waſſer benom⸗ 

8700. Schüß auf groben Stücken auff die Mauer ge> 
ihre Büchfen/fo fie Dargegen geſtellt hatten / niderge⸗ 

o am Sreptagnach ©. Agnes Tag / die Vbergab er⸗ 
Hertzog mit einem Theil deß Kriegsvolcks in die 
m worden / haben jhme die Burger gejchworen; denen 

| nd ſhnen der Nechſte Dre nach den Aurachern / 
| menfunfften/gegebenworden. Das Geſchrey 

n/ hat den Schwäbilchen Bund in die Waffen gebracht / weil 
der geiden im Reich gebrochen / vnd vom Beraogen * 
eichs⸗ 
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Reichsſtatt eingenommen worden. Daher man zu Vlim einen Tag 
gehalten / vnd den 26. Mertzen vom befagten Bund 
Krieg / wie gebräuchlich damaln geweſen / durch 12: edle Knaben an⸗ 
nderſchriebdne Schrei⸗ 






gekuͤndet worden / welche die von dem Bund v 
ben / an den Langen angeheffter / dem Fürften brachten; die er gnaͤdig 
empfangen / mit Goldſtuͤcken / oder guͤdenen Pfenningen /werchretz | 
vnd alſo wider von fich gelaffen har. Die Obriſten deß Bunds waren / 
Hertzog Wilhelm in Bayern / vnd Georgius von Fronſperg welche 
30. tauſent zu Fuß / vnd acht tauſent zn Pferde / — 
welchen fie das gantze Hertzogthumb Wuͤr temberg einnahmen 
Graͤntzen / wie Grill aneinem Dre / ſaget / faſt diefe feyn x. 
Morgen/ Elbangen / vnd Giengen/z. gegen Abend/das 
sum Baden / vnd die Joͤcher deß Schwargwalde/3 gegen 
Tonau / — * —— Laͤndlein / Karin 

das Schw e * vnd gegen ernacht / I er 
Pfaltz / vnd Franckenland zu. nun der Geſtalt einen Außgang 









“ LTR * 
us eu rn a 





"Burgbegeben. Zum Stadihalter deß Hertzoglums ſetzte der Te 
biſche 





89 
KFrepherren von Schwargenberg. 
— der —2 kommen / hat —2* 


chba: *5 —— — — 
| basinn ligenden Defoguns 











mit Feuer verderbte / auch er / der 
nm Tre ————— — e / ſo iſt er / 

widerumb auß dem Lande gezogen. Es regierte 
Khan ce welche allein zu Waiblingen 


















(em chen zu —— 
X nach Baden zu übermachen / vnd daß er zu Reis 
sener im wohnenmöchte. Sein Bruder / Hertzog Vlrich 
1 Das Schloß Owiel / oder Hohen Dwiel / im gemelten2o. 
n x he daſſelbe mit aller Notiurfft. Dann nach Muͤmpel⸗ 
nnichtficher war. 
1 ah fagte eines Wagners Meines Weiblein / zu jh⸗ 


— r beym Kleckler Thor / zu Wim / gewohnt / vnd 
— ſich nider auff das Bruck Bettſtaͤtlein 

ſchlaffen / fie wolle gehen / vnd ſhme Strauben bas 
Danunder Dani: entſchlaffen / iſt fie mit einem groſſen Schle- 


Jän damitanden Kopff gefchlagen / hernach zur 

hinab gefloffen/darneben eingroff: xGeſchrey 
8* — ſeyn. Eo iſt aber der Mann wis 
der zu 
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der zu Recht fommen/ond hatdie Sach offenbahrt: Daher man x 
—— er en ans ß 


In dieſem Jahr lebte — weman find / Sm Sihmehtart | 


Bundelfingen 

Vnd / in dichem Jahr / ward zu Hall Rector der Kareinifchen: ’4 
Schuel MJacobus Schmid / deme hernach Johannes RegulusVilsy 
lingeus,einin Latein: Griech: vi Hebræeiſchet Sprachenfehrgelehre 
ter Mann / ſo folgender Zeit Dodor inder Artney worden / aececirt 
dat. Crufi part. 3}lib,7. c. 8. * 
Anno r52 auff dem Reichstag zu Worms / haben die Auge, 
ſpurger die Freyhein Guͤlden: ren 2 
In welcher Stadt damalndie en rn welche von S,Yası 

cobi Tag an / biß auff den Tag S; Pauli Bekehrung / deß folgenden 
— en Ne 4 
ſolcher Zeit hat E. E. Rath daſelbſt die Nebelfappen/damit man nde⸗ i 
Klag das Angeficht bedeckte / vnd welche under dem Volck 
Schrecken / vnd Entſetzen / dann Ergetzung / machten / verbotten. 
Anno t 5 22. hat Kepfer Eartoas Land Würtemberg/ feinem: . 

Bruder Herrn Ferdinanden / Ertzhertzogen zu Defterreich/Pringen 
vnd Infanten in Hiſpanienꝛc in der Erbheitung übergeben/welchen: 

pn ——— 
me a 
In diefem Jahr / ward der Schwäbifche Bund ine ae | 












Jahr erneuert. 

In ſolchem Jahr / hat man zu rn Beförderung dee 
Dbrigfeit/den groffen oder gemeinen Almuß Seckel angerichtet / dar ⸗ 
zu die Burger / vnd Inwohner / reichlich geſteuret / damit hinfort Diebe» 
rumblauffende Bettler/den Leuten mit jhrem Geſchrey vor den due! 
ſern / nicht beſchwerlich weren. 

Anno 1524, war zu Augſpurg ein groffe Auffruhr. . 

Im felbigen Saperipoh —— u Dirlingen 

angegangen. 4 DE ice 














. 2,4 91 
—— RKoͤnigen / iſt / im 
23 — ee 


* re 
ndiefem Jahı/ in nn Duo Schwan Breite 


ders Kind / biß ne nen, ee 











; daranff das Ciofler zu Kempten eingenommen/ 
ewol der Abbt / mit den beſten Sachen / ins Schloß 
} nnen war; den fie aber daſelbſt belagert/ond fich zu er» 
bejwungen/ond mit ihnen nach Kempten geführer. Ihrem Exem⸗ 
haben auch andere Bauren gefolget / welche die Cloͤſter Marchthal / 
er m Alb / Liechtenſtern/ Maulbrunn / Lorch / Adelberg / 
— 2 / Hirſchau / vnd andere / eingenommen / ge⸗ 
Theil zerſtoͤrt / verbrant / die Bibliothecken zerriſſen / vnd 
itden € gemahlen Tafeln vnd dergleichen / übel ver» 
enfenn. WBolleber fage / fie hätten das Cloſter Lorch verbrant / 
as Föflich gewefen hinweg geſchlaifft / viel Freyheiten / vnd Privile- 

Tond die Perſonen / ſo darinn gelebt / ver jagt; welche auch 
—— geſtorben; Anno ı 547. aber ſeye ſolches Clo⸗ 
x maſſen erbauet worden. VonStaͤdten / vnd Schloͤſ⸗ 
—8 im Rieß * Aprilis / vnd damit eur 
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udwigen 








bey die ſieben 
umb Vlm herumb / im Alguw / vnd am Bodenſee / gluͤcklich 
iſt er darauff mit feinem Volck ins TBürtemberger rc 


fondsrlicher Vorſich tigkeit / die Bauren widerzurecht Nie 
nach theils derſelben an Gelt / und mis & —— > ‘ 
darunder der Pfarrer zu erregen ner fo 3 
Schreiber def Gastendorffiichen Hauffens gebrauchen ee. ö 
geköpfft / etlich en die Finger abgehauen/ond zweyen die ge⸗· 
branı wordenzc. Darouff man die Stadt beſſer verwahret hat wie⸗ 
wol / zwey Jahr hernach / die Mauet deß ©: Mahn die hun ⸗ 
dert Schub eingefallen / die weil man mis der Arbeit zu ſehr geeilet hat⸗ 
ee. Cruſius fchreibe lib. vr. Part. 2. c. 7. wie Brentius daß es aſſo 
ergehen werde zunor BEE die Mauer durch den Schweiß der 
Armen / were gemacht worden 

Anno 1526. habenciuche T utſche Fürfier zu Ehlngen einen 
Tag gehalten. 

die ſem Yuhrkauffte rs Marx Sutich von EimberRittenf 

von Graf Ehrifiophen / und Mary Felxen von Werdenberg / zum 
Heyligen berg / den Reichshoff Luſtnau / jumpe Wirnau / vnd Haßlach / 
end Dir Feſte Ziwingenflein. In 
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Johann von Montfort Bryiwof 
Haupileuten / ſo RXom erobert has 
| die Ebinger / vnd Wilpelm Neit⸗ 


Sahırz3. har Ambrofius Dalfinger von Vlm / er⸗ 
Dim Wahmen der Herren WBelfer / verwaltet / die groffe/ 
* —— oder Valentiolam, an den 
ı] hen die Hiſpanier daſelbſt hernach vmb gebracht 
—8 Welſer Diener, Nielas Federmani 
nb fich auch an felbigen Orten jhr / der Herren Wel⸗ 
Rentz von Bim. Vnd obwoln / folgender 
2, ‚def gedachten Zalfingers Todt/fcharffgerochen/ 
mr: 555: —— Herren Welſern / am Spani⸗ 
tefchrgroffi X ichabgelprochen worden Cruf. 
mJohr / haben die Coſtantzer die Meß ab:auch die 
g gethan; als Ambroſius Blaurer bey jhnen 


„regierte der Engeliſche Schweiß / vnd Schwitzen 
en mehr als vies tauſent Menſchen / auß denen nur fechfe 


iſchen Hall Harman in ſolchem Jahr / vier auß dem 
Miij Rath 









icht 
Im gedachten 29. Johr / iſt ein fehr fairer Weinin® | 
gewachſen / weil im Herbſt / wegen der Kälte /die Trauben vm eiff on u 
hart waren; — ——— rzum 
Kalch anmachen 52* — — 
— ſolchem Jahr / an S. Thome Abend / war 
Vlm / daß Haͤuſer / vnd alles / ſich erſchuͤttet hat. Dam 
Vaarfuͤſſer Kirchhoff allhie abgebrochen und/an deffenfi So 
Schaͤffel: vnd Krautmarckt / angeordnet. Theils wollen / daß den 
ee den Barfuͤſſer Kirchhoff —E 


Anno 3530, iſt zu ehe moon 
* Glaubens Bekaͤntnũuß / dem Keyſer er enge 


u 
— 









brant word 
ne Im felbigen Jahr / ſtarb zu Aurach ander Peſt / Fraͤulein Anna / 
ung Woͤriemberg / Hertzog Vlrichs Tochter / im 17. 
res Alters, | 
In ſolchẽ iſt auch / wie oben zum Jahr 151. gembunentpe 
gte 


Bar ud u. 


* 12 
ge 
er 
a a Ay 


hinweg gethan; hergegen 


ungder 9. Schrifft/in diefem Jahr / von Heydelberg 
dhernach- Anno 3 3. zum Dberften Prediger/ond Auff> 
en worden / laſe bey den Baarfuͤſ⸗ 


es ber Juſtinum. Vnd in diefen Yahr waren 


atter/ond Sohn / als / Here Bernhart Befferes / alter; und 


— t / geſchworner Burgernieifter. 
| mzi. Jahr/har der Rath zu Angfpurg die Schuch 
5.2 ren # Rector en Gerpasiei Gel. 


—* Ana —X — * vor Mebaem. Dim Ca⸗ 


bar He —— den Anthoni Goldſchlager 
Dep 


mitjhs/wegen 5. — tar —— 


——— 




















aber zog auch hinweg. Es wurden. 
in abgebrochen / aufgeräumt / vnd beſchloſſen / 


et ————— 9: —— 
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Bey Lindau ward / in dieſem Jahr / ein Kalb auß der Kuhe ge⸗ 
ſchnitt K Fuͤſſen; Bauch / und Brufl. 
— rn, ge Seänlein Schil⸗ 
Bunds / 
vnd Vlꝛich 








J 
dieſem die Grafſchafft Mümpelgart / ; 
a — vom Hertzog - 
chen zu Wuͤrtemberg / der Geſtalt verfegt / daß / wann | 










— 
a LEE | a 
* ‚haben die Herren Fugger / von Hertzog Wolf⸗ 
fen — (verfiche von Pappenheim) die Herrſchafft Obern⸗ 
dorff gefaufft/Crufius. Er 
In felbigem Jahr / galt ein Maß Neckerwein zu Augfpurg/o 


1: ug) z 
RR N- 
ib 

“ 


“ 
4 
Fr 













| rch 
vnd Anftelung/fonderlich deß Königs in Franckreich / der 
ſche Bund getrennt worden. Eos hat gleichwol «in jedes Theil 
une Stand / und Dednung/behalten/ vnd jhnen etliche zu ei⸗ 
nem Außſchuß erwehlet. — 
Hierauff if in dieſem Jahr / den 13. Maij / ein gar hartes Tref⸗ 
fen / nahend dem Staͤdlein Lauffen am Necker / zwiſchen Hertzog Dis 
richen von Wuͤrtemberg / vnd Landgraf Philipſen zu Heſſen / an ei⸗ 
nem: und Pfalggraf Philipſen / Konigs Ferdinandi, Ertzhertzogens 
zu Oeſterreich / Stadthaltern im Hertzogtum Wuͤrten berg / am an⸗ 
dern Theil / vorgegangen / in welchem Hertzog Vlrich obgeſtegt / dene 
hernach den ı 5. Maij / die Stutgarter die Schluͤſſel uͤberreicht Haben. 
Tabingen hat fich den 19. das Schloß Hohen Aurach den 25. diefes 
Monais / vnd Ajperg dena. Junif/ergeben ; nach dem die beyde lezte 
Drt zuvor belagert worden ſeyn. Hohen Neiffen hat fich darauff frep⸗ 


= 
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Kal: ange 


Blutvergieſſen / wi⸗ 
———— 


—— erfennen/ond/niben den 


ee EN 
——— ſo von einem 3 


m auffgeſetzt / ſo ſeyn die jenigen/ 
mrafend worden / und haben ſich under ci» 


ale mies. tauſent Perſo⸗ 


si r \ ıfi 


145 1.zünfftige. 
n Jahr hat Be zu Vim angefangen den Marc 
— — vnd Nonnen / im — 
u ſich — denen Peine 
* —— Herꝛ er von Ehingendeß tors / 
od N 1 ero Jo n Schaden von Mittelbiberach / zu ſen / 


n Raths / Tochter polloniam, —* mit Frau⸗ 
nn. — Be; 
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en Otilia, gebornen £angin —— erzeugt 

Brüder waren Here Johañes Schad Probfi der — 2*— 
ſtantz; Herr Johann Philip Schad / Ritter / vnd Könige Ferdinanden 
Raih: item Moryx / vnd Lucas, | 
a acmetem abe vergliche fh au erko3 Die võ War⸗ 
temberg / mit der Stade Vlm zu Goͤppingen / wegen 

Heydenheim / fo — 1528. wie in —— 

geſagt worden Pfandeweife befommen/ond ward ſolche dem H 

wider zugeftellt. 

In ſolchem Jahr / lebte har engine Apr 
Antonius Sixtus, feiner Kunſt ein Ma Dina —* 
war / vnd 4 DRmpSIchh auf «in rau ui 

trinken kunte. 








—. 





Gericht / vnd —— 
In dieſem Jahr / ward die Biblioteck zu Augſpurg bey — 

angerichtet. Es waren vmb dieſe Zeit / nur noch acht Geſchlecht 

alten Burger daſelbſt / als nemlich die Hoͤrwarten / Welſer / —* 

beyderley Langenmantel / Ravenſpurger / Ilſung / vnd e⸗ 

brig. Daher andere / ſo mit der gemelten Geſchlechtern / von so. 

ven her zu rechnen / Durch Heurath fich verfchwägert ws oder. 

neulich Denfelben Stand erlangt / vnd von Kaͤyſern albere 

worden; item die vornehme Gefchleckt zu che Derbi 

Vim / auff die Geſchlechter: oder Burgerfluben gefchrieben wurden. 

Vnd kamen alſo damaln / im beſagten 37. oder wie Andere wollen / 

im folgenden 1 8: Jahr / ESruſius hat das 30.) allhie / zu Augſp 

Die 39: Geſchlecht auff die Burgerſtuben / vnd darunder die Rhemen / | 

Walther / Sutgerideren gleich wol etliche lieber bey der Gemein gebli⸗ 

a + | 

| aum⸗ 
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mgaͤriner / IM) on Städten/? Heintzel / Eggenber⸗ 
Be F ————— 
4 
——— 
at Hertzoe Dreh zu Wanmanbas /die Sıäde 
* ar | angefangen. 
iefem Jahr hat ne Dimer ©. Gadrgen Kirhlin Daß 
bie Moͤnch ve gebauet / abgebrochen / und 


j * “et Fr Or loß 
rad n Eberſtein / das Schloß 
anvon —* gelegen / ſambt feiner Zugehoͤr / 


| Be ——— ee 
n BI Banden Yhtenberpfihen te Le⸗ 


Hieronymus eſtorben / wel⸗ 
— min Sahne n 
md daft ein Hoſpital für 40. Arme erbaut haben. 


im Algdw ı so. Haͤuſer abs 
ge —— zu Darchtpalin 
not; hatE. E. Rath zu Augfpurg die Stadt von neu⸗ 
mdiefem Yahı ward vor der Stade Vlm / auff S. Mich aels⸗ 
Michaelsfirchen abgebrochen. Dafelbfthielee fich damaln 
ff / dem ward Stade und Land ; wie auch dem 
Spandeen von Woͤrt /die Stadeverboten / ale 
Efelds Lehr beygethan war. 
em Jahr / iſt vmb den Necker / Kocher/ond Tauber / 
alſo / daß man e5 ein volleo Faß / für ein 


leereb / 
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leeres/gabe. Zu Eplingen / vnd im Wuͤ | 

ein Maß Wein einen Batzen; fechs TBochen aber 

vmb einen Pfenning/ oder ı 1. Maß vmb einen Bagen Cdannıupf. 

im felbigen Linde einen Dosen machen) gegeben. WLRT GW, 
Andoı 40 lieſſe Shriftoff von Braiten 






















auf Bewilligung deß Papſts / dem Lo | 
der fich jet davon einen Seren ſchreibet. —— — 
In ſolchem Jahr / predigte der oben zum 15 31: Jahr gedach 
Hert Ticentiat Frecht nicht allein im Münfter zu Vlm Teutſch / ſon · 
dern Be ———— Uda wur⸗ 
den / wegen der Mordbrenner / von den Burgern verwacht 
Den 26. Junij hat man allhie zu Binneuen Kern / vnd Rocken vd 
auff S. Bartholoma i neuen Wein / ful gehbt. Vñ »er Mi⸗ 
cheloberger Wein nahend Söffimgen gewachſen / ſo gut als der Eiſaſ⸗ 
ſer / vnd omb.7. Pfund gegeben. Ins Razenhauers Basten anden an 
Krauis Kopff von 16. vnd ı7. Pfunden. Der Kern galt z.Pf | 
8. Schilling/der Rocken / das Mitle Pf. 14. Schilling / Die Gars. 
ſten 36.6.7 der Habern 25 vß· 1. Men Erbis 3. 1. Rap Bi⸗ 
Heller der Neue s Pfening ı Maß Mich 7. hl. vnd Eyer ein Schule " 
ling / Rlaffter Buchenhotg2s Batzen / vñ gab man 12. Pf. Schmalz 
vmb einen Gulden. Dan hieß dieſe Zeit den heiſſen Semmer 
man allhie / den 7. Octobris, weiß / vnd rothe Roſen fail hatte / de man 
erſt von den Stöden abgebrochen; wie dann auch Die Baum zwey⸗ 
mal geblühet. Hergegen waren Zwieffel / Kraut / vnd Rüben / cheuer / 
vnd gerieth Fein Werck / oder Flax / uͤberal. Crufius ſagt / daz man hu⸗⸗ 
dert Krautskopff vmb vierthalben Guͤlden / vnd einen Medimnum 
(fo er bihwenen / an andern Orten / fuͤr einen Malter / bißweilen einen 
Scheffel / biß weiln ein Schaff / außleget; on die ſem Ott aber vielleicht 
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*— lden geben habe. Ein 

I ve scher ſchirr be» 

pn —— er 

5* eng. 

den erkaufft. 

5 Erbſchencken E⸗ 

eng * dem D ’ {7 onderber Burggenant/ 

he briektanfene Guͤlden / vnd iſt das 

deren von SYall 2 h deß gen / das Lympur⸗ 

Hr ‚fo Jahtwrmaure mar; Anno 154 

FR 

es In Jh ———— Vurgero 

—**8 denen Schmertzen / 

—* — — —— — 

Ibigeo — be, 6,Ocd bremen 

Tr ne zn / «cin indep 

——— (is nun —— ee 

IT a war/ondden 

stjein Fenſter außhebte / daß auß dem⸗ 

wochte; und hierauff auch ein an- 


n/. bemühte! anf welchem entweder der Vice⸗ 
—— dep Keyſers die Rede thun ſolte; ſolches 
n A sbringen funte; a ne Keyſerl. Majeſtat ſelbſten 

dangeege! ven geholfen. 
Ind * ehe Keyſer / den Auofpurgermz 
* — imgegeben/baßinen jenigen Rrcitigen Sachen, ‚bie 
— — theten / ‚keinem Burger erlaubt ſeyn 
aneinen hoͤhern Richter zu appelliren. 
ſolchem Jaht / dem Cloſter Salmons weyl ein 
— gegeben / daß 73 die / ſo in die Acht er⸗ 
klaͤrt 















ior Kleine Schwaͤbiſche 






klaͤrt werden / nicht allein im C / fondern auch in allen 
Doͤrffern ie. —S——— * 
vocatia Armata. EINE 







In dieſem Jahr / den erſten Aprilis, 
herab 
ee ſchicken ———— 


"hat Vuich zu Wa berg * 
fpergond Reff a ” 5: 
In ſolchem Jahr ift der wolbefante Herr Matthzus Mate 
—— von Bappenheim / Doctor, vnd Thummherꝛ zu Augfpurgiges 
et PR 1542. iſt FerdinandusT. Die Opa 
pin en / das erfte —5 geweſen / vnd in der 


man zu Dim ſollen ie 
das 








verehrte ihm ein Silben a ; 
——— ———— —— —— 
Jahr hat man allda am Marckt / die K zu 


chen angefangen. Auff gedachtem —* hat heil 
auch einem Vatter / vmb 4. Whren/auff der Baarfeines 
er umbgebracht hatte / den Kopff abgefchlagen. Vnd ebenin 
den 21. Wintermonats / ſtarb allhie der Edel / Ehrenveſt 
Weiſe Herr Bernhard Beſſerer / Burgermeiſter 

Zu Zurzach fein 60. —— ertrungeen) als das Sam 4 
Leuthen vnd Sachen uberladen 

In dieſem Jahr ſeyn zu 3 500, Menſchen ander De . 
geſtorben. | 
A 


Ä 


Anno 1543.den ı3. Hewmonats / kam Keyſer Earldaserfie 
mat anff Bim/ond ward fhnse Abends/den2o. dieſes / von der gangen 
Stadt / geſchworen; und gefchendt ein Eredeng ; oo Gulden IB 
und darinn tauſend Gulden in Gold: items. Fuder Wein/ 12 
gen mit Habern / viel Fiſch / vnd Wilpret; wie ich zwar in eina Rele- 

tion; 
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7 tlefen/t man dem Keyſer ei⸗ 
1 50, Gülden/on Ben ei Der 









in Dra geflogen / fo den nechſten 
en; und auf einem Acker/einen groffen Theil 

wider auffgeflogen iſt Crufius, 
— 7.0 hat man zu Vim⸗; Mann / vnd 
ulm onen Dar ſambt feinem Eheweib / 
vnd Tochter Mann / welche e Rein 















eMagd. zu Geißlingen/ihr 
tt erſteckt / vnd im Kuͤhſtall 
nfolleninden Stall gehen / haben ſie zu⸗ 
* Gewalt hinein getsiben/angefangen 
mie den Füffen zu ſcharren / deßwegen 
das Kindiein gefunden / die Magd aber auff Dim 


6. Woaq ertrenckt. 
4m 24. Jenner /zu.9. Vhr Vormittag / iſt zu 
Finſtirnuͤß gefehen worden / Darüber 
Benfchen; fondern auch das Vieh auff dim Feld / 
Inder du entſetzt haben. Crul. 
J a In 
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di pe een Speyer / R 
a — 


R 
—— — —— 
Kal be: di —— var Ruf 















emb 30. taufend — berg fommen. 
Anno ı € Bernardinus Ochinus, auf: | 
Busunge € (le Eynpaln &. Dauofunti in de Se © 
Ntaklar. ereit) iäta Cohacuhneinn ine. | 


Kar allda/oınb Een Zeit viel Griechiſch gefchribene/ond noch unges 
druckte Bücher der allerälteften Autorn/vonAntonio 320. Duca x 
Biſchoff zu Cörcyra, dder Corfu, ‚in Venedig / vmb 800, & 
zu esfauffen befohlen. Crufius. 
In diefem Jahr hat Janus Cornarius, ein Medicus von‘ Zwie 
ckau / die Dolmerfchung dep Aippocratis Coiins £atein/dem Rath 
zu Augfpurg dedicirt/der jhme darfür ein hundert —— Chronen 
vberthrethoe Kl: | 
nn beſagtem Jahr / als u Rotweil/die Evangeliſche £ih 
Etlichen fehr verfolget ward / und viel / Die da bekenten / 
Durch den Glauben an Chriſtum ſeelig wůrden / mit Hinder 
ser Guͤtter / von dannen hinweg zogen; hat man den T 
ſem Schrecken der Burger/durch bie Stadt gehen geſeh 
auf Lycoitliene, en 
— ——— er * 
alle Gartenhaͤußlein / / nt 
dem Heerdbruck Thor 


vor der Stadt / vnd das Bad vor dem 
gern ſelbſt abgebrant. 

Here Sebaſtjan Schertlin nahm damals die Befund | 
berg/ond die Stadt Fleſſen / auff Seſten der Proteflisenden/ | 
fhrentwegen / der Freyherr von Heydegg Dillingen ein. Die : 
Gmünd ward belagert/ond Fam entlich auff difcretion, wie man jetze 
redet / oder auff Gnad / vnd Vngnad / Inder —â— 9— 
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em folgender Zen / de Staͤdten / ſo wider Gmuͤnd geweſen bes 
vorden / den Gmunder zu Troſt / ein ziemliche Summ Gelts / 
rg 2000 Dim ı 500: Noͤrdlingen 800. Dinck elſpuͤhel 
0. Hailbrunn soo. Franckfurt 500. Eßlingen 900. 
‚500. Dienger 300, Bopfingen 300, Lindau 300. Kem⸗ 
np 400. Ravenfpurg. 500. Memmingen 600. Bibrach 
gen: So auc geſchehen / vnd halff da leine Entſchuldigung 
s part. 3. ib. t1.cap. 20. fol: 660. 
a Diefem Schmälkaldijchen Krieg / vnd befagtem Jahr / hat 
de Nordlingen biß in die 200. tauſend Guͤlden Schadensge 
en / vnd ſey fotches Rrigs halber / von Burgern und Andern/ 
ie vier tau Perſonen durch Mord / Schreck en / Kalte / Hun⸗ 
1d Kummer / auch Gifft / Jammer / vnd Hertzleid / Tods ver⸗ 


nt, j 
Den Vlmern Harder Kepſer Earl vergichen / doch alfo / daß fie 
ttauſend Guld Nond e. Stuck Sefchäg/geben muſten. Was 
1geliten/das kombt hernach. 
Hesten Decembris fepn hochſigedachten Kıyfers Commil- 
2 Schloß zu Stutgarten / einge zogen / vnd muſten Die Bur⸗ 
sen’ {hr Maj ſtat getrew zus ſeyn. 
jnbefägtem 46. Jahr / hat zu Rotweil ein Kind in Mutter leib 
Zu Eßlingen aber / hat eine Jungfrau / deß Johann Vlmers 
ter/jbr einen Bauch angedichtet/ond ge ſagt / doß fie vnder ſchied⸗ 
/ von jhrer Feuchtigkeit ernehre; Da ſie doch 
getruncken / fondern allein mit eingemachten Sa⸗ 
yond‘ fh erquickeriurde. Diefe Betruͤgerey Gas vier Jahr 
gewehret; entlich aber ſſe offenbahr; der Vatter / als der nichts von 
dieſen Ding, gewuſt / ledig ge ehles die Mueter mit dem Holtz / von ſh⸗ 
rem abgebrochet u Hauß veroͤrant; vnd der Tochter die Wangen ges 
mt / vn fieguewiger Gefangnuͤß verurtheilt worden. Sie ward 
ol folgender Dun — har ein Kind gebohren; 
ander Peft / ſo zu nr ſtarck regiert Basigetorben. 
Ä Anno 
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Anno 1547. den 1. Jenner / ward ein eBeſatzung 
ins Schloß zu Stutgarten gelegt. Den andern diß / ward das Schloß 
Wiürtemberg den Repferlichen aufgegeben. Es fam gleichwol Her⸗ 
tzog Vlrich hernach auff gewiſſes Beding / wider zu Gnaden / vnd was 
ren vnder ſolchen Conditionen, auch die / daß er dem Keyſer / zur 
Verſicherung / Aſperg / Kirchheim / vnd Schorndorff / Beſatzungen da 
hinein zu legen / vbergeben; vnd 300. tauſent Guͤlden bezahlen ſolte 
Den ı2. Jenner gelangte der Hertzog wider auff Tübingen / fo ſich 
vorhero den Keyſeriſchen ergeben hatte; aber Das Schloß polen; 
wiewol —* von jhnen 3. mal begehret worden war. 

Nach Dim iſt Höchftermelter Keyſer / den 25. —— 
vnd allda biß auff den 4. Mertz geblieben / in welcher Zeit er die Aug ⸗ 
ſpurger vmb ı 50. tauſem Guͤlden / vnd zugeruͤſte 12. Stuck Gefchügr 
geſtrafft / vnd ihnen zehen Fahnen Kriegsvolck indie Stadt gelegt hat 
So ward auch den 24. Hornung / die Beſingnuß deß Königs Ferdi. 
nandi verſtorbnen Gemahlin / zu Bimyinder Prediger Kirchen / 
Keyſer gehalten / dabey 1116, Liechter angezündet worden/die alle 
einmal gebronnen haben. Andem vorgedachten vierten 
Bochrnanter Syergon lrich zum Repfer« auff Dim kommen sdar 
ihre Majeftar ſtracks von dannen aufgebrochen feyn; nachdemdiee | 
ſelbe / zur Befagung/aldancun Fahnen Kriegsvolcks zu Fuß hinderlafe 
fen hatte, Sein dei Hertzogen Brudern / Graf Georgen .- 
semberg / hat der Keyſer von feiner Gnad gang außgefchloffen; wie 
auch diebepde Ludwigen / Grafen zu Dettingen) Barter/ond Sohn⸗ 
deſſen Vatters Guͤtter alle/er feinen andern Friderichen / vnd 
Wolffgangen / als die dem Keyſer getreu waren / geſchenckt hat Deß⸗ 
wegen dann der alte Graf / mit ſeinen übrigen Kindern / vnd Semahlin / 
nach Straßburg geflohen / vnd iſt hernach etliche Jahr im Elend he⸗ 
rumb gezogen. Sihe vnden das Johr 15 32. 

Die Augſpurger muſſen auſſer dem / daß ſie der Keyſer geſtrafft/ 
auch dern Roͤmiſchen Koͤnig Ferdinanden / dem Biſchoff Othoni zu 

Augſpurg / vnd dem Biſchoff zu Trident / eine groſſe — 9— 
| gen/ 














— 4 ——— I a 5 
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haden zu agefüg hetten. Welches auch 

Fu * vom König Ferdi⸗ 
| ff / vnd ardinal 
— (aut allda / ſo es mit 
n/ gehalten / vmb den groͤ⸗ 


— zu halten an⸗ 
Ing en alls 


n einer Außwarterin Tag / vnd Nacht / 
en geben. Hierauff wurden 
Vlm / etwan in einer Wochen 30. und 
22. Mochzeiten gehalten. Es ſaſſen dieſes 
A map —— a We 
‚aljo ow / ger 5 eheimen / 
” y Neitha — Beſſerer / Johañ a Saba Rhot / 
nabel 3. Burgermeiſter / Wolfgang Neit⸗ 
Be nd Sebaftian Befferer/3. Staͤdtrech⸗ 
ant in BER eithart / Wilhelm Krafft / und Hieronymus 
haffı ger, Chnfoff Neifart/ond Johannes 
m Pfleger / Jacobus Krafft / Auguſtinus Rhot / 
— Lieber / vnd Ehriftoff 
/ Nicolaus Befferer/ond Bartholome 
n/Euftachius Guͤntzburger / vnd Georgius Riet⸗ 
mann. 8.Ce nlores,oder Straffberren (Aininger/) Jodocus Beſſe⸗ 
Ers * — Guͤntzburger / Wilhelm Ehinger/ 


— bi are — über 300. ee 




















nhart Schorer/£udwig Rottengatter / vnd Phis 
ufius ſchreibet. Dabey aber zu merckẽ / daß vorhin der 
| meiſter Te daß / 2. Raths Her⸗ 
n% O j Pi 
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ren / vnd in folcher Zahl / von allen ı 7. Zünfften « — 
aber Keyſer Earl ——— diefem Johrt * 
nur vonz2.namlich den obernanten Perſonen / wir 
welchen gfeichwol 5 die auch zuvor im alten 
die zween Herren Raths Eftere/fo man damaln Stadthalter genant / 
bar dieſer Keyſer zum erſten angeordnet. — 
In dieſem 48. —— Keyſer Carl / zu Augfpurg/einen ge 
waffneten Reichstag/ond veränderte das Regiment dafelbft. Es we J 
ren biß daher allda Burgermeiſter; aber der Zeit ſetzte — J— 
Ravenſpurgern / vnd Marxen Viſtet Geſchlechtet / zu Stadihaliern 
ſo jest die Stadi Pfleger genant werden. Ferner machte der Re vie > 
geheimen Raͤthen / Eonrad Rechlingern / Bartholome T 
Wolff Sangenmansel vomdoppelten R / Hans Baumgarenerm/und * 
Anthoni Fuggern / alle Geſchlechter; vnd die Vorige/als6. Bu 
——— 2 1. rRaͤthsherren / auch alle Geſchlechter biß auff dr 
Andern verſchwaͤgert waren; denen er noch fiben v 
————— zugegeben. Crufius [age hi 
wenigem aljo: der Keyſer har zu Augfpurg wider Sk: 
macht / die in vielen Yahren nicht mehr geweſt waren * 
sen abgethan / die vielleicht bey die 200. Jahren gewehrt Bi 
alsdann kamen der Biſchoff / vnd die Domherren wider in Die Stat 
Hierauff gelangte / Nöchfigedachter Kepfer/den ı 
Diefem 48. Jahr / wider auff Vim / ritte / den v5. a 
Chor dep Muͤnſters (dann man wider2. Altaͤr / ſo noch ſtehen/ 
et / vnd die Feyertäge zu halten angefangen harte) celebriret e 
vnd änderteden ı6. Augufi wie oben allbereit re mung | 
Rath / mit Einfegung eines Treuen ; und thare die Zunffimeifter aby 
sorherden 16, Auguſti / wurden oben gebachter Sicentiat Martinus 
Frecht / vnd andere vier Prediger / ſo das neulich zu Augfpurggefchmiee 
dete Interim nicht annehmen wolten / gefangen; vnd vier Tag in der 
Gefaͤngnuͤß enthalten; am fuͤnfften Tag aber / als der Keyſer / wie auch 
"Bon den obgedachten 9. Faͤhnlein der Soldaten die 4. — 7— | 
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im der Stade iR aa pine te 
dis 
n Wagen / indie Würtembergifche Stad 
| 200. 
—— bie 40. Kirchen 
1 fo das befagte nnd ‚rchmen 
| | \ f n fotche rmuidts 
offen; dere ——— en 
ra | 64 Predigernydie damals im Vlini⸗ 
f —* — 3m hu gegebẽ Bedacht noch etlich we⸗ 


Y ‚getseren 
I > Herbſt hin ond wider / vnd darunder auch im Wur⸗ 
n / die Aebbt / vnd Moͤnch / reſtituirt worden; denen ſelber 
Beute muften; dem Fuͤrſten aber verbli⸗ 
t Jus Patronatus, Crufius, 
ihr / als das gedachte Interim nicht 
d darüber indie Acht kam / vnd dem Roͤmiſchẽ Koͤ⸗ 
nandoi No ergab ſich dieſelbe dem Hauß Oe⸗ 
vnd ward al — ————— — —⏑—⏑⏑—⏑ ——⏑— Ertzher tzo g⸗ 
tad renden rg a ee 
25 zum A⸗puaus im hochloͤbl. Defterreichifchen 


ward — Petershauſen / auſſer halb der 
noch der Zeit ein Schwaͤbiſcher Craiß: vnd Reichs⸗ 
m Spaniern gang abgebrant. 
2. imdifem und folgenden Jahrn / wurde wie zu Auafpurg 
23; — andern Schwaͤbiſchen Staͤdten / auß Befelch 
Key den Doctor Heinrich Haaſen / der Kath geendert / 
88 die Zunfftmeiſter abgethan / vnd die Ariſtocratia 
t fium patt. ʒ lib. iu.c. 22.f. 070. Vnd unden 
— 1 d 52, Jahr. 
Anno 1549. den 27. Febr. kam deß Keyſers Sohn Bhilippus 
Im sonb diewril BE Vimiſchen PROBE man 
O iij geſangen 





Et 7 5 


ee 
R 4 

DB > Bunt 

de — 
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gefangen hinweg geführı hatte / Weiber bey ſhme / vmb Loßlaſſung der, 
ſelbẽ angehalten. Als ſeyn dieſelben / nach dem ſie / auff die ſieben Monat 
lang / in der Gefaͤngnuͤß / an eine einige Ketiẽ alle geſchmidet / vnder den 
Spaniſchen Haupimann Madronıo geweſen / vnd hin vnd wider ges 
fuͤhret worden warẽ / entlich den z Mertzen ledig gelaſſen wurdẽ; als ſſe 
ihr Koſt bezahlt harten. Es ward jhnẽ aufferlegt / daß ſie wiverdasInte- 
rim nicht predigen ſolten. Sihe vnden das Jahr ı55 1. 


Cardinaln und Biſchoffen zu Augſpurg / Herren Othonem, Oruch⸗ 
ſeſſen zu Waldpurg / geſtifftet worden. ar 
Den 30. Aprilıs / dieſes Jahre gefchach ein groffer Woldens 
bruch zu Bach / Darüber die 2. groſſe Weyher übergiengen / daßdas 
W aſſer uͤberzwerg deß Feldes indas Dorff Erbach geloffen / ek 
Waͤnde an den Haͤuſern außgeſtoſſen / bey 200. Schaaffondg 9 
auch vier Kühe, ertranckt / fo zu Vim / durch die ThonauBruck / mie 
den Muller Radern / Schuſſelkorben / vnd dergleichen gerunnen; abet 
einigen Menſchen jo viel man weiß / iſt nichts geſchehen. — 
In gemeltem Jahr / ſeyn zu Augſpurg / 170. Kinder 
worden / vnd ı 227. Perſonen geſtorben / da doch kein Peſt / oder der glei⸗ 
chen Kranckheit / da regierte. | 
So haben drey leibliche Schweſtern / deren eine einen Satlee — 
zu Augſpurg hatte; Die ander 2. au.Min- denen naͤchſt bey der Stade 
gelegenen Dörffern wohnten/jnnerhalb 3. Zagen/achtlebendige Kine - 
der auff die Weit gebracht/welche getaufft worden / vnd lang gelebt has _ 
ben, Chron, Auguft, a E 
Anno 1550. ward widerein Reichstag zu Augfpurg. eh 
In Diefem Jahr / vmb das End deß Juln / erhebie fich ein Krie 
zwiſchen Graf Vlrichen von Helffenſtein und den Vlmern / fo 
Grafen Vnterthanen / vnd die Vlmiſche Bauren zu Nellingen mie 
Ihrem Zanck vmd die Weyde / erregt hatten. „Als aber hnen der Keh⸗ 
ſer / von Augſpurg auß / Friden gebotten / ſo iſt der Krieg verbliben / den 
man hernach / ſchertzweiſe / den Geiß: vnd Erbiß Kreg genant —* 









Crufius, 


he a 

hin Ian —— —— — — der oben 
rich zu WBürtemberg/alser 63. Jahr 3. Mo⸗ 
um 5. Tag alt u — — ihm ſeyn einiger 


Ju 2 ni ieh (äsigergeföpfft worden / der fich dem 
er en/o — ſolches fieben 
in ſolcher Zeit / bey die 3 50. Weiboperſonen 
Hann fich an eine Manns Perfon verheurarce 


ln 
n0 155 1.fat Rıpfer EarhpieSpanif Beſatzungen / vom 
m/ond Schorndorff/abgefordert: gleichwol Afpırg 
as foig gende Jahr behalten / vnd ſolche Feſtung mit Teutſchen 


“ri * hat Herr Licentiat Frecht / deffen oben etlich mal/ 
| en 1548. vnd 49. gedacht worden / zu Zübingen 
lögi xt / vnd war der Fuͤrſtlichen Stipendiaten Auffſe⸗ 
J * 265, Gedrgen Kirchen daſelbſt / wurden da⸗ 
im Chor‘ — die Evangeliſchen Predigten 
RR 
| Yape * 16. Augufti,ward den Predigern zu 
ilfiedeg ehſers Befehl niche nach gelcben wolten / von 
Arsechtjoder Arrassanbefoßlen/fich ferner auß dem 


es auch den Predigern zu Memmingen / fonach ugs 
worde begegnet, Aber Calparus Huberinus, der _ 

































—* reR n ſeinen außgegangenen Buͤch lein verthei⸗ 
a Ki —* groſſer aͤrgernůß der Leuthe / fuͤr einen Leh⸗ 
der nformul; zu Augſpurg gebrauchen. 

2. Jim 51. Fahr / gabder Keyſer Carl der Stade Aug⸗ 
ſyurg das — daß ſie mit allen jhren Sachen / fo fie indie 
Stadt fü woher fie gleich dieſelben braͤchten / Zollfrey ſeyn fols 
EZ 
j Vnd 


“ 
* 
> 
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Vnd in diefem Jahr / den 8. Octobris, ward auch zu Minmin 
gender alte Rath geaͤndert / vnd deß Volcks Zünfften abgethan / von. 
Gervvico, dem Abbt zu Weingarten / vnd Dehfenhaufen/ond dem 
Doctor Haaſen / als Keyſerlichen Commiſſarien. 

Zu Duͤnckelſpuͤhel iſt im Jahr 5 52. durch den beſagten Haaſen / 
vnd die andere Herren Keyſerliche Commiſſarien / der Rath auch ge · 
aͤndert worden. 

Eod. Anno 1552. den 19. Aprilis, ſeyn die ———— 
bundene Teutſche Fuͤrſten / auff Stockach im Hegoͤw kommen / vnd 
hat denſelben allda ſhr Bundsverwandter Kontg / Heinrich der Ander 
in Franckreich / das Gelt erlegen laſſen. 

Im gedachten 52. Jahr / hat Marggraff Albrecht von Bram 
Debura/HalyNördlingen/ond andere Staͤdt / eingenommen / vnd den? 
som Keyſer zu Nordlingen geordneten / Rath / ab vnd den Alien wi⸗ 
der eingeſetzt. J 

Den 1. Aprilis / handen en zu Sachfen Due 
Augfpurg bilagert/ond am vierdeen Tag / durch V eingenoms 
men ; auch den abgeſetzten alten Rath wider —* Bi [I BE 

Marggraf Albrecht von Brandenburg hat das 0 Dimiihe 
Staͤdlein — s. taufene Gulden / gebrandſchaͤt 

Den 2.0der 13. Aprilis / hat gedacht MarggrafıondMitvers 
bundene Furſten / die Stade Vim / weil fie fich nicht in jhr Gefellichaffe 
begeben wolte / belagert. Weil ſie aber ſolche nicht erobern lunten / ha⸗ 
ben fie derſelben &ändlein herumb außgeplundert / und nach dem ſie 
eine Summ Gelts erpreſt / ſeyn ſie wider fortge zogen; vnd habendem 
Biſchoff von Augſpurg alle feine Güter eingeno ̃en; vnd im Mayen | 
zu Augfpurg die vertribne Prediger wider einfegen laffen. ar 

Es wurde auch zu Memmingen/das Evangelium wider offene 
lich geprediget/ond ward daſelſt / den 26. Majirder Keyſerliche Rath 
abgeſetzt / vnd vonden Burgern ein anderer / nach altem Herkommen/ 
erwohlet / deme ſie den 16. Junij, in der Haupt Kirchen zu S. Dr 
















[| 4 
N ww 















114 Kleine Swäbifche 
licher Zeit / wider die Feinde dep Reichs; und Beſchuͤtzung deß Vatter⸗ 
lands vnd endlich / wegen erwifener fiätiger / und noch fünfftig dem 
Roͤm. Reich / vnd dem Hauß Defterreich zu erweifen habender Treu / ic. 
hinfort widerumb alſo erhebt / vnd geadeltworden; daß ſie aller def As 
dels Freyheiten genieſſen / zu den Tur nieren / vnd Ritter ſpilen / nach Ge⸗ 
wonheit der Alten vom Adel / kommen / Kriegs: vnd Fridens Dienſte 
— beſitzen / vnd den rechten Edelleuten / ſie / vnd hre 
Nachkommen / in alle Ewigkeit / vnd an allen Orten / gleich gehalten 
werden moͤgen / vnd ſollen. Vnd iſt denen / ſo dieſen Bimifchen Ad 
lichen Geſchlechten hieriũ zuwider ſeyn / oder denſelben ſich widenfegen 
wuͤrden / eine Straff / von hundert Marck Lautern: vnd klaren Gol⸗ 
ded / geſetzt Davon der halbe Theil ——— Fi 
aber dem Beleydigten gegeben werden folle K; 
In dena / daß Keyſer Earl die Stadt Mes belagerte Barden | 
Teutſche Meiſter / Wolfgangus, die Stade Elwangẽ eingenoifienivere 7 
meynend dieſelbige feiſte Probſtey zu befommen. Es hat aber der Dee 
tzog Chriſtoff von Wuͤrtemberg / als Patronus, auff Erſuchen 7 
Domhenen / ſolche Stade wider erobert ;vnd jhnen die Freyhe 
einen Probſt / den ſie wolten / zu erwoͤhlen / wider zugeflellt; und dene > 
beſagten Teutſchen Meiſter / wegen Erſtattung deß 3 
ſtens / etliche Städlein eingenommen. Es iſt aber / durch Vnderhand⸗ 
fung der Fürſten / die Sach vertragen / dem Teutſchen Maiſter fie 
ne Staͤdlein zugeſtellt; hergegen dem Hertzogen; o. —— | 
außgezahlt worden. | 
Vnd dieweil offt gedachter Marggraf Aibrecht von Brandes R 
Burg/den Vimern / vmd Ditera/ffe Schloß Nelffenflein / Über ihrem: N 
\ 
d 



















Staͤd lein Geißlingen gelegen / in dieſem 155 2. Jahr / nicht alle in durch 
Beding eingenommen / vnd beſetze; ſondern auch damals / das beſagte 
Staͤdtlein / vmb 22. tauſend Eulden gebransfchagt: Atshabenfieoas 
gemelte veſte Schloß Nelffenſtem / vmb 8. Laurentu Tag wider bela⸗ 
gert / vnd in kurtzer Zeit / erobert; auch ſolches in dieſem / vnd folgenden 

Jahr gefchleiffe/damie es keinem Feinde mehr zu Nutz lommen — 
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wer Beer gewiffer condiuon, ent .. 
% Hertzog Virichs / pen obhochernantem 
en zu Würternberg freundlich verglichen vnd das 
—2* Grafſchafften Horburg / vnd Maũmpel⸗ 
— Jahr $5.den 10 Septem⸗ 

dar Landgraf Philipfen zu 













| — — Dim 
ter ertraͤnckt / der Knecht im — —** 


naußgeftrichen. Die übrigen 
—— auch Dim Me Kuchen auf ein 
u nahend diefer Stadt gerem Ci 
de nen ir ia em Eh 
gegeben ward. 


— — — c den Gihas 


v0 An 5 1554. fon Die Römilcen uf Dem Münfler zu Vim 
enjdargegen ihnen die Barfüfler Kirchjden 12. —2 — 
it. Sihe vnden das 1569. abe: 


— der Bug. Sage su Memingen 
P ij Rector 


16 Kleine Schwaͤbiſche | 
*—* * en 3 Martinus Crufins,befen im iefeme | 
—— Anno — une selten yon J 
——— anſiatt / Sees 2 
Geſchlechtern / drey Andere / durch deß Raths Stimme 
















brigen 3. waren Geſchlechter. Vnd dann wurden auch den 3. Bas 

—— den 4. — Teen 3 

[4 jugeosönet sDaßaljo hinfuͤrter / demna gi Bu) 

der Gemein in den einen Rath genommen worden‘ / 45. Perſonen 

ſeynſolten 5da es / vor dieſem / nur 4r. gewefer. — 
In beſagtem Jahr haben ſich € 





Anno 1556 iſt im Dorf Oberhaufen] | 
giſch / ein Kalbınur mit zweyen Kindern Fuͤſſen geworffen wordensfo 
gleichwol / mit erhobnem —— — | 

In dieſem Jahr, —— ent ton: zu Babemyoite fine SE | 

——— Jahr / denne a y rn rn 
Geörgen —— vnd Mümpelgare/fepn Sohn Grafgen⸗ 


" ButmiBefge int WirterbastenCin@ut \ 
en } 

| 

, 

| 







die Jugend e — 


pn een j"% naeh ar 
Es iſt auch im bifagten Jaflcin Weräleih 
TWinmbeng gende Jans Ca cgasumd Hamıdeimiger 
macheworden, 


Vnd 





0m fe 156.Jahr/i en. D.LuwigKabus/vonStraß- 
| ainach Dim be uffen worden / der dafelbftenzs. Jahr Superin- 
u ee und Anno 1592, gefloxbenifl; deme Herr D. "Jos 


| gi | u von Freyberg / die Herꝛſchafft 
Ronau / bey der Camlach / vmb 25. tauſent Gulden erkaufft. 


em Jah, ſtirbt der offtgedachte Marggrof Albrecht von 
19 ond wird zu Pfortzheim / im Badiſchen / mit diefer 
beg :Anno 1557.den 8. Januarij, iſt geſtorben Marg⸗ 
Br Yang / Marggraf von Brandenburg ıc. der 
liche Held / welcher / vmb deß Vatter⸗ 
vnd Blut / 
eſetzt Anno ætatis 35. 
on Brit man) zu Tübingen/angefangen / in das Kite 
rege zur Tauff gebracht werden / ſambt der Gevat⸗ 
en. Vnd wird ſolcher Brauch im 
— gehalten / damit man einem jeden / der es be⸗ 
feiner Geburt gleich darauß geben koͤnne; wann 
—* Wiſſenſchafft gehabt haben/geflorben ſeyn. Vnd 
aber Zweiffel / auch allenthalben / wie es zu Vlm / und andern 
— — Eltenn Nahmen dazu geſetzt werden. 
Zu dieſer Zeit ward ein neue Schul Ordnung zu Vlm / durch 
wig Rabus gemacht / und ward an deß Gregorii Leonhardi 
— — Reäordesfelben.M. Peter A Hr 
Beer der Zeit fich nach Lauingen begab / und jhme zu 
‚Balticus füccedirte. 
: In diefem 58. Jaht / if obengedachter Herr Graf Georg von 
üpfemberg ond pÊende / zum Nach 
ieh einen So af Fridrichen / der mit der Zeit Hertzog zu 
Bürtemberg wordinifl. 
m felbigen Yahıden 19: Odtobris, ſlarb auch der Edel / und 
A P ij Ehrn⸗ 
































118 Kleine Schwäbifche 
Ehrenveſt Herꝛr Hans Walther Ehinger/von Balsheim / alter Bur⸗ 
germeiſter zu Vim / wie in zur We zu Baltzheim gelefen wird. Cruf: 
Anno1ss9.ward ein Reichstag zu Auafpurg gehalten? vnd 
wurden von Oſtern dieſes / biß auff Dflern dep 60, Jahrs alhle 
tauſent Debfen gefchlachtet. 
In diefem Fahr/iöfere Keyſer Ferdinand/die Dargsraficaft ; 
Durgauwider vom Biſtum Augfpurg ab. 
Anno ı 560, hat man/an das Fürftliche Stipendiaten 
zu Tübingen/ein neues Stipendium, oder Hauſe / zum Gebrauch de 
Miünpel gartifchen Studenten/zu erbauen angefangen. 
Diefes Johr / jſt Anna Keppelerin / fonoch nicht gar 14.) 
alt gemwefen / vnd ein Kind von 2. Jahren / welchem fie wart 
von den Aermen auff die Erden fallen laſſen / hernach mit J 
ſein Bruͤſtlein getreten / vnd alſo es gar vmbgebracht / auß en J 
Augſpurg zu ewiger Gefaͤngnuͤß etlant / vnd jn dem groſſen J— 












m 
eis gemauert worden. — 
Anno 1561 hat zu Hailbrunn / ein Weib einRindgeböf ven/fo 
vier Au une Fuͤß gehabt / rtc. aber nureine Stund gelb" 
en — —— Schwenck feld im Schwa⸗ 
bentand 9 tben. Crufius | 

Anno 1562.har Graf Dirich von Helffenſtein gr. — * 
Vaholden /verbrennen laſſen. 

Anndı 563.den 7. May / entſtund eine groſſe Brunfl zu Nierde | 
tingen / welches ein Weib verurſachet; die dep Doctors Ludwig Sen» \ 
gen Magd nachgeſtellt / daß fie diefelbe verbrennen mischtesaberfhred 
verfäit/ond wider jhren Willen / das Feuet ins Stroh geworfen. Sie 
ward von der Obrigkeit eingezogen / mit gluͤenden Zangen gezwickt vnd 
an einem Pfal gebraten. 

In dieſem Jahr / den To. Julij, iſt das Staͤdlein Dornftert/im 
Wuͤrttemberger Land/ourch ein onverfehis Feuer / halb abgebrorien, 

ri Jahr / ward die hohe Schuel zu Dillingen den Jeſutern 


übergeben 
Anno 
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— — — ur zu Waiblinzenet, 













j Si | weg/als das Volck auffer> 
halbe * —— war. olche Brunſt endſtunde / 
E Liecht im Heu / vnd Stroh / einen Pfenning 


| —* ten die Kinder Asa Händ zu den Fen ſiern herauf / und 
weil aber das Feuer über Hand nahm / kunte man jhnen niche” 
Muster kam zugleich nicht alleın vmb jhre 
ern auch das Leben. Die Magd hat man mit Ruchen 
Baum | Städlein hinaus gejagt ; org das Leben, we⸗ 
nd/gefi 


m Yahr/den IC, Aprıll/war zu Maulbsunn ein Ge⸗ 
* Gegenwart Chrifti im H. Abendmahl / zwilchen def 
ben zu Wuͤrtemberg / vnd Churfuͤrſi Friderichey 
—— schalten. 
- Johr ; Rasb zu Nürtingen den 30. Auguſti / Frau 
Gabi ae in Bayern / Hertzog Vlrichs zu Wuͤr⸗ 
mberꝛ ter / als fie über das 73. Jahr hinauß gelebt. — 
en: —6 Artzney / ſo ſie vom Kepfer Car⸗ 
fünfften bekommen / vnd wider die Waſſer ſucht gantz bewehst 


> Anno 1565.51 Eingang deſſelben / war ein ſolche groſſe Kaͤlte / 
die W ben / vnd Baͤume / an vielen Orten verdarben / vnd die 
au Necker / uberfroren. So hat der Schnee / an vielen En⸗ 
die Thaͤler auß gefuͤllt / vnd gleich gemacht; Daher hernach ein groſ⸗ 
ſo Ergieffen dep Waſſers erfolger iſt 
Im; ns ———— ſtarb / in nem exilio,Petrus 
ius, por Jahren geweſter Bifchoff zu Juftinopel, fo 
verlaſſen / zu Tuͤbingen / da er auch begraben ligt. 
dieeſem Jahr / waren die drey Herren Bruoͤder / Woiffgang / 
‚der zu Wallerſtein wohnee/) vnd Ludwig / Grafen zu Det- 
Stade Noriungen Feinde / verbotten den hrigen / etwas von 
— zu bringen: verhinderten die 










du 1F5 
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am Vogelſtellen / vnd nahmen Nee Ein se an nee 
608 Ehriftoff von Wurtemberg / als Schwaͤbiſchen Eraifes Oberſier / 
beyderſeits Fried geboten / vnd ward hernach Die Sach / durch jhn / vnd 
den Biſchoff von Augſpurg / auch den Abbt von Keiphheim / die Bis 
mer / vnd Thonauwerder / verglichen. 

Anno 1 566.hielte Keyſer Maximillan der Ander einen Reichs⸗ 


209 zu Augfpurg. da der Religions Friden befldieige / den Krieg widee 
nommen) 


die Tuͤrcken zu führen beſchloſſen / vnd auch Hernach vorg 
vnd gefuͤhrt wo 


Anno1s67. AGraf Vlrich von 









Helffenſtein / der hernach An. 
1670. den 17. Januarij, geſtorben / als er den Koͤnig in Hiſpanien / 


Philippum den Andern / vnd deß Tritentiniſchen Concilii grauſame 
Vollziehung / die man beforgte/geförchter / die Evangeliſche Lehr die 
er angenommen/verlaffen/und hat ſich wider zu der Roͤmiſchen / oder 
MDapiftiichenbegeben ;onddie £urheriiche Prediger enturfauber/derem 





einer M, Jacobus Dachtter/hernach des Ebr eiſchen Sprach ach zuZd | 


hingen Profeflor geweſen iſt Crufius. 


d ttete / zu A in einer Zech / Matihes 
—— 


ler / von einer ſehr dicken Hirſchhaut / mit keinem Rappier / wie ſcharff 
daſſelbe auch were / Fönte getrent / vnd durchſtochen werden: Aber der 


Schneider nahm das Meffer auff dem Tiſch / vnd ſtach den Eberlin 
durch das Leder / vnd noch darzu durchs Hertz / todt; dehwegen er ein 
Zeitlang auf der Stade weichen / vnd den Erben so. Gilden gebe 
müffen. Chrono, Auguftan, 
Im gemelten Jahr Fame den 5. Aprilis/Nicolaus® 

won Efilingen/der vora5. Jahren in der Apotheck zu Gran in 
garngefangenworden / mit einem Sicilianifchen Weiblein / ſo * 
mit vielem Gelt geföfer hatte / wider in fein Vatterland. Vnd ob er 
wol jhr die Ehe verfprochen/fo har er doch derfeiben feine Zuſage nicht 
halten koͤnnen. Dann es lebte fein erſtes Weib / anders / als er wermepne 
hatte / noch: die ex behalten muſte / ob fie ſchon zuvor jhme nicht wid 
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wollen. De 

| EG Kapada Ohtianene) 

—— — 


nt 5. Marcini Ta; 207 gu Augfpurg/ ein flaclich Arne 
en/di n 450. Man ns Pesfonen/gehalten ; bey welchem? 
ften/bas be —— 

| fe m Sult / ra Sals⸗ 
Staͤdleins / welche auff viere ſeyn gerichtee 
—“ das ſuͤſſe Waſſer / vom geſaltzenen zu 


/ward zu zu Augſpurg / Chriſtoff Gering / wegen / 
0: Guten mi Karın imprimiren, auff der Herzen 
ambaarem Bels/in wenig Stunden / ver ſpielet / auß dem Rath 


sy bi, 

n Jahr / hat einem Bauern von Vnder Sultz / Hans 
fein Weib im Weyler Ober Sultz / 3 , Toͤchtern ge⸗ 
geiaufft worden. Im Fruͤling dieſes Jahrs / brachte be⸗ 
en / ein Kuhe 3. Kaͤlblein / einander fo gleich / daß man fie 
kennen kunte; vnd die nach zweyen Jahren 2. Kaͤl⸗ 
Be Bauren / im Beſagien Jaht / auch 
men. 

68. Jahr / den 28. Chriſtmonais / iſt Hertzog Chris 
vg geſtorben deme ſein Sohn / Hertzog Ludwig luc- 


* ſich das Waffırzu Noͤrdlingen ſehr ergoſſen⸗ 
villen / zwiſchen Sraf Ludwigen von Oettin⸗ 
— — beyderſeits Schaden / biß jh⸗ 
—* tauſent Gulden / von den Staͤnden in Schwa⸗ 
Fried boten ward. Vnd giengen doch Widerwertigkeiten vor / 
beſagter Sraf Ludwig / vmb den — mn 
J ; 


. 2 


Br 


Er 


Es 


— 
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ift ; veme/ab dem Wurtembergiſchen Hoff fein Sohn / Graf Gott⸗ 
fried / in der — — | —S— 
Weilen / zu Vim / die Barfuͤſſer Mönch ihr Cloſter ſelber ver⸗ 
laſſen / ſo iſt ſolches den 29.Januari), dieſes Jahrs geſchloſſen worden 
Anno 1570, entſtund widerumb groſſes Gewaͤſſer zu Noͤrdlin⸗ 
gen. Es war dieſes ein Nuͤblicht / regnicht / vnd erauriges Jahr darauf 
Theurung / und Hunger erfolget it: vnd galt / den Decembris zu 
Noͤrtlingen ein Malter Korn 5. Guͤlden 3. Bagensder Rock . Gul⸗ 
den 3. Batzen / die GSerſten 5. Gulden 12. Batzen / vnd Habern Gul⸗ 
den i. Ort. Es ſeyn aber die Noͤrdlinger jhren Burgern mit Getreyd / 
vnd Brot / reichlich zu Huͤlff kommen. Zu Tübingen galt ein 2 
Korn 10. biß ı 1. Gulden / Rocken 7. vnd 8. SJabern 2; und z. Bub 
den. ı. Pfund Schmaltz 5. ß. und 6: Pfenning / ein Mag alter Wein 
aber nur 14. und der neue 7. Pfenning. Zu Ebnet / auffm ed 
als einer den Hunger der feinigen länger nicht fehen kunte / hat er den 
Decembris / zwey feiner Rinder erhenckt vnd da er gleiches auch 
dem Dritten Kind / vnd ſeinem Weib / vornehmen wolte / ſo ſeyn durch 
jhr Geſchrey bewege / dic Leuthe zugeloffen / vnd haben ſie erloͤſt vnd 
it der Mann nach Neres heim gefuͤhrt worden. Was man aber mit jh⸗ 
me vorgenommen / das ſetzet Cruſius nicht. 17 
In dieſem Jahr / den 15. Hornung/fiarbder legte Frephen vom 
Hewen / Albertus Arbogaſtus, vnd famdas Schloß Hohenheunen/ 
ſambt dem Staͤdlein Engen / an den Grafen von Lupfen. 
Anno 1571.galte zu Nordlingen / im Monat Mayen / ein Wa 7 
ser Korns 10. Gulden 3. Batzen / der Rock 9. Gulden 2, Batzen / der⸗ 
Syabern 5. Gulden 3: Batzen. | ® ö 
Den rı. May fepn im Flecken Merklingen / auffn Hart: ode 
Hertfeld / bey die 46. Gebaͤu / in einer halben Stund-abgebronnen. ° 
Zu Augfpurggaltein Scheffel Korns 15. Gulden / vnd ward dar 
ſelbſt ein ziemlicher Hunger / darauff auch die Peſtilentz erfolget iſt; die 
nicht wenig Volcks betraff Dann damals die Stadt wol bewohnet 
war : Vnd ſeyn zu die ſen / deß Keyſer Maximilian deß Andern Zeiten / 
allein in dan Weber Zunfft 1800. Meiſſer / vnd daruber / zu rn 
geze 
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| — groß Geſind / zu hal 
—— n/fo allerley ende — Ben 


jond gemacht haben. 
au die Deft ſtarck zu ZN 
lingeı ee ſtarb 
T jüber 620, Den 















en uw Sun / auff dem Marckt / ein 
J er legten Gericht / gehalten / nach Oſtern 


X 1972. war ein ſo kalter Winter / daß das Waſſer in den 
| n. Bu Eßlingen / ols man den 24. Hornung das N). 
mal gan begunte des Wein im Reich zufammen zu ges 


a, ers diefeoJabes if zu Reutlingt ein Burger võ Tuͤbingt 
m Bars worden/welcher dahin in die Freyũg geflos 

eine jungenStuditen/einer armen frembdẽ Wittib 
ehe ‚ein famulus, 08 Diener/bey der Nacht/anderswohin 
r- den / va dem Thäter gans vnbekant geweſen / hinderſtellig 

* utwil zu gedachtem Tuͤbingen / vmbgebracht hatte. Es 

hat ſich aber —— Menſchen die Hohe Schuel daſelbſt / 
hrer Privilegien, eifferig/ond zwar nicht ohne groſſe 
* angenommen / biß ſie es / nach dem der gedachte Burger der 
————— 


"IL 
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Reutlingen nichts helffen mögen / — 
gezogen worden 









bracht worden. Chron. Aug. — 
Anno 1573. vnd zu deſſen Anfang / iſ der Bodenſee gangübere 
froren / daß man / an ſtat der Schiff / auch ſtarck beladene IBdgendare 
auff gebraucht hat. — 
BE em Mann das Wetter / zu —— in einen Thum 
> ; 


ander ächer/Zenflern/ond Defender auſe 
geſchehen; — — 
Den 21. Weinmonats / war —— 

Bingen (end ſonders Zweiffels / auch an andern Orten /) dlewe 
wenig/ond dar zu ſehr ſauren Moſt / laſe / der kaum fo gur/ale ein Eafig 

geweſen. Man haste fich deß guten Weins mißbraucht daher Die 
Stroffvaraufferfolgerift, — 






Anno 1574. im Augſtmonat / ward / auf Verordnung 
Keyſers / zu Vlm ein Tag gehalten / dabey ſich / vnder andern / auch 
Hertzog von Wuͤrtemberg befunden / damit man den 
zwiſchen den Herren Grafen von Oettingen / vnd der —— 
gen / abhelffen möchte. Iſi aber vergebens geweſen / als Cruſſus ſagt 

Dieſes Jahr / hat ein Zimmermann zu Weiblingen / be 
Nacht / ſich im Rath Hauſe verſteckt / vnd / durchs Einbrechen / viei 
dem gemeinen Gelt entfrembdet Es iſt deßwegen ein Anderer ange⸗ 
llagt worden / vnd in Lebens Gefahr fo lang kommen; biß man enu 
den rechten Dieb ertapt hat. Der Argwehn besrüger offt. 

M ſolchem Jaht / hat die Peſt / im Herbſt zu Wimpfen / * 
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ch / Kempt ‚Hi im Algdıo gewutet / vnd follen allcin zu 
% 1 daran geftorben fepn. 

* s.den 30, Januarii, Biete Graf Gotfricdvon Des 

i£ / mit einer Graͤfin von Hoheniohe / dar zu auch die 

| ————— einen Becher vmb 70. Gul⸗ 

Cfoich für Goldgulden verfiche) geſchenckt 


hat Hertzog Ludwig von Wuͤr⸗ 
—— ‚futa/Marggräfin zu Baden / Bey⸗ 
4 Die gedachte Nördlinger einen Becher auff 180. 
Damaln ward/im Rennen’ Graf Als 


—— Joachim Exnfen zu Anhalsigefährs 


01 szaitım in dem Ra zu Ebingen auf der Alb / 
darüber dieſem Wuͤrtembergiſchen Städfein viel 
—3* Silbergeſchirꝛ / auch Haußrath / vnd die gan⸗ 
ei * sum Marckthronnen / vnd damit vleltaulent On 
jverbsonmen. 
em Yahıden io. Aprilis/feyn bey Nachts / durch Kätte/ 
| —*28 ſchoͤn angelaſſen hatten / verdorben; daher 
Wein mehr auff den Gaſſen hat haben koͤnnen. Es 
fe Seuhedeg vorigen Hungers / vnd der Goͤttlichen Gutthat / 
re rante Bollfauffen allerley Vppigkeit verübe/ und an 
/einander verwundet / vnd vmbgebracht; deßwegen Gore 
fol war alfo geftrafft hat. 
ihr hat zu Noͤrdlingen / die Peſt / ſo biß ins 577. 
Jahr g t / auff die 400. Menſchen hinweg genommen. 
N Ihr nano 1 s77.ifl Marggraf Carl zu Baden / Erneſti Sohn / den 
230 Uſeimes Alters ima s. geſtorbẽ / nach dem er 24. Jahr regiert / 
| min iin ni reformirc hatte. Er verlieſſe z. Soͤhn / 
Eridericum, Jacobum, vnd Georgium Fridericum, 
begraben. 
Berg. Oiij Zu 
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¶Zu Reutlingen ſeyn / dureh biefeogange Jaht / bißauffdetıs, 
Jenner dep folgenden Jahrs / geſtorben 906. und einsmals / auff einem 
Tag / namlich den 14. Octobris.i?. Minſchen. 
| Anno 1578, den 15. May / nach 12. bih auffz. Vhre zu 




















Horb / vnd an andern Orten / ein groffer Platzregen / Ergieſſung Dep 
Woaſſers / vnd Hagel entſtanden; darüber etliche Menſchen vnd Bich/ 
zu Grund gangen / vnd die Wein Gaͤrten zersiffen worden. Mangas 
be ing gemein deſſen den Hexen die Schuld; desenhernachden ⸗ > 
sondinenzu Horb 9. ſeyn verbrant worden. c [He 
Den 20. Hornung hiektedie hohe Schul zu Tübingen jher Ze 
bel Jahr / namlich das hunderte nach Stiffiung derſelben. 
Anno 1579. den ı 9. Brachmonats / nach ein Vhr nach 
tag / ſchlug das Wettet / mit einem grauſamen Knall / in das hung 
auff dem Schloß zu Tuͤbingen / darinn viel Schie ß Pulver gelegen 
ineinem Augenblick darauff gangen / vnd dasdurch bie Fenfer « 
Schloß ; wie auch die Taͤcher der nächfl dabeh gelegnen H 
halten müffen. " 2 ka AR 
Anno 1580. zu Anfang de Mertzen / ſeyn / auff Repferlicht 
Derordnung/wiverumb außder Grofſchaff Oettingen / die verkauf 
liche Sachen / indie Stade Nördlingen gebracht worden; 
verboten war. a 
In dieſem Jahr iſt zu klein Engflingen/ 15. Meilen von A 
ein Sauerbronn erfunden worden / ſo viel Alaun / vnd Schi 


fuͤhrte. | 3 
Im Heumonat dieſes Jahrs / ſeyn / an vielen Orten / die tet 
am Kopffweh / vnd Haupifluͤſſen / vnd allein zu Tůuͤbingen / im Fuͤrſii⸗ 
chen Stipendio 7. Tiſch Studenten / darnider gelegen; vnd die ſieh 
deß Weins enthalten haben/feyn enrunnen. Es galte damaln dafeibf 
ein Maß Wein / ſo das vorige Jahr gewachfen war/wegenfe | u. 
re / einen Pfenning. Br; 
Zu Weekershofen har/diefes Jahr / ein Gottloſer Sängling/ Gore 
dem HErꝛn einen Becher verächtlich zu getruncken / ſo gleich DafuubgE 
erſtarret iſſ. Crufius, Anne 
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moi; ne Detmenss) f im Städten Suls / 
env: —— Haͤuſer / vnd Staͤdel / zu 
e / abg Der Schad ward auff 48823. 
——— * daacgen im Hertzogtum Wuͤrtem⸗ 
120. Kreutzer geſamlet / ſolchem Städtlein wider 
den auch von vielen / vnd / zwar allein vom Fuͤr⸗ 
—— ;toie auch von vielen viel Brote) 


Ra: u 6. Aprilis / ein Hebamm / 
1172. Rinder glücklich 


1 Dane, onD — ermeAr rer-er- 


82. umbDden Anfangdsffelben/ Herr Wangrag von 
J vhne Kinder / vnd nahende Erben; daher feine 
ngen / an Hertzog Ludwigen zu Wurtemberg / als 


er iR. 
| ‚ Junijdiefes Jahrs / hat man zu Rotenburg am Necker 
en verbrant/darımder cin altes Weib von 90. Jahren gewe⸗ 
EAN widerumb erliche Vnholden daſelbſt 


—* Jahr / ward cin Reichstag zu Augſpurg / dahin die 
Albrecht Schaden/aiten Burgermeifier  Matıhens 
8 acheimen Rarfe vnd D. Beit Wicken / Raths Advo⸗ 


| - Vgemelten Jahrs / ſtarb Jacobus Pfäffinger) 
eg 96, Jahr feines Alters. Dann er 
Br gebohren worden. An. 1513. iſt en nach Rom 
An.1556, hat er fein anders Cheweib genom⸗ 
unafranvon 2 3. "Jahren / da er albereit 70. Jahr alt war / 
— demſelben einen Sohn / vnd Tochter / 
Vnd iſt er ſo lang bey Leben gebliben / biß er das dritte Rind 


Be: gefehen har. Cruf,, 








In 


ee,‘ —— * 
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Anno 1583. in welchen die Griechen da87092. Jahr F 
Erſchaffung der Welt / gezehlt / hat man den 10. Hornung / zu Auge 
ſpurg / angefangen den Gregorianiſchen / oder neuen Calender / zu Dale 
sen. Ob aber wol das Jahr hat 365. Tag / 5. Stunden / und 49. WM 
nuten; vnd von Ehrifti — Minue 


def Concilii zu Nicæa gehalten / geſehen / da Tag vnd Nach 
21. Mertz gleichworden / vnd alſo das Æquinoctium vernun gt 
fen iſt Sihe Crulium in dieſem Jahr. | a,‘ 

In ſolchem Fahr gieng es heftig über die Hexen / deren im ut 
13.34 Horb / den 12. Juli, vnd zo. Auguſti 19: zu Rotenburg? 
Necker / hernach 25. zu Wiſenſteig / vnd 15.zu Hechingen / r 
worden ſey n, Ten (eins 

Den 5. Augutti diefes Jahrs/ift indem Graben dep Sladleine 
Beihelſtain /onden auß einer Weiden / lang ein find * SUR 
gefloſſen. 
Anno 15 84. den 10. May ſchlug das Werter/ombih, zum 
der Nacht / erſchrecklich in den Kirchen Thurn zu Bibrach. Es v 
brann das Tach/ond ein groffer Theil onden: Die Glocken 
weich ‚die Schlag Bhrgieng darauf ; wie auch die neue Dradt. £ 
Eansiepder Stadt wurde von etlichen herunder fallenden 
der Kirchennieder geworffen /ond zerfchmettert. Es bliebın 4 ie 
ſchen / vnd darumder eine Jungfrau/diedeß andern Tags / am 
tag / hat Hochzeit halten ſollen; und wurden auch mehr ale so.anjipem 
Leibern befchädiger. 

An diefem Fahr hat ein Schufter/ond Burger ven Vim Nahe 
mens Bender / einen Edelmann deß Geſchlechts von Bar 











| 2 Chronic. — 129 
Senmennit im, 24. Gulden Schufler£ohn / beflage / vnd Die 
ie Summjder Summe appellabili Ca- 
der 300, Gulden / nicht gleich war. Dann folches 
len @denen. Wehnerus, in notisadre- 
form — 2.tit.5.fe 129. 
Es, "Map gedachten Jahrs / iſ Doctor GeorgiusMüller/ 
we sendet ; Streitsber den neuen Calender / zu Augfpurg / von dem 
Stade Dogt gefarigen/ond auff einen Wagen / jhn hinweg zu führen/ 
orde Böen aber /Ousch eine DRagpifondentich aber eiliche junge 
elle eriöfer/dawon ; und verkleideter endlich nach Vlm 
n alda fein Ehefrau / Dienabend der Geburt war / wegen deß 
e Schreckens / geſtorben iſt. 
in S2esbfimonat diefes Jahrs / iſt / im Hergogihumb 
rg/ein folche menge Weins gewachſen / daß man ein Maß 
Ep fmingfeufierpefen pielverfchüster/oder der Kalch das 
wurde, 


9 1585.den 7. Jenner / kauffle nn aingude⸗ 
| #6. Epmer/omb ı2. Gulden. 24. Schillin 
Den 12, sea ench zn Nörnlingen ein ib mit glücn- 
| gepfegt/ond hernach verbrant/welche erlichmal das Dorff 
/ vondannen fie war / angezündet / end jhren Mann 


umgebracht harte. 
2 Im Mayen / hielte fein anders Beylager / Hertzog Ludwig zu 
/ mit Fräulein Vrſula / Pfaltzgraͤſin bey Rhein / zu 


Haumonato / wurden zu Rotenburg am Neck er ⸗Zau⸗ 

Hexem / an dreyen Säulen verbrant. 

7 Annoı586, werete noch der Zwiſt zwiſchen dem Rarh / vnd 
—— zu Augfpurg / welche ſagten / daß die Wahl / vnd Beruff 

© dar RirchenDiener nicht dem RKatb / fondern jhnen / zuflünde. Der 

— war endlich dieſer / * 12, Prediger von dannen ver⸗ 


triben 
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eriben wurden;die lang ein gute Herberg * gehabt / biß ſie ar 2 
derswo zu Dienfienfommen feyn. Crufiu 2 
Den 24. May / nahm Hertzog Ludwig zur Wuͤrtemberg / das | 
Staͤdlein Löwenflein ein, weil Graf Ludwig von Lewenſiein / feiner 
Fürst. En. Lehenmann nicht ſeyn wolte. 
Anno 13587. ward Ehrioff Lusvon Wien / cin Blinde Ma- 
gifter der freyen Kuͤnſten zu 
Aunors88,den 7. Mertz / ward doſelbſt zu Zübinger/der eſle 
Stein zum Neuen oder Fuͤr ſtlichen Collegio gelegt / da vorhin das 
Srancifcaner Kloſter aͤeſtanden. Hernach den 30. Aprilen deſes Yahıray 
ward zwiſchen ſolchem vnd einem andern Stein / ein kupfern 
eingemauert / mit einer Schrifft / deren Inhalt war / daß dieſes Colle- 
gium vom Hertzog Ludwigen zu Wurtemberg gefhfftet worden / dar⸗ 
zu ein Glaß weiſſen / vnd ein Glaß voll rorhen Weins auhamı 
In diefem Fahr / iſ den Burgern zu Coſtantz / das beſuchen pre 
teſtirenden Religions· Exercitii im Turgoͤw / verboten worden. 
Es war / in dieſem Jahr / gar ein feuchtes Wetier / BURN ir 
Maß Wein ſchon lang zween Batzen. 
zu Vlm lebten damaln / von gelehrten Leuthen / vnder andern / 
D-Eudovicus Rabus, Superintendens, feines Alters ims. vnd 
Kirchendienfts 44... Yahrs; D, Joan, Veſenbeck? M. Samuel Neus 
heuſer; Jodocus Preiffenftein · Balchafar Vogt sond Leonhar- 
tus Hutter / im Kirchenſtande. Die Schu⸗l regierten/onder — 2 
Martinus Balticus, Redor; vnd Nicolaus Sirzlinus, der 
nach jhm / vnd damals Præceptor inder 4. Claß; fo hernach Redor * 
worden. m Politiſchen Stande waren / Hammon Beſſerer L. —F 
D. Johann Rudolff Ehinger / Jur D. Leo Krafft 1.V,D. vnd Ad. 
vocat 5 Joan, Schermaier fur.D- vnd Advocat; Vitus Wick / D. 
vnd Advocat ;Heinriens Schilbock I. V. Licent. vnd Advocat. 
Don Medicis, Lucas Bırlin D Friderich SueD. La Laur,: Güsl- 
ther. Kuͤechel D. J 
Anno 1589,den; — zu Horb fünff Weiber —— 3 
meiden! / 





—— 
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| die def Teuffels Geſpilin gewefen / end den Leuthen ſollen 
| Sofeyneber —— Hohenberg / darinn gemeltes 
EC — eben ſcha t 
ums. zu Schemberg / im Herbſi dieſes Jahrs/etliche 
j ber/ondeinführnchmer Mann dep Ratho / verbrant worden / wel⸗ 
che 16 4. daß fie auff dem Inder Nachtbasfchafft gelegen Neu⸗ 

ers / ber der Nacht zufammen kommen fepen. 



















vond Graf Wilhelm / fo der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
acıhan waren. Vnd iſt das Schloß daſelbſt getheilt gewefen damit 
| felben haben wohnen fönnen. 

Im Winter monat diefes Jahrs / ward zu Marggraff Baden / ein 
Prch angefielt ; dabey ſich die Tuͤbingiſche Iheologi, D. Jaco- 

Andrez, D. Jacobus Heerbrant / vnd D. Stephanus Gerlach / 
* 2; ondauffder andern Seiten D. Joan. Piſtorius Nidanus, 
Tofeine Religion geändexs/ond zu Ban Roͤmiſch⸗Catholiſchen getreten 

= Anno 1590.den7. Januarii, ftarb befagter D. Jacobus An- 
>, Gürftl, Würtembergifcher Rarh/Psobfl/ondLangter der Ho⸗ 
AnSchur zu Zübingen/der 61. Jahr / vnd ı 3..Zag gelebt / vnd der 
Kirchen 43. Jahr gedienethatte, 
— Den 17. lulu diefeo Jahrs / ſeyn 3. Hexen zu Rotenburg ge⸗ 

vnd darnach verbrant worden. . 
= 7 Den 29. Auguttidiefes Jahrs / iſt das Städlein Schiltach/ fo 
de hatte 35. Haͤuſer / biß auffdie Kirch / vnd dep Predigers Hauß ſo ſie⸗ 

hen gebliben/gang abgebronnen. 

"Bud deruiesten Tag diefes Monats feyn auch im Dorff Loſ⸗ 
hurg / oberhalb dep Städleins Dornſtett gelegen / 30. Haͤuſer / vom 
erter angezündet/verbronnen. 

Den ı.O&tobris gemelten Jahre / ſeyn zu Balgheim im Als 
gow / davon fich das vornehme Adeliche Geſchlecht der Herren Ehin⸗ 
ges lm ſcheeldet // Durch Den Yale San | > 

ohn 


- 















febten damaln / Graf Gottfried / foder Evang» - 
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Sohn / vnd en Tochter eines Muͤllers / ſo im Dorff Sinningen nice 
weit von dem beſagten Ebingeriſchen Schloß / vnd Flecken Baltzheim 
gelegen / vnd zu folcher Herrſchafft gehoͤrig / gewohnt hat / gelopfft wors 
den. Dann / als beſagter Muͤller haͤnger ſebte / als es den gedachten fels 
nen Kindern / vnd der Schnur / oder nenn ſie / daß er et⸗ 
was muͤrriſcher / oder felgamer / vnd wider ein Weib zunchmen vorha ⸗ 
bens were / bedunckte: ſo haben ſie jhm / in einer Brühe / eine re 
ond ineiner Wurſt / zerſtoſſen Glaß geben ; davon er gleichwol wider 
gefund worden. Daher der Sohn bey der Nacht / als der Dareriauf - 
einem andern Dorffinach Hanf kehrete / auff jhn gewartet / denſelben 
vom Pferde geworffen / vnd mit einem Stecken gar hefftig geſt 
darzu dann / daß er im Schlagen fortfahrẽ ſolte / er / von feinem‘ 
vñd der Schweſter / ſo in Manns Kleidern indem Gefirduch von 
borgen Runden/ermahnet wurde. Als fie aber nun hinweg⸗ r 
waren / iſt der Vatter in fein Dorff gefrochen/nichtswiffendevond J 
ſem boͤſen Stück der ſeinigen / ſohu Hauß in den Bertenligende aufe 

















allein jhme verziegen ; ſonder auch die Sach geheim gehalten PbÄnehe 
fchwigen ; biß der volle Schweher/bey einer Zech/diefelbe offenbahree 
Y hat. Die Schnuroder Söhnin/dieweil fie damals ſchwanger 
fen,iftstang hernach / auch mir gleicher Seraff hingerichtet worden, 
Den 29. Wintermonatsdiefes Jahrs / hat fich der berumte⸗ 
end hochgelehrte Nicodemus Frifehlinus, bey der Nacht / undess 
Randen / auß dem Schloß Hohen Aurach / daer gefangen gefeflen / zı2 
entflichen: Es iſt aber das Sai / ſo von Tüchern gemacht war/gebros 
chen / Daß er von der hohẽ Maus /auff einen/ond den andernSelfengee 
fallen / vnd jene Slider erbaͤrmlich zerſet metternde Tod geblicbeniff. 
Den 29. Ehrifimonats gemelten Jahrs / iſt ein Schreiber am 
dem EN Hauß zu Vlm / mit dem Schwerde gerichter . 
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deinen Snake fo m Schlutten gefahren / trunckener Weiſe erſto⸗ 
| | | o hievon Crufan,i im beſagten Jahr / mit mehrerm 


* „Deo — iſt im gedachten 90. Jahr / den 23. Auguſti, zu 
Herr Johann Moſer / beyder Rechten Doctor, vnd 
Rah /geftorben/fo nur 42. Jahr alt/ond gleichwol / in ſol⸗ 
on gelchnitten worden 5 und zum öfftern fehr groffe 


hat. 
o1s91. flash zu Dillingen Herr Marquart Bifchoff zu 
letzte feines Geſchlechts vom Derg/fo beyder Kechten 


yet Jahr lebte noch der letzte Graf von Zimbern Wilhel. 
zu Wildenftein/ond Möpfirch. 
din ſolchem Fahr / ward / auß Befelch Reyfers Rudolphi, 
C ab von Pappenheim / auß dem Staͤdlein Engen / ins 
— * gebracht. Dann er hatte nach dem 
letzten Grafens zu Lupfen / das beſagte Staͤdlein Engen / 
| em Schloß Stülingen / eignes Gewalts eingenommen / fich 
⸗ eh Rıyfers Maximiliani II. Wort verlaſſende / welcher jhme 
| A rs 7572. durch Schreiben verfprochen hatte / wann der befags 
2 en afvon £upfen Heinricusflerbenmwürde / daß er jhme / vnd 
| enden/ Männlichen Sefchlechts / die Landgraf: 
fe Stätingen/ond die Herrſchafft Hewen / mit dem Staͤdlein En» 
behen ſeiner Verdienſie / zu Lehen geben wolte. Es ſeyn ihm aber 
wider geweſen / Herr Graff Carl von Zollern / vnd Herz Peter Frey⸗ 
| nv ſo Frauen Margreten/geborne Gräfin von Lu⸗ 
Gemahlin hatie. Es ſeyn / zwiſchen Ihnen / vom Jahr ı 582. 
pure folgende Jahr / allerley Sachen vorgegangen/biß der 
/wie gefagt/die gemelse Ort eingenommen hat sound 
Defwegenjhme/nach allerley Handlungen / die Widerwaͤrtigkeit mie 
"Der Gefängnäß begegnet iſt. Er harhernach/auff dem Reichstag zu 
Regenfpurg im Jahr 1 5 94.d«m —5 den — — 
dur 
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durch eine gar weitleufftige Bitt Schrifft / alle ſeine Rechten / und Ge⸗ 


rechtigkeiten zu erfennengegeben., Es ſeyn auch ſolche Hertſchafften 


folgends von feinem Sohn / Herrn Maximilian / Herrn von Pappen· 
heim / itc. deß I. Roͤm. Reichs Erb Marfchallenzc.befeffenworden; wie 


davon in meiner Topographia Sueviz,onddesen Anhang / mit meh⸗ 
rerm zu leſen. 

Anno 1 592.harder Rath der Hohen Schuel zu Tübingen/ein 
“ junges Menfch/Eelicicas genant/fo jht Rind ombgebracht hatte/den 
5. Augufti, vermögder Univerficet —— Sewalts / an dem Ge⸗ 
ſtade deß Nerkers/gegen dem Univerfitec Hauß uͤber / durch den 


—— 


Herr Graf Friderich von Würtemberg ic. zur —* deß Her⸗ 
ztzogtums / welcher Hertzog dieſes Sürfliche Geſchlecht / vnd Hauß — * 


der erhebt / vnd weit außgebreitet hat. 
Anno 1594. im Herbſtmonat / haben ſi ich / wegen der zu Tabin⸗ 


gen regierenden Peſt / theils Profeſſores nach Cald / theils / vnd ſon⸗ 
verlich die Doctores Juris, gen Herrenberg / begebenz und iſt den 17. 


Octobr. deß beſagten Jahrs / allhie zu Herrenberg / Herr Herony- 


mus Schleicher/von Vlm / mit andern 3. und 2. Medicis, zum Oo⸗ 


ctorn der Rechten gemacht worden. 


Zu Stutgarten regierte die Peſt / auch biß auff den Hemung | 
def folgenden 95 ."Jahrs/ond giengen.an folcher daſelbſt bey Die 2, tau⸗ 


ſend Menſchen darauff. 


In ——— element De Schloß zu Dillin⸗ 4 


gen / mit groſſem But ver 


In gemiltem Jahr / abs Marggraf Eduart Fortunaruszu Ba⸗ 


den einem Fugger fein Land verkaufft / hat er hierdurch feinen Vettern / 


Marggraf Ernſt Fridrichen / zu Durlach/mider ſich erweckt / welcher | 
den 19, Wintermonats / mis Huͤfff dep Pfalagrafen/ — 4 
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deß Hertzoge tee der Straßburger/die Stadt Ba- 
den / vnd was dar zu gehört /eingenommen / vnd den 10. Decembris, 
Pat Peſtaluzzen von Cleven / auß Graubünten/ vad Francif- 
en einen Italianer / auß dem Bicentifchen Gebiet / ſo 
Marggravens Kdugrdi Diener / und vnderſchiedlicher 
* Stücke Balberfo fie veruͤbt / vnd daß fie dem gemelten Marggra⸗ 
fen zu D nach dem Leben geftellt / befchuldigt waren / zu Dur⸗ 
gu /hernach viertheilen/ vnd folche ander Straſſen auffhen⸗ 
r. Sihe Crufium, der dieſes fchreiber/in gemeltem Jahr. 
— * gemeltem Jahr / iſt / a Wim ein Jud / ſambt feinem Ißeib/ « 
md: 2. Töchtern/getaufft worden. 
| ri 1595. hat Hergog Stiderich von IBärtemberg / vom 
3 Mare Friderichen zu Baden / das Staͤdlein Beſigk⸗ 
Beim /mir ug:hör/auch Mundelsheim / vnd andere Ort erkaufft. 
R mb den Anfang dep Wintermonats/ward ein Schwäbilcher 
Tag zu —— / wegen deß Tuͤrcken Kriegs / gehalten: Dabey 
—* en erſchienen / weiche ſich über jhren Herren / Herren 
Ehrifophen&rberuchfegen zu Waldpurg/daß fie von jhme gar zu hare 
ge — mürden/beflagt haben. 
uno 1506. ward zu Vim abermals ein groſſer Creiß Tag / 
wegen der Huͤlff zum Zürcken Krieg / angeſtellt; ond den 13. Mer⸗ 
das gange Regiment zum Obriſten ein Herr von Koͤnigs⸗ 
an. ernant. 
* In dieſem Jahr / regierten deß Herren Graf Carls von Hohen Zol⸗ 
—— Carl zu Simmeringen / Herr Eitel Friderich zu He⸗ 
9 > Henn Chriſioff zu Haigerloch 
a” 2 — 1598. flarb Hert Johann Otho von Semmingen / der 


ff au Auafpurg. 
r 4 das Staͤdlein Altenſtaig im Sch wartz⸗ 
Neinbach / durch Tauſch / von Baden / an Wuͤrttem⸗ 


re Anno 
sur 
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Anno 1599. iſt ein koͤſtlicher Wein gewachfen / den man tung 
auffbehatten hat. 


Anng ı 600.dbenı2. Novembris, flarb zu Rom Herr —— ” 


as von Defterreich, Kardinal/ondBijchoff zußoftang/zc.Ernhergoge 
Serdinandi zu Oeſterreich / Inſprug / ec. Sohn / vnd ſuccedirte Nom 
im Biſtum Coſtantz Johan. Georgius von Halweil. 

In die ſem Jahr ſtarb auch obgedachter Marggtaf N, 
Fortunatus von Baden /zu Baden/auffer &ande sdeme/nachlangen 
Zeit / ſein aͤltiſter Sohn der Marggraf Wilhelm luccedirc har. Si 
he vnden das Jahr 1622. 
| Vnd in ſolchem Jahr ſeyn auch geflorben Herr Jocobus Heer⸗ 

brant / der H. Schtifft Doctor/ond Georgins Liebler / Ph ylicus,im _ 





76. Jahr feines Alters, beyde Profeflores zu Tübingen. ——— 
Anno 1601. hat Herr Marg Fugger ec. zu Kirchheim an der 
Muͤndel / ein neues Cloſter fuͤr ız. Pacres, def Dominicaner Oꝛdeno / 


erbaut / vnd mit gnugſamen einkom̃en verſehen. 


In dieſem Fahr wird die Stade driderichs Stade) ins Go : 
mein Freudenſtatt / im Schwartzwald / vom Hertzog Friderichen zw 
Würtemberg / gebaut snachdem er das Jahr zuvor bie Baume auß⸗ y 


seutten/ic.laffen. 
Anno 1603. flarbobgedachter Biſchoff zu Coflang 1 Ne 


Johann Georg / von Nallweil / vnd ſaccedirte ſhm Speer — 4 


Fugger. 


ruͤmter Theologus, vnd Pfarrer zu Eplingen. Pr 


Anno 1605 ‚hat man angefangen die Stadt Vlm mehrere uw 
befifligen/ vnd mis neuen anfehentichen/ond gewaltigen Auffenwerr ⸗ 


cken / ſtarrken Baftepen/ond Waͤllen / zu verfehen. Vnd legten dent: 


Junü, vor dem Gaͤnßthor / den erſten Stein / die Herren Conrad 


Krafft / Mattheus Oehem / vnd Samuel Moll / als fibiger Bei 


Städt Rechner; vnd die zween Bauherren / Wilhem Schnoͤd / und - 


Georg Goller. Der Banmeifter war Gedeon Bacher / von Vlm 
bürtig. Anno 


Anno 1604.den 17. Septembr. ſtarb Lucas —— 














4 
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Anno rs6os hat die Stadt Augſpurg / vom Keyſer Rudolphen / 

dem Freyheit bekommen / daß ins kuͤnfftig ſie / in der erſten 

Inſiantz / vor 9. auß jüren Raths Herren / mit Recht vorgenommen / 

vnd wann man ſich wegen jhres Vrtheils / beſchwert beſtndet / von den⸗ 
ſelben folgents an das Cammergericht appellirt werden ſolle. 

Anno 1607. hat der Abbt u Tonawerd / der von Zeit der Re⸗ 

em alda/die Procesfion, oder vorhin gebräuchlichen 

/ ondeslaflen hatte / den 26. Aprilis dieſelbe wider vorge 

| nommen ;obmwoln der Rath / wegenihrer habenden Privilegien, fols 













hrs widerrathen hatte. Als nun der Abbe fein Vorhaben fortgefegt/ 
— 2*— der procecioo —323123* elchen go 


| m Decembris durch Vbergab / erobert worden. Sechus Cal- 
& sın ronoi, * 
Welches dann deßwegen allhie eingebracht wird / weiln Tho⸗ 
uwerdyals eine Reichs Stadt / vorhin zum Schwaͤbiſchen Craiſe ik 
ec worden; vnd es deßwegen in demſelben allerley Vnruhe das 
geben hatte. Sonſten die Thonauwertiſche Händel allhie nicht 


Jahr / den 2. Jennet / iſt die Haͤlffte der Stadt Balin⸗ 


S ſſi / in ſolchem Jahr / der oben zudem Jahr 15 84. gedachte 
Do rau Müller / von Augfpurg/ zu Witemberg / im 59. 
* | DBüchleinofftangezogne Martinus Crufius,5u Züs 
bingen/im 8 1. "Jahr dep Alters/geftorben, 
7 Anno 1608. den 29. Jenner / ſtirbt Hertzog Feiderich zu Wuͤr⸗ 
me im Hertzo fein Adtefiee Sohn / ers Johann 
n — ars mer Horburg garen 
o err Ludwig Friderich / ſuccedirt. Vnd 
Labenolle fünff Herren Soͤhn / vnd ei Brüder / ale * * 
AR ocher⸗ 
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Hyochernante item Herr Julius Friderich / Nerr Magnus / ond Herr 
een Achilkes / forthin fich Hertzogen zu Wuͤrtemberg / tc. ge⸗ 


2 war / in dieſem Jahr / ein ſehr kalter Nachwinter / in den Mor. 
naten Jenner vnd Hornung / daß die groffe Kälte hin und wider an den 
Saat / Weinreben vnd Baͤumen / nicht geringen Schaden that, Das ⸗ 
rauff ein gar heiſſer Sommer erfolget iſt / der den Saamen/und Wan⸗ 
gaͤrten / auch nicht gut geweſt iſt. 1 
Anno 1609: hat hochernanter Hertzog Johann Friderich von 
Wuͤrtemberg / im Winter Monat / zu Stutgart / Beplager gehalten? / 
mit Fraͤulein Barbara —* / Herrn Churfuͤrſten ———— 
derichs zu Brandeburg / Tochter. 

Anno 10 10. hielten etliche Stände dep Reichs / foder —3— — 
mirten Religion zugethan waren / eine Zuſammenkunfff / zu Anfang J 
deß Jahrs / zu Schwaͤbiſchen Hall / vnd ward allda ſhre Vereinigung? | 
oder Union, zu Werck gefegt. | 

Anno 1611. * Abbt zu Weingarten / das Jo anniter 
Commentur Hauß / in der Stadt Feldkirch / ſo auff dem Lande; piet 
Dinß / Guͤlten / Kirchenſaͤtz / vnd Zehenden / hat / vom Walteſer Orden £ 
vmb zween/ond fechgig saufene Gulden. R 

Anno 1612.den 29. Jumii,flarb * Johann Veſendeck de | 
9. Schrift en der — Kirchen Superintendens, _ E 


eedirc hat. 4 

Aano ı613.omb den Anfang deß Heumonats / wor — 
jach / dahin deß Nersogen in Lothringen Herr Bruder zween Jeſuiter 
gebracht hatte / ein Geſpraͤch / zwiſchen den Proteſtirenden / vnd Roͤ 
miſch⸗Catholiſchen angeſtellt. Dieweil aber die Jeſuiten den Bapſt 
zum Richter machten; vnd nicht nur auf Des Bibeh/oder H.Schrift/ — 
fondern auch auß den Patribus, diſputiren wolten; ſo iſt man — 
richter Sachen wider von einander geſchiden. 

Dieſes Jahr verlauffte Graf Rudolff zu Sultz / Landvost im 
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| € Herrſchafft Blůuͤmeneck / dem Herzen Abbt Seor⸗ 
gen zu 150. tauſent Gulden. 
er Zu dieſem Jahr / (wiewol Gulerus vondem folgenden 14. ſagt) 

au er Herrſchafft Schelenberg / mit dem Eiche 
berg / vnd der haft Valdutz / durch den Deren Öraf Carl 
Zudmwigen von Sultz / an Herren Graf Eafparn von Hohen Embs / 
umd 200. tauſent Gulden / geſchehen / ge zogen. 
> Anno 1614. ſtirbt zu Stutgart Hertzog Sriderichs zu Wuͤrtem⸗ 
| 1e Wittib / Frau Sibylla / Herren Joachim Ernſten / 
#2: zu Anhalt gewefte Tochter. 
In dieſem Jaht wird ein Graf von Oettingen / Wallerſteini⸗ 
feher Üinijoon etlichen Noͤrdlingern / oder einem derſelben / erſchoſſen. 
— in gemeltem Jahr flirbe auch Here Mary Welſer / gewefler 
Sta * dfleger zu Augſpurg / ein Hochberuͤmbter Hiſtoricus den 23. 
Janis der An. ı 553. gebohren worden. 
64 Anno 16 15. iſt das Dominicaner Cloſter / zu Kirchheim an der 
dei oben zum 1601. Jahr gefagt worden/den2o Auguſti / 
eonnen⸗ aber An. 20. von dep Stiffters Sohn / Herren Hanf 
; fiatlicher wider erbauet worden. Stengel. in Annal, 


TE Anno 1616 iſt das prächtige Rathhauß in Augſyurg zu bauen 
— Angefangen/ond An. 19. vollendet worden. 

Anno 16 17.0mb den Anfang dep Aprilen / ſeyn die Vnirten 
Be‘) nStänderin groffer Anzahl / zu Hailbrunn zufammen 
| / von denen im Reich entſtehenden Beſchwerden zu berath⸗ 
fhlagen; welche der Keyſer / won dergleichen Zuſammenkuͤnfften / 
durch en Be ? 

— dieſem Jahr haben die Evangeliſchen / hin vnd wider im 
Teuſchland ihr Jubelfeſt gehalten. 

Annoı6ıg. den 30, O&obr. flarb Herr Carl Marggraf zu 

Burgau/ic. Herren Erghergogen Ferdinaͤnds zu Defterseich / In⸗ 

- fpmag/ Sohn / ſo zu Guͤntzburg an der * allda er Hoff gehal⸗ 


len / 
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sen/in einer Moͤncholutten begraben worden iſt Sein Gemahlin war 
Frau Sibylla / geborne Hertzogin zu Gulch / vnd Cleveſ ꝛ. 
Anno 160 19. if} Keyſer Ferdinand der Ander / nach feiner Erd, 
nung / von Franckfurt / nach Augſpurg / den 28. Septembris / kommen / 
da jhme gehuldigt worden. a 
Diß Jahre / lebten noch / zu Liechtenegg im Elſaß / auß dem ur⸗ 
alten Geſchlecht der Pfaltzgrafen / und Grafen von Tübingen z. Brüs F 
der / welches Geſchlecht aber / ſo vor Zeiten / viel anſchenliche Herſchaff· 
aen / vnd Gůter / im Schwabenland gehabt/nummehr/was den Manns⸗⸗ 
Stammen anbelanget / gantz abgeſtorben iſt. A 
Anno 1620,hat Herr Marggraf Georg Friderich von —9 2 
ſich miteinem Kriegs Heet / von der Union Vörcker / nach dem iß · 
goͤw begeben / vnd daſelbſt / zwiſchen Breyſach / vnd Freyburg / gelagert/ 
vnd den Benachtbarten Staͤnden anzeigen laſſen; wie daß Ihme an⸗ 
befohlen worden / den Soldaten / ſo ins Elſaß durchdringen wolten / dex 
Paßabzufchneiden. Hernach aber hat er⸗ tauſent / auß deß Ertz )er⸗ 
68 daten / den Zug / durchs Elſoß / noch dem Bayerland 
zugelaſſen. Es hatte der Hertzog in Bayern ſein Volck gegen dem 
Schwab enland gefuͤhrt / deme ſich der Marggraf Joachim Ernf/von * 
Vrandeburg / Onolsbach / mit der Union Volck / entgegen gefent/fe 
fein Lager in / vnd umb das Vlmiſche Staͤdlein Leipheim/auffmRiedy 
gehabe / da noch/vor lurtzer Zeit / die Wahrzeichen ver Schangen ver⸗ 
Banden geweſen / vnd vielleicht noch. Vnder deſſen / haben die Vnir⸗ 
een Reichsſtaͤnde zu Wim einen Tag gehalten / dahin auch deß Könige 
in Franckreich Geſandter / Hertzog Carolus von Eugouleſmeʒ(ſo erſt 
neulich geflorben) ſich begeben hat. Es kamen auch deß Herren Was 
Amilian / Hertzogens in Bayern Geſanten Hicher/derender vornemfle 
Graf Albick von Sultz geweſen. Entlich warden 3. Julii, zwiſchen 
den Catholiſchen / vnd den Vnirten / der Friede außgeruffen / in welchem 
die Vndere Pfaltz / und die Laͤnder deß Reichs / ein: Boheim aber? / 
Er den Defterreichifchen Erb Laͤndern / außgefchloffen worden 


Anno 






















* . Shronke = 
"= Anno1öz1.har die oberwente der proteftirenden Vnion jhr 
Endfche f 


diefem Fahr den 5. Hornung / ward vom Keyſer Ferdinan- 
doTl. der Stadt Vim diefes Privilegium gegeben / daß von denen / 
von ihrem Dber Statt Gericht / ergangenen Vrtheilen / Erkaͤntnuͤſſen / 
Decreten oder Proceſſen, in Sachen / da anfänglich die Klag / vnd 
Haupifach / nicht über 6. hundert Gulden Kheinifch in Gold / ſonder 
"600. vnd darunder werth were / niemands appelliren, ſuppliciren, 
vech reduciren ſolle / noch möge. Da auch die Summ an ſich ſelbſten 
appellabilis were / fo ſolle je dannoch der appellirende Theil; 
dem Burgermeiſter / vnd Rath / die Apdliche Verſicherung / vnd Buͤrg⸗ 
im H. Reich gewoͤhnlich / vnd deßfals von Alters 
mmen / auch jhre der Stadt Vlm zuvorhin habende Freyheit ver⸗ 
a5 / zu chun ſchuldig / vnd verpflichtet ſeyn. Sihe oben das Jahr 


dieſem Jahr / iſt im Ende deß Jenners / ein ſolche vnverhoffte 

| Kälte angefallen/daß die Waſſer der Geſtallt hart überfroren ſeyn / 
f ) t allein mit Gutſchen; fondern auch mit ſchwer geladenen 
| darüber hatfahren Fönnen. 

Inmn ſelbigen Jahr / hat Jacobus Reihing / ein Befchlechter von 
Augſpurg / vnd Fuͤrſtlich Pfaltzgraͤfiſch⸗ Neuburgiſcher Hoffprediger / 
feinen Jeſuiter Orden verlaſſen / ſich zu der Augſpurgiſchen Confeſ- 
fion begeben / vnd iſt Profellor Theologiæ zu Tübingen worden: 
‚Dafelbfier auch hernach im "Jahr 1628. geftorben ift. 

- Anno 1622. iſt Georg Friderich Marggraf von Baden / den 6. 
Mayen neuen Calenders / zwiſchen Hailbronn / vnd Wimpfen / oder / 
wie andere ſchreiben / bey Wimpfen / zwiſchen einem Wald / vnd Oberß⸗ 
Beim/von den Keyſeriſch: Spaniſch: und Bayriſchen / ſo Tilly, vnd 
Cordua, geführt/gefchlagen worden. Es blieben/von beyden Theilen / 
auffdie fünfftaufene / vnd darunder / auff deß Marggrafen Seiten/ 

auch Hertzog Magnus von IBürtemberg. Es verluhr der Marggraf 
wich F⸗hnen / alles Geſchuͤtz / — 7 dergleichen Waͤgen / m — 
A— 
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142 Kleine Schwäbifche —— 
vielem Gold / vnd Silber. Hierauff ſeyn die Croaten / vnd Coſacken 
in die Marggrafſchafft Baden gefallen / viel darinnen nider gemacht / 
das Land außgepluͤndert / vnd ſeht verwuͤſtet. — 
Den 26. Auguſti ergieng hierauff ein Vrthel / in der fieittigen 
Badiſchen Sach / zu Wien / am Keyſerlichen Hof / durch weſches deß 
Marggrafens Eduardi Fortunati Kindern die Stade Baden) mit 
Zugehoͤrde; auch allen erhobenen / vnd erhebenden Nutzbarkeiten / uge⸗ 
ſprochen / vnd reſtituirt worden. Sihe oben das Johr ı 594. ilem das 
1600. vnd das 1624. — 
Anno 1623, hat die Stadt Kempten / wegen jhrer halben Das 
tzen / einen ziemlichen Schaden gelitten. 
Anno 1624. als die Kepſetiſch: vnd Chur Bayriſchen Sol⸗ 
daten in die Marggrafſchafft Baden / Durlach gezogen / vnd die 
Stadt Pfortzheim / nach dem fie 12. Stunden lang Widerſtand gehen 
hatte / eingenommen / ſo iſt der alte Marggraf / Herr Georg fr rich! 
weil er jhme nicht getrauen dörffie / auß dem Lande gezogen: 
Sohn aber / Herr Marggraf Friderich / hat de obgedachten Matt 
grafens Eduart Fortunats Söhnen die Vaͤtterliche Güter / zu weh 
chen fie / weilen fie von ihrer Frau Mutter her nicht hoher Anfunfft/ 
der alte Herr Marggrafnicht gelangen laffen wolte / wider zugefellt; | 
alsder Herr Genetal Tilly, den Keyfertichen Aufipruch ; denomoben 
im 1622. Jahr gefagt worden/zu vollziehen im IBerc war 0 
In diefem Fahr den 3. Septembris/ftarb SYerr Macchzus Ve⸗ 
gel / geweſter Fuͤrſtl Wuͤrtembergiſcher Rath / vnd Probſt deß Eiefirs 
Herbtechtingen. a 2 
Anno 1626.den 22. Jenner / ſtarb Herr Jacobus Zuggen Bi⸗ 
— zu Coſtantz / deme Her: Sixtus Wernherus von Praſperg luc- · 
cedirchat, —J 
In dieſem Jaht / erhub ſich zu Lindau eine Stritigkeit zwiſcht dem 
Rath / vñ etlichen auß den Burgern. Vnd obwoln ſolche Vnruhe / gegẽ 
dem Ende dieſes Jahrs / durch Zuthun etlicher Reichs Stäpse/gefillet 
worden; Go iſt doch hernach von jhr Keyſerl. Majeſtat ui 
A 
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quificion, durch eigne Commilfarios, derenthalben angeſſellt / vnd 
nfchuldig erfundenen Burgern Verweiſungs: und Geliſtraff 















_ Brasistauen / Grafen von Fuͤrſtenberg / zur 
Et nm en. | 
Aano 1828. den2r. Auguſti / ſtirbt Herr Johann Sriderich/ 
_ Yartog zu Wuͤrtenberg / te. deme ſein Sohn / Herr berhard / Hertzog zu 
—4 tier erg / ꝛc Anno 1614. den 16. Decembris gebohren / ſuccediert 
dieſer Zeit regierender Her dep Hertzogthumbs iſt. 

In dieſem Fahr ſtarb auch den 13. Novembris / Herr Sixtus 

Vernberus von raſperg / Biſchoff zu Coſtantz / vnd fuccedierte jh⸗ 
mesden Johann / Erbtruchſeß von Waldburg / Wolffeckiſcher 


Anno 1629. wurde Die Religion geaͤndere zu Augſpurg / 
die 14. Prediger geurlaubet / vnd die Evangelifche Perfonen auß dem 
Raht Ben vand Damit das offentliche Exercitium Auguftan® 
_ Confeflionisabgefchafft. Aber im Jahr 3 5. wurden den Evanges 
Michen Burgern / durch dengetsoffenen Accord / wegen der Stads 
8 wieder zween Prediger zugelaffen. | | 
Im ſoigenden 1630. Jahr / ward auch an andern Drten in _ 
Schwaben Enderung in der Religion vorgenommen/davon der W 
ſche Graff Majolino Biſaccioni lib.i. delle memorie Hiſtoriehe, 
4 alſo ſchreibet: lariforma della Religione per tutta la Sue- 
vwia,di Ordine della pietä Imperiale facexano li Commiſſarii. 
Die Eiöfter wurden bin onnd wieder mie Mönchen befege. Im Dis 
um Augſpyurg / wurden den Benedictineen Lorch / Ahuſen / vnd Kos 
BE | da; 


F 
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erſte auf den Stadtpflegern war ein Stengel/der zuvor auch under 
ven Neuen / zu einem batritio, oder Öefchlecheer/ift gemacht worden, 
| N) 
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.. Shronie. — 
Adeeſem Jahr / hatten die Schwediſchen zu ſhrem Krieg / groſ⸗ 
Znck in Diefe 63 Dann fie nahmen ein’ Hailbronn / Gen⸗ 

h/ Offenburg / Ypnp/ Memmingen / Nüfingen / (fofiemit 
öberten/) ond andere Dre mehr. Gie befamen auch das 
Srtenburg Inder Mordnan / oder Drtenau. Das Elofier 
en gie nuber / darinnen fie etlich hundert Baus 
befamen auch Ravenſpurg und Wan⸗ 









— et re 

en Darnider machten: Sie 
2 em Wolffach/ Haufen im Kinsgerthat/ond Zu am armen, 
ach, 1.16. Map erfchlugen fie viertaufene gewaffnete Bauren / 
abend 6/ vnd den 6. Junii 600, Kepferifche bey Tutlingen. 
sEiof er auffer ver Stade Kempten /haben fie rein außgepluͤndert / 
Ikodarin zerhauen/verderbt/2c. daß allein das bloffe Gemauer ftehen 
Miben ; fo aber folgende zum Theil auch abgetragen worden. In der 
- Spot Leutfirch/babss: fie die daſelbſt gelegene Osſiſche Leibguardi zu 
am Theil erfchoffen/die meiften gefangen/ond aufgezogen ;die 
Stade außaeplündert / mit Schlagen, Verwunden / vnd Schieffen/ 
allda gehaufer/auch der Predigernicht verſchonet: Aber den Vor⸗ 









a u 
* 












— 


en (etliche Roß außgenommen) iſt nichts geſchehen. 
So nahmen die Wurtembergiſchen RattolfeZell / vnd Kot: 


ndie Keyſeriſch / vnd Chur Bäprifche Durlach bekamen. 

Stad Sufen ward erftlich von den Schwedischen / hernach von 
copoldiſchen / dann wider von den Schwedifchen/ mit Sturm/ 
dann Jeglich von den Baprifchen eingenommen/die auch vmb das 
Rohre Memmingen wider einbefamen. Im Sommer 






den 










— ward Knitlingen von den Montecuculiſchen 
n/aubgeplündert/ond/bipauff 3.0der 4. Mäuferabgebram. . 
Anno 163 3, fepn/nach def Rönigs auf Schweden Tode / viel 

er Zeutfehen proteftirenden Ständen zu Naildronn zufammen 

mmen/ond haben eine Buͤndnuͤß under jhnen gemacht; darein fich a⸗ 

ber hu Sachfen/ond andere/nicht begeben ‚fondern lieber die Schwe⸗ 

den zu Freunden / als Herren / haben a 

—* Du 
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Dir Schwaͤbiſche Feld Marſchall / Hert Gultavus Horn) be 
lagerte die Stadt Coſtantz vergebens ; und ward nach —* ach ſolchet Belage⸗ 
rung / hierauff das — — auſſerhalb der Stadt / damit 
derfelben auf —— 58 — fotthin geſchehen lonte / abgebro- 
chen. Das Inim Hegsw/ward vom Rheingrafen/wie 
Gualduslib. 6. —— geſchleifft. Vorgemelter Herr 
Feld Marſchall Horn hat vorhero im Jenner / —— 
beuren/wie auch folgende andere eing —— achmonat/ 
das Schloh / vnd die — yenheim erobert. 

——— Se 
gen von den IBärte bergifchen. | ombfingelt / vnd derfelben mie 
Schwellung deß TBaffers Brigi / hart zugeſetziz lunte aber nichtate 
wonnen werden. | 

ergegender General Aldringer/indiefe Johr / Wemmwinge | 
durch“ ber — Vnd hat if den Denningn h 

Kepferifch Drift König der Stedt Kempten / ſo die Schwerifch. 

Anno 32, erobert hatten / Dusch Stusin Tori arg ran dem er, 

Jahr zuvor/auffS. Steffane Tag / fich in das übrige Ei 2 

begeben, und Die folgende Tag die Stadt befchoffen harte, | an. ö 

hier auff / in derfelben/über 450. Perſonen nidergemacht/ermerdet/und 
verbrane ; alle Haͤuſer rein außgepluͤndert auch 70. Haͤuſer in ver 

Siadt / vnd die ſchoͤn Bann auff die 70. gemauerte Haͤu⸗ — 

fer geweſen / abgebrant. Kauffbeuren ward auch wider von den — 
vnd Bayriſchen einbekommen. — 

Vnd dann fo haben dieſes 33. Jahr / die Bauren zu Lett t oder 

Lotſtetten / im Kleitgow / die Frantzoſen / ſo alda Quartier genomme | 
überfallen ; Darüber aber der Fleck angefiedkt/200, Bauren nider ‚ger } 

macht/ond 2 50. gefangen worden feyn. £ 

Anno 1634.den 3. Mertzen / i zu Augfpurg das Metzger Hauß / 
tin onſehnlich Gebaͤu / auß Verwarloſung etlicher / ſo daſelbni gezecht / 
ongangen/ond mit 6. benachbarten Haͤulern / vnd vielen Waaren / vnd 

— * 
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Wi dief iz Dale geflorben. 
ar der Schwedifche Felomarfchafl Horn / Bi⸗ 
emmingen/ 1 Stay / Wokuch / 


m Theil wider eingenommen / oder ſonſten ex / vnd die 
seinigen/erobert. Zu Mengen lag auch eine Schwediſche Beſatzung. 
deſagte Stradı Memmingen befam gemelter Herr Feldmarſchall / 
n5.0d F15.2 eilis/mit accord. Er eroberte auch vorhero / den 2ı. 
Rergen/die Stade Kempten wider/ond lieſſe daſelbſt das übrige Ge⸗ 

vom Cloſter / auſſer der Stadt vollends abtragen. Den ı 3.oder 
rilis ruckte er fur Dberlingen / vnd ſchoß das Hellthor / mie 
mbt der zu Hauffen ; flürmete darauff drey Tag nach einan- 
rmi ‚ee Ernſt; iſt aber gleichwol den 6, oder 16. May wider 
lem abgezogen, N 
Da Schwediſch Obriſt Plato eroberre Mindelheim mie 
iem / fo wider Bayrifch wordenwar. Vnd haden die Schwedis 
n auch een Ananas. 
Die Würtembergifchenbefamen den 4. Aprilis / faſt durch cin 
aprige Bmbfinglung/die Veſtung Hohen Zollern/fo ſie befegt Haben. 
7 Hergegen den 27. Auguftidiefes 3.4. Jahrs / das rechte Tref⸗ 
vor Nördlingen gefchahe/darinn auffdie ı2. taufent der Schwedis 
n aebliben/6. taufend gefangen/so.grofle Stůcke / 1000. Waͤgen / 
10. taufent Pferde / zoo. Corneten / vnd Fahnen / abgenommen worden ; 
da hingegen auff der Keyſeriſchen Seiten / nicht über zwoöͤlff hundert 
a abfommen ſeyn follen ;wie zwar G. Engelſuͤß / vom Weymariſchen 
— / berichtet. Andere aber melden nur von z. oder 4. taufınden/ 
3 — damals darauffgegangen / aber viel gefangen 
Borden werens darunder Der Feld Marſchall Guſtaff Horn felber ; 
tem Geaf Cratz / General Maſor Rofftein/Seneral Major Schafs 
fo ond andere 14. Obriſten; auch ſonſten viel vorgehme Leuthe: 
und onder den erfchlägenen/auch ein ſunger Marggraf von Branden⸗ 
ug Dnolgbach/ein Hert von Zierotin / vnd andere beruͤmte Perſo⸗ 
nen mehr gewefen/fo auff Schwediſcher Seiten geblieben. Der ” 
s Teij che 
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ſche Graf Bifaccioni fagt / daß in diefer Schlacht / die Keyſeriſchen 
70. Stüc Gefchüß/ 130. Fahnen vnd Cornetten, allen Plunder / 
ynd munition, befommen:nach der unpasſionitten Rechnung / we⸗ 
ren der Proteſtirenden mehr / als ſechs tauſent / auff der Walſtat / vnd 
zwar meiſtentheils Fuß Volck / geblieben / vnd ſehr viel gefangen wer ⸗ 
den. Hierauff * fich dep andern Tags / namlich den 28. Angufli ale 
ten Colenders / Nördlingen andie Belagerer ergeben snach dem den 7... 
dieſes / ſich die Belagerung angefangen hatte / vnd groſſer Schade ge⸗ 
ſchehen war. ee > 
Nach gedachter Schlacht bey Nördlingen/gieng es hin vnd wi- 
der im Schwabenland fehr srübfelig daher. Die Stadt Giengen/ 
(vor welcher/noch vordem Treffen das Befund Bad/von den $ 
riſchen abgebrant worden) hatmit pluͤndern / vnd dergleichen / viel auß⸗ 
geſtanden / biß den 2. Septembris das gantze Spaniſche Kriegoheer / 
famtdemSderren Cardinal / nfante in Spami /rc. dahm kom̃en; da die 
Stadt vollends / von den Soldatẽ außgepluͤndert worden / vnd dieſelbe 
darüber den⸗. diß faſt in 24. Stunden / mit allen Gebaͤuen / Thurnẽ / vnd 
Thoren / kleines / vnd groß biß auff kleine Haͤuſer verbronneniſi. — 
iengesdamaln auch gar Übel dem Vlmiſchen Stadlein Geißlingen / 
————— viel andere Dre im Hertogthum Wuͤrtemberg / emen 
darauff in Keyſerlichen Gewalt. Zu Nyrtingen / allda Hertzog Lud⸗ 
wige von Wãrtemberg / ꝛc Frau Wittib ſhren Sitz haute ward von 
den Croaten gang Barbariſch gehauſet. Das Staͤdlein Neiffen / vn⸗ 
sen am Berg gelegen / iſt / biß auff die Dorflatt/von den Soldaten ein⸗ 
geaͤſchert worden; Das Schloß / oder die Veſtung hohen Neiffen 
aber/hat ſich lang gehalten / biß fik ſich entlich auch / im folgenden Jaht / 
an die Keyſeriſcht ergeben:wie daũ auch das Schloß Hohen Aurach ſich 
bih in den Som̃er deß Jahrs z5. gewehret hat. Hohen Aſperg aber / vdd 
Hohen Tuͤbingen ſollen noch im 34. uͤbergangen ſeyn: Wie dann 
auchdie Stadt Aurach / als fie fich ein Zeitlang gewehrt/in diefems 
Johr ergeben hat. So iſt die fefle Waͤrtembergiſche Stadt Schorn⸗ 
derff/den23.Novembris, vonden Keyſeriſchen crobert / vnd — —9— 
loß / 































Schſoß / vnd etwan 2. oder z. Haͤuſer / in die Aſchen gelegt worden. Zu 
Zaulbro n epn/dı ech Seuereinwerffen 160. Fürf von den Keyſeri⸗ 
herifchen / eingeäfchert worden / vnd befamen fie auch hernach die 
\ tadt 1 Beding. Zu Eßlingen ſeyn / nach der gemelten Noͤrdlin⸗ 

\ Schlach in kurtzer Zeit / auff die acht tauſent Menfchen an der 


- Andere Sachen belangende / fofiarb dieſes 34. Jahr / den 26. 
)ewmonats/der letzte Herr von Hohen Geroltzeck / Jacobus / deſſen ei⸗ 

Ige Zochter / Frau Anna Maria, in der andern Ehe / mit Herren 
\ age: f Sriderichen von Baden / Durlach. / verheurater geweſen / 


rt 


Das Bimilche Staͤdlein Leipheimhar/ indiefem Jahr / durch 

; /welcher von den Iſolaniſchen Croaten inder Vorſtatt ange: 

worden/groffen Schaden gelitten ; ond iſt darauf von den Key» 

ond Baprifchen / neben dem Schloß / ruinirt sond feyn auß der 
Ichen vnd Schulen’ Pferd Ställe gemacht worden. 

Zu Anfang dep Junij / bat die Stade Dettingen im Rieß 

wenig / Durch. das Rriegswefen / vom Gegentheil aufges 


Vm das Ende diefes Jahrs / ward Memmingen von den Bay⸗ 
| eingenommen. 
Anno 1635. ward die Stadt Augfpurg / welche/in Zeit der 
ediſchen Janhabung / mehrere befeftige worden / durch Spers 
Ä /von den Kepferifchen den 3. oder 13. Mertz / wider 
erobert. In werender Vmbſinglung / war ein groffe Hungers Noth 
albalbagıman Efel: vnd Pferpfleifch offentlich verfaufftes Hund vnd 
aben/HDaut/ond Fell / eſſen chate. Das Stroh ward Flein zerhackt / 
und ein wenig Meel / daß eine Rinden N gefneren / vnd gebacken; 









iij man 
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man hat ſich auch dep Menſchen Fleiſches nicht enthalten; vnd feyn 
die Leiste hin vnd wider auffden Gaffen Hungers geſtorben. 

Esregierte aber der Hunger nicht alleinzu Augfpurg / fondern - 
auch an fehr vielen andern Drten im Schwabenland :darzıı auch Die 
Peftiteng fchluges daß anderer Staͤdte / vnd Flecken / zugeſchweigen / 
allein im Reichs Staͤdlein Leutfirch 700. Perſonen an derſelben ge⸗ 
bliben ſeyn. Deren / die zu Vlm / an dieſer Seuch der Peſt / (die une - 
gers haiber von frembden vmbkommen ſeyn / nicht ehe” ; 
geſtorben / hat man anfänglich auff die 14333. gezehlet: Aber hernach 
har man die Anzahl der Verſtorbenen ins gemein auff i5. tauſent ges 
ſchaͤtzet; darunder geweſen 9. Herren dep Raths / z. Doctores dex 
Rechten / ein Doctor der Artzney / 15. Prediger von dem Lande laber 
feiner von denen in der Stadt) bey 200. Schwangere Weiber / 40 
Todengraͤber / vnd etliche Kranckenwarter oderZufprecher/168.5ume 
del Kinder; von Armen / vnd Beitlern: inn: vnd aufferhalbder Stadt / 
in die 572. von Frembden / vnd Landvolck (ſo deß Kriegs halber ih 
in die Stadt begeben) auff die 403 3. Perſonen. Es ſeyn aber hernach/ 
noch in dieſem Jahr / auff einem Sontag / ſechtzig =. oder Hoch ⸗ 
zeiten / verkundet / vnd in zweyen Tagen 23.paar Ehe Volcks eingeſeg ⸗ 
net worden. er 

Dip Fahrs/ift das Vlmiſche Staͤdlein Albeck / von den Rıyfa ⸗ 
riſchen / eingenommen / vnd allda mit Feuer / Schwerd / vnd ſonſten ͤbel 
gehauſet; das Schloß aber erhalten worden. u 

In dieſem Fahr / iſt zu Straßburg / Herr Julius Friderich / 
Hertzog zu Würtemberg / ꝛtc. und felbigen Fuͤrſtentums etliche Zeig 
gewefterAdminiftrator, geftorben/der viel Fürftliche Kinder hinder⸗ 
laſſen hat. | er | Er 0 
Anno 1636, feyn wider zu Vlm 479. und allein den 0. Hors 3 
nung 24: ochzeiten gehalten; und Das Fahr Über 5 54. Kinder gu 
bohren worden ; aber num bey Die 496. Perfonen/ond darunder Den o 
Augufti/der hochberümte Medicus, Herr Dodtor Gregorius Hor- 
ftius, def Collegii Medici daſelbſt Director, geftorben, 


J 
J 



















Shronie. 11 


* 8 24. oder 3 1. Auguſti Morgens vmb 3. 
Dr zu Vberlingen ein groffes Gewaͤſſer / von einem vrploötzli⸗ 
chen Wolt verurſacht; Darüber die Stadt in groſſer Gefahr 
adtmauer gegen Dem See ombgefallen / vnd dem 

in folchen Zulauffen/Piag geben har. 

_ Ann01637.hat Herhog Bernhard zu Sachfen/ Weymar / das 
| ich nach Baden gehöriges/ Schloß Malberg / oder Mol⸗ 
rt; Das le in ar — ——— 

| von Bert; vnd folgends wider der Gegentheil/eingenommen 

haben. Sihe unten das 1641. Jahr. * | 

Ind dieſem Fahr fam das gange Ampt Blaubeuren an Tyrof; 
ward aber An. 49. dem Hertzogen von Würtemberg refticuire. 


Anno 1638, flirbe Here Georg Friderich Marggraf zu Bas 
Omar fein Herr Sohn / Marggraf Sriverich/An. 15 94. 
Julij en uecedirt hat. 

In dieſem Jahr / in Hert Caſpar Bernhard Graf von Rechberg / 
| —55—— Craißſtand / vnd / wegen Iler 
vnd Hohen Rechberg interims weiſe / Monatlich einfach 
Gulden angeſchlagen worden. 
| a In folchem Jahr / hat der Weymariſche General Tupadel 

der 


















eingenommen: if aber hernach jhrem ErbFürften wi⸗ 


t worden. 






Vnmlb das Ende deß Mertzen / ſeyn die Burger zu Giengen / von 
den Meiſingiſchen Regiments Reutern / zu zwey vnderſchielichen ma⸗ 
| überfallen wiel Burger / fo ſich wider in die abgebrante 
bt begeben harten) geſchlagen / vnd hart befchddige ;das Mem⸗ 
ing J De rer man wider vmb 
etwas zu bauen angefangen/alles zerhackt / durchſucht / vnd die Stade 

5 rein außgepluͤn 










dert worden, 
m Jahr / den 2. Wintermonais / iſt das Oeſterrei⸗ 
Pludentz / in Waldgow gelegen / biß auff d nee 
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Kurchen / vnd etwan drey oder vier ſchlechte Haußlein / in Rauch auf 


gangen. 
Anno (630. Im Brachmonat/ward die Würtembergifche Du - 

ſtung Hohendwiel im Hegow / von den Repferifch : Chur Bau 
vñ Tyroliſchen hart angegriffen. Hat aber — 
den gelitten. 
In diefem Jahr / den 22. Merben / ſutbt zu Vlim / Hert — 
Diterich/S.5. Theol, D. der Vlmiſchen Kirchen Su Fe fine 
—— vnd deß Gymnafli Director, im6s5 Jahr J . 2 
Iters f 
‘" Anno 1640. Zu Eingang de Heumonats / haben fichie Er 
fach ;ond Ei auf Breyſach / deß Graͤflich Be | 
ſchen Staͤdleins Engen im Hegoöw bemächtigt/ond übel da — 
auch wie man damals berichtet hat / dieſes Staͤdlein biß auffe St 
abgebrant. I 

In diefem Jahr / hatte es den 2. Junij / zu Dim [A sin fa 

Wetter / das an dreyen Orten gen hat. 

9 Anno 1641, faßtder Kipferifche General Spare * 
nung / das ſeht veſte / vnd obenim Jahr 3 9. gedachte Schloß Hohe 
wieheinzunchmen vnd vmbgab daffelbe faft vmb vnd v 

Aber / es ward folche Veſtung / den — 

Jahrs / nach dem alten Calender / von Breyſach auß/enefert. 

—— den Jahren 4. vnd 44. bie Belagerungen 

es verg | 

In dieſem Jahr / ward das Moarggrafſch Badiſche er 

Malbergroder Molberg/oberhalb Kippenheim gelegen / vnd d 
ben im Jahr 1637 gedacht worden / im Fruͤling / von den Key 

erobert/dasauff die Mauren / vnd Pforten/gefchleifft/ond a | 

Solle aber fett wider fein erbauet / wie wol nicht mehr befefliger/fepn. 


























eingefallen; ‚wen fich ver —— 
epmarifchen Canſtat / Stutgardten / Eß⸗ 


die W 
—* ae etlich andere Dre verlaffen/ond 
Kingger ac Tea gefent. Die Baprifchenhaben ihnen zwar 
weiten fie aber ihren Feind gu keinem Treffen bringen 
En 
. numb/6 vnd genom̃en 
— Kriegs Heeren / das Hertzogtum Wur⸗ 
iemberg / onddas Vlmer Laͤndlein / ſoſchen Schaden 


empfangen / als 
ſie nach Anfang dieſes Krieges / jemals erlitten haben. 

Es haben aber damala / vnder andern / ſonderlich folgende be⸗ 
kante Or herhalten můſſen / als 1. Baden / welcher Stadt ſich die 
Weymariſche / vnd ten kg vnd ſie / ſambt 
Dim Städten Gerſpach / außplunderten; das Badiſch Staͤdlein 
Steinbach aber abbranten. 2 — Keyſer: vnd 
ee Würtembergifche Städlein Beſigkheim / vnd Lauffen 

vnd das Fuggariſche Schloß Stettenfits / wider ob. 3. 
Jenner / von den Chur Baͤyriſchen erobert / vnd 
oußgepländert. g.Neiligenberg/das beruͤmte Fuͤrſtenber giſche Sch loß / 
ward den — — den — auß Vberlingen / mit 
pe- 





> 
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re iren erobert. 5. das Coſiniziſche Siddiein Maxchdörff/fambt 
der Reiche @radt Buchorn/ond vielen andern Drien/biß gegen £ins 
dau / haben die Weymariſchen außgepländert. 6. Im Staͤdlein Moͤ⸗ 





ringen / im Thonauthal / lage das meiſte Franzöfiiche Fueß Volck / ſo 


fich/bey Vbergang Tutlingen / entlich auch an die Keyſer: vnd Days 
riſche / ſo von der Fuͤrſtenbergiſchen Stadt Moͤßlirch nacher Tut lin⸗ 
gen gezogen ſeyn / hat ergeben müffen. 7.des Reichs Stadt Keutline 


ſterreichiſche S 
Srafſchafft Hohenberg / heiten epmarfihen augen 
— 


——— ask Freyherr von Wert / die 
zoſen / vnd bey Tutlingen / erſchlugen jhrer 5000. —* 
3000.) vnd wurden derſelben vier tauſent gefangen /dazunder der e⸗ 
neral Leutenant Rantzau / vier Marſchallen / vnd zehen Dbrifle/ger 
weſen ſeyn. Den Tag hernach bekamen die Keyſeriſch: vnd 2 
ſche / auch die beſagte Stadı Tutlingen. ı ı.den 19: 29: Jenner / bat 
der Dbrik Widerhow/Commerdant auf Hohendwish die Stade 
Pberlingen / Morgens vmbe 5. Whr/überfallen/ond/durch petardi- 
ren eines Thors/disfelbe einbekommen. 

Anno 164 „dent, Decembr, ſtarb Her Johann Erbdruch⸗ 
kb von Waldburg / Biſchoff zu Kopang ı An deſſen Bat/veny.Febru- 
arii Weuen Lat: An. 45. ers Krancifens- Johannes von Praſperg / 
zum Fuͤrſten / vnd Biſchoffen zu Coſtantz/ — 


> 








u. Khroie. 154 
Be mgmigndiunumt nd regieret / vnd für den 34. 










Ordnung gehalten wird. 

Ind dieſem Jahr / lag der General Leutenant Tu⸗ 

Anno 47 —— dmg Baſel geflorben) in 

adt bernach Anno 49: fhrem rechten 

Herren / Herren Marggraf an von Baden / xc. reſtituirt 
worden iſt. —— befamen in ſolchem Jahr Pforsheim ; 
In gemeltem ee Baprifchen Heiligenberg; wie 
auch den May N Tal: nachvier WMonarticher Belagerung’ Vber⸗ 
Ungen wider mit accord, 
wer... —— durch 

a re 


/ Barinn fene ———— = 
| /.darunder der der Bayriſche Feld Mar⸗ 
— —— von Gleen aber gefangen wordeniſt. 
 Nierauff gieng die Stadt Dändelsbühdldenı 4.08 24 Auguſti über ; 
- bitaberdeng. oder 19. Novembris / die Bayriſchen wider mit accord 
woberten. Vorhero / vnd bald nach gedachter Schlacht’ ward die 
Stadt /von den Franzoſen / belagert / beſchoſſen / vnd den 
.Auguſti Neuen Cal. mit —— —* —* aber keine Beſa⸗ 
es den Franzoſen an Fuß Volck gemangelt hat. 
Nach der Franzoſen Abzug / beſetzten die Bayriſchen Nördlingen 
wider ; Aber Das folgende 46. Jahr den 27. Auguſti Alt. Cal. kamen 
vnd legten ein Regiment zu Fueß / vnd 2. Rotten 
dem Obriſten von Bilau hinein; zu welchem her⸗ 


——— men ſeyn. 
ee: Sranzofen a an Die ſem Jahr / neben andern / 
auch 












15. een 


auchfolgende Dre eingenommen / als ı. die Wärtembergifche Stade 
Nagolt / ſo fie den 4. ApritisW. Eat. überfligen/ondpernadh vmb den 
2 4.diefes Monats / das Reich o Staͤdlein Weyl / oder Weilerſtatt des 

ſchoſſen haben 2. die Reichs Stadt Wimpfen. 3. das Reichs Staͤdt⸗ 
lein Popfingen ed fo im Sommer groffen Schaden gelitten. 
4. die Reiche Stade Hall / fo fie: guͤtlich einbefamen. 5. Meck müll / 
«in Wurtembergiſch Staͤdlein / ſo ſie / im Heumonar/häplich verderbe 
haben follen. 6 Stollhofen abermals. Die bem 

nee een Man berichtereauch 2 en 

Mauren zu Engen nidergesiffen/ vnd die Thor daſelbſt abgebrant 


beiten. 
ergegen die Repferifchen / vnd WB aprifehen Lip; 

wie auch den8, Decembris / das fefte —* Nagolt / mit accord, 
wider einnahmen. Sie bekamen auch die Badiſche Stadt Pfortzheim 
— — vnd andere Ort mehr. 

Andere Sachen dieſes Jahrs belangende / ſo hat es / in ſolchem / 
vnd folgenden/zu Kempten / zwiſchen dem Kath / vnd theils von dex 
— ⏑ — 
Die aber entlich / durch der beyden außfchreibenden Herren Craiß Fͤr 
ſten / Coſtantz / —— der Stadt Vim/ Geſondten / 
beygelegt / vnd vertragen wor 1.) ER 

In — — ahe / i⸗ eben * 
marc war/famen 19. Soldaten / die trenneten über 
waffnere Bauren/nahmen Pferd, Ochſen / Kühe, — anders / 3 
brachtens nach Brepſach. 115% Nauru 

Im Eingang dep Meyen / ſeyn / im Wardbed/ die Kirche / das 
Ambthauß /6 3. Haͤuſer / vnd 3 3. Scheuren verbronnen —— 








autumn. 
Auno 1 646. ward die TBürsember; giſche Stade 
won den Franzoſen / belagert / und mit accord erobert. Sie . 
auch/onder ihrem Generaln / Herrn Heinrichen de la Tolisjvicdm- 
se de Fouraine, die Staͤdlein Walſee / vnd Weiſſen Horn / ein. — 
Rachs⸗ 
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Beide Stade Dibrach bauen fsigegendum Ende —— ſie 


haben. 
16, oder 26, Öeptembris/ward die Stadt 
den / recht belagert saber wes 





. «79 





anfommen / den 3. oder 13. Octobris. Die 


| 1 Sronen/Zrandreich/ond und Schwe 
nig außgerichtet / und gefchach der Abzug als der Keyſer: vnd Chur⸗ 
Doyriſche Entſatz 







| Schwediſchen Haben auch Memmingen 5. Tage lang vergebens bes 
ſchoſſen. Das Schloß Wolffeck / Herren Grafen Maximilian Wi⸗ 


libaiden / Erbdruchſeßen zu Waldburg gehörig / ward von ſhnen / den 
Bundogenoſſen / in die Aſchen een auch andern mehr Schlöffern 
im Dberland/ond darunder Kißleck / begegnet ſeyn ſolle. 

Die Schwedifchenbefamen Wangen / eine Reichs Stadt / vnd 
da übel, Gegen dem Ende deß Octobris, ward von jhnen die 
WMindelheim / ſo Chur Bayriſch / uͤberſtigen / und außgepluͤn⸗ 
';das Schloß aber mit accord erobert, Sie belamen damals auch 
foBifchofflich a rer fie außgepluͤndert / 









Stadt Kauffbeuren haben ſie 
en follen gleichwol Diefeibe/wie: man Berichtes 
— Tag lang außgepluͤndert haben. Die Reichs Stadt Leut⸗ 

fünte auch der Pluͤnderung nicht entgehen; wie deßgleichen/zum 
Zeil die Stadt Ravenſpurg. So ward Iſny / auch. eine Reichs⸗ 
Stadt / von jhnen / vnd denen / ſo auff fie gefolger fepn/aupgepfändert/ 
vnd uͤbel allda gehauſet. Es ſetzten auch allda etliche Schwediſchen / 
worheroydusch Die Thonau / vnd pluͤnderten den 23. Augufti / die Des 
gauiſche Stadt Guͤntzburg / vnd die Hohendwieler das 
ODeſter. —— Es kam vmb felbige Zeit Dün- 
etsbühetiond hernach / gegen dem Ende dep Jahrs / auch Kempten / 
in dee Schweden Gewalt. Dene5. alten Decembris eroberte ihr 
I Ders Carl Guſtaff Wrangel / die Defterreichiiche 

Bodenfee. Din 29: Decembris hesnach ergab 
fit ne Grdftich Monsfortifche file Schloß Argenyam befagten Dos 


den Schweden. 
rd, Bi In 
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— ren 

—“ Augſpurg; deme Herr Sigifmundus Francifcus, Ergs 
zu Oeferreich / Inſpruggiſcher Lint / Im Biſtum (uccedire 


Anno 1647. den 24. Normung Alt. Cal. — — 
Decembris / abgewichnen 46. Jahrs / biß daher / vergebens vorgehabte 
—— der Reichs Stadt Lindau / von den Schwediſchen wi ⸗ 

der auffgehebt: Das vor ſolcher Stadt gelegnes Schloͤßlein Gieſſen 

aber / haben ſie / die Schwediſchen / erſi ran 7 ı7. Augu · 
ſti / durch Vergleich / auffgeben. Den 4. Hornung / N. Kal. haben die⸗ 
ſelben / durch accord, die Inſel Meinau im Bodenfee / ſambt dem 
feſten Teutſchherriſchen Hauß darauff / mit Beding einbefonnmen; 
fo fie aber Anno 49. reftituirchaben. Sie bekamen auch Neuburg! 
im Dberland/gegen dem Rhein / vnd nahend Montfort / gelegen: J⸗ 
tem das Oeſterreichiſche Staͤdtlein ren das Cloſter Reichen 
nau / fambe Zugehörde / vnd gelangten biß zu der Oeſterreichiſchen 
Stadt Feldkirchen: und dem Graͤflich Hohen Embſiſchen beräirem 
Marckflecken Embs. Das fchöne Hauß / vnd dep HerrentandCom- 
mendators in Schwaben / ꝛtc er na —— | 
Rört/ond eingeaͤſchert s auch in der Bifchofflich : Toftangifchen Res 
fideng Stade Mersburg uͤbel gehauſet. Memmingen/ond Vberlins 
gen / die beyde Reichs Staͤdte / wurden jhnen / vermdg deß zu Vim / 
mit Chur Bäpren / gemachten Armiſtitii (deſſen Articuln auch der 
Welſche Graf Galeazzo Gualdo Priorato, im 4. Theil feiner His‘ 
Rorienlib. 5. p. 2 17. fegg.feget.) ſelbſten eingeantwortet; hergegen 
fie / zur Zeit hernach angedeuter Belagerung die Stadt —— 
die Stade Dinckelsbuͤhel verlaſſen haben. 

Dann / als beſagter Anftand der Waffen wider auffgehebt Pu 
de / ſo belagertendie Beprifchen die gedachte Stadt Memmingen / in 
Die 9. Wochen lang / vnd eroberten fie entlich den 14. oder 24: No⸗ 
vembris dieſes Jahr mit accord. Vnd / nach dem etliche der Bayri⸗ 
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ſchen / die Stadt enteo ih fo belamen nach bc, 
fagter Eroberung Memmingen/feibige dafür gelegene Reiche Völ⸗ 
ee rue Öranaten/ond neu erfundene Feu⸗ 
odera 1.0nd ı 2,0der 22.Decembris/fehr groſſen Scha⸗ 

gethan / vnd viel Haͤuſer abgebrant; Sera aber die Bes 
lager swider ineine Vmbſinglung / vor den alten Wephenacht Fey⸗ 
ertagen / verwandelt; wie der hievon außgegangne Bericht mit meh⸗ 
Es eg vngewonnen: Aber das 
















Da Seine Sin Särtendergifche Schloß Heiligenberg beka⸗ 
jefes Jahrs / die Franzoſen mit accord. Das Schloß zu Tu⸗ 
‘Baprijce lagen/eroberten — ——— 7. oder 
Martii : Vnd die Wuͤrtembergiſche Stadt Balingen / zur andern 
auff Gnad und Vngnad. 
Anno 1643. zu Eingang deſſelben / hat —22 
in Schorndorff / deß Graͤflichen Rechbergifchn feſten 
6 Hohen Rechberg mit Liſt / vnd Behaͤndigkeit/ bemächtige. 
(Es eroberten die Franzoſen auch das Schloß Hellenſtein / vnd plüns 
—* — 
/guten taͤdtlein Weyler⸗ 
* im Detober / mit Sturm / alle in Gewehr befundene 
getoͤdtet / die andere gefangen vnd / ſambt alle m Viehe / 
Be - bernachmals in Brand geficckt.R elar. 
Vernal,de An.40. 
In5.0dee25.Martii bemächsigtem fich Die Schweden deß 
Schloſſes Wallerſtein wider / riffen die Befeſtigun⸗ 
genniber/ond wochten dag Schloß zu einem Steinhauffen. Vnd 
— ſonſten in der Geaffſchafft Detsingen übel zu- 


Dann; 












189 Kleing Schwaͤbiſche 
Dann/onder andern/das Schloß Katzenſtein von den Confotderit) 
ten verbrant: Das Schloß Marburg (dab vorher die Kıyferifchen 
eingenommen / dieangedeute verbundene Voͤlcker aber wider erobert 
hatten.) außgeplündert ; und das Schloß Flochberg zerfprengt wor 
den. Die Stade Dinckelſpuͤhel giengden ı 1.oderzı. /auff 
Gnad / vnd Vngnad / auch wider an die Schweden äber. Die Des 
fieereichifche Stade Ehingen / bey der Thonau / ward von denfelben 
auch wider außgeplündere + wie auch das Staͤdlein Munvderfingen ; 
Band erodertenfie äbermalsdas Schloß Pappenheim / am Hanenkam. 
Den 7. oderiı7. May / diefes Jahrs / geſchach / nahend Zufmers 
haufen/das Treffen zwiſchen den Keyferiſchen / vnd Baͤyriſchen / auff 
eider: vnd den verbundenen Völckern / auff der andern Seiten; da⸗ 
rinn ee — 
ben iſt 
- Dip Jahr / iſi Wiſenſteig / biß auff 4.0der 5. Haͤuſer / vnd damit 
auch die ſchone Stiffts Kirchen S. Cyriaci, abgebronnen / das an · 
ſehenliche Schloß aber erhalten worden. — 
Die Stadt Schwaͤbiſch Gmünd ſoll dieſes Jahr / aber mir vn· 
wiſſend von wem / den Franzoſen / oder Schweden / auch außplündert 
— So iſt der 29. Aprilis einem vornchmen Dit denck⸗ | 


di 
End in diefem Jahr / in welchem es/den 25. May / an vielen 
Drten in Schwaben/ond zwar zu Wim nach 8. Vhren deß Abende/ 
ein ſchweres Wetter gehabe / vnd mit groffen/ond kleinen Steinen/ 
nicht geringen Schaden gerhan har) iſt / im Beni ein 








Geerlingen/£eonberger Ambts/ein falfcher Prophet, Namens 
Keyt/auffgeftäanden. | 
Anno 1649. wurden/ vermög deß/im vorigen 48. Jahr Bit 
Münfter/ond Oßnabruck / auffgerichten General Reichs Frie 

dem Herren Hertzogen von Wuͤrtemberg / Herren Eberharden rc 
der eingeraumt / die Veſtungen Hohen Aſperg / vnd Hohen Aurach 
wie auch alle vor dieſem entzogene Collegiat: — 9 
t 





. Shronik. 160 
Ban Farſtliche Land Schulen /ond das Fuͤrſi⸗ 
sum zu Zübingen/wider angerichtet worden ſeyn. 
0 Deßgleichen ward Herr Marggraf Zriderich von Baden) 
Dura reftituirt, 
‚gab die Eron Schweden dem Reich wider / Die Stadı V⸗ 
vnd dem Herrn Grbfen von Montfort /2c. das vefle 
Schloß Argen / ſambt dem groffen Flecken Langen Argen tc. 
Bu Augſpurg / ward auch / im Geiſtlichen / es in den Standby 
beylaͤu 1624 geweſen / geſezt. Das Weltliche aber | 
anger lich / durch freye Wahl / zu Patritiis gemache 
—*8— Weiß / Wolff Leonhard / vnd Hierony mus / 
SGebruͤder; die Zebelz Item G. Heinrich / vnd Paul Am⸗ 
Hernach iſt der kleine Rath mit 45. Perſonen namlich 2 3. Ca⸗ 
n/ vnd 22. Evangeliſchen / erſetzt / vnd die zween Herren 
von beeden Religionen / gemacht worden/ wie der hie⸗ 
chte / vnd im Druck außgegangene Receßs,ond Relati- 
9J —— Aprilis Neuen / oder 24. Martii, Alt, Cal. vmbſtaͤnd⸗ 


Aſdiſt auch in den Reichs Städten / Bibrach / Danckelsbůͤhet / 
Ravenſpung / Lindau (alda auch die bißhero viel Jahr lang geweſte Keys 
ſiche Beſatzung ab: und außgeführe/) vnd Kauffbeuren; durch Die 
Kepfer: und Fuͤrſtliche Herren Commitlarien z in einem / vnd dem 
andern Aenderung vorgenommen: vnd exequirc worden; welches 


Er ſeyn wurde: Zumal man Theils im 


Im Ehrifimonat diefes Jahre / iſt ein völliger Craißtag zu Dim 
worden: allda vorher / den fuͤnfften Septembris / Herr 
orig Leif Duumvir,oder gewefler Rache Elterer das 
Fischarten iſt. 

© Anno 1650, ward dem Hertzogen von Wuͤrtemberg / wegen 
—— reilituiee, EN 






















it 









161 Kleine Schwäbifche 
nd wegen dergleichen Bolzichungen deß obgedachten Ge⸗ 
neral Fridensim Reich/nach dem darinn geführten dreisfig jährigen 
Krieg’ feyn / am fehr vielen Drehen dep Schwabenlands / fchöne 
Danckfeſie / vnd dasunder auch eines zu Vlm / den 25: Auguſti dieſes 
Jahrs / angeſtellt worden. gi 
Ann ı6s ı. ſeyn die vier loͤbliche Außſchreibende Reiche Staͤd⸗ 
te / Seraßburg / Nurnberg / Franckfurt / vnd Vim / in Eplingen zufans 
men komen; welches vorher in geraumer Zeit / nicht geſchehen war, 
In dieſem Jahr / den s. Januarij ward ein Jud / von or —* 
nSchiffẽ / auß⸗ 









Dim getaufft / vnd Chriftianus genant. In gedachtem 
Jahrs / iſt die Thonau dermaſſe gewachſẽ / daß man in de 
ferhalb der Stadt Vlm / hin vñ wider / biß naher Offenhauſẽ gefahren 
pühat auch die Blau / ſo in der Stadt in cheils Keller geloffen / vi 
aber die Bruck bey der Muͤntz nichtmehr gehen koͤnnen / nicht wenig 
Schaden gethan. u 
Als vor sslichen Jahren / Herr Philip Edward Frepherrzugre 
Berg/rc. noch Iedigen Standes / durch cin Pferd/omb ſeyn Lehen fome ” 
inen/ond vier Fr Schweſtern / namlich Herren Berchtolds / Grafens 
son Wolcken ſiein / ꝛc. vnd Herren Maximilian Trappen / Freyherrene 
Gemahlinne vnd dann 2. fo ſich zu Coſtantz vnd Korfchach/in den 
Geiſtlichen Stand begeben / hinderlaſſen: vnd aber vnder denſelben / 
wegen der Herrſchafft Achſtetten / ſo zwifchen Vlm / vnd Dibrach ge⸗ 
legen / ꝛc Streit vorgefallen; vnd die Sach / am Keyſerlichen Hof / an⸗ 
hãngig gemacht: vnd enilich / daſelbſt / den beeden Geiſtlichen Frau 
Schweſiern / gleiche Erbsportion, mit den 2. Weltlichen / oder wette 
heurateien Fr. Schweftern/zuerfant worden: So haben die hierauff 
Verordnete Kipfesliche Sperren Commiflärii, als der Hert Pre lat 
zu Ochſenhauſen / re in der Perfon ; und die Stade Vim / durch jhre 
fübdeligirte/ im Septembri diefes Jahrs / die Wuͤrckliche Immishi- ° 
on, vnd execution, vorgenommen. J 
In dieſem Fahr ward andy cine Kepferliche Commisfion ans 
geftelts/die Strittigkeit zwifchen Herren Hans —— — 
























Ghronic. 163 
a/pi ee: vnd feinen Vnterthanen zu Ba⸗ 


€ Ka 1652. —* Jenner / haben Lotharingiſche Voͤlcker die 





He 


ee, zwar im Eu gelegen; aber dem Züsfilichen 
I g / zu der Mümpelgartifchen Grafſchafft Horburg 
| — ——— Annz Eleonoræ / Hertzogin zu Wuͤrtemberg / 
gebo von Naſſau / Sarbruͤggen / ꝛc Wittums Sitz (nach 
——— zween Tag lang gewoͤhret hatten) mit Ge⸗ 


vnd außgeplundert. 

— — dieſes Jahrs ward ein voͤlliger Craißtag zu Vlm 
gehalten / da / vnder anderm/megen der Gelter für Franckenthal / Hail ⸗ 
Vecht;: Item / der Ehehalten / Tagloͤhner / Dandwercks⸗ 
e ae. (ſo gedruckt) halber / gehan delt / auch ein neuer Craiß Secre- 

arius, namlichder Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſche Ober Raths Secre- 
Aius, Herr Johann Chriſtoff Muͤller / von geſamter Herren Fuͤr⸗ 
Pen und Stände dieſes Craiſſes / anweſenden Herren Abgeorneten 
en MPotſchafften und Geſandten / angenom̃en / vnd mit gewoͤhn⸗ 
Men Aydopflichten / wie herkommen / beladen worden. 

ra Septembri ward wider ein völliger Craiß Tag zu Vlm 
ſo mehrertheils den bevorfichenden Reichstag zu Regenſpurg 

hat. Vnd wurde / was wegen deß Hochloͤbl. Schwaͤbi⸗ 
hen Eraiche bey demfelben anzubringen / neben den beeden aufs 
fehreibenden Herren Craiß⸗Fuͤr ſten / Coſiantz / vnd Wuͤrtemberg; de⸗ 
Ordinariis De putatis, als / von Fuͤrſten / Augſpurg / vnd 
| en Durlach :von Prælaten / Weingarten vnd Wießenau: Bon 
€ vond Herren / Monifort / vnd Koͤnigseck: und won Städten) 
Dim / auffgetragen. 

In dieſem Monat / iſ von einer Hoch Adelichen Perſon / auß 
der Biſchofflich: Coſtanziſchen Stadt Marchdorff / folgendes ge⸗ 
ſchriben worden. Es hat ſich in der Grafſchafft Heiligenberg / vnd 
felbiger Orien / ein Mann / Nahmens Hanß Runck / im 96. Jahr der 
Zui ſeines Alters / mit lambi feinem Weib (der Nahm mir nicht 

wuſt / 
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163 Kleine Schwähifche 
wuſt / aber ehiſt in Erfahrung bringen wil/wie auch fein Vatterland / 
dann fie beede nicht dieſer Landen gebohren) vid lange Jahr auffge⸗ 
halten / ond mit Hartzen ernehret / ond nicht ohnlengſt fich zu Zuſch ⸗ 
dorff (weiches / vor wenig Yahren/ Herr Burgermeifier Hyrus von 
der Stadt Ravensburg erfaufft/ond von feiner nachgelaffenen Toch⸗ | 
fer/ond Wutib / noch befeffen wird / ligt ohngefahr 3. Stund von Alſch⸗ 
hauſen / vnd ſo viel von g / vnd Warchdorff) 3 
Nicht lang vor Weinachtẽ deß 155 1. Jahrs / hat obgemeltes WBeib/fhi 
at Auers imo ·x. Jahr / jhn TBeiblich Zeit widerum/als ein funges Frau⸗ 
erbuald / gehabt / vnd / nach ſelbigem / mit jhrem Mañ / die Eheliche Pflicht 
gepflogen; darnach jhr Zeit nicht mehr gehabt / vnd / nach etlich Mor 
naten zu andern geſagt / es ſey ſhr nicht anders / als wie ſie ſey mit h -⸗ 
rem erſten Kind ſchwanger gangen / auch vermeynt / ſie empfinde die 
Geburt im Leib / biß entlichen / daß der Fluß von jhr gangen / vnd vn⸗ 
frolich niderkommen / auch alles der Geſtallt gehabt / was ein Kindbet⸗ 
terin in dergleichen Faͤllen zu haben pfleget: vnd aber folle der foetus 
fo weit ſchon gewach ſen geweſen ſeyn / daß die Weibet / ſo bey jhro gen 
weſen / ſelbigen erkeüt daß es ein Knaͤblein were worden: wie dann Die 
Weiber / ſo darbey geweſen / ſolches dem Botten von Marchdorff / 
WMuchael Archlin / welcher deſſentwegen vonder Obrigkeit / zu erfuns 

digung der Sach hinauß geſchickt worden / ſelbſten geſagt / vnd er zehlet 
haben. Biß hꝛehet dieſer Bericht. Vnd iſt vorhero im Sommer / der⸗ 
gleichen auch von dannen uͤberſchriben / vnd dabey vermeldet worden / 
Daß der Mann albereit über feine 96. Jaht / vnd das 94. — dcr 
Das Kind in ſechs Monat geiragen habe. (ur 
Diefes 52. Jahr war an Getraid / Wein / end POS 
fruchtbar Hergegen die Waſſer / hin / vnd wider / nicht wenig Schaden 
gethan haben / ſonderlich zu Stutgart als ein Stund u r 
davon / im Julio / ein Wolck enbruch geweft; daß das Wap 
fer/fo Hoch als der Roͤhrkaſten / uͤber den Manckt 
allda ——— 






























Afife/ Kane 1076, haben 
Jah e Conradug/ie, 


* u {n f 2 
— Br; 


— ——— 


en 
a indeck / Sargans / Ta 
= Buß. Eu 29.für 1267, life 1276, 


on ni ; emdl. 1 Idem, lig Irem; tnd I; 
—— ltar. * — 
—1 
—9 —— ober Einte/)con feinem Sopn Zricen / namlich 
Hen est —— Graf Eberbart/ic. 
rı 


ie 


im ieferm lantzte/ic. 
Se Ri Ba —* 
Herioa/ẽ en Mo 
fin. 3, fhr@anbartie hu Cadan in al 
» * von Stetten / Funcken. 
er 800, — WAKE 
ir g22.!,25z ten gehaften. RB 
vo d nd Andeite Bond. Aug oben allbereit gemeld 
CR ind As 16. — pr 4 











= 


B E* er/ life/ ferne 
I REED Bu Würneinberg Bittib;ondlin 27, 
| * lin, ei AA | (P.P. Vergerius, 
z Heunuen. — 
— Dorothea Vrſunn 
/für Kerr in e Hechingen. 







9. lin. Valdutz / oder Vadu 
4 SR gar hoher Auhnft, 
3. life 14. Nove. nbris, Herr Sixtus. 
P-i4 $.lin. % — —— Feld Marſchall / ic. vnd l. 8, ẽ. andere Ort. 
27 8 i — sten auch etliche Schwebifchen vor herd /tc. vnd laß das 
PL, a / auß: Vnd lin. 7, 


vom Ende/life Scheltlingen. 
Basz.im 6 dom Ende/ife/ angedenier Belagerung * Statt Memmingen, 


Rn x” > De . 
„rn. nn <a] a nn 










——— 


p- 158, 







pt 8 Sin. 1. fut / beſamen / ke iomen — 


—* Be 8. vom Ene/ le BE fetten SÄbIer/ühferten nach jum pt 
er en n N 
chun 1. daß in dem fechften Hei def — ope ſtehet / es hetten rer 147.08 * 
np erh anne nicht haben commendiren laſſen wollen 
endGanftat/aufgeplündert. 2. arm Bat —* 
Ah fat — m Chi Men SJahrs 1652. eintommen dafderdafelbft: 
d/t 


chte V. ecembris, auf avenſpur 
gen/ Martin Rund —* gg ) yo Stegen Rund/im Dbern Grauen 
der PfarıS. Dominici, bürtig / day Heiligenbergtfder Harker g feye 
Zußderfigemohnt babe: Welcher Sie in zu Ra 
dern Gerichten; mit der Hohen Dprigfeit aber in * Grafſcha 
— 37. Blat / wich Bndergang deß K 
Zuerius Boxhorni en a But niver 
ex Suevico Sangume fupeı eat dlus Conradus Antiochenus, ÖgNOMENtO “== 
purus. — ckchre Andegavenfis, per Guidonem oe Montis fortis; clalie 


ecutus fuit in Siciliam ubi & Siculis proditus & vivus Ir 
wer necarus et. Hoc mode veruitistuna, & mobilisfinna ftı 


8 ac fortiter geſtis clarislima. Pontificum artibus deleta eit, quum impet allet 
& regna Siculunı, ac Neapolitanum, senuifler annos 76. 





—— 


ee: IDEE 











— „Marrını ZEILLERI, 


ffaͤngliche Herter Beſchreibung 
— def Schwabenlando / 


en vornemblich von den bekan 
Stdn vnd Stäklein deſſelben ge⸗ 
handlet wird. 

* — Hi andern mal / vom Autore,wider durch⸗ 
er Orten corrigirt, vnd verbeffere: vnd mie 
nneuen Anhang von Staͤtten / Cloͤ⸗ 


—* sc ern / vnd vielen andern Örten/ 
vidfaleig vermehret. 
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i > h | Sr ” ea: RER 
Be. 
10. Die ander Borrede. 


Siſtdem Brofgünftigen Le⸗ 
SAT 5 4 zu, \ 
SA N (> PN fer / Zweifels ohne / guter maſſen be; 
BIEN kA. 7 un daß Anno #2. ger a | 
IE Rn graphia Suevix , in Verlag Herm 
N SAN, Matthæi Merians / weyland hoch, 
berumten Kupferſtechers / Runft-ond 
&führers zu Franckfurt an Mayn / Z. nunmehr ſee⸗ 
Angedenckens / an den Tag gegeben worden. 
aber ſeidthero allerhand Veraͤnderungen vor⸗ 
atgangen ; auch mir vnderſchidliche Sachen / vnder def; 
 fenmitgetheilee worden ſeyn / fo fich zufolcher Derter; 
Belchreibung dep Schwabenlands weiter ſchicken: Als 
habich diefelbe wider vor die Hand genom̃en / die Druck; 
vnd andere Fähler darinn / nicht allein corrigirt und vers 
; Sondern folche Beſchreibung auch/durch einen 
F ichen Anhang, vielfältig vermehret/ vnd neben 
den Stätten’ vnd Stätlein/ alsauffdie man, inder ge⸗ 
dachten Erften Befchreibung / vornemlich gefehen / zus 
gleich andereberümtevond befanteDrt, Cloͤſter / Schloͤſ⸗ 
rMarckt / vnd andere Flecken 2. mit eingebracht; da⸗ 
mie die Sroßgünftige Leſer meines Schwäbifchen Zeit; 
— Chronick / ſo jetzunder das erſte mai I 
42 ah au 
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Die ander Bord, 
auß kommet / wann fie der Derter Befchreibung dabey 
Haben / fich in folche defto beſſer ſchicken köͤnnen. Wie 
dann auch dieſer vnd anderer Brfachen halber / mit der 4 


de 
* 
u 
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Herren Merianiſchen Erben/R.gutem Vorbewußt / vnd 
Einwilligung / oder Conſens, die obbeſagte Topographia 
Sueviz, oder Oerter Befchreibung’allhierdurh NYerm 
Balthafar Kühnen / meinen vielgelichten Hern Gevan 
tern / nachgedruckter hiemit jetzt wieder herfür gege⸗ 

ben wird, LIT =} 

Was fonften Die alten and newen Einwohner dieſes 

Schmabenlandesanbelangt,foift davon ; wie auch den 
alten Herzogen in Schwaben /in der Borrede obange⸗ 

zogner Schwäbifchen kleinen Chronick / gefagt worden - 
Danny nach dem die gemelte Schwaben / fofih ander 
Alemanner ſtatt / zwiſchen der Thonaw vnd dem Alpge⸗ 
bürg / Item / dem Lech / vnd Bodenſee geſetzt / Etſtlich 
vom Gothiſchen König Dieterichen von Verona, oder 
Bern: ond da fiewieder in die Freyheit gelangt / hernach 
von Dietbrecdten zu Metz / vnd in Oſt Franckreich / vber⸗ 
wunden / zinßbar / vnd vnderthaͤnig gemacht worden ſo 
Haben ſie jhre Herzogen befommen ; welche Herrſchung 
auch / vnder den Fraͤnkiſchen Königen / biß vber die Zeit 
der Caroliner hinauß verbliben; daendlich di Schwa⸗ 
ben mit dem Römifchen Reich / an die Teutſchen Keyſer 
gelangt ſeyn / dieshnen gleichsfals / im Anfang im Nabe — 


m 
“ 


men deß Reichs / Herzogen gegeben / folgends aber ſie = ’ 





Die ander Borrede, 
lich an das Hauß von Hobenftauffen haben kommen laſ⸗ 
fans welche Fürſten das Schwabenland hernach beher⸗ 
ſchet / biß auff Conradinum. Dann’ obwoln etliche ver⸗ 
meynen / daß / nach Herzog Berchtolden zuZaͤringen / (der 
Anno 1218, ohne Leibs Erben mit tod abgangen / vnd v⸗ 
ber das Herzogtum Schwaben / (nach dem Keyſer Phi- 
E es in Schwaben jhme die Bermwaltung def 
| en vertraut / und noch noo. Mare Silbers / damit 
erde Römischen Reichs nicht begehrte / darzu geben / 
20. Sahrgehersfchet harte ) Keyſer Friderich der An, 
> Berl Renfer Heinrichs deß Sechſten Sohn folches erle⸗ 
Diste Fürſtentumdem eich wieder einverleibt habe / wie 
18/007 Sriderichen von Hohenſtauffen / zum Zeiten Key; 
fer Heinrichs deß Vierten geweſen: So ift doch folches 
ts: Dann / warumbfolce Keyfer Friderich / ein fo 
focifer Fürſt / der mit Kindern begabt / einfolch ftattlich 
Erbgut / alsdas Herzogtum Schwaben war/ feinem 
Stammenentogenhaben ? Er hat vielmehr folches im 
| 1223. erfilich feinem Sohn Heinrichen / folgends 
| Brudern Conrado, in Berivaltung gegeben. 
dieweil Wenceslaus,der Findugige/ Königin Boͤ⸗ 


im / wegen feiner Gemahlin Kunigunden/fo mit Rey: 
für en Geſchwiſtert Kind. war / eine Erbrecht; 
ie Korderung / als viel namblich diefer Fürſtin für jh⸗ 
an Theilteeffen mögen / an dem Herzogtum Schwaben 


habt: Sp iſt er deßwegen / vmb alle ſeine hieranhaben⸗ 
a de An⸗ 






































Dieander Borrede, 


de Anſprach / vom befagten Keyſer / deß Jahrg 1235. 
zu Augſpurg mitzchen taufent Marck Silbers 7 außs 
gefaufft worden. Obgedachter diſes Keyſers Sohu Con- 
radus,auch Romiſcher Keyſer / diſes Namens der Vierte / 
hat zum Nachfolger / den auch oben ernannten feinen 
Sohn Conradum , von den Welfchen / swegen feiner Ju⸗ 
gend, Conradin genant Anno 12 53. hinderlaſſen web 
cher / alserfich deß Jahrs 1267. nacher Jtalien” fin 
Vaͤtterlich Königreich Neaples &. wieder zuerobern⸗ 
zu ziehen gerüftet/ alles was er im Teutfchland — 
entweder gantz vnd gar verkaufft / oder verſetzt / vnd vr 
pfaͤndet hat. Vnd da jhme zu Neaples / den 26. Tag 
ctobris Anno 1200. (vnd nicht ss. wie viel ſich Serum 
ren/) das Haupt abgeſchlagen worden / sndalfocet * 
Leibs Erben dahin gegangen fo ward dieſes ledig Fürs 
ſtentum inonderfchiedliche Theil zerzogen. Vnde ob wol 
Graff Rudolph von Habſpurg / als Er hernach di 
fcher Keyſer worden’ das Herzogtum Shen 
Sohn Rudolphen verliehen / fo ift doch folches — 
mehr / wie zuvor / gantz geweſen. Dann viel / ja der meh * 
rer Theil ſeiner Glieder durch Kauff / Verſatzunge 
vnd in mancherley andere weg / zum theil in die Frey 
heit / zum theil vnder andere Herrſchungen / ſchon allbez 
reit gerathen waren. In der Graiß- Verfaffung Anne 
1563. gemacht, iftdifer Hochlöbliche Schwäbifche Eraiß 
in folgende vier Theil ab-und eingetbeilet worden. = # 
Erſten 










Die ander Borrede, 


Erſten Biertel ſeyn dieſe Stände/von Fuͤrſten / Wuͤrt⸗ 
temberg x von Pralaten / Elwangen / Elchingen: von 
Graffen / vnd Herren / Helffenſtein / Oettingen/ und 
Graffeneck: Von Stätten’ Blm / Reutlingen / Eß⸗ 
ngen / Gemünd / Weil / Heylbrunn / Wimpffen / 
—— Popfingen / Giengen / Aalen/ 
ordlingen / vnd damaln auch Woͤrd. Deſſen Vier⸗ 
hells Graͤntz / vom Brurhein an die Marggraff⸗ 
Harfe Baden / nach dem Fuͤrſtentum Württemberg / 
auff die Srafffchaffe Helffenſtein / zu Wieſenſteig / 
die Statt Vlm / darnach die Thonaw hinab auff 
or (ſelbiger Zeit:) Von dannen in die Graffſchafft 
* Dettingen / bißandie Graͤntz der Mark Brandeburg/ 
oder das Ohnfpachifche/ )auff Dünkelſpühel /Elwan⸗ 
d Dal / Heylbrunn / Wimpffen / vnd alſo auff andere 
EB Sranfifchen Craiß anreinende Stände; big wider; 
mb auffdas Sürftentum Württemberg am Bruhrhein. 
D der Viertheil / von Fürſten / Baden: Bon Dr; 
laten / die A⸗ebbtiſſin zu Rottenmünſter· Bon Graffen / 
wnnd Herren / Eberſtein / Gerolßegg / Fürſtenberg / 
- Hoher ’ Sulß : Bon Stätten, Rotweil / Of; 
= / Biengenbah  Zellam Hammersbach. Di, 
fe — Bruhrhein / in die Marg⸗ 
ſſſchafft Baden / biß an Rhein / auff Offenburg / 
.. Beroltzegg / vnd wieder in die Marg⸗ 
gr fft gen Roteln und Hochberg / biß an das De» 
1 ſterrei⸗ 
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Die ander Borrede, 


ſterreichiſch und Eydgnoßiſch / vondannen heruͤber am 

die Thonaw / auff Sigmaringen / Hohenzollern / vnd 
Hechingen / biß an das Fürſtenthumb Wuͤrttemberg. 
Das Dritte Biertheil / von Fürften / Koſtantz Km | 
pten t Von Pralaten  Reichenan / Salmonsweiler? 
Weingarten / Weiſſenau  Petershaufen / Schufa, 
ried Ochfenhaufen/ Marchthal Münchsrot + Yon 
Aebbtiſſin / Lindau Buchau/ Heggbach / G N: 9 
Paindt 7 item ‚die Ballıy Elfaß (ſo der Herz Land 
Commentur zu Alfehhaufen vertritt : ) Bon Sraffen 





der Werdenbergifchen Sutter ; alle Graffen zuꝰ 2 
fort ; Nohenzollern/ wegen deß andern halben f 
der Werdenbergifchen Güter ; Juftingen ; 
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Die ander Borrede, 


fienberg, Bud dann in das Vierte Viertheil ges 
Iren / der Bischoff zu Augfpurg + Die Prelaten 
Igenburg / Vrfperg / und Yrfin : Der Junhaber 

- Mindelheim / die Herren von Baumgarten / ( zur 
- filben Zeit); Herr Marx / Johann / und Jacob / die 
Fugger / Gebruͤder: die Stätte/Augfpurg Kauf 
 beuren / vnd Memmingen. Vnund iſt der Gezirck die⸗ 
fs Diereheils/wasziwifchen den dreyen Waſſern / Tho⸗ 
and Lech + Iler / vnd dem Gebürg / ligt. Dar⸗ 
zuſehen / daß die jenige / fo etliche / vor Jahren / 

em Hochloͤchlichen Schwaͤbiſchen Craiße gerech⸗ 
ben / auch) etwan theils noch rechnen / als der 
Bischoff zu Chur / der Her: Abbe zu Sant Gal⸗ 
in; die Vorficher der Cloͤſter / Schuttern / Sant 
Daft € auffer daß derfelbe Abbe / wegen der Herr⸗ 
Kaffe Bondorff nahend Vberlingen gelegen’ Stim̃ / 
vnd Sitz / bey den Craißtaͤgen hat’) Sanct Peter / 
Maulbrumn / Schaffhaufen / Stein am Rhein / 
ußlingen / Einfivel / Dfeffers / Diſidis / oder 
Difentis in Graubünten Sanct Johann im Chur⸗ 
2 Rönigsbronn 7 Ißni ; Item , die Graffſchafft 
gi eins die Herrſchafften Stauffen / Falkeuſtein / 
Aſen die Stätte Coſtautz / Sanct Ballen Schaff⸗ 
anfen vnd andere mehr / in gedachter Craiß⸗Ver⸗ 
Mung / vnd in dem beſagten 1563. Jahr allbereit / nicht 
benamſet werden / entweder — weil ſie vlelleicht 


























zum 
















Dieander Vorrede. 
zum heil niemals wuͤrckliche Stände geweſen 7 oder 
damaln fchon von höhern Ständen eximierty oderis 

andern Craiſen / gezogen worden ſeyn. Was aber die 
Herren von Baumgarten anbelangt / die in obgemelter 
Verzeichnuß ſtehen / ſo ſeyn dieſelbige abgeſtorben / vnd 
contribuiert jhr geweſtes Gut Erbbach anjetzo I | 
Ritterfchafft + Hoben Schwangau aber/ fo auch den 
Herren Baumgartnern gehört hat wird zu don Bas 
rifchen Craiß referiert ; wie defgleichen die State 
Wird / oder Thonauwerd / jeht auch Chur Bay 
riſch iſt. Die Herren Sraffen Sugger haben  auffer 
denen/fo Reichs / vnd Oeſterreichiſch R. Lehen @, 
von denen fie zu dieſem Schwaͤbiſch / vnd auh dm DE 
fierreichifchen Graiße ihr Gebür geben’ als die Reich⸗ N 
Pfleg Woͤrd / Bablingen / Lauterbronn / Norndorff/ 
Dberndorff/ Kirchheim / Mülnhauſen / Glatt / Bas 
benhauſen / Kettershauſen / Boos / Glaͤß / Retten⸗ 
bach / Willenburg / Graffſchafft Kirchberg / vnnd 
Weiſſenhorn / I, auch vnderſchiedliche andere Guͤtter 
wie man berichtet / als Bockſperg / Emersacker Bram 
denburg / Haimerdingen / Reichau / Waͤlden Gras 
nenbach/ Holtzlinſchoven / Matzenſieß / Loͤder a; die 
aber mit der Freyen Reichs Rittecſchafft in Schwa 
ben contribuieren ſollen: welche viel auſehenliche 
ter beſitzen thut: wie man dann gefunden / daß allein 
dis. Herren Spaͤtten / noch vor wenig Jahren / dem, 
Markt: 
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Die ander Borrede, 


Marckt Zwifalten / Vnder Marchthal / Gammerdin⸗ 
gen / Gronnen / Veldt: vnnd Harthauſen / Nuifra/ 
Hettingen / Schültzburg oder Sultzburg / Granheim / 
Erbſteiten / vnd Gammerſchwang / beſeſſen haben. So 
hat das Hochlöblichfie Ertzyauß Oeſterreich auch einen 
Theil an dieſem Lande / als die Marggraff⸗ 
afft Buͤrgau / die Landgraffſchafft Nellenburg / die 
Graffsoder Herrſchafft Ober / vnd Vnder Hohenberg / 
die Heriſchafften vor dem Arleberg / die Landvogtey in 
Sber / vnnd River Schwaben / die Graff onnd Herz 
MWafften / Ehingen, Schelflingenz Berg / Sefrids 
Berg darinn vielgute Ort / Staͤtt / Cloͤſter / Schloͤſ⸗ 
vund darunter Rattolffszell am Vntern Sees 
Waldſee/ Riedlingen / Mengen / Saulgen / Mun⸗ 
ringen’ Villingen / Heyligen Creutzes Thal / Bier⸗ 
fietten » Schramberg / Oberndorff / Guettenſtein / 
MWerenwang/ Rottenburg / Horb / vnd viel andere 
mehr/ligen Anderer vnderſchiedlichen Herrſchafften / 
fo. onder derſelben Landsfuͤrſtlicher Superioritet , wie 
man ineiner Derzeichnuß gefunden hat feyn follen / als 
Wernau / Meinau / Cloſter Wald nahend Pfullens 
str ı Neu Ravenfpurg gegen Lindau ober / Ron⸗ 

Ä fpers Pfieg Glatt auffm Wald / C fo vielleicht das 
bloß bey Konigsegg feyn wird /) Blumenfeld / 
Btumberg/ Nohenfels / Contzenberg / Z. zugeſchwei⸗ 
gen ; auch nicht zugedencken der keakaen Ort fo Dai 
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Die ander Borrede, 
deß Rheins / vnd deß Lechs / fo fonften die Graͤntzen 
von Schwaben / vor Zeiten / ſollen geweſt ſeyn / ligen; 
auch anderer nicht / die man / vor Jahren / zum Schwa⸗ 
benland gerechnet Hat s jetzund aber zu andern Craißen / 
als dan Oeſterreichiſchen / Bayriſchen / Fraͤnliſchen/ 
Ober⸗Rheiniſchen / als —* Ihre Herren gehoͤrig ſeyn / 
referieren thut. David Chytræus, vnnd Marquardus 
Freherus, wollen / daß auch Heydelberg noch in Ehe | 
ben gelegen / welche Statt jedoch / ſampt Bretten / vnd 
andern Orten / in dem Chur⸗Rheiniſchen Craiße ſeym 
Daher in dieſem Buch allein die jenigen Orth einge⸗ 
bracht/ die mander Zeit eigentlich für Schwäbifh haͤt 
end deßwegen auch die Defterreichifche  auffer dern 
im Brißgoͤw / fo in der Topographia Alfatie einfoms 
men ſeyn) darzu geſetzt worden, fonderlich weiln ſie ſich 
hin vnd wider vnder den andern vermiſchter / befinden 
wie wol ſie ſonſten nicht zu dieſem / ſondern dem Oe⸗ 
Ferreichiſchen Craiße / und nach Inßbrugg / gehöri 
ſeyn. Bey den Hoch⸗vnd Wolloͤblichen Sraißftänden 
wird auch / Inden Anhang geſetzt; wie hoch dieſelben ⸗ 
Monatlich einfach / zum Roͤmerzug anadlegtfeyn: Fa 
tem / was ſie / zu Vnderhaltung deß Keyferlichen Cams 
mergerichts zu Speyer / Jährlich zugeben haben als 
wie ſolchen Anſchlag Auno 1567. Die verordnete Herren 
Moderatores zu Wormbs bedacht ; und D. Wilhelm 
Bececkers/in ſeint Spropfen Juris Imperu Romano-Germautc 
in dem 
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"Die ander Borrede. 


in dem dritten zu Coln Anno 104 in 22. außgefertigten 
Druck / am Ende / eingebracht hat. Ehrich aber zu der 
Beſchreibung ſchereite / will ich zuvor vermelden / was der 
weitberumhte Melchior Goldaſtus cin Schweißer / 
lb.1.de Bohemia Regni juribus, ac privulegüis, cap.e. vonder 
Schwaben Ankunfft in diefes Lande / fehreibet; Damit 
man ſolche ſeine Meynung / gegen anderer/ foin dem ob⸗ 
berurten meinem Schwaͤbiſchen Chronico, vnd daſelbſt 
inder Borrede einkommen / halten fönne. Der ſagt nun / 
daß Alaricus,der Schwaben Königs niit feinen Lands⸗ 
Wen / die Länder Boͤheim / Schieſien / Laußnitz / vnd 
Andere Benachbarte verlaſſen / vnd ſich gegen Nidergang 
begeben, vnd daſelbſten das naͤchſte Land vmb die Tho⸗ 
Rhein vnd Necker / eingenommen; hernach ober 
mRHein/ vnd die Thonau / geſetzt / einen Theil von 
Sallien/uemlich der Helvetier Landſchafft / (welche / 
vor Zeiten / vnder dem Hertzogtum Schwaben / vnd 
ſelbigem Namen / begriffen worden / vnd das Züricher 
| etwan der Schwaͤbiſchen Herzogen ordgnlicher 
ik geweſen feye ; wiewol die Statt Ihre vnmittelbare 
Feehheit behalten ; ) wie auch Rhatten ober dem Lech / 
gegen Abend werts / biß auff Italien zu / in feinen Ge⸗ 
walt gebracht habe; welche Gegend dann noch heutigs 
Ragsdas Schwabenland genant werde. Vnd koͤnne 
| feyn 7 daß fig von der Teutſchen und Römer Koͤnlg / 
2 dem Theodorico Gotho > der Anno Chriftis26 geſtor⸗ 
ran; b ij ben / 



























Dieander Vorrede 


ben / zu Hülff beruffen worden / — 4 
land nahend gelegne Ort / an ſtatt jhrer Böhmifchenzfo 
durch die Hunnen / vnd Gothen / erbaͤrmlich verwuͤſtet 
worden / zu bewohnen ertwöhlet haben. Daundaßfie 
vnder deß gedachten Königs Dicterichen Reich gehört, 4 
das beſtaͤttige Curzus , vnd beduncke ihn 7 den Goida⸗ 
ſten von Hatminsfeld / dieſes deſto glaublicher zuſeyn/ 
dieweil auch Preuſſen / jihme Dieterichen / (von Bern) 
Gehorſam geleiſtet Habe; wie auß einer feiner Epiſtel die 
Georgius Fabricius herfuͤr gegeben / zuerſehen. Vnd 
be vnder dieſem Theodorico, der (Schwaͤbiſch) Maı 
comanniſch / vnd Quadiſche Nam / in Boͤheim / 
Maͤhren / zu erloͤſchen angefangen / vnd ſeye niem 
wieder herfuͤr kommen / ſondern der Boiſche / oder ? 


miſche / beruͤnt zuwerden begunnen. 
Hierauff num folgt die oberwente Befchreibt ng d — 
bekantiſten Staͤtt / vnd Staͤttlein Fin Schwa Dee 
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See. Befehibung 
— de Schwaben Eands. 
* Fi 66 


N dem Hoͤgaͤw ift ein Städtlein auff einem runden 

(2 in luͤſtigem Situ gelegen / darinnen zu Friebens zeiten 

Zeliche vom Adel ſich auffgeha —— auch viel vn⸗ 

BAR Juden allda gew 
A Albeck. 

—X pi ni Srättlein] ond veſtes Schloß /der Stade Vlm ges 
* Heiſſet ſoviel / als der Außgang der Alpen / von dannen 
pa. —* nach Som in Woaſch land / bey die zwephundert vnd zwan⸗ 

ß Schritt / als die groͤſte Breyte der Alpen / oder Alben / gerech⸗ 
=” (Phil, Cluv, de antiq.Italıa.) Anno 13 83 hat Graf 
Fa von Werdenberg E.E.Raht wolgedachter Stade Vim /bes 

B eſie Albeck mit Cygenſchafft /ond Lehenſchafft und dem Bañ 
dar: 1 gehsrig/ond auch Die Stade Albeck / Leut vnd Gut / mit Steuren / 
vnd das Holtz / genant das Engelkey / Grund vnd Boden / 
| afl ander fein Leut ond Gut / die er hie dißhalb def Lonthals gen 

Abe ligenhar/esfiyen Doͤrffer / Weiler / Hoͤff / Sölden Kirchenfag/ 

Vogtey / — Ehehafften / Tafern / Haupi⸗ 

Recht / zuk. Vnd waren folgends vnter den Vlmiſchen 
Voͤgten ——— von Embs: Leonhart Vetter von Wörd / 
von Bubenhofen / vnd andere 


vor⸗ 
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202 Derterbefhreibung. | 
vornehme Leute mehr: Hat vorhin 38. Zewtſtaͤdt / vnd 25. Siaͤdel ge⸗ 
t/ darvon nach der Noͤrdlinger Schlacht / Anno 1634. als die Keys 
erifchen durchs Vlmiſche ins Wuͤrtenbergiſche gangen / ſieben Haͤu⸗ 
ſer / vnd ſechs Staͤdel / den 2. Septembris / abgebrant worden, Anne⸗ 
163 5. aber/den 7. Junii / haben auff die zooo. Keyſeriſche dieſen Ort 
abermals angriffen / das Hinder · Thor auffgehawen / was fie füs - 
Weibebilder erhaſcht / genohtzogen / die Mannsbilder nidergemacht / 
das Pfarrhauß / welches erſt dreyzehen Jahr zuvor new erbawet wor⸗ 
den / vnd gar ſchoͤn geweſen / daß es feines gleichen im Vlmer Laͤnd⸗ 
lein nicht gehabt / alsbalden mit Fewr angeſteckt / welches vmb ſich ges 
freſſen / daß damalen 8. Haͤuſer / vnd 3. Staͤdel verbronnen: die Bruns 
nen verſtopfft vtyd abgeſtochen ee, rn aber hatman 
fich gewehret: Vnd als den 17. Junij der Öbrifte/imrecognofasen/ 
auß folchem/ in ein? Schenckel geſchoſſen worden/haser fich deß wegen 
erzörnet / das Städilein nicht allein wider anſtecken laſſen / ſondern it 
auch mit feinen Völckern zu Roß vnd Fuß / auffdenKornderg/fovor 
dem Schloß zween Muſquetenſchuͤß weit ligt / geruckt / vnd da ein . 
ger formirei / darauß die Seinigen die 3 00. Perſonen / ſo mit 133 Pf 
den/ond ;o. Hauplvieh in das Schloß geflohen / einen gantzen Mo⸗ 
nat lang fehr gedagſtiget / ond hat ſonderlich der Dnrfi dasgemeine 
VPolck alſo gequelet / daß ſie reverenter / den Harn auffgefangen / vnnd 
getruncken. Als hierauff von E. E. Hochweiſen Raht zu Vim / dex 
Prageriſche Frieden⸗Schluß angenommen / vnd Albeck mit einge⸗ 
ſchloſſen worden: So ſeyn hierauff die Keyſeriſche Volcker / den 
Julij dieſes 3 5. Jahro / von der Belaͤgerung wieder abgezogen / vnd iſt 
alſo das Schloß erhalten worden. Stehen der Zeit mit demfelben/ 
auch der Kirchen / vnd den 3. Vorhöfen/noch43.Schäm, 
Der ſetzige Vogt allbie / iſt Juncker Jrnand 
| DBefferer von Thalfingen / ꝛc. vnd ee 
Pfarrer M. Johann Muͤllh. 
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Deß SchwabenLands. 203 
et Mfen/ Ala, Ola, 


WJeſte Reicheſtatt wird von etlichen Aulen genannt ‚fo 
Reim Koch gelegen/ondein gar alte Stade def Lands 
SR herizift/ond an dem Kocher, Fluß’ in welchen die Alen 
aͤuffig gefangen werden / daher auch / ober aber von def 
Keyſers Eriderici Barbaroflz Hoff / den er allhie / wo jegt die Berg: „ 
un Schloßgraͤben / gefehen werden / gehabt / jhr Der 
ahmenfommenfeynfolle. Es ſolle vorhin / an diefem Ort / wo die 
Stad * Aalfingen / oder 
Waffer- Aalfingen / alfo daß über die Hurten die Leut zuſammen ge» 
 Renmuften / Daher noch der Drsinder vntern Stadt zun Hurten ge- 
dante wird. So hat vor Zeitendas gange Albuch hicher / vnnd folch 
ir vmbs Jahr Chriſti 13 so. der Eron Boͤheim / vnter der Regie⸗ 
uung d ai —— dieſe Stadt dem 
Eberharden von Wuͤrtenberg / vmb zwantzig tauſend Guͤlden 
flent worden / die aber folgends Keyſer Carl der Vierdte / Anno 
belagere / erobert / vnd an das Reich gebracht hat. Sie contribu⸗ 
Monarlich flor. zum Roͤmerzug. Vnd hat D. Jacobus An. 
drez Anno 1575. da reformiert. Martin. Crufiusin Annal. Suer, 
 Limnz uslib, 7.deJ. publ.c, 5.Fr. Hortleder von Vrſachen deß 
| Kriegs lib.3.e.1,fokcı7, 
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4 Mr S Altenſtaig 


auff einem Felſichten Berg / darbey im Schwartzwald / der 

Nagolt entſpringet / der bey dieſem Staͤttlein fuͤruͤber / vnnd 
von dannen zu dem nicht weit Davon gelegenen Staͤdtlein Na⸗ 
golt /Annet. Es iſt dieſes Staͤdtlein vor dieſem Badiſch geweſen / 
fen Wartembergiſch wie von Balingen im Februaris An. 1641. ge⸗ 


ſchrichen worden iſt Vnd Reber in ge geſchriebenen Chronico, 
r% a 





daß 


204 —— | 
da dieſes Altenfaig in Anno 1598. mit Langenſteinbach beyHanen 3 
Alb / durch Tauſch / von DSaden an Würtenberg fommenfiy ee 
Arbon / Arborfelix;Arbonäa.) >, 

| S# den Nehmen von dem fruchtbaren Ort haben / —* ” 















heile auch vonden dafelbft gefchlagenen Alemannern folchen 
herführen /ond daß Kepfer Conftantius fie erbawet rn j 
s genwollen: dann daſelbſt die Römer jhr Lager wider die | 
und Schwaben hatten / vnd it im Schloß noch ein atter ran = 
ſtarcker Thurn zufehen. Ligt am Bodenſee / vnd kam folche Stadt vnd 
Schloß Annorzg2. durch Kouff on das Biſchthumb Coftnit Eu da 
einen Vogt / die Stadt aber Amman vnd Roht / vnd gar guie ai 
heiten hat: ABiedatidie Burger hn /mit den zehen dr 
ten/fo Theil am Turgow habem d ils der Burger⸗ 
Ichafft/orß Biſchoffs Hark arme — | 
I fichet.. Anno 404 ke —— Schad — F 
"che boͤſe Buben / deren Water Die von Arbon wegen D at ge . 
henckt / ange zůndet / wiewol die Stadt die —E 
Spital erzogenhatte, Man macht da gute Scheer⸗ vnd Pre 
fer/in groffer Anzahl / auch heise Munfterusin Colm,&Cruf, 


in Annal, Suev. ” 
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Augſpurs / Augufta — 


Rddeſe der Licatier Vindeltcier Hauptſtatt / fol Li | 
#cauorböm Damafiavorziiten geheiſſen / haben Die 
ingenommen / vnnd hieher cin Coloniam,. Dder: 

erbanvende Menge/oder Außſchuß / zwoͤlff Jahr / zween Mona — 
ſieben und zwansig Tag vor Chriſti Geburt / gefuͤhret: Dnd befae, 
fit vom: Kepfer Auguſto / den Nahmen Augufte, n 

‚icia/odıs Vindelicorum, eines Ilytiſchen Volcko / ſo —— 


‚> 








Deh Schwohen/ ands. 205 
Pre an / biß nach Paſſaw / ander Thonam / gewoh⸗ 
vnnd die wieder in unterjchiedliche Nationen getheilet 

fa zw welchen die Licates oder obbefagte Licatii, an dem: 

BE Teutſchen Nahmen anbetrifft/fo iſt 
vnd Burg/mit der zeit Augipurg worden/fo ſoviel / 
theiſſet. Vand iſi denckwurdig daß auß vnzahl⸗ 
ums A Kepfers Augufti Nahmen hin und wider 
fein Er vnd für andern beruͤhmbt geweſen / faftallein 
e Stadt noch uͤbrig iſt / fo ihren in ſo viel hundert 

en nicht verändert hat/da hergegen alle andere /wicviel auch ders 
yefen/entweder gang vntergangen / oder doch, entwedersden 

en ober die Freyheit einer Römifchen Coloniz,vnd Burger: 
5 beydes miteinander/verlohren haben. Theils führenden 
er 1delicaauch vondem Lech hes/in welchen allhie die Wer⸗ 
# V’Verda,fällt / weiln folche Wertach Cinwelche allda die 

inckel fo » Zeiten Vinda,oder beffes Vindo geheiffen welche 
iſchung mitten in Vindelicia geſchicht / als davon der Boden⸗ 
/wo er in die Thonaw kompt / die Graͤntzen die ſes Lands / 
a feyn  I- welche Gegend von den Römern 
ia Secunda genannt worden / Deren Landvogt alihie zu Aug⸗ 
—— hat. Es ligt dieſe Stadt auff einem luſtigen Buͤhel / 
gegen Drient/oberden Lech / das Bayriſche Staͤttlein Friedberg / 
gegen Mittag die Algoͤwiſche Alpen / vnd das Staͤttlein Landſperg / ge⸗ 
> ernacht die Thonaw / vnd gegen des Sonnen Nidergang flöfie 
— eandie Marggraffſchafft Burgaw / vnd endet ſich zu Augſpurg das 
Schwabenland / darinn ſie noch ligen thut. Hat ein freye heyſſame 
Luffeliond iſt der Boden herumb gat eben / vnd fruchtbar an allerhand 























Fruͤchten / ſedoch ohne Weinwachs. Hat vmb und vmb eine weits 
ſchweiffige Weyd / ein feyſt letticht Erdreich / luſtige Feldr sum Ge⸗ 
voͤgel / vnd derem Wildpret bequem / mit den ſchoͤneſten Forſten vmb⸗ 
Heben. Esmwird dieſe Gegend gerings vmb mit luſtigen flicffenden: 
n/oon lautcin vnd Hasen Brunnenwaflirn begoffen / mit den 

| Aa Hifi ſchö⸗ 


206 Derter: Befhreib ung 
fchöneften Gaͤrten / vnd Luſthaͤuſern darinnen gegieret. Es füßreedie 
Stadt zum Wappen ein Pine/Zrauben/ oder —* vnd · iſt zuver⸗ 
muhten / weilen dieſe Lands⸗Art viel fpigige Nußbaͤu me / als Dannen / 
Fiechten / Fohren / oder Rohtdannen / Wildſtechen / und 
= e daß deſſen zugedencken / eine dergleichen Frucht in der Stadt 
appen fommenfeye/ond es alfo nicht eben ein Zirbelnuß in 
ſeye / oder võ der Goͤttin Cybeles oder Ciſæ Bildnuß (weiche/obfi 
Augfpurger verehret haben mögen / noch vngewiß iſt /) oder deß —* 
Grabmahl herkomnen muß. Vñ har das SE 
vor 







ſolches vor ven Flam̃en nicht durchauß ficher iſt / die Ey 
andern Baͤumẽ / daß / ſo «8 glaͤttet / oder gehoblet / vñ am Rauch 
wird / es nicht bald das Fewer faſſet / auch nicht bald a 
Wetter wirig iſt /wieanden Caminen zufehen. Sie i pen 

gemelten Colonia, anzurechnen / vngefeht fuͤnffhundert vnd fun 
Jahr / in der Roͤmer / vnd Gothen Gewait geweſen: Vondann 
vnter der Francken Beherꝛſchung kommen /-bifdapdas Rome 
Reich ouffdie Teutſchen Keyſer gelanget / vnter denenfolgende die 
Stadt / vnd denen von jhnen geſetzten / vnd belehneten H 
Schwaben/gemefen iſt / biß fie ſich von dem letzten Nextzog Conradi- j 
ao, mit vielem Gelt frey gemacht/ vnd vonden Repfern — 
vilegien erlanget hat / wiewol fie jhre Land vnd Reich s⸗Vogt bi 
gehabt / deren Gewalt anfänglich groͤſſer geweſen / weil ſie einen St 
oder Vntervogt / oder Schultheiffen der Statt / mit MWillendeg 
Rahis / ſetzen moͤgen / vnd derjelb den Peinlich und Burgerlichen Sa 
chen vorgeſtanden: Welcher Stadt: Vogt aber / nach dem State 
buch welches endlich Keyſer Rudolph der Erſte / durchauß beftditie > 
get / vnd Bifchöffen Hartmann dahin genshtiger/ * es / wider ſei⸗ 
nen Willen / vnterſchreiben muͤſſen) richten / die Straffen nach dep 
Rahts Determination beſtimmen / vnd alſo fich intraterminos pre- 
ſeriptos halten muͤſſen / biß ſich die Burgerſchafft bey beſagtem He⸗ 
sog Conradino, von ſolchet Land / vnd Sattvogtey / ſo fern abge⸗ 
kaufft / daß fie hinfuͤro hr ſelber / auß jhren Geſchlechtern — F 








J 
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er Landvogt / nicht ſolte hindern) einen eygnen Rahe 
S Can welchen das Stadt: Welen fol 
‚gute Macht haben: das Malefitz und 

t / wie es von Alters her geweſen / den Landvoͤgten ohnwi⸗ 
verbleiben ſolte: Deren Ampt / als hoͤch ſten Gewalt / biß 
Keyſer / vnd von jhrentwegen / die angedeute Her⸗ 
n/gemeiniglich wolverfuchten vom Adel/oder auch 
rin Burgern/ond Geſchlechtern: Ja offts 
f/omb ein genanni Gelt / oder auff Bitt / ih⸗ 

il J Dahero dann der Burgerſchafft nicht ein 
ibarfeit/ond ijimmerwehrender Zanck vnd Hader entſtan⸗ 
1272. hat der Biſchoff die Jurisdiction, vnnd Gebiet 
n / ſo in der Stadt Augſpurg wohneten / vnnd zwey Jahr 
h viel andere Gerechtigkeiten mehr / dem Raht / vmb ein be⸗ 
Eumma Gelts / vnd ouffeine beflimpte Zeit verlichen / vnnd 
h ver flo ffenem Zermin aber gantz und gar eygenthuͤmb⸗ 
Keys Rudolph has hernoch Anno 1275. Berchtofs 
| uſen zu einem Landvogt pber das Gebiet vnnd Burs 
9 —* Doch nichts deſtoweniger hat Biſchoff Hart⸗ 
nfo Jahr / Heintichen Schoͤngawer / einen Geſchlechter / 
mDBurggraffenalihie gemacht. Gedachter Keyſer aber / hat 

5 Kepferlichen Landvogts Gewalt duschauß von deß Bis 
— Juriodiction vnterſcheiden / vnd beſtimmet / 
ch ernſtlich verbotten / daß kein Burger hinfuͤro mehrgemel⸗ 
eines begehren / vielweniger verwalten ſolte. Vnd was 
n 1 * 8.0mbe Yahr 1239. Landvogt Albrecht Graff zu Hohen⸗ 
urg / ogt dibotto, oder Sebald von Muͤlen / vnd Keyſer 
hat zum Stadt vnd Landvogt geſetzt / Graff Cunra⸗ 
rg/welcher alsbald / dem Bericht beyzuwohnen / Cun⸗ 
] ho / zum Schuliheiffen/oder Vntervogt / jhme erkieſet 
bar. Be 53.ift Eberhard von Freyberg / ein Ritter / mit Bewil⸗ 
ug | snanff Erforderung deß Rahto der Stadt / vnd Aug: 
——— ſpur⸗ 
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purgifchen Gebieths Landvogt / oder oberſter Anwald worden / welcher 
alsbald auch Georg Pruy / den alten Stadtvogt / in feinem Ampt bes 
ſtaͤttiget hat. Diefer Zeit iſt Reichs: Landvoge Herr He Frey⸗ 
herr von Stein / zu Jetingen / ze. und Stadvogt Herr Paulus von 
Rechlingen. Kepfer Ludovicus IV. hat der Stadtdie Frepheit ge 
ben / oder vielmehr die vorige beftättiger/ daß die Burger an Fein an⸗ 
ders aufländifch Gericht mögen geladen werden / fondern allein- 
vordem Stadt⸗ vnd Landvogt zu erſcheinen fehuldig feyn. Vnd iſt 
vorhero die alte Ordnung / daß kein Burger / bey Verlierung deß Bur⸗ 
gerrechts / vnd aller deſſelben Gerechtigkeiten / deß Stattvogt ⸗ vnnd 
DBuragraffens Ampts/indiefer Stadt ſich anmaſſen / oder eintringen 
folte / ernewertworden. Anno 1401. hat Repfer Rupertus Aug⸗ 
fpurg mit einem newen Priwilegio begabet / daß die Bürgermirgend 
andersmwo/dann vor ihrem Gericht / mit Recht vorgenommen werden 
moͤchten. Daher Anno 1463. jhr zween alihiegeföpffewirden/wiie 
che wider jhr Buͤrgerliche Pflicht / vnd Eyd / ja auch wider die Fr 
jhres Vatterlands / jhre Mitbürger in frembden Gerichtsz I 
fonderlich aber andern Weſtphaliſchen cht / mit Recht fü a 
men hatten. Anno 1426, hat ein Raht allhie beym Ba ser 4 
mundo erlangt / daß die Vogtey der Stadt Augfpurg von feinen 
fer nimmermehr verkaufft oder verpfandet werden möchte: AIuim daß 
ins kuͤnfflige beydes dic Land⸗ vnd Stadtvoͤgt allhie/auffrund anzunch⸗ 
men/ja auch die ſelbe ab zuſetzen / dem Raht jeder zeit frey ſtehen ſolte ſe⸗ 
doch mir dem Vorbehalt / daß der vom Raht angenommene Land oder 
Stodtvogt / dem Keyſer / dieſelbe zu confirmiren / zuvor namhafft ge⸗ 
macht / vnd fuͤrgeſtellet wuͤrde. Eben dieſer Repfer/gab der Stadrdie‘ 7 
Freyheit / daß ſie ſowol zu Friedens⸗ als Kriegs zeiten / Trumpeter vnnd 
Zinckenblaͤſer offentlich halten möchte. Anno 1473. — 
Keyſer Friderich mit der Stadt Augſpurg dahin / daß der Ra 
micht meht / dann 400. Guͤlden in Gold für gemeiner Stadt Scha⸗ 
tzung / welche man die Reichsſtewer nennet / vnd die Römifche Keyſer 
von dieſer Stadt jedes Jahr einzunemmen / — — 
* yn. 
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— ihr — — zu Roß / 
Set son Bi acher Tontribution / 


——— ne —5* Carolus V. der 
—— das Privilegium, daß man weder von einem Bey⸗ 


| * e — — — 
ſirittige Hauptſumma 00 en nicht erfire- 
de. Jeem / Anno 155 1. daß die Stadt Zollfrey ſeyn folte / mit al⸗ 
len jhren Sachen/was fie dahin fuͤhreten / vñ —— gleich herbraͤch⸗ 
sen. — — den Land- vnd Stadtvögten/ auch 
©: ——— geſagt worden / in Wolff Dieterich Cxfaris 
lugſp Chronick zweyten vnd dritten Theil / vnd beym Cru- 
Dr £3. Annal. Suev.lib. 2.0.17. fol.ıı r. außführlich / vnd in 
en beym befagtem Cæſare d, part. 3.fol.ıog. & ıır, von der 
Srengengegen Beyern / vnd Burgaw / zuleſen. Vnd ficher 
chen Srentzen auff Beyern zu/in einer gefchriebenen Chronick 
en Suggestfchen Geſchlechts / daß die Grentzen gemeiner 
rg / vnten von dem obern Haag / da die Wertach in den 
an 














A 


/welches zuvor viel Vneinigkeit zwiſcht den Fuͤrſten 
EE. Raht der Stade Augſpurg / geben Habe. Vnd 
— Eychenen dicken Saͤulen am Lech auff vnd 
zeichnet worden / ſo Herr Hans Jacob Fugger An. 1559. 
Du dem Hertzogen Alberto, der Statt erlangt / vñ 

achte habe. Ineinerandern Verzeichnuß ſtehet / (ob es ſich 
Dverhalte: / wir nicht fur gewiß fegen.) daß die Säul von der 
am Lech anderthalb Stund / welches Zeichen aber nicht 
ſo weit da zu gebieten hatte / ober die Frevel zu⸗ 
vmb deß willen/daß die Leut wiſſen / wie weit fie auß 
den Lech —— Geſtad erbawen vnnd 
‘% 
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erhalten muͤſſen / wie er dann offemals mächtig einreiſſet. Wanndu 
Enden ein Baͤyer ſich vergreifft / ſo mag gute einenKichter begehren / 
wo er will / wañ aber ein Stadtvogts Dientr darbey were / oder darvon 
—— ließ er es nicht anderſtwohin kommen / dann er hat 
Thatdarvon. Vnd in ſolcher Bemarckung hat die Stadt / * 
se Fiſcher Verguͤnſugung zu fiſchen /abesfein Eygenthumb. 
aber fonften das Regiment diefer weitberuͤhmbten Reichsftatt — 
ſo iſt ſolches vor Zeiten bey den Patriciis, oder Geſchlechtern — 
vnd wurden die beyde Statt⸗ Pfleger mit der Zeit / alle Jahr geaͤn 
vnd newe erwehlet. Aber Anno 1368. als Graff Vlrich von Pe 
fenfteingand, Boge/ondEunrad von Heppingen ein Ritter / Stadte 
Vogt allhie waren/onddie Frucht und, Getreyd gar wolfepl geweſen 
auch ein Pfund Kuͤhfleiſch einen Pfenning / ein Pfund — 
Pfenning/ond ein Maß Wein zween Pfenning golten / entſtu 










30, Oetobris ein Aufflauff vonder Burgerſchafft / vnd wurde dar J 
den Geſchlechtern jht Gewalt beſchnitten / vnd geordnet / daß die Ge⸗ 
—* nicht allein deß Statt⸗Regimenis / wie bißhero/ — fern 
fort in hundert Jahren / vnd einem Tag (mis welcher 

die Zeutfehen gemeinfich Das jenige / fo ewig wehren folte/ ' 
zween Burger meiſter / einer auß dem Herrn Gefchlecht/ den a 
den Zuͤnfften Jaͤhrlich erwoͤhlet wuͤrden / welche auch gie 
hätten: ? ¶ Item / daß man die N ne SEE 
abtheilen / vnnd die Zunffemeifter nicht die wenigſte im 
werden ſolten. Vnd ſolches Regiment wehrete big auffs = 548% 

in welchem Keyſer Carolus V „daffelbe wieder änderte /ond Leon Ras 
venſpurgern / vnd Marxen Viſtett / Geſchlechter zu Stad 
Item / Conrad Rechlingern / Bartholome Welſern / TBofffi 
mantel vom doppelten R/ Hanſen Baumgaͤrtnern / vnd 
gern / alle Geſchlechter / zu geheimen Raͤhten / vnd bie, übrige / als ſechs 
Burgermeiſter / vnd ar. Rahtoherꝛnn / auch alle / biß auff drey (die 
doch den Patrieiis verſchwaͤgert waren)von Geſchlechtern / gefentz 
Denꝛn er noch ſicben a auß den Gemeinde / als Weher / hr 

mer 


Deß Schwaben ⸗Lands. zit 
er die Zůnffte en vnd die 
| abgefchafft nnoıss2. als die Jürflen/den 
E; 6, fe Stade guteoillig einbefamen/da wurde der Raht wi 
. geinber ji" darauffim Auguſto / da der Keyſer auff getrof⸗ 
/ wieder hieher kommen / da wurde der alte 

geordnet worden / wieder angeſtellet. 
—*2* Fauff Zulaffungdep Keyſers / abermals gean⸗ 
der drey Burgermeiſter von Geſchlechtern / drey 
55 Stimme erwoͤhlet / als einer von der 
der Geſchlechter (in welcheman durch Heura⸗ 

en Töchtern fommenmuß/) derander von der Kauff⸗ 
— * der dritte von den Handwerckern: Die bdrey vbrige 
’ Vnd dann / ſo wurden auch den drey Baw⸗ 
— — einer auß der Gemeind zu 
—— / demnach noch vier vonder Gemein in 
denklei je genommen worden / 45. Perſonen waren/da vor dies 
fm: . Var * Zu jeden vier Monaten kommen zween an⸗ 
m indas Ampt/aber die Stade: Pfleger bleiben jm⸗ 
in ihrem / end mögen auffer Vorwiſſen ond Einwilligung 
Majeſtaͤt nicht abfommen. Die Burgermeifterwahl 
war ‚der obgedachten Enderung/in Anno ı 548. forthin auff den 
em SDtonaterag Augufii zuhalten/auch das folgende 1549. Jahr 

grı Date Jauß 44. Öefchlechtern/ 36. dero weitläufftigern 
afft / achtzig vonder Kauffleutſtuben / vnd 140. Hand⸗ 
——— dreyhundert Perſonen / angeſtellet. Dieſelbe 
| fein Vnfried vorhanden / deß Jahrs nur einmal/zu Ana 
—— auff das Rahthauß zuſammen beruffen. 
— eit 3 1. Geſchlechter im kleinen Raht / vnd noch dar zu 
welchen der geheime Raht / ſo auſſer der Herrn Statt 

jeger die den hochſten Gewalt allhie haben / vnd Keyſerliche Raͤhte 
Hn) von fünffDerforien beſtehet: Item / die ſechs Burgermeifler/orep 
n deß Einnehmer⸗ drey dep — vnd pier def An 
mpts 
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Ampis: Wie nicht weniger die zween Spyitalpfleger / vier / ſo beym 
—* ſitzen / zwen Oberyfleger / zween Zeugherꝛn / drey Proviant⸗ 


herrn / zween Oberpfleger ober Das Blatterhauß zu Dberhaufen(wir ⸗ 


ches feines Dorff der Stadt gehoͤrig iſt / )vnd zur Geſundheit: Item / 
die vier Schulherrn / zween Bibliothecarii, zween verordnete vber die 
Druckerey / zween Pfleger vbers Fundelhauß / vnd drey Handwercks⸗ 
herrn / erwehlet / vnd genommen werden. Im Stade: Gericht ſitzen / ein 
Ober⸗Richter / vnd fünffsehen Beyſitzer· Es hat ferners die Stade 
einen Cantzler / etliche Rahts⸗Advocaten / einen Raht Schreiber / drey 
Secretarios, fechs Cantzeliſten / vnd einen Obriſten vber die Statt⸗ 
Guardi. Anno 1538; (al. 37.) warennurnoch acht Geſchlecht der 
alten vnd ſtattlichen Bürger in Augſpurg / als nemblich / die bar⸗ 
ten / Welſer / Rehlinger / beyderley Langenmantel / als vom Sparꝛen / 
vnd doppelten R. Ravenſpurger / Ilſung / vnd Hoffmeyr / noch uͤbtrig 
Daher andere / ſo ſich mit den gemelten Geſchlechten / Dusch Heurat / 
von 50. Jahren her zurechnen / verſchwaͤgert / oder die newlich — 
Stand erlangt hatten / vnd von den Keyſern allbereit geadelt | 
ſich der Kraͤmereyen abthaͤten / vnd von jhren Fährlichen Renten und 
Guůͤlten / zu leben verhieſſen / oder mit andern zulaͤſſigen Gewerbſchaff⸗ 
ten / der Gebuͤhr nach / ihr Nahrung / vnd Außkommen haͤtten / auff die 
Geſchlechter⸗ oder Burgerfiuben geſchrieben wurden / in welche Gas ·⸗ 
ſellſchafft auch nachmahls/fo viel jhr von Straßburg / Nürnberg / vnd 
Vlm / die eines fuͤrnehmen und namhafften Geſchlechts waren / auffge⸗ 
nommen wurden. Vnd kamen alſo in die 39. Geſchlecht damalen 


auff die Burgerſtuben / vnd darunter die Rehmen / Walther / Gutgee 
(deren gleichwol etliche lieber bey der Gemein geblieben ſeyn / Imn 


Hoff / Laugin⸗ Meulinger / Peutinger / Honold / Viſteit / Ehem / 
Baumgariner / Fugger / von Stetten / Funcken / Heintzel Eggenbers 
ger / Vehlin / Neithart (von welchem vornehmen Geſchlecht / der Zeit 
niemands mehr in Augſpurg iſt / vnd auß deme in Anno 1496. eine 
Jungfraw / Namens Vrſula Neithartin / gelebt / ſo damahls die IS 
süße vnter allın zu Augſpurg geweſen / vnd die Ehr gehabt ” rtz ⸗ 

ur ung - 





| 
| 
| 


















en allhie anbelanger. / fo feynzufchen/ ı. die 
ER 
nn auch der —— zu 





—* Vhr / vnd Keyſer Carls deß V. Fahnen / deren Anno 
Er ‚den 2 5.$cbr. von feinem Herrn Bruder Keyſer Ferdinando / 
wig — viel / als er Repfer Carolus Koͤnigreich ons 
fich gehabt / mie ihren Wappen / vnd zweyloͤpffigen Reichs Adler / 
iden Waͤnden / wie man hinein gehet / auffgeſteckt worden 
“pn. ‚ Dirichs Kirchen) fo auch ſchoͤn iſt / und darinn felbiger 
—— / der An, 973geſtorben / vnter dem hohen Altar/ 
" nbauchder 9). Dimbertus, Keyfers Caroli M. Schweſters Sym 
phorianz Sohn / geweſter Biſchoff allda; tem / ©. Afra / vnd et⸗ 
a Herrn Sugger anfehnlich begraben ligen. In deren Stam⸗ 
Abbildungen allhie Anno 1618. in fol. aupgangen / Herrn 
Fuggern / deß Eltern Sohns / Johannis Todtfall / ins 1469. 
hriden 23. Martij / allhie erfolgt / geſetzt wird / deſſen Soͤhne / Herr 
g / Jacob / vnd Marx geweſen ſeyn / hat einen von Mar⸗ 
meſſtein gemachten Chor/fchöne vnd hohe Altdr/auch ſchöne Copel⸗ 
kn, Und ſou das Grad Chriſti mach dem zu Jeruſalem gemacht 
ſeyn. Der Thurn dieſer Kirchen / wird für den hoͤchſten in der Statt / 
alöder mehr / dann 400. Staffeln hat / gehalten. In dem Kloſter 
er eine Sing) — oder ein anderer /fich 
daſelbſt 
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daſelbſt drey Tag lang auffhaltenmag/hernachäbenaliwegen drit 
ten Tags ae länger nee 
welcher Abbe der Start Jaͤhrlich ein gewiß Schutz · vnd Schirmgdt 
geben ſolle / der auch vor diefem/alsein Reichs Stand — 
vnd Freyheiten von den Keyſern empfangen / in der 
ſonderlich auffs. zu Fuß / oder zwantzig fior —— — 
weſen iſt. 3. 8. Mauritii Eollegiarfirch / ſo Biſchoff 
1019. fuͤr viertzig gemeine Prieſter / faſt mieten in der 
wen laſſen. Vnd iſt er ee das en 
dei die — S—— gehabt / ſeinem ee 
Keyſer Henrico II. bittlichen erlangthat. 4- — 
** vom H. Biſchoff Vlrico Anno 964. eytel edien Jungfraw 
vnter der Diftiplin feiner Schweſter Eliſabeth / auffgerichtet 
wann ſie wollen / wieder herauß heurathen moͤgen. Vnd dieſe 
die zum drittenmal durch Fewrs⸗Noch / Schaden erlitten / hat 
cus der Biſchoff / von Fundament auff wieder ernewert. 5+ 
Stiffts⸗Kirch zum heiligen Creutz / vom Bifchoff | 
AugfpurgAnno 1194. angeordnet: 6. S.Arınz Kirch! x 
von den Bürgern zu Augfpurgerbamer/fo vorhin die fürnembfleanß 
den Evangelifchen Kirchen allhie geweſen / darbey ein — 
E. E. Raht vnſer lieben Frawen Brüdern mit aller Zugehoͤrde 
kaufft / vnnd darauff Anno 1531. die Schul allda an 
Vnd wurde An. ı 534. die Religions Reformation/auffer de Dom⸗ 
ſtiffts / nach der allhie Anno 1530. dem Keyſer Carolo V. whergebts 
nen Glaubens Bekandinus / vorgenommen. Vnd wichen 
lichen / Muͤnch / Nonnen / auch die Domherrn deß Hohen Seiffte/ dr 
ren bey 40. vom Adel waren/An. ı 537. auf der Stadt / vnd predigten 
die Evangeliſchen zu S. Dirich/ H. Creutz / S. Jacob / S. Anna bey 
den Barfuͤſſern / S. Georgen / zum H. Geiſt / vnd gar im Dom. = 
nach dem Schmalfaldifchen Krieg / Cfodie Stadt in die zwölff / oder 
dreyzehen hundert taufend Guͤlden folle geftanden haben) ward 
Veränderung allbie geſehen: Vnd endlich Anno 155 1. den — 























efetbe folgende def 
ins 1629. 







——— 
den gemachten Accord/den Evangrlifchen 
fr as 


(fo Amo 1556.von Hieronymo. 


 Ricktindiedennc x ftey⸗ 
H nme Sof ſitzen / 
RR = — 
lag en E bie 
Mare; W 
en 
525. geſtorben / bey 
iche Capellen / ſampt 





Bund und fechnig auſend Gdiden geſtanden / von Grund auffer⸗ 
kamen Jauch Die Suggerijche Degräbnusöorihinsichten taffen/ dar 
— FETT 
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feinftenbegrabenlige. Vber die erzehlte Kirchen / ſeyn auch noch an⸗ 
dere / als der Jeſuiter / datbey ein ſchoner Garten. Der Eapuciner/gu 
©. Peter / der Nonnen zu S. Eatharina/der Prediger / darinn die 
Heren Fugger auch ein fchone Tapell haben / vnd andere mehr / in wel ⸗ 
chen ſchone Sachen zuieſen vnd zufehenfepn. Auf deß Difchoffe 
Pfaltz Ar Au non Thurn / von End wer von&icche 
ienaw erbawet / auffwelchem man die gantze Stadt ſolle vberfchen 
toͤnnen. Von andern vnd Weltlichen Gebaͤwen / iſt fonderlichdas 
gewaltige Rahthauß zu beſichtigen / ſo maan Annno ı 616. zu bawen an⸗ 
gefangen / deſſe ſonderlich der obere / vnd die Zimmer auffs ſtatt⸗ 
tich / vnd vber die maſſen zier⸗ vnd koſtlich erbawer und zugerichtet 
ſeyn. Vnd ſtehet bey dieſem Rahıhaup der fünftliche P / 
fo ſonderliche Anzeig ahr geiten gibt / bey drey hundert Stafr 
feln hoch iſt / vnd man tatt davon wol befichtigenfan. Vn 








etliche alte Gemäldeaußweifen, Gegen befagtem Newen vher / iſt 
das alte Rahthauß / fegedie Burger oder Geſchlechter Stuben ge 
nannt. So ſſt auch dader fehöne fpringende Brunn / auff welchem 
Kerfer Augufius / ueben andern Bildern/von Metall ſiechet. Sonſten 
feun noch zween ſiattliche Brunnen allhie / auff dem Weinmarck / vnd 
vor dem Korn⸗vnd Weberhauß / welches auch wol erhauen / weil die 
Weber⸗Zunfft die groͤſte alhie ſeyn ſolle. Als in welchet zu Keyſer 
Maximliani deß Andern/Zeitett ı soo. Meiſter / vnd darüber /geg 
ſet worden / welche alle viel Recht / vnnd — 

pflegen / auſſe den Hautnayren ſo allerley Sotten deß huͤpſchten 





ur 
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end Heften Darcher end Bommeſin bereyten /ondmachen. Die 
un a re vnd wirdden Burgern dieſes 

2 | die Herrn Zruchfeffen von Waldpurg verliehen. 
| In de feyn fieben Boden vbereinander/darauffdie Rt, 
ungen alle infchöner/fauberer Drdnungftehen. Der Haupt⸗Thor 
ſeyn vier / als das Jacober Thor / das Rohre Thor/ Gegginger Thor/ 
vnd Wertachbrugger Thor: Bad vber dieſe vier / noch fechs kleinere / 
ehneden Einlaß / welcher dann wol zubeſichtigen / als ein ſchoͤnes und 
vwolangeordnetes Werck / ſo etliche Thor / vnnd ein auffzug- Brucken 
‚Bat/fo man oben alle auff ziehen / vnd wieder verſchlieſſen kan / daß Fein 
Sächter herab Fommen darff / ſendern man dardurch Nachts⸗ Zeiten/ 
ann alle Thor geſperret / einen Reyſenden zu Pferd / vnd zu Fuß in die 
Sadt laſſen kan. Beym Rothen Thor iſt der doppelte Waſſer⸗ 
Thur zufehen/fo einfünftliches Werck / dardurch das Waſſer indie 
wetze Siadt getrieben wird. Der erſte Erbawer / Nahmens Jo⸗ 
zFelber / iſt ein Burger von Vlm geweſen. Anno 1563. im 
mbri / iſt ein groß Wild Schwein / bey der Nacht / durch die Rin⸗ 
n welcher das Brunnenwaſſer zwergs durch den Stadtgraben 
Een dem Rohten Thor geleytet wird/) vnd durch Das eyſerne Gitter 
defielben: / gar in den Waſſer⸗Thurn hinder dem Hoſpital zum 52. 
- Geilommen/ond zuletzt mit groſſer Gefahr / vnd hartes Muͤhe / mit 


























einer Axt gefaͤllet / vand geloͤdtet worden. Vor dem Jacobet Thor / 
vnd in felbiger Vorſtadt / iſt die Fuggerey / gleich mitten / ſo daher den 
—— Vlrich / Georg / vnd Jacob die Fugger / Gebruͤder / hun⸗ 
tond ſechs newe Haͤuſer / Haußarmen Leuten / ſo Bürger / zum be⸗ 
gebawei / die gleich einem beſondern Staͤdtlein beſchloſſen / wie in 
ed page Chronic ſtehet: Wiewol inder Fuggerifchen ges 
fchriebenen Chronic folches allein Herrn Jacob Fuggern zugeeygnet / 
vnd gefagt wird daß er vmbs Jahr ı 5 19. etliche viel Gaͤrten / Hoͤf / 

Haufer erfaufft/ond hundert und zehen Gemach da erbawet / das 






innen allein Haußarme Leut / ſo das Alimuſen nicht nemmen / Jaͤhr⸗ 
** einer vmb ein Guͤlden u. (ie werden, Zu Anfang def 
4642 
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1642. Jahrs / waren zwey vnd funfftzig Haͤuſer welche aber nicht alle 
I Mangelan Leuten/ond waren noch zwey ob fonserliche 
fe feine Zahlen / darinn die Verwalter / vnd in dem einen fenft ein Fu⸗ 
—* Diener gewohnet hat. Jedes der beſagten zwey vnd 
big Haͤußlein / hat zwey Gemach / das untere ein Hoͤfflein / oder Gaͤrt⸗ 
lein / dasobere aber darfür einen Boden. Gibt ein Gemach deß 
Johrs ein Gulden Zinp: Bd wannein Genoß von dem andem 
firbe/fo bleiben Wittiber vnd Wittib / ohnvertrichen. Wann aber 
ein fosche Perfon fich wieder verheuratet / ſo muß fie alebatd herauß. 
Bor diefem hat man niemand / als Wittibſtands / hinein genommen? / 
vnd diefelbe haben allzeit auff S. Marx⸗Tag jmaldas Kırhkimin 
diefer Fuggerey alfo heiße/mäffen Zinfen : Vnd wanneinesden‘ — 
gibracht / hat man jhme ſechs Creutzer zum Kirch weyho ⸗Muß darvon 
wieder verehret. Sonſten haden wolgedachte Herrn 535 
Stadt hereliche Pallaͤſt / in welchen ſchoͤne Sachen y Bibliochecken? 
Kunſt. Siucke / Gaͤrten / Waſſerwerck / vnd —— 
dann allhie insgemein anſehenliche Haͤuſer / allerhand Antiqu | 
Kunſt Kammern’ Monimenta, Inicriptiones, Luſtgaͤrten / vnd der⸗ 


gleichen denckwuͤrdige Sachen ſeyn: Da auch alles Fe 















Wein / ſo von andern Orten dahin gebracht wisd/zimtich her 
die Map klein / hergegen gutes Bier da iſt) wasder Menſch 

oder erſinnen vnd begehren mag / zu bekommen: Daß daher einer vom 
dieſer ſchoͤnen / luſtig zierlich wolerbaween / ſaubern / gantz bequem ge⸗ 
pflaſterten / mit höfflichem Voſck / vnd ſonderlich ſchönen Weiber 
Perſonen fünftlichen N a J— 
sicht vnrecht geſagt hat: 
Auguſta ſunt hic omnia & ĩnclyta, —— 
Quæcunque cernis, templadomusfor, 0 
Turres, & horti, porticusqque, — Bi, 
Moenia,& hofpitia,& tabern®, 
AuguftiorRespublica nobilis, 

Vistute preftans & fapientiäs 
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©. Formis puellarum,virumque 
Atibus ingeniisabundans,&c. 
etlichen Fahren fich viel allhie geänderehat / auch dieſe 
n Bolckreicher/als jetzt / geweſen iſt / als daſelbſt Anno 
m 1705. getaufft worden / vnd 1227. geſtorben ſeyn / 
Peſt oder dergleichen Kranckheit / damals allhie regierte / 
Braunen Theatro urbium ſtehet. 
nfich in dieſer Stade je vnd alle zeit viel denck wuͤrdige Sa⸗ 
Ugettagen/derenallbereie ein zimliche Anzahl eingebracht wor⸗ 
Fübzigen vnzahlbaren wollen wir allein / Kuͤrtze halber / etlicher 
gedencken. Als / daß manwill / daß dieſe Stade Anno Chriſti 451. 
vom Attila ũbel verwuͤſtet worden ſeyn ſolle. Zun Zeiten Repfers 
Itonis, deß Groffen/ift fie von ſeines Sohns Luitolphi, und Zoch. 
anne Cunradi,sebelliichen Anhängern/ Arnolpho vnnd Her- 
ano,den Printzen zu Scheyren/eingenommen/geplündert / vnnd 
Schwerd und Fewr obel zugerichtet worden. Befagter Keyſer hat 
955.bep diefer Stadt / auff dem Lechfeld/die Vngarn gänzlich 
2: weilen der Weber zunfft / vnd Geſellſchafft Korte / eines 
Bngariichen Dberfien / foinder Schlacht geblieben / Schild end 
Waßfen / vnter andern Beutenerobere: Als führer fie diefelbige noch 
heutige Tags in ihrem Wappen/ond ſeyn der Schild und Helm mit 
rohr und gelben Querchſtrichen abgetheilet. Es iſt vorhero An o52. 
ein Stein einer vnmaͤßlichen Groͤſſe / mitten auff den Marckt / auß der 
‚Luffe gefallen / welcher kuͤnfftigen vorſtehenden Vngluͤcks / vnd Jam⸗ 
mess/eingewiffer Vorbott geweſen. An 1026. hat Guelpho, Her⸗ 
bog auß Bayern / den Biſchoff Brunonem zu Augſpurg bekriegt / Die 
Stadt eingenommẽ / vnd zerſchleifft. An, 1034. iſt fievon Marggraff 
Leopold auß Oeſterreich / vnd Hertzog Hermann auß Schwaben / zer⸗ 
riſſen / vnd zum guten Theil verbrannt worden: Vnd kaum gach vier 
Yahren hat Hertzog Welph auß Bayern das übrige zerſchleifft / ver⸗ 
Drannt / die Mawren eingeworffen / vnnd dem Boden eben gemacht. 
An.i4 15. ſeyn die Gaſſen und en zu Augſpurg on 
f 723 
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ſtert worden. An. 1418. war es allhie gar wolfeyl / daß ein Pfund’ _ 
Kindfleifch 3. Heller / ein Pfund Schmaltz 4. Pfenning / 1. zwey⸗ 
pfündig Mag Neckerwein vmb 3. Pfenning/Eifäffer eins Pfen 
ein Karren voll Scheid- Nolgumb 10. Grofchen/onnd 3. Henne · 
Eyer ombeinen Heller / verkaufe wurden. Vnd glt ein — *— | 
Guͤlden 18. Grofchen/ein Groſchen aber achthalben Pfenning. Am 
"1425. warder Wein wiedergar wolfeyl. An.ı420. farben allhie an 
der Peft 16000. Perſonen. An. 1 440.murden den 3. Julij die 
den/auf Zulaſſung dep Keyſers / auß Augfpurg vertrieben/ deren vbert 
300, gewefen. An. 1458. hieltenertiche Gefchlechter von Nürnberg _ 
vnd Dim /mitden Sefchlechtern zu Augfpurg / einen Thurnierauff 
dem Fronhoff allhie: Der frembden waren 107. weichen die, Ger 
fchtechter zu Augfpurg/deren 73. Mann gewefen /auff ihrer Trinck⸗ 
ſtuben / ein Föftlich Pancket gehalten / vnd nach densfiediefelbenanffe 
ſtattlichſte tractiret / vnd Zechfrey gehalten / hat es der Augſpur 
jeglichen nicht mehr / als 84. Pfenning gekoſtet. Anno 1462. 
ben indie eyifftauſend Perſonen an der Peſt allhie welche Krat 
auch das folgende Jahr beynahend den vierdten Theil der Menſchen 
hinweg genommemn So ſindet man in den Jahrbücher / daß An. 
1467. von S. Gallen Tag dieſes Jahrs an / vber die ehiff tauſend Men⸗ 
ſchen allhie daran geflosben. An. 1473. gab man allhie ein Pfund 
Schmaitz vmb 6. Pfenning / i. Maß Wein vmb 3. Pfenning Fond 
ſeyn ſelbiger Zeit 120: Wirth / oder Weinſchencken / allda geweſen. 
Darauff An. 74. die Schenck ⸗Maß kleiner gemacht worden Anno 
1478. ward Dirich Schwartz / fo damaln zum ſiebendenmal Bur⸗ 


— Augſpurg geweſen / wegen ſeines Verbrechen / auff er⸗ 
gangen Vrtheil / den 18. Aprulis / in feinen koͤſtlichen Kleydern gehenckt; 
Sein Collega, der ander Burgermeiſter / Nahmens Onſorg ward 
den zo. ſelbigen Monats / zwiſchen der Stattmaur / vnd dem Carme⸗ 
liten Kloſter / elend vnd erbaͤrmlich auff der Erden todt ligend / gefun⸗ 
den. An.ız79. am Donnerſtag in der Faßnacht / hielten die ts 
ſchlechter zu Augſpurg vnter ſich ſelbſt / mit jhren Webern / emen Zar 
vnd 





Zi Dep Schwaben Lande. +: IE 
ond Gafterey Stuben; Da waren der Gaͤſte /4. paar Ehe⸗ 
Volck — uns verzehret ein jedes derſelben nicht 
mehr/dani ‚Grofchen/fo dazumal einer 3. Pfennig golten/onnd ohn> 
gefet — ſetzigen Werths gebracht hat. Anno 1491. hat 
man angefangen Gemerck anzuhencken / den jenigen Buͤrgern / ſo deß 
gemeiner uſen begehrten zugenieſſen / ſie von den frembden zu vn⸗ 

el * den, An. 00 auff dem Reichstag allhie deren allda gar 
vieiwie auch andere vornehme Zuſammenkunfften ſeyn gehalten wor⸗ 
den / iſt ei Pfund Rindfleiſch vmb 1. Creutzer / Kuh⸗ vnd Kalbfleiſch 
Aber / ein gemeſter Cappaun 12, Creutzer / ein alte Henn / 4. Creu⸗ 
dan junges Hun 2. Et. vnd 3. Eyer vmb ein Pfenning/ 1. Pfund 
* g / vnd 1. Maß gemeinen Weins vmb 9. Pfen⸗ 
ring geben worden. Darauff im Winter / als die unzchtich Menge 
 Bolckshinweg gezogen war/man alle Ding vmb doppelt Gelt hat be⸗ 
en muͤſſen. Anno ı 506. hielten die Geſchlechter allhie allen an⸗ 
elenden Fürfien und Herrn / vnnd der abweſenden Geſandten / vnnd 
Rähterond andern Perſonen / auff zwey vnd dreyſſig Tiſch / ein ſtattlich 
quet / vnd als die Zech vberſchlagen / vnnd angelegt war / hat cs je⸗ 
Blihender Augſpurger 16. Creutzer getroffen / da die Frembden alle 
ver — waren. An.1535. ſturben allhie im die dreyzehentau⸗ 
kndPerfonen/ond waren bey den Webern 14 5 1. zuͤnfftige. An. 1555. 
— — zumReichstag allhie Deputierte / ale Herr 
Meyer / Hieronymus im Hoff der Aelter / Johan. Baptifta 
NHeingel/alle deß Rahts / und Sebaſtianus Chriſtopff Rehlinger / der 
Rechten Doctor ſich / onangefchen / daß die Stadt mehrertheite der 
Evangelifchen £chr anhienge / in Glaubens⸗ — / vnnd Drivers 
 fhreibung der Handlung / von andern Stätten getrennet. Don 
Sſiern Anno 1559. biß Oſtern 1560. vnd alfo in einem Jahr / wur⸗ 
Den allhiedrepzehentaufend Ochſen geſchlachtet. Es war gleichwol 
auch in beſagtem so. Jahr / ein Reichs⸗Tag allda. Anno ı 565. war 
de uſie Leichpredig / bey der Begräbnus Thomz Stahls / alhie gehal⸗ 
keit. An, 1567. wurde den 15, Octobris / der gantze Raht / fat ıpt den 
ciij „an 
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Herrn Stadt⸗Pflegern / in dem S dberg / M vnnd 
Nachts / vom Hertzog auß Bayern a FRE — — 
siert. An. 1632. iſt dieſe Stadt im Aprillen / vom Guſtavo 
Adolpho auß Schweden belagert / vnd eingenommen: - gends a⸗ 
ber von den Keyſeriſchen An. 1634. ond 35. alſo blocquiert gehalten 
worden / daß fie ſich / wegen groſſer Hungersnoht / has ergeben mi 
Vnter dem geweſenen Schwediſchen Regiment iſ fie mehrers fr 
ciret / vnd mit weitſichtigen Auſſenwercken verſehen worden / da vo 
(ſich gleichwol auff etliche Eckziehende) (he Vmbkreyß auff die 
oder / wie einer will / neun tauſend gemeine Schritt von driti 
ben; Ihre länge aber / von dem Rohten Thor / geſtracks hig zum Fi⸗ 
ſcher· Thorlein / drey tauſend vier Bhf ma 
. Schritt gerechnet worden iſt. * 



















Was endlich das Biſtumb allhie anbelanget / fofolle 
Chriſtliche Religion König Lucius auß Britannien da am erſt 
prediget / vnd S.NarcillusGecundenfisfortg:pflanger/of —3 
am, ſampt jhrer Tochter Afra, auch jhrem der Hilarie Bruder‘ 2 
fimo,der folgendes Dionyfius genannt worden / getauffe haben: 
Welche alle / wie auch der Afrz (von welcher Befchrin og V Velferus 
einen Commentarium gefchrieben )Wdgd/Dignam,Eun 
vnd Eutropiam,Cajus,def Keyſers Diocletiani —— 
Jahr Chriſti zoʒ. hingerichtet hat: Wann aber ea 
feinen Anfang genommen/fan man nicht eygentlich wiffen / | 
insgemein Sozimus, vmbs JahrChriſti s 18. fürdenerfien Biſchoff 
geſetzt wird. Vnter feinen Nachfolgera waren 8. Victerbus, 
Thoſſo, S. Zimpertus,$,Albertus,S, Vlricus, vnd Hartmanngs, 
der legte Graff von Dillingen/fo An. 12 86. diefe Welt gefegnet / vnd 
die Statt Dillingen / famptfelbiger Graffichafft Wittis lingen / an 
diefes Stifft gebracht hat, Der jegige Bifchoff/ Herz: Sdeinzich von 
Knoͤringen / ſo gar alt iſt / vnd lange Jahr regiert hat / wird vor den drey⸗ 
vnd ſechtzigſten in der Ordnung gehalten: DemeAn. 1640 Hꝛ 
Sigiſmund Frantz / Ertzhertzog zu Defterseich ./ er: - * 

f ⸗ 
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en einem Coadjutorn / zu geges 
word bar dieſes Biſthumb (fo in Geifttichen Sachen den 
| Moyntz fur feinen Dberherin erfennt) von Mor⸗ 
: Vom Abend Coſtantz: Don Mittag 
Iren: Vnd von Mitternacht/die Wuͤrtzburg · vnnd Bambergifche 
nber. Esfepn Darunter achtzehen Abbteyen / acht Aebtiſſin / 
I die zu S Stiphan in Auafpurg/neun Propſteyen / vnd 
inter die zum H. Creutz vnnd S. Georgen in Augſpurg / ſieben 
Kirchen / als die zu S.Morigen/ond S Peter inAugfpurg/ 
ndanderemehr. Es hat auch dieſes Biſthumb / ohne das Domſtfft / 
ſechs Pfan-Rirchen in Augſpurg vnter ſich / als nemblich / die zu 
5Vlrich —— Moritzen / zu S. Johann/zum H. Creutz / S. Ge⸗ 
nond S. Stephan. Item / noch ein vnd viertzig Dechaneyen / 
Dorf Capitui / als das Segger Capitul / vner welches das 
Attlein Füffen gehörig/ond andere. Auß welchen Kirchen oder 
pin allen/der Bifchoff zu Augfpurg ehe mehr/als weniger/ tau⸗ 
Narren jhme zu nug machen fan / wieinder Augfpurgifchen 
önie Part. ı,folı267.feq.fichee. Vnd ſolle hergegen er Jaͤhr⸗ 
nd Paͤpſtliche Cammer acht hundert Güldengeben. Die Pos 
chediefes Stiffts Aempter / als Marfchall, Truchſeß / Schencken / 
Kammer / haben vor dieſem verwaltet / vnnd zum Theil noch / die 
| Stadion’ Welden / vnd Hohenegg. Der jerige de 
wen Bilchoffs von Augſpurg Burggraff allhie /Heiffet Hans Dis 
Hortzog. Befiherneben den allberept angtzogenen Scriben⸗ 
| Phil,Cluverium deVindelicia, Aventinüin An- 
nal.Bojorum,Reufnerumde UrbibusImperialibus,Brufchium 
de Epilcop.Germaniz,Dreflerum de Urbibus Germaniz,foh, 
Jac, Schatzkammer / Marci Velferilibrosrerum Auguſt. 
Windel. Bertü Commentar. rer,German, Crufii Annal, Sue- 
wie.Jacob Schopperi Chorogr,German.]. J. Draconem de O- 
rigine&jure Patriciorum, D. Speidelium in Notabil,p. 3ar, 
Joh,Limnzum deJ.publ, Imperii Romano Germ,lib. 7.c. 8. 
? Autor 
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Autor. def Difeurß / obdie alte Reichs: Vogteyen bey den Reiches 
Stätten wieder angerichter werden follen/pag.8 1 .Adta publiea, vnd 
MartiniZeillers leinerar, Germ. I. vnd 2. Theil / in welchem letzten 
auch fol. 15 5. etwas von den Herrn Fuggern allhie / zuleſen iſ. 


f 


.....Musach/ Uracum. h —* 
Jeſe / deß Hertzogs von Wuͤrtenberg Statt / ligt tieff /vundim 
einem Thal / vñ gar luſtig zwiſchen zween hohen Bergen / die ſe 


















von Mittag / vnd Witlernacht hat. Der Lufft allda iſt ge⸗ 

(ind / vnnd gar geſund. Das Schloß inder Stadt iſt vor 
Krieg wol zuſehen geweſen / ſo auff einer Seyten ein Fi on 
auff derandern einen See hat / in welchen der Fluß Erms flieſſet / da⸗ 
rin allerhand Fiſch / Fohren / vnd dergleichen / zuſinden. Gegen vbet 
iſt die Kirche / allda auff dem Gotts Acker / Neodemus Frifchlinus,, 
vnd der enthaupte Wauͤrtembergiſche Langer / D. Engel / ruhen 
Nicht weit davon iſt auch ein altes Kloſter / in welchem Herr Dane 
Vngnad / Freyherꝛ (fo zu Tuͤbingen in S Georgen Kirchẽ / auſſer Di 
Chors / begraben liget) feine Oruckerey / wegen der Windiſchen B 
cher / gehabt. Eshat auch allhie ein feines Rahthauß / aber ſonſten ge⸗ 
ringe Haͤuſer / vnnd iſt die Stadt klein / allda gutes vnd vi es 
Waſſer anzutreffen / vnd laufft die Vnſauberkeit der Stadt in obbeſag⸗ 
ten Fiuß Erms. Vnd wegen ſo vieler Brunnen / ſoll auch ihr der 
Name kommen / nemblich / vom alten Teutſchen Wort / Vr das 

gar viel / vnd Ach / ſo den Alten ein Waſſer bedeutet hat. Auſſer 4 
vntern Thor ſeyn gute Eyfen, Schmitten / vnd wird ſolch Eyſenwe 

weit gebracht, Auſſer deß Obern Thors aber ſeyn zwo Papiere, 
Muͤhlen / da man ſchon weiſſes Papier machet. Das Schloß ober. 
Veſſung / Hohen Aurach / ligt auſſer der Stadt auff einem hohen 
Berg / gegen Achalm / vnd Reutlingenwerts/barbep nahend ver Berg 
Srohenburg/auff welchen vor Zeiten auch ein Schloß / dem Anſehen 
nach geftanden. Anno 163 4. hat fich diefe Stadt / vnd Veſtung lange, 
wider Die Keyſeriſche gehalten) hip die Stadt in graben Aa 


.. 
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nSomt 3 5: Yahrs/wegen Hunger und Elend /fich har 
müflen. Die Stade gehörer jetzt wieder dem Hertzog: Die 
 Refiung oder Schloß Hohen⸗Aurach aber / hat noch Kepferiiche Be⸗ 
ung. Die Sraffen dieſes Orts / feyndeh H. Reichs Jaͤgermei⸗ 
geweſen / daher die Stadt/neben de n Loͤwen im Wappen / 















Jager⸗ Horn auff dem Helm fuͤhret. Crufius in Annal. Suev. 
Seſoldus in Thef, pra&. voc, Ve / Ada publioa: Vnd ſiehet in 
F geſchriebene —* Es ſoll anfänglich im Thal nur ein 
Wirtshauß geſtanden ſe die Fuhrleut vber Nacht gelegen / wel⸗ 
Hedie Bracher Staigen hinauff nacher Vlm fahren muͤſſen: Vnd 
ep diefe 5 ſchafft an TBürtenbergfommen / Anno 123 5. durch 
ath. Dann der legte Graff diefes Geſchlechts Namens Eck- 
- Aon,harte Bram Agnes von daͤringen / Hertzogin von Teck / zur Eher 
e zween Soͤhn / mit ſetzt gedachtem Graff Eckhone, der eine 
MB DBertbold / vnd war ein Muͤnch zu Salmansweyler / der ander 
Prediger Ordens zu Eßlingen / allda ſein Wappen noch iſt. 
Gra rhard von Wuͤrtenberg dieſe Fraw Agnes zum Ge⸗ 
⸗ckam alſo dieſe Herrſchafft Vrach. Vnd dieſes meldet be⸗ 
icon. 


© ee Baden, 

Jot Inder Mordnaw / oder Drtenaw/welche an einem Gebuͤrg 
Obergehet / vnd den Fluß Kintzig hat. Iſt ein kleine / aber an 

wg? Korn / vnd Hanff / ein ſehr fruchtbares Laͤndlein. Es ifl 

eben die Haupiſtatt deß Marggraffihumb Baden: Welche ſich 

Inder befag am anfahet / vnd gegen Occident an dem Rhein / 
vnd gegen Orient an 









| dem Schwartzwald endet / wiewol fie fich zum 
| — — inden Schwartzwald ziehet. Es ligt dieſe Statt 
der Hohe / vnd gar vneben / vnd hat faſt vmb vnd vmb Berge: So 
Reben/ond Wießwacho / luſtig ſeyn / fuͤnff Meyl von Straß⸗ 
vier von Durlach / vnd ein Meil vom Rhein. Der Name 
| a —— 
d o 
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ver / ſiedheiß. | 
eines Geſchma uͤrcklichen em 
ſehr vngleich feyn. Wird nicht allein in die gemeine Bäder / vnd 
Brunnen, Kaͤſten / durch Teuchel und Roͤhren / ſond rauch indie 
MWırhe- vnd meiſten Haͤuſer / geleytet. Hergegen ifidaskalee Ba 
ſer / vnd der liebe fühle Wein / deſio rauher daſelbſien. Vnd wegen ſol⸗ 
—* Baͤder / die entweder M. Aurelius Antonius, oder Caraca 
yſer erfunden / iſt dieſer Drefehralt. Vnd hat es vor dieſem 
Fruchten in groſſer 
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Baͤd⸗ Leuth da geben; Wie dann die Garten 
WMange / vnd fehr gut wachſen: Vnd ein Vberfluß an gefunden Speis 
ſen fſonderlich von Fiſchen / als Grundeln / Forellen / Salmen / vvnd 
Krebs / vnd allerley Geflugel / zu Schnahelweyd gehoͤrig / da zu fir J 
den. der Zeit der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion/onndligerit 
der Start Rırchen etliche Marggrafen von Baden. Das Furſi J 
che Schloß oder Reſidentz / ligt noch hoͤher als die Stadt: Vnd ſt vor 
dieſem Krieg / wegen vieler ſchoͤner Sachen / wol zu beſichtigen gewe⸗ 
ſen. Der jetztregierende Herꝛ allda / Marggraff Wilhelm / hat etſi⸗ 
che Söhn. Vid. Mart. Zeilleri Itiner. German.i.vnd⸗ 
Munfteri Cofmogr. J. M. Heſſi, vnd D. Joh. Kieffers Beſchre⸗ 
bungen deß Matggraͤffiſchen warmen Bads. Es haben die Ham 
DRarggrafenvon Baden / nebendiefem obgedachtengand/auchdie 
Nurggraffichaffe Hochberg / die Land Graffſchafft Sufene ⸗ 
berg / vnnd die Herꝛſchafft Badenweiler / Imre 
göws ie auch die Herzfchaffe Roͤ⸗ — 
telbey Baſel. m er 


dw fi ? 
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Badenweiler, 


8 en Freyburg vnd Baſel / vnd gehoͤret in 
N Odie obere Marggraffſchafft Baden; Bd hat Stadt vnd 
A Schloßden Nahmen von dem berühmbten Bad allda; Defs 
fen Heyl⸗ Waffer auffeinem Hügelentfpringe/daran gleich cin Burg 
Aaun/Schwefdhiond Niter/fo gewärmer werden muß. Til 
un Die lawlecht. Getruncken / exoͤffnet es die Ver⸗ 
jnnerlicher Glieder: Vnd vertreibet die alten Fieber / das 
—— I Bilffe es den zerſchmetterten und verrenckten Gliedeen. 
af gur wider Die Graͤtze / Grind / Außſatz / alte Geſchwaͤr / vnd Schaͤ⸗ 
N. — Würbeldep Ropffogerpaniodes geſprenget truͤck net 


















a Bakanang / Backnanga. 
MR ‚de im Herkogehumb Wartemberg ander Muhr: / in Walden⸗ 
Bde ein Probſiey auff einem Berg / daſelbſt etliche Marggraffen 
2° son Waden jhr Begraͤbnus haben / als denen dieſer Ort vor Der 
Zeit hat: Deren auch einer / nemblich Marggraff Hermann / 
aaa Collegium Canonicorum geſtifftet / welches Rudolphus 
ach / der letzte ſeines Geſchlechts / ſo dieſe Statt mit Maw⸗ 
ehe Jahr ten 1290.reichlichen begabet hat, Cru- 
in Annal, Suevicis. Ligt jetzt meiſtentheils eingeäfchert. In eis 
—— Chronicoftehet/es tige diefe Stadt im Muhrrer⸗ 
 hallan einem Luſtigen Orth / allda gleichwol wenig Weinwachs / as 
ber vmb dieſe Reſter herumb / hab es Weingarten genug / daß alſo viel 
Wein jährlichen in die Stade von den vmbligenden Derthernges 
brachewerden. Es habe auch ein fchönes luſtiges Wieſenthai biß an 
Fiſchbach hinauff / dem obgedachten Stifft alihie gehörig / fo Marg⸗ 
Rudolphvon Baden / Anno 12 37. geſtifftet Habe: Bad ſeye in 
derichönen Stiffts,Rirchen ein erefflich Orgelwerck. Anno 16 14. 
en alte abgangene Stadt: Sr Pfarfischen / wiederu mba hen 
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etlichen Drehen reſtauriret / ſonderlich den Glock⸗ vnd Kirchenthurn 
abgebrochen. Das newe Schloß / vnd Fuͤrſtliche Reſidentz allhie zu 
Backanang / ſeye von Hertzog Friderich zu Wuͤrtenberg zubawen ans 
gefangen worden. a et 1 RAR 


J 
A a a re 


Balingen, 

Tadt und Ampt im Hertzogthumb Wuͤrtenberg gelegen/abt 
‚der Zeit Herrn Heinrich Schlicken / Graffen zu Paflau / vr 
Weipfirchen/ Herrn der Staͤdt vñ Aempter Balingen Due 

kingen/Ebingen ond Roſenfeld / Herrn auff Plan / Gottſchaw / Palit} 
Hawenſtein / Keyſerlichen geheimen Rath / Hoff · Kriegerathe Praſ⸗ 
denten / vnd Caͤmmerer / auch Oberſten Land Eaͤmmerer deß Marg ⸗ 


graffthumbs Maͤhren / ꝛc gehörig. Iſt vmbs 5 — 
To 


u 
Mr \ 
ve 
⸗ * 
= a0 
















Stadt worden/ond erwa Anno 13 96. oder 1408. durch Rauff/umb 
zwey vnd zwangig taufend Gulden / von den Öraffen von Zollesnan 

Mürtenbergfommen. Iſt nicht groß / hat aber einen fruchtbaren Bi 
den: Vnd vom Adend die Graffſchafft Hochberg / vnnd alſo ind 

Nachbarſchafft / die Staͤdte Schemberg / Horb Bintzdorff / Friedin⸗ 
gen vnd Roteburg. Es ift nicht weit darvon der weitbeſchreyte Hew⸗ 
derg / darauff die Hexen ihren Tang halten follen. Vnd wann man 

von Balingen gegen Mutag sepfer/fo triffemaneinen ſehr hohen Fee 
fen an / die Lochen genannt fo zuden Schwaͤbiſchen Alpgebürggehde ; 
rig / das man zu Balingen ficher/ond deffen ein Theildie Schär ger 









nennerwird. Der Flecken Bondorff gehört in diefes Ampe: WBichiee 
von Crufiusin feinen Annal,Suevicis zu leſen. In —— 
nen Chronick ſtehet / von dem Vrſprung dieſer Stadt / daß eine N) 
fe an dem Dreh/da Balingen gebawet / an dem Waſſer Depna ges F 
ſtanden / in welcher die DoötfferEndingen/Kogwangen/ TBeplaander 
Lochen / Engigen/ Heſſelwangen / Streyſcha / Zoll hauſen / wegẽ Man⸗ 
gel Waſſers / haben mahlen muͤſſen / wie es dann noch jetzt in der Mühe 

ten / an beſagtem Woſſer / geſchihet. Dieſe Muͤhlen habe einem Edel⸗ 
mann auff dem Huͤrſchberg / nicht weit von Balingen / gehoͤrt / Ye 

mi 
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mehr als fich gebuͤhrete vom Müller haben wolte: Daher folcher feis 
junekern vberfallen / das Schloß geſtürmet / vnd jhme alles auff 
Hürfchberg verbrannt ond ſich an die Herrſchafft Schalckburg 
Hohenzollern begeb: Vnd ward alſo dieſer Orth folgends auß 
einem Weyer cin Siadtlein / und ſolches mit Mawren vmbgeben: 
Auch die Stein ab dem Hurſchberg / damit der ver jagte Edelmañ nicht 
mef allda das Schloß damen koͤndte / hinweg geführee / vnnd zur Ne⸗ 
wen K schen’. gebraucht : Das Städtlein aber feye Baldingen ges 
na net sorden/dap jhnen die Bawleuih bald lingen laſſen / vnd daß es 
in groffer Eyl von dem Muͤller / vnd feinen Gehuͤlffen/ auß Forcht / 
egen dep vertriebenen Cdelmans vnd feines Anhangs/ vnbmawret 















ir 


den. Arno 1286. am heiligen Pfingfage/ iſt ſolche Stadt Bas 

/indem Krieg der Stauffer von Hohenberg bey Rothweil gele⸗ 
en ond der Graffen von Hohenzollern / (daszudie Vertriebene von 
Nürfchberg nicht wenig geholffen)belagert/eingenommen / vnnd auff 
ben Boden abgebrannt: Folgends von der Deya beffer hinauß / wo fie 

ehe ehet/gebamer worden: Da die Alte vorhin geflanden / wo noch 
He Marckt und die Krautgaͤrten vor dem unten Thor am Mühls 
bfepn. Anno 1394. Oder 1404. Oder 1430. fep diefe Stadt von 
Nohenzolkern/durch Kauff / vmb vier und zwangig tanfend Guͤlden / 
ober aber Pfund Heller an Wartenberg fommen. Anno 1443 ſey der 
ſchone Thurn / an der Pforkischen allhie zuerbawen angefangen wor⸗ 
n welchen Jahr der erfie Wuͤrtenbergiſche Ober Vogt allda / 
Deter von Hohenberg geſtorben / vnd allhie begraben worden, 
Anno 1607,ben 2. Januarij ſey die Helffte dieſer Stadt abgebroñen. 

— Beblingen. 

vnd Stadt im Würtenberger⸗ Land in der Hoͤhe gelegen / 
Barsumb es Walder / Wieſen / Aecker / Wein vnd andere Gaͤr⸗ 
eem / ein hohes Schloß vnd erliche Dor ffer / wie auch die 


vnrs jhr hat. Vide,Crulin Annal,Sucv, 
Kned Od iij Die 
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Beilſtein. m 
Jeſes Staͤdtlein lige in der Gegend vmb Botwar / ice 
ichönen Wieſen ee ge 
vmbgeben. Auffdem Bergfichendas Schloß /die 
vnd Pfarꝛhauß. Solle ano, ı 274. fepn vmbmawret worden. Au 
beſagtem Berg- Schloß hat Her: Wolff von Wimmerflein/der gl 
fend Wolff genandt / etwan gewohner/welcher mit Graff Ebe ha ah 
von Würtenberg Feindfchafft gehabt) big endlich die Sach vertrage 
worden / vnd gedachter Wolff / ols der letzte ſeines Geſchlechts / d ſeſe 
ne Herrſchaffi Bepiflein/ dem Graffen von Wurtenberg / mit ampı BY 
Fleinen Botwar vermacht hat / ſo An. ı 388. gefchchenfepnfolle. Und 
ift jetzt noch ein Ampt. Es führer die ſes Staͤdtlein in ſeinem Wa wen 
ein Muͤllers Beyhel vnd Mühlrad / vnd gehören dahinfolgende $ 4 
cken / als Oberſtenfeld / S. Petersberg / Grunaw / Burſteil / Hoht Re⸗ 
dern vnd Wintzelhauſen. Es ſchreibet Crufius Paralip. Anna ib 
Suev fol. gr. daß zwifchen Beylſtein ond dem Kiofier Dberftenfed/ 
im Wieſenthal / fich die Storcken jährlich hauffenweiß ſamblen / fo 
















gendrs vondannen hinweg flichen/fich auff die Schifffegen und, le. 
ober Meer fommen. „FR ”. 3 
Beinheimb. a — 


Jeſes Marggraͤſtſch Badiſch Staͤdtlein ligt beym 
5 deß Dorffs Kemboheim / vnd oberhalb der Stadt 
Seltz / auff Galliſchen Boden / dardurch die Reyß von Speyer 
auff Straßburg / an felbiger Seiten deß Rheins gehet. —— 
Fleck enſtein haben in Beinheim ein gefreytes Hauß / vnd die Alten von 
Fleck enſtein in der Kirch zu Alten Beinheim / fo ein Muͤhl auſſer ni ee f 
Staͤdtlein / jyhr Begräbnus. Hertzog in der Eifaffer Chro 
heim iſt zwar auch jhr geweſen / aber die ih von —* 
ben es in einer Vehd eingenommen. Domin. Jogaich ——— 


m, ſetip. 
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Beſttkheim. — 
M Necker / wo die Entz darein faͤllet. Hat zwey alte Schloͤſſer / 
| ee Aecker / Screen Wieſen / Waͤlder / viel 
Fiſch / mittelmaͤſſige Sebaͤw / ein ſchoͤne Kirch indem Oberntheil 
der Stadt / vier Thor/einen Ober⸗· vnd Vntervogt. Hat vorhin zur 
WMWarggraffſchafft Baden gehört. Hernach hat War ggraff Carl / da⸗ 
miter ſich auß ſeiner Gefaͤngnus loß machte: An. 1463. ſoichen Dre 
Pfalzgraff Friderichen dem Sieghafften / biß er jhn wider mit Gelt 
ſete / vbergeben. In dem Bayriſchen Krieg hat denſelbigen Hertzog 
von Wurtenberg / Anno 1504.mit andern Orthen eingenoms 
men: Es iſt aber Stadt vnnd Ampt / Anno 1529.dem Marggraff⸗ 
umb Baden / von Koͤnigs Ferdinadi I, damaliger Regierung in 
dem Hertzogthumb Wuͤrtenberg /reftituiret worden /dabey cs auch 
fein perbleibens gehabt / biß HertzogFriderich von Wurtenberg / Anno 
von Marggraff Ernſten Friderich zu Baden / diß Biſiken / 
me Muͤndels (fo gegen vber an dem Necker ligt / ) vnd andern 
DSecrcthen/er bat. Anden Ecken der obbeſagten zwey Schloſſer / 
J arunde Thuͤrnen / auß welchen vor Zeiten die Räuber aufgefallen 
| fepn. Bad wegen folcher zwcy Kaubjchiöffer fole auch diefe Stade 
a Nahmen haben / gleichſam Boͤß ⸗ Eck. Cruf, in Annal, Sueyicis, 


Biberach. 


oolle dieſe Stadt von den Bibern / welche in 
BED +" diefem ſumpffigen Ort / da noch die Stade ſtehet / gewoh⸗ 
Acretr / den Namen haben / daß fie anfänglich Biberbach / das 
ſſt / ein Bach / darinnen die Biber wohnen /genennet wor⸗ 
den⸗ Wie dann dieſe Stadt auch in ihrem Wappen /von Alters her / 
einen Biber führer: Auß welchem hernach der Nahme Biberach / 
Durch Außlaſſung eines einigen Buchſtabens B / worden / den Thelis 
noch mehrers verkuͤrtzen / vnd Bibrach ſchreiben. Wann dieſe Statt 
lich aufftommen / kan man nicht eygentlich wiſſen. G. Bruſchius 


zwar 


* 
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zwär in Befchreibung dep Stiffte Buchaw meldet / daß die Gro 
von Keffelberg auff dem nechſten Berg bey Biberach / der Keſſel⸗ 
genands/ein Schloß und Sitz gehabt/ond ontenim Blanchthal/r 
den Hunen ein Schlacht gethan /inwelcherder Graff Otho / mit feis 
nen dreyen Söhnen vmbkommen / der vierdte Sohn hernacher auf 
Hertzleyd / ohne Leibo⸗Erben abgeſtorben / das Schloß / vnd die Kirch / 
auff dem —— vnd verbrandt worden / vnnd alſo dieſer 
Stamm vnd jhr Sitz / ein Ende genommen / da ſey dazumal Biberach 
ein groſſer Fleck geweſen / welches geſchehen Anno 8300. Vorhero 
An. 51. vnter dem Frantzoͤſiſchen Koͤnig Pipino finder ſich / dah Bis 


brach ſchon ein Dorff gewefen: Weiters fan man nicht kommen Iſ 


gleichwol das Alter von Anno 751. biß 1641. auffdie 890. Jahr. Es 
folle auff dem nechſten Berg / der Gilgelberg genannt. /+ 


j 
j 
| 


Bergdann die Stadt⸗Mawer zum Theil geführer/onnd dieſer Berg — 
alſo theils in die Stadt hinein reicher) auff dem erhoͤchten Berglein / 


vnter welchen die Buͤchſenſchuͤtzen ihren Weinkeller haben er 


Schoß geftanden ſeyn / vnd auff demfelben ein Edelmann g J 


haben. Bad har es zwar das Anfehen darzu: Dann di Berglein 
erhoͤhet iſt / vnd ferne unten ein Fleine Tieffe hat / als ob da ein Graben 


geweſen were. Zu nechſt bey diefem Berglein / hat man bey lurtzen 
Jahren / einen Ziegel-Dfen vnter dem Erdreich / als man da di 


hecken außzureuten gegraben/gefunden/alda man vielleicht vor Zei⸗ 


ten Stein vnd Zigel zu den Haͤuſern der newauffgehenden Stadt / 


gebrannt hat. Es hat auff den nechſten vmbligenden Bergen pi 
Waͤld gehabt / die man in folgender Zeit auß gereutet / vnd zu Acckern 
macht. Es gibt auch noch gern Holtz allda: Dann an der Heriſteig 


hat es viel Holtzbieren⸗Baͤum / daß es ſchier ein kleines BA Sl, 





| 


Daher fol die Holtz Muͤlen vordemDbern Thorden Nahmenpabt! 


dieweil vor Fahren lauter Holg vnd Waͤlde allda gewefen/ darinn dañ 


diefe Mühlen gelegen. Es iſt Bibrach ein alte Reich Stattiwann 


fie aberin ein Ringmawer eingefaßt worden/ift onwiffend. Mag aber 
zum Zeiten Keyſers Friderici deß Andern / da auch andere ein 
wa⸗ 
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Schwaben / als Reutlingen / Eßlingen / Hepibronn/sc, vmb mauret 
worden/gefchehen Sie iſt erftlich Fleiner gewefen / vnnd hat al⸗ 

San an den Zum 6 dem Kirch⸗ Hoff gereicht / wie dann noch die 
nfeyn / daß die alte Stadt⸗Mawer an den 

der Schlachtmetzig wird zugangen ſeyn; Das ander alles / 
vweas ſegunder vnterm Thurn / dem Spital- Thor zulige/ift erſt hernach 
— Das Bad unten am Kirchhoff bey der Capell / vnd 
| hinuͤber / iſt dazumal vor der Stade drauffen gelegen 
te Bad auff dem Graben geheiffen. Dann dazu: 
gallda an dem Rirchhoff(wie dann noch zunechk 
——————— iſt / vnnd alſo das Bad auff dem 
enden gewefen. Vnd iſt noch diefer Vntertheil der Stade 
— feuchter vnd ſumpffiger / dan der Ober⸗ Theil / 
viel Haͤuſer befunden werden / welche allda auff Pfaͤl gebawet 

id fan man vonder Feuchte wegen / keine rechtſchaffene Keller 
Denn wann man fchier nureines Knies tieffs gräber / fo 
leich Waffer geben. Es ligt auch vor der Statt drauffen eis 
my der Soden genennet / welche vor furgen Jahren fo ſum⸗ 
— daß das Vieh auff der Weyde darinn 
om fie auch nicht hewen können / biß Daß fie mit Erd> 
En * ußgefuͤllet / vnnd erhoͤhet worden / daß fie jegunder kan 
seh: —* Vieh darauff geweydet werden, Ein ſolche Wie⸗ 
keifta ch befer Drauffen/in den Brunn⸗Adern genannt / welche deß⸗ 
— fumpffig / daß fie auch bey wenig Fahren beſchuͤtt / vnnd 
Re bawet wird: Es hat die Stade einengroffen Thun 
den igelbergs J der weiſſe Thurn genannt/ welcher erſt 

» 1. 1481, iR gebamır worden. In dieſes Thurns Grund har man 
Renfchen: Bein/ Bogen ond'Pfeit/gefunden, daß vermuhtlich / to ſeye 
Zeiten in dieſer Gegend etwan eine Schlacht geſchehen / vnd dahin 
erodeen Corper vnd Wehren / geworffen worden. Estigt fonficn 
Start in einem Thal / zwiſchen den Bergen Bat lufiige Täter in 
—— Wieſen SGaͤrten / vnd Fe Uond dasdurch ih 
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ne lautere TBaffer laufen. Hat einen guten gefunden £ufft / vnnd 
offer: Band gibe der Alenbronnen der Stade nicht allein genug 
Trinck⸗Waſſer inden Teuche ln hinein /fondern auch von fich einen - 
luſtigen lautern Bach / welcher bald vnterm Brfprung etliche Mühlen 
nacheinander / ferners durch die Stadt hinlaufft /auch in folcher cine 
Muͤhlẽ treibet. Es laufft ſonſt auch ein anderes Bach durch die Statt / 
welcher zum Thellvon der Rip/zum Theil von etlichen Brunn % 
dern herfompt/ond vor der Stadt drauſſen der Sch wartzbach / von ſei⸗ | 
ner ſchwartzenFarb wegen/ genennet wird· Diefebepde Baͤch kom⸗ 
men im Außgang vnter der Stattmauren zuſammen / vnd flieffenvor 
der Stade drauſſen indie Rip: Weicher Fluß feinen Vrſprung ein 
Meilwegs ob Biberach / bey Winterſtelten hat / vnd zu naͤchſt ar Die 
berach hinlaufft / vnd etwan zwo Meilwegs vñterhalb bey dem Flecken 
Rißthiſſen auff Dim zu gelegen / in die Thonaw kompt. Iſt ein Fiſch⸗ 
reich / vnd luſtig Waſſer. Es hat in der Naͤhe / auff der Stade Boden/ 
ein Bad / der Jordan genannt / welches Waſſer das Anſehen / als ob es 
in feinem Vrſprung Schwefel habe / das muß man warmen. Wud 
Jaͤhrlich im Frühling allda Bad gehalten / vnd faſt für die Raͤudigkeit 
gebraucht: Darbey ein Wirtshauß fuͤr die Bod⸗Leute. DRABo⸗ 
den vmb dieſe Stadt traͤgt Korn / vnnd anders Getreydo / ale Veſen / 
Rocken / Habern / Gerſit / Erbſen / Ruͤben / genug : Item / Gartenſpeiß / 
als Zwibeln / Kraut/zc, Obs. So hat es indem benachbarten Aigoͤw 
zimlich Dich zurSteifch- Speiß : Auch zimlich viel Waſſer Weyhe) / 
und See / vmb die Stadt / daß man auch die Fifch vmb einen Iepdenlia 
chen Pfennig haben mag. So hat es auch zimlich viel Waͤld herum 
auß welchen man das Zimmersond Brennholtz: Item / Bretier / Lat⸗ 
ten / vnd dergleichen Sachen / vmb einen zimblichen Kauffſchilling ha⸗ 
ben mag. Es ligen auch viel Reichsſtaͤtt / vnd Oeſterreichiſche Statt. 
lein / in der Naͤhe / Ringsweiß herumb / als Vlm / Memmingen / Leut · 
kirch / Waldſee / Ravenſpurg / Yßni / Pfullendorff / Saulgen / Munder · 
kingen / Riedlingẽ / Ehingen / ꝛc. Item / die Kloͤſter Schuſſ nied Dich -⸗ 
ſenhauſen / Zwyfalten / Marchthal / Muͤnchtoth / (deren Acbbte derx 
Zei Matthæus, VVunnibaldus, Ulricus, Contadus, Ludoyiens, 
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beſſſen) Guttenzell / Heggbach / Baynd / (Deren Aebbtiſſin jene Anna 
Margaretha / Scholaſtſea, vnd Cacharina / ſeyn / yynnd andere mehr. 
Das gröſte Gewerb dieſer Stadt / iſt mit dem Borchat / daher das We⸗ 
ber · Handwerck / die andere Handwercke alle vbertrifft. Die Stade 
bat anfänglich einen blawen Biber / in einem weiſſen Feld / mit einer 
sohten Crongefuͤhret: Als aber zu deß zu Bruck in Flandern gefan⸗ 
genen Ertzhertzogs Maximiliani von Oeſterreich / hernach Kipfers 
dieſes ma dep Erflen/ Erledigung / auch Die von Biberach ein 
‚Dähnlein Landafnecht/in ſchwartz befleider/zufammen gebracht/haben 
} wauff ihres Hauptmanns Bitt / erlanget / daß ſie die Feldung blaw / 

ynd den Bi — Cron / gantz guͤldin fuͤhren moͤchten: So ge⸗ 
Den an. 1487. Vnd hat folgends Gottſchalck Glock / Burger vnd 
F Rehts allda / durch Erzehlung dieſer Geſchicht / vom Keyſer Ma- 
ao II. der Stadt die Freyheit / mit rohtem Wachs zubeſiglen / 
get. Es hat in derſelben auch ein herꝛliches / reiches / vnd weitbe⸗ 
mbtes Spital / in welchem die vermögliche Burger Pfründen 
en fönmen: Die andere Arne / Dürfftige / vnnd Krancke aber) 
Bmblonft eingenomenen werden: Dahin man auch die arme Burger⸗ 
- Kinder/welcheihre Litern verlohren/oder von denfelben / vmb groffer 
anzabl/ond Armuth willen /nicht alle Fönnen erhalten werden / thut / 
nen maneinencpgenenteuefchen Schulmeifter haͤlt: Maſſen auch 
mer Leut taugenliche Kinder / von beyden Religionen / darinnen ali⸗ 
mentirt/ond zu den Studiis auffer zogen werden. Es ſoll dieſes Spi⸗ 
Aerſtuch von den Edlen zu Eſſendorff ſeyn geſtifftet worden / welche 
Ihren Stz indem Schloß Norn / ein kleine Weilwegs von Biberach 
gelegen I gehabt haben / deren Stamm erſt bey kurtzen Jahren an 
| imnfchafft abgefiorbenift : Wie deffen Zundation ein Lateinifche 
Schrift auffeiner alten Tafel ſtehend / außweiſen ſolle / ſo vmbs Jahr 
Ehriflir239.befchehen. Annoss 16. gieng / durch Fahrlaͤſſigkeit / 
ein dewer in dem Salmonsweiliſchen Hoff auff / welches der entſtan⸗ 
dene WBind weit außgebreytet / dar von dann nicht allein dieſer gemelte 
Hoff / ſondern auch ſchier Die halbe a alfo auch das Spital 
+, e 
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verbronnen / zuſampt einem groffen Hauffen Korns / welches herna⸗ 
eher/fampt anderm Abraumb von den verbruñenen Haͤuſern / auff den 
Stadigraben herumb gefuͤhret / derſelb damit beſchuͤttet vnnd erhohet 
worden / daher man dann noch verbronnene Koͤrnlein allda aͤdel. 
Der Spital aber iſi dazumal vor newem wieder auffgerichtet / vnnd 
An. ı 519. aufgebamegwordens Welcher ein groſſe Freyheit / der vn⸗ 
virmeſſnen Todſchlaͤger halben hat / die im felbigen/onderlich Schr 
darvon / Sicherheit haben / vnd von den Anklaͤgern nicht mögen angt⸗ 
rennet werden. Die Capell auff dem Kirchhoff fol vor Zeiten der S 
Pfarr Kirche geweſen / vnd folgende die jetzige Pfarꝛ⸗Kirchen zu 
Maun gebamer worden feyn / welchedann in zimblicher Grdfleiß/ 
auch inc hohen herrlichen Thurn hat / deffen oberſter Knopff de 
vnten auff dem Erdreich ein kleines Anſehen ) als er /deyf ya 
sen/von einem ſtarcken Wind herab geworffen worden/in [olcher®rop 
fe geweſen / daß er eylff Viertheil Frucht gefaſſet / vnd als drey Kun 
jhn wieder auffgefent/fieauff demſelben in aller Hoͤhe / nebencinandee 
geflanden ſeyn / vnnd der eine aufffolchem ein newes Kleyd angethan 
hat. Die Pfarꝛ / ſampt jhren Guͤtern / Zehenden / vnd Einkommen / 
Bat vor dieſer Zeit in das Kioſter Eberbach im Ringgoͤw gelegen / ge⸗ 
hörer / daher dieſer Abbe alliwegen einen Pfarrer auff Biberam ge⸗ 
Fchießt/swelcher/ond der auch won hme gefandre Pfleger / fodas Eins 
kommen eingebracht/darvon erhalten worden feyn: Aber An. 1564 
Hat E. E. Raht dieſer Stadt / dem befagten Kiofter / dic Pfari 
kamptallen ihren Guůtern / Eynkommen / Zehenden / ond Gerechtigle⸗ 
zen / vmb ein vnd drepffig tauſend Guͤlden abkaufft / daß ſetzunder der 
Magiſtr at allda ſelber einen Pfarrer / nach feinem Gefallen / annimpk 
Sonſten ſeyn / wie oben angedeutet / beyderley Religionen / in Geiſt vnd 
Welilichem Regiment / vnd denen davon dependirenden Dienſten vnd 
Aemptern / allhie: Wie auch zʒwo Lateiniſche Schulen / Catholiſch⸗ 
vnd Evangeliſche: Item / ein Schweſtern Clauſe vnnd ©. Nicolai 
E⸗pru. Es hat diefe Stadt in den nechſten hundert vnud uuchen 


JZahren / auch viel anfgeßanden. Dann / auſſer der — 


_ 
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Bruni An. 15 18.ein groffes Sterben allhie gewefen / in weichen 
en 1574. bey vier zehenhundert Perfonen fols 
Anno 1584. den io0. Maij / hat das Besser in 
ond groffenSchadengethan. An. 1632. 
im afo / ward fie von den Kepferiichen vergebens beldgert, Aber 
Auno 1633. den 17. Septemb. von dem Öeneralvon Altringenmit 

ord Hernach An. 163 4. im Martio von dem Schwedi⸗ 
u er wieder belägert / vnd auch durch Accord 
: Folgende / nachder Nöfdlinger Schlacht / vonden 
| verlaffen: -Yuß D, Jacobi Schopperi 
| Chorograpı German. fol, 199.%g. Martin, Crufii Annal.ib, 
| Georgen Schmids N.C,P. und Stadifchreibern zu Dis 
Aprili An.isgr. gunſtig communicierten Bericht/ onnd fo 
Kriegoweſen betrifft / auß denAdtisPublicis genommen. Dies 
Anſchlag if 196.flor. 









Hl 










u. Bietigkheim. 
Eeefe Wuͤrtenbergiſche Start ſolle vor —— dich / we⸗ 
Sen der vielfältigen Straſſenraͤuba ey dieſes Orte / geheiſſen: 
Sernach den Namen Beiã / ſetzt lain / das iſt / wart / es hat kein 
ahr mehr / it alles ficher/befoffien haben. Gehoͤrte vorhin vnder⸗ 
ichen Herren: Aber An. 13 86. ward fie ein Stadt / vñ kam voͤl⸗ 
ig an Wuͤrtenberg. Hat vier Thor / ligt in der Ebene / vnd kompt allda 
der Bach Meiter indie Entz / Aniſium, oder Entium, Hat viel Waſ⸗ 
 feriguen Wein / gute Fruͤcht / Fiſch / ſchͤne Waͤldir / gefunden Lufft / 
vnd in der Naͤhe / Beſuaim / Binikaim / vnd das ſehr veſte Schloß Aſ⸗ 

perg Cruſius in Aunal,Suevic, 


nn Binniten/ Binnigheim / 


Zabergoͤw /drey Stund von ohen-Afperg / indem beſten 
sin Wuͤrtenberg. Iſt ein luſtiger Ort / mit Kirchen 


Rond Schul wol verſehen / — ag * 
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Magyntz / ale Schutzherr: Die Adeliche Geſchlechte Gemmingen / 
Saxenheim / Liebenſtein / (ſo einen ſchoͤnen AdelichenSigromd Schloß 
allda / vnd Neidberg / ſo ein Erb / Gerechtigke it / als eines Ganerbens 
hauß / allhie haben / auch bißweilen an dieſem Dre zuſammen kommen / 
vnd eiaen Ganerbentag halten. Cruſius in Annal. Suev. Ineiner ge⸗ 
ſchriebenen Chronick ſtehet: Es lige dieſe Stade nur ein Meilwegs 
von Brackenheim / in ebenem Land / luſlig / vnnd ſchoͤn im Baw⸗Feld / 
ba mitten es feine Weinberg / rings daherumb ſchone Aecker / Wieſen / 
vnd Baumgaͤrten / habe: Die Stadt ſey mit fehönen Haͤuſern gezie· ⸗ 
ret / vnd wohnen reiche Leut(aber vielleicht jetzt nicht mehr) darinnen. F 












In Deflesseichifh Staͤdtlein / im Schwattzwald / zur 
Braffſchafft Hohenberg gehoͤrig: weiches Laͤndlein zum Theil 
ins vnd zum Theil vmb den Schwartzwald gelegen / vnnd Anne 

ı 371. durch Kauff / von Graff Rudolphen von Hohenberg / ans Hauß 
Deſterreich kommen jſt. Cruſius in Annalib,Suevic, 


Biſchoffoheim. J 


DI von Helmſtatt gehörig. Ligt im Craich goͤw / ſe /ſonders 


weifels/feinen Nahmen von dem Fluß Craich / fo Dusch Dies 
2 je Gow tinnet / vnd ſich folgend inden Rhein ergieſſen huu/ 





hat. u. 
Bifchoffsgell/ Epifcopicella, - ai 
M Turgomw/an der Sitger/nichtfern von Arbon. Wirdvon 
einem Biſchoff zu Coſtann bevogtet / atsdiffen Vorfaht Salo- 
mon III.der Anno 89 1. Biſchoff worden / erſtlich an dieſem Dre 
ein Benedictiner Kloſſer geſtifftet / vnd ſolches deß Biſchoffs Ce ger 
nannt / ſo jetz eine Probſtey / oder Stifft ¶ Darauff dann vnd 
Schloß dabey ſich zeitlich erhebt haben. Beſagter dej B Voge 
xegiert in peinlich / vnd Burgerlichen Sachen / mu einem 6 
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Burt gerſchafft Darneben hat die Stadt nicht wenig guter 
F I — vermoͤguchen Spital / auch ſonſten gute 
Büren. et fich von der Leinwar /ond Geſpunſt. An. 1361, 
daß männiglich allda fich in Spänen allein 
| ee Rahts Erfanenus bleiben / vnnd weiten, 
Be lle / noch möge. Item / An. 13 80. daß man 
Inn wohner für fein frembd Gericht / auſſer ihrem Rah / ziehen / 
laden fol. Esfepn von hier viel gelehrte Leut vnnd darunder 
Bibliander, vnd Philippus Scher- 
—— Item / Melchior Goldaſt von Heimins⸗ 
re Licentiat / (ſo durch feine Schriften weit vnnd breyt 
ſich beruhmbt gemacht / vnd von deſſen Adelichen Geſchlecht / auß Th⸗ 
ler Gebiet entſprungen / Stumpffius inder Schweiger Chromick / 
* 0.2 5. fol.a31. b deß Zͤricher Drucke / in An. ı 606. zuleſen) 
} Bensn. Es fepn beyde Religionen/ die Roͤmiſch⸗Catholiſch / 
| J | BE eron ans Hat zwo Zolifreye/ ſteinerne / ſchoͤne 
J Quaderſi gelange Brůcken vber die Thur / vnd Sitter. Vnd iſt 
laͤngſi über die Thur funffhundert vnd viertzig Schuh lang / vudſhat 
Schwibboͤgen. Gleich bey dieſer Brücken laufft die 
Miss in die Thur / vnd verleuret allda den Nahmen / daß alſo die 
Stadt zwiſchen diefen zweyen Waſſern gelegen iſt. Es hat auch 
ER # Stadt zwo herzliche reiche Steingruben / von fchönen tug⸗ 
end blawen Sanpfleinen. d. Stumpf. in Chronic. Helver, Wahend 
dieſer Stadt ligt ber Weyler Stocken / alda derHiftorieusHugvval- 
— eher worden. 
a Blawbeuren. 
2 8 en Francken haben einen Waſſer⸗Skromen / oder 
np / einen Rhonn geheiſſen / vnnd etwan daher Die 
— Seccken anden Woſſern gelegen / jhre Rahmen Bprhonn 
mpfa / als dieſe Stade Blawbyrhon im Land Wuͤrten⸗ 
 bagamh, Papfi Urbanus Il.nennet das Benedictiner u“ 
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hie / auſſer der Stade gelegenyin feinem Diplomate, Bührenfe, vnnd 
Burthonenfe, von welchem (fo Defterseichifch Lehen) dem Papft/ 
als Schiemherin/ Jaͤhrlich ein Bizantius oder Goldguͤlden / iſt gegen 
benworden. Das Waſſer die Blaw genanne / ſo vnter Juſtingen 
entſpringet / hernach ſich verbergen ſolle / kompt allhie beym beſagten 
Kloſter / vnter dem Berg / auß einem Loch / fo der blawe Topff genafie 
wird / herfuͤr / ſihet blawlecht auß / vnd fälle zu Vlm in die Thonaw; das 
her dann der beſagte Ram entſprungen; wiewoln die Alten theils ſol⸗ 
chen anderswoher fuͤhren / vnd die Stadt einen blawen Bauren in ſh⸗ 


sem Wapyen hat / deñ fir Keyſer Fridericus IV. geben. Es war / 
vor Erbawung gemeldten Kloſters / ſo vmbs Jahr 1095. die Pfaltz⸗ 


graffen von Tübingen / Grafen zu Ruck / vnnd Herrn def 
Gernhauſen / geſufftet) allhie ein kleine Capellen zu S. Johann dem 


Taͤuffer / auch von gemelten Pfaltzgraffen erbawet. Esift in ſolchem 


Kloſter ein herzliche groſſe Kirch / vnd in derſelben ein koͤſtlicher Altary 
fo von den Frembden mit Verwunderung geſehen wird. Hat auch 
ein feines Cymbelwerck· An. 1447. hat Groff Conrad von Helffen⸗ 


fiein/vem Graff Ludwigen von Wuͤrtenberg / dieſe Stadt / oder viel⸗ | 


mehr Städtlein/an dem Alb⸗Gebuͤrg / ſo ſich allhie anfahet / gelegen, 
ſampt den Schloͤſſern Gernhauſen / Ruck / vnd Blawenſtein / vnd drey⸗ 
zehen Doͤrffern (darunter Papelaw / Wippingen / Aſch ) auch die Col⸗ 
lalur der Kirchen zu Ringingen / vnd Afch/alles miteinander vmb vier⸗ 
tzlg tauſend Guͤlden / vnd Jaͤhrlich zu feiner Vnterhaltung zweyhun⸗ 
dert Guͤlden (jedoch mit Vorbehalt der Zöll / vnd dem Geleyt auff den 
Siraſſen) verkaufft. Vnd haben hernach An. 1449. die Graffen 
Vlrich / vnd Conrad von Helffenſtein / den Vlmern / auch den halben 
Theil vom Zoll vnd Geleyt allhie zu Blawbeuren: Item / zu Geige 
lingen / Sieſſen / Kucht / Itzelberg / Natta / Guſſenſtatt / Stubersheim / 
Mercklingen / Wippingen / Mach elsheim / Heydenheimb /rtc verkaufft. 
Das Schloß allhle / darauff der Obervogt wohnet / figtaufferder 
Stadt auff einem Berglein / vnnd gehet man neben der Bam / zum 


Stecken Gerhauſen / der zwiſchen zwey Schloͤſſern / Rudy / vnd Gern⸗ 
hauſen / 
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oauff einemwunderlichen Felfenerbawer/ond darunter gar 
oͤcher / vr ——— An, 1637 iſt dieſe Stadt 
hobgedachtem Kloſter auffkommen / vnd deren Kirchen dem 
Mvon Wuͤrtenberg / an Tyrol kommen / deſſen Les 
n dieſes Ampt / ſampt der Clauſen Weyler / bey des Stade nahend 
geleg Vnd hat ſolcher Ort in dieſem Krieg wol etwas außge⸗ 
nden, ſeyn gleichwol die Burger bey jhrer Religion gelaſſen wor⸗ 
ee Exercitium publicum derfelben/muften fie aufferhalb 
Am Rahthauß hat esein feines Vhrwerck / deſ⸗ 
—— wie ſich zween Boͤcke ſtoſſen. Job. Stumpf, in 

Ehronic/Magerusde Advocatia armata, Felix Fa- 

in Hiftor.Suevorum, Crufius in Annal. Suev. Brutshius * 

| Binde: German,& AdtaPublica, : < 


Botwar. | vo 


gweperley Betwar/das groffe fo eine &rade/ond Kiein 
‚fo ein Fleck / mit einem erhoͤheten Schloß, DieStadt/ 
allhie zumelden / ligt am Fluß Borwar / fo unter Mar 
Stadtiwieauch Beylſtein / ſo mit Klein⸗Botwar / an das 
ürtenberg kommen; nicht weit darvon gelegen) in die Murr 
Meilen ober halb Heylbronn / in einem ſchoͤnen Wie⸗ 
BE Hal / mit Weinbergen vmbgeben: Vnd iſt ein Wuͤrtenbergiſch 
Sie ſoll den Namen von einem Bad⸗ Bronnen haben / vnd 

2 dieweil die Alten einen Bronnen / Born genannt; 
| darauß hernach Bot war worden fl. Wie alt ſie aber ſeyn mag / kan 
manepgenslichinichtwwiffen. In einer geſchriebenen Chronick ſtehet / 

deß ſie/ ampt dem Ampt / don einem Romiſchen König zu dehen gehe / 
| yes Tagseinen Stampff habe /damit die von Botwat 
u. darandie Jahr zahl mit den Ziffer sorhepe; JR 
fonfien/auch wegen der fchönen Bawfelder / deren ein gute Anzohl / ein 
—— Nicht weit von der BR Morgen / auf 
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dem Berg / ligt / wie in einer gefchriebenen Repp verzeichnet ſtehet / das 
Schloß Liechtenberg / den Edelleuten von Weyl gehörig. Man 

von Groß⸗ Botwar ober einen hohen Berg / wann man nach Heyl⸗ 
bronn reyſen will; andeffen Berges Ende vnten deß Heruogen von 
Wuoͤrtenberg letzter Zoll iſt; da man durch einen einigen Thurn 
gemein der Land⸗Thurn genannt / kommen muß. * 


Brackenheim. je 
Ra dem Hertzog von Wuͤrtenberg / vnnd ligt n Seberno / 


ſo vom Waſſer Zaber den Nahmen. Hat ein Stiffto Kir⸗ 


chen zu S. Jacob in Der Stadt / vnd auſſerhalb S. Johannes 
Kirchen / vnd drey Thor / als das a Eee vnnd 
New⸗Thor: Deren das erſte den Namen von prächtigen Haͤu 


gleichfam Schloͤſſern / in der Ebne gelegen / hat. Cs gehoͤrt darun⸗ —4 


ger der Fleck Hohenſtein / vnd ein Theil der Stadt Binmken: Dasnes 
we Schloß Hohenſtein aber in der Nachbarſchafft gelegen / ſo einen ho⸗ 
Ben Thurn hat / gehoͤrt den Plieningern /Edelienten.Crufiusim, 

nal) Suev. part.3. fol, 840. Man ziehet auch in dieſes 
Städtlein Klein⸗Gartach: Item / das Dosff Groß Gartach 
Marckiflecken Kirchheim am Necker / ſo vber Blut a 
den Marckiflecken Dürsenzimmern; ven groffen Flecken Badana / 


vnd etliche Dörfer. In der Nähe herumb ligen die Schloͤſſer / Lies 


benſteln / der Edelleut diß Namens: Stettenfelß der Herrn Fugger/ 
(fomit Kirchheim / Epißhauſen / und andern vielen Guͤtern / die Herr 
Antonius Fugger / ſo Anno ı 5 60. verfchieden/von Herrn Hank Wal⸗ 


chern von Hurmbheim erfauffe/in feiner Soͤhne / der Fugger /Örbrda 


der / Etbtheilung / Anno 1575. an Herrn Hanß Fuggern fommen / der 
zu beſagtem Kirchheim / oder Kirchen / cin ſtattliche Begräbnuß für 
ſich / vnd ſeine Erben / auffrichten laſſen ; dahin er auch / als er An 1395 


geſtorben / von Augſpurg außgefuͤhret worden iſt. Gchörtfegt Denn - 


Johann Euſebio Fuggern zu!) Stock oberg dem Teutſchen Meiſter 
zuſtaͤndig; Sternenfelß / ſo Wuͤrtenber giſch / vnd —— 





— 
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ur Au Jh 77 10779 mn t 34 
—— ar) mi "Bergen. 


86* Brigantiam, die Tabula Brigantionem, 







gar alte Stadt / mit einem herzlichen alten Schloß / ob der 
auff einer Hoͤhe gelegen. Ligt am obern Bodenſee / der daher 
von den Alten acus Brigantinus genannt worden. Die Vorꝛſtatt / 
ſo ſich an den See de võ Haͤuſern voͤlliger / vnd an der Zahl groͤſ⸗ 
ſer / dann die Hat am Waſſer hinumb viel Hutten / vnnd 

— ie allerley von Holtz mache, Ed hat von diefer 
Stade die Öraffichaffe den Namen / ſo die vnterſt in alten Rhztien/ 
 auffder Germanier Seiten/fo gegen dem Nidergang den Bodenfee/ 
gen Mitnacht die Bindelicier/oder Linggower / berühree. Dana 
Rha tier jhre Landmarchen mit derzeit gegen®ermanien und Gal⸗ 
lnerweitert / vnd ſich mie Mache auß dem Gebuͤrg dem Rpein hi⸗ 
hinter gelaſſen / vnnd daſelbſten alles von ſhren Graͤntzen an / biß an den 
Sodenſee order ſich gebracht / vnd erobert haben. Doch achtet man 
ucht / daß ab dem Bodenfeedie Rheingower / oder Rheinthaler / ſo Ri⸗ 
eder Riguſee vonden Alten genannt wurden / vnnd von den 
- Sarunetibus auff Galliſcher Seiten Rheins / biß an feinen Einfluß in 

je Bodenfee gelangten / deßgleichen die Bregenger/fo vorüber / von 
 binEltisnibusdannenjbigandenbefagten&ee/fich erſtreck ten / gaͤntz⸗ 
beachen weren vertrieben / vnd das Land allein mit Rhruifchen Innwo⸗ 
tzt worden / ſondern die alten Landſaͤſſen Teutſcher Zungen/ 
ſtets verharrer/ond iſt auch ihr Sprach niemaln durchauß 
ſche verendert worden. Derowegen dann dieſe Rhein⸗ 
nicht von den Rhaͤtiern abkommen / aber wol von ihnen vber⸗ 
* ihren Vnterthanen gemacht / vnnd folgends von jhnen bes 
— ſeynd. Es gibt zwar auch Rhaͤtiſche Namen allda / 
rt Embs / Bregentz / tc. fo ſonders zweifels / von Rhaͤtiſchen 
dahin geſetzt / vnd ſonderlich den Landvoͤgten der Rhaͤ⸗ 
rſprung haben werden. Dieſer Graffſchafft Bregentz 
— —— ſich von dem Fr Binder der Stadt Bres 
gen 
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gentz hinauff gegen Mittag / vnd ein wenig gegen Auffgang / auff drey 
groſſer Meil Wegs in das Rhaͤtigowiſch Gebuͤrg / gegen dem Arliberg / 
vnd Kloſter Thal / vnnd wird das Bregentzer Thal / oder Breg 
Wald genannt. Es laufft dardurch die Bregentz / welches V 
allhie bey der Stade in den Bodenſee rinnen, Es hat auch dieſes The 
viel Doͤrffer vnnd Flecken. Nach Abgang der alten Graffen von 
Chur vnd Bregentzz / iſ dieſe Graffſchafft an ha en 
in Hiſtrien / vnd Churer Rhaͤtien fommen/ der das freye Fra ’ 
fer zu Schenis in Gaſtern geſtufftet hat / daruͤber Schwytz vnnd Gla⸗ 
rus / die Kaſtenvogtey noch der Zeit haben. Mit der Zeit hat gelebt 


Graff Virich in Rhaͤtien / vnd zu Bregeng/ ſo An. 100 8. die Mehrer⸗ 


Aw bey dem Außfluß der Bregentz in den Bodenfer/an einem ſehr lieb ⸗ 
lichen fehoͤnen Dre / auffs new geſtifftet / ſo hernach An. 1o2,.gan 
reichlich begabet worden / von Graff Rudolphen von Pfullendorff / ſo 
obgedachten Graff Vlrichs von Bregeng/auß feiner Toch ter Elßbe⸗ 
then Enckel war / vnd mit Diefer feiner Mutter Die Graffſchafft Bra 


gentz Erboweiſe empfangen hat. Die Graven von Montfort Ya 


nach Abgang der vorigen Grafen / Bregentz bekommen / haben bey die⸗ 
ſer Abbtey auch viel gethan / deren Begraͤbnuß daſelbſten in vnſer Fra⸗ 

wen Capellein iſt. Sie ſeyn zun Zeuen Keyſers Rudolphi l. Grafen 
zu Bregentz genannt worden / vnd auch folgende biß ſolche Graffſchaff⸗ 
ien vnter Keyſer Ferdinando J. an das Hauß Oeſterreich voͤllig kom⸗ 
men iſt. Es findet ſich dieſe Statt auch in den Reichs⸗Regiſtern / daß 
fie von Keyſern Confirmation jhrer Regalien und Freyheiten 
lich An. 15 21. von Keyſet Carolo V. erlangt haben ſolle: Folgend 









aber iſt ſie nicht mehr in der Matricula begriffen / hat auch einigen 


Reichs Anſchlag nicht. Sie iſt mit hohen Bergen vmbzogen / vnnd 
ehe ſie durch die Alemannier verhergt worden / vorhin gröffer geweſen. 
Man findet da noch viel alt Muͤntzen / vnd predigte An. 63 1. S. Gal⸗ 
lus allhie das Evangelium / vnnd thaͤte die Abgoͤtterey ab. An.ısare 
war alida ein ſchaͤdliche Brunſt. In dieſem Teutſchen Kriegswe⸗ | 
fen hat ſie / als wol gelegen, vor andern Staͤdten Ruhe vnnd — 
9* t. 
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Babe... In der Gegne hat ſie einen ſchöͤnen Weinwachs. In dem obs 
nger Wald / iſt ein gar wilder vnd ewiger Holtzwachs 

von dannen ſonderlich auff dem rauhen Fluß / die Sawburſch 
| twird. An, 948. hat Nerkog Hermann in Schwas 
rSchloß / mit Huͤlff Keyſers Ochonis, mit Gewalt 

eingenommen. An 079. hat der Abbt zu S. Ballen Ulricus III. 
dieſe Stadt gewunnen / vnd verbrandt / auch allda Graff Marquar⸗ 
den von Bregentz den Alleredelſten vnter allen Schwaben /gefangen. 
mpfius in Chron. Helvet. Munſterus in Cofimgr.& Joh. Gu- 
lerus inRhætiæ deferiptione, Es ligt ein Nonnen Kloſter / Hirſch⸗ 
al genannt / fo Dominicaner⸗Ordens / obder Stadt Bregentz / gu 

| Bregenzer ⸗·Walds / bey dem Dorff Kendelbach am Waſ⸗ 
gentz. In der Vorſtatt allhie ligt auch das Kloͤſterlein Thal 
Waſſer Thalbach: Has Nonnen von der dritten RegulS. 


| 2 MFenderſee / ein Reichoſtaͤttlein / ʒwo Meil von Biberach 


Re zelegen/deflen Monatlicher Anſchlag iſt / zween zu Fuß / 
oaeder acht Guͤlden zum Roͤmer⸗Zug / wird durch zween Bur⸗ 
















germe iſter / vnd einem Stadt⸗ Amman / neben dem̃ Raht re⸗ 
gieret: Vnd iſt ſonſten von dieſer Stadt wenig zuſchreiben / weiin de⸗ 
sen Documenta vor alten Zeiten verbronnen: at aber / wie andere 
Pe Stade / ihre Privilegia. Das Kepferliche Freyweltliche 

| iſte Stifft allda / iſt ein abfonderlicher Stand def Reichs / deffen 
Stifte eingiger Proceitor, Schug vnd Schirm⸗ Herr die Roͤmiſche 
Keyſerliche Majefide ſeyn: Inmaſſen dieſelbe deso ale Superioritde 
inlecularibus darüber lauter vorbehalten/ond in eventum, doch als 
kin auff Anzuffen/auch allein ober die Cornellier Leut / vnd Guͤter / zu 
Keyſerlichen Conſervatorn / vnd Commiſſarien / vber dieſen Stifft vers 
ndnet / den Herrn Biſchoffen zu Bo Pra laten zu Kemp⸗ 


ten / 
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ten / vñ einen Grafen zu Fuͤrſtenber g/ Gegenwariige / vñ N 
mit Diefem lautern Anhang / vñ Vorbehalt / daß ſich 
weitern Gewalt ſam / vber dieſes Sufft/ / anmaſſen ſollen —— den 
letzten Frawen Aebbtiſſin ſeyn geweſen: Erſtlich / 
Gundelfingen Anno ı 497. erwehler/ond An. 7 523. geſtorben / ſo die 
King: Mamwre vmb das Stifft erbawer. 2. ram Elifaberh von No⸗ 
ben Gerolsegg / ſo 17. Fahr regieret/ An. 1540. geftorben. 3. Fraw 
Margarerha Gräfin von Montfort/ An: 15 56. geftorben: > 4 Fraw 
Maria Jacobe Frepin von Schwargenberg/fo 3 8. Jahr regiert /den 
Abbey: Bam geführer/auch die Kapellen im Planck enthal von newen 
erbawet / iſt geſtorben An. 1594. 5. Fraw Eleonora / Graͤffin von 
Mortfort/fogeflorbendenzs. May An, 1010. 6. Fraw C 
m von Spaur/die zwey vnd zwangigfte Aebbtiſſin vonder er⸗ 
n/ Srawen Adelind anzurechnen / fodie Kirch zu Straßberg ven 
newenerbawt. under Frang Streit von Immendingen / der Zen 
Sürfllicher Hoffmeiſter zu Buchaw / ic. har die Contrafactur / er 
Herr Samuel Nafenreffer / Philoſ. & Medicinz Dodtor ‚&c 














Beichreibung communiciert. Andere fchreiben hievon alfo: Esiflby 


Biberach zun Zeiten Caroli M.eingroffe Schlacht mit den 
geſchehen / darinn Sraff Otho von Keſſelburg / der Adelindis 
sin Hildegardis Schweſter Dann / mit drey Soͤhnen vm 
vnd die Wahlſtatt hernach das Planck⸗Thalſoder Vallis plandus 
genannt / das Schloß Keſſelburg von den Hunnen verbrandt / vnd die 
Graffſchafft forthin Warthauſen geheiſſen / das Kiofteratihre zw 
Buchaw. vonbefagter Adelinde, geſtifftet / vnd fie die erfie Aebb 
daſelbſt worden iſt. Sie war Hertzog Olldebrands in Schw⸗ 
Tochter / Ihr Feſt wird Jährlich den2s. Auguſti begangen/onnd den 


Inheimiſchen und frembden ſchoͤnes Brod außgetheilet / od ie gen eine 


Leut S. Ederlins Brodenennen. Es werden in diefesfrepes /ennd 
Weltlich Fuͤrſtliches Stifft nur Graͤffin / vnd Freyfraͤwlein genom⸗ 
men / ſo ſich auſſer der Aebbtiſſin (deren Nam der Zeit Eatharinz M 
verheurathen moͤgen. Brufchiusde Monafter,Germ, Cruſius a 
An. 


3 
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Anual. Suev, Reufnerusde Urbib,Imp,& Dreflerus de Urb, 


Buchorn. 
vnter Argen / am Bodenſee / welcher unters 


Yotzundchftonter Angen/am ode 
 Ihiedliche Namen hat / vnd Bodamicus, Venetus,Acro- 
Aus, und Brigantinus genannt / vnnd in den Obern vnnd 








ww 
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worden. Sie iſt vnter dem Schutz dee Stade Vberlingen / ond ih⸗ 


ve Herrſchafft Bomgarten vnter der hohen Obrigkeit der Landvogtey 
Schwaben. Munſterus, Cruſius, Magerus, & Acta Publica. 








Stein ſchlechtes /miewol Doppelte Mirtenbergifeh Slade⸗ 
aa alt vnnd new Pula ip dm weit von Calw /od⸗ 
zwifchen Wildberg ond Eaiw / ge / gelege. St 
ret einenfühmarpeneinföpffigen Aoler in 
Fuͤrſtlich Ampt / vnd ein vber die ma 
Derawerck / daher ſie auch die alte Berg 
von Renchingen haben allda einen ann⸗ Sitz. Cruſii 
lıp, Annal, & Aclas VV. Blaeyy, er re 
Burgam, —J——— 
Deſer Marck fleck / ſo ein erhoͤhetes Schloß hat Hi ge bey der 
andel / zwiſchen Augfpurg vnd Vim / vnd iſt der Haupt ⸗ 
Thor der Marggraffichafft Burgaw / fo vorhin cygene 
Marggrafengehabt/nach deren Abgang Keyfer Philippusden®rafe 
fen von Rockenſtein dieſelbe Marggraffſchafft zu Leh 
Der legte war Henricus / ſo An.ı283. (oder etliche Jahr ernach wie 
anderswo Crufius ſetzet.) geſtorben / vnnd im Kloſter IB 
begraben worden / vnnd ſolches Laͤndlein / ſo acht Meilen weit und 
brept/an das Hauß Defterreich kommen / vnd noch der Zeit auff 
bruck gehoͤrig iſt ¶ Dann obwoln dieſe Marggraffſchafft eelichenaf \ 
dem Biſthumb Augfpurg/ond dem Hau Bayern / ver ſetzt worden / ſo 
hat ſie doch An. 1492. Keyſer Maximilianus / da ſie folgends —— 
Biſthumb Augſpurg abermahls 67. Jahr geweſen / Keyſe 
An 7559. wiederumb geloͤßt / vnnd wurde damaln Johann Philipp 
Schad von Mittel: Bibrach zum erſten Landvogt allda geſetzt Das 
gemelte Schloß allhie zu Burgaw har Keyſer Ludovicus der — = 
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belägert 7 welches aber Burckhard Herlbach /mie 
en Söhnen /onnd drepfundert Reutern fo lang defendiert har / biß 
opoldus vnnd Albertus von Defierreich den Belägerten zu Hulff 

nen ſeyn. An. 1371. befriegeen die Baprifchendiefen Ort / er 
abervon Cunraden Hertzogen von Teck / vnd dem jungen Graf⸗ 


olmogr, Gerhardus de Roo in hiſtor. Auftr, lib,3,fol.94 
7.D.Czfar, inder Augfp. Ehronfe. part.2.paflim, 
— Calb / Calw/ Calua, Calba. 
S heißt Chalavva, ein kahler Loͤw / wie ſolch Wappen vor Zei⸗ 
‚ten die Grafen dieſes Orts gefuhret haben: von denen dieſe 
Stadt an die Graffen von Tübingen Erbsweife/ vnd von die⸗ 
mo 75345 andas Hauß Wuͤrtenberg durch Kauff / kommen iſt. 
Seſgt in dem Schwartz wald / an der Nagolt. Hat funff Thor / als 
| Ober⸗oder Altburger Thor; dadie Ober⸗Vorſtadt iſt ond man 
en Aufferhalbfieher auff einem runden Huͤgel das 
= 45) von Calw Schloß/ darinnen auffs wenigfte vier Ge⸗ 
1/onddarunterzwepgarböfe / deren eine der Keſſel⸗ 
Mannt wird/als die vnter einem hohen vnd runden Thurniſt. 
wohne indiefem Schloß jegenurein Waͤchter. Dasander / wird 
pntere/oder Hirſawer⸗ Thor/genannt /da dieontere Vorſtadt iſt / 
vond man in das Kiofter Hirſaw vepfer/welcheszu S.Aurelio genannt 
wird /S. Benedicten Ordens / zwiſchen hier vnd Zell / vnnd ohngefehr 
eihalbStund von dem Zeller Bad / an dem Flug Nagolt / gelegen / 
humbs / auch jetzt wieder den Roͤmiſch⸗ Karhotifchen 
fin gedachters. Aurelius, ein Italiaͤniſcher Biſchoff 
as Klofter aber An 30. von den Graffen von Calw geſuff⸗ 
worden / darinn es vor Zeiten/fürtreffliche/ond gelehrte Mönch ge⸗ 
ben davon Johannes Trithemius ein eygenes Caronicon, von be⸗ 
br 830. an / biß auffs Jahr 13 70. geſchrieben / vnnd man in 
e dem — anmuͤhtigen — 
3 
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fo andreyen Orten Waſſer gibt / vnnd in den Fenflert 
Bildnuffen dep Alten und Newen Teflaments / fo vonden Brunn 

feyn / von fehner fünftlicher Arbeit / zuſehen hat. Das driite Thorzu 
Calw / wird das Bifchoffs- Thor genannr/allda man vor et ah⸗ 











ren newe Haͤuſer gebawet / als zu einem Anfang einer Vorſiatt. 
Das vierdte iſt das Hengſtaͤtter Thoͤr lein / von dem —— 
Hengſtaͤtten / dannen man indie nechſte Reichſtatt Weyl reyſet. Dad 
dann fo wird das fuͤnffte das Ziegel, Thor genannt / dardurch der Weg 
inden Flecken Stammen / vnnd von dannen ferners auff Herrnberg / 
vnd Tuͤbingen / gehet. Ed iſt daſelbſt vber der Nagolt die Wosflatt! 
fo man die Euſſere: Item / ein jnners Thowgegen dem — * | 
fo mandas Scheiffe. Thor nennet. In Summa / es ft Calw / 
diefem Teutſchen Krieg / ein fchöne Stade geweſen / wie wol ſie vom 
bend die Berg ſo nahend hat / daß man von dannen ſchier mit ei 
Stein auff den Marckt fo gar lang/werffenfan, ı Bund LE 
ſten mie Bergen gleichfamb vmbgeben iſt Die Pfarr⸗Kirch / ſo 
dem Hugel gelegen / hat zween Predigſtuͤhl. —— 
Vorſtatt /in dem Nagolter⸗ —— ** — ** 
ſelbſt iſt / hat es noch ein andere Kirchen / mit einem Go dar⸗ 
von nicht weit das Siechen Hauß iſt. Es hat auch einen BE 
tal / vnd gute Schul / gute Brunnen/gefunden Lufft / vnd e⸗ 
werb/fonderlich vor dem Krieg / allda gehabt. Es gibt viel V 
Aecker / Wieſen / vnd Gaͤrten herumb / € Crufüi Arne) Fan 


Cauſtat. | 
Te fchreiben/man habe in einem Stingefunden 












— 

Stat. Das iſt / Caji Antonii Stativa daß ne 
ſches Volck / vnter dem beſagten C, An <onio,alfiegelegen/. 

auß weichen abgefürgten Worten / folgende der Nam Canſt att / ent⸗ 
en. Ligt am Necker / ein Kleine Meil / oder greffe halbe) mon 
Stut gart / vnd iſt dem Hertzog von Würtenberg gehörig Ein von 

Hanuſern ſchlechter Ort / allda ein Poſt ⸗ Hauß / vund vinb dir Set, 





| 


‚alten Chronicken 
se 
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ee tragen / auch fruchtbare Aecker / Wie⸗ 
Ästen vonnd gute Weyde. Hat auch auſſerhalb der Stadt ein 
Sad /fůͤr die Kraͤtzen / vnd Kranckheiten von Kaͤlte / heylſam / das Sultz⸗ 
‚bad / gleichfam Saltzbad / von dem Waſſer / fo einen Saltzigen Ge⸗ 
ſchmack hat / genannt. An. 1330. hat Keyſer Ludwig auß Bayern 

dieſes Privilegium geben / daß fie gleicher Rechte / vnd 









| auß fonderbarer Liebe gegen Graff Vlrichen von Wuͤr⸗ 
‚tenberg/jeinem Landvogt indem Eifaß Cruſius in Annalıbus Sue- 
yicıs.. cl} X 


er 0... CoRanß. 


S tigediefe Stadt in einem wunder ſchoͤnen fruchtbaren / vnd 

’ tieblichen Gelaͤnd / ſo einem jtrdiſchen Paradiß zu vergleichen, 
4 Hat ihren Namen vnd Stifftung vom Kaͤpſer Conftantio, 
antini Magni Wattern/der zu mehrer Sicherheit der Roͤ⸗ 


en. Stade Eßlingen genieffet / fich gebrauchen möchten : 





Be Conft 
* Wachten / oder Beſatzung / dieſe Stadt auff Rhaͤtiſchen Bo⸗ 


vor Einfall der Alemannier beveſtiget / vnd nach jhme Conſtan- 


ciam genennethat, Vnd iſt alſo weder Vitodurum, noch Gaunos 
durum, der Alten. Im Dom̃ in 8. Blaſii Capell / iſt noch ein alte/ges 


brochene / Roͤmiſche Schrifft / in Marmor. Sie iſt folgends von 
den Alemannem/fonderlich aber durch den Attilam, zerriſſen wor⸗ 
denzond mit der zeit cin Franckreichiſch Königlich Dorff verblieben/ 
damit folches/ vnd andere Orth / nicht sebellisen koͤndte / gleich wie 
Bürich/WBimSränckfure/ vnd andere. Vnd wird dieſe Stadt in den 
Vilia Regia Dagoberti Regis genand: Dann 
son den Alten für ein Dorff gebraucht wird. Vnd 
ager/Dagobertus, das Biſchthumb von Windiſch verruckt; 
dab wider zu einer Stadt worden/waraber Anno; 4. 
noch klein,‘ Folgends ift fie eilichmal erweitert / vnd mehrers bevefliget 
worden / daß ſie fich Anno 958. > — Vberfall erwehret / in 

© wel⸗ 
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welchem Jaht auchein Thurnier von der Rheinifchen Ritterſchafft 
allhie gehaltenworden. Anno 980. ward Perershanfen das Ben 
dictiner Kloſter / ſenſeit der Rheinbruͤcken zu Coflanggeflifftet,. Anne 
1043. 1142. 115 3. 1183. 1507. wurden allhie Reid gehalten, 
Anno 1235. kamen die Prediger Mönch gen Eoflang, Anno 12 
ward das Barfüffer Kloſter gefiffter. Anno 1276, ward S. Joe⸗ 
hanns Kirch in der Ndern / oder Akten Stadt Eoflang/zucinem®u 
fiffe und Probſtey gemacht. Anno 1277. vnd 1295, erjeigeenfih 
groſſe Erdbiden /darneben war alles wolfeil. Anno 1293, fingman 
an ©. Lorengen Kirch zu bawen, Anno ı 314. war ein groſſe Brunfi/ 
weiln der Jud das Fewer/fobepihme außfommen war/am Sabbath 
nicht leſchen wolte. Anno 13 24. wardie Mordnacht / darvon noch die. 
Gaß von Auguſtinern / biß zur Megig/den Namen der Mordergaß 
behalten. Anno 1 3 48. wurden die Fuden allda verbrand. Annoıy8, 
ward das newe Kauffhauf gebawet. Anno 1414 fieng fich das bie 





‚rüßmbte Concilium allhie (daaden Johann Yuffın zum Fewerwene 


dampt / und den fangwürigen Böhmijchen Rriegerwerfeshar)an] 
deffen Ende Anno: 418. erfolge iſt. BndinfolchemConcilioiff@ns 
Rank vom Käyfer Sigiſmundo begaber worden / daß fie/ ob hrem 
fchwargen Ereug/eimen sochen Schwenckel führen/und Darzumistos 
ehem Wachs fieglenmöge. Anno 1443. befrcyet Käpfer Erideri. 
eus IV, Eofang mit dem Start Amman / daß fie möchten richten 
vor ihrem Stab alles / das hievor der Bifcheff/ dutch feinen States 
Amman/gerichter hat / und daffelbig Gerſcht befegem, Annoısırz 

entſtund allhie ein Aufftuhr / in dem fich ein Theit indie Schweizer 
fche Buͤndnus begeben / Die andern aber / ſonderlich die Fiſcher Zunfft / 
beym Reich bleiben wollen; da dann zurechter Zeit Räpfer More 
miliananfommen /die Auffruhr gedaͤmpfft / eiliche der fümchmbftere 
KRadelsfuͤhrer am Leben geſtrafft / oder auß dem Landgelchafft rund 
all das jenige/foer fünfftig zu Auffruhr Vrſach / oder Gelegenheit / 
zu geben vermeynt / abgeſchafft hat. Anno 1526. zogen de Doms - 
herꝛn auß Coſinitz gen Vberlingen; denen Kuno 27. ale andere 
Chor⸗ 








- 
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an vnd Priefler zum Münfter / zu S. Stephan/ S. Paul 
d ©. Johann /folgeen/ vnd begab fich das gange Conliftorium, 
vnd etliche mit ſhnen / nach Rattolffs zell. Anno 15 28. ward die Meß 
| Stade abgethan; Vnd Anno ı 529. alle Bilder / und bawete 
andas Wo ngerJoder Goͤtzenthor / zu Petershaufen. Anno 
1530 bawete m — Walsk ob der Rheinbrücken,. Anno ı 534. 

















fingen die Fifcher im December/in einem Zug fechs und viertzig Tau⸗ 


4 Anno 1548. wolte dieſe Stadt das Interim nicht 
men / daruber fie nicht wenig außgeſtanden / vom Kaͤyſer Caro- 
in die Acht gethan / vnd feinem Herrn Bruder / König Ferdinan⸗ 


de vdergeben EN Eu eine Defiesreichifche 
Erz Hertzogliche Start worden. Solle gleichwolzauffer deß Exerci- 


i eligionis; ihre Frepheiten behalten haben ; wie es dann einen 
‚ glanlichen Adel alida; Vnd gibt das hochloͤbliche Hauß Oeſterreich 
zen Reichs Anſchlag / welcher Monatlich 236; Guͤlden iſt / an ihrer 


* * Hat jetzt einen Oeſterreichiſchen Hauptmann / odır Stadthal⸗ 


er allbie. Anno ı 538. ward den Burgern das Beſuchen Proseflis 
— nden Religions: Exercicii im Turgow verbotten. Vnd ſeyn auch 
ee 76 dahinfommen / vnd haben Anno 1604. Die Je⸗ 
allda jhr Collegium zubamwenangefangen. Anno 1633. iſt 
e vom Schwedifchen Feldmarſchalck Horn vergebens beldgert wor; 
den. Es ligt diefe Stadt zwifchen dem Bodenfee Acronio , und dım 
Bntern/oder Zellerfee/oder Venero,in einem Winckel / an dem Rhein / 
alser auß dem Obern inden Vntern See laufft / auff Turgower Erd» 
xeich· Iſt nicht ſonderlich groß / aber luſtig vnd ſchoͤn erbawet. Zwi⸗ 
ſchen dem Heglinger und Geltlinger Thor / da man indie Schweitz 
eiſet / iſt auff der Traten / Briel genand /der Orth zu ſehen / wo obge⸗ 
Bacher Johann Huß / vnd Hieronymus von Prag / ſind verbrant 
‚worden. Im Prediger Kloſter ligt der beruͤhmbte Mann Manuel 

Chrylöloras, mit einem ſchoͤnen Epitaphio, fo jhme Æneas Syl- 
wius gemacht / begraben. Auſſer der: Stadt vnd dem Creutzlinger 
ER Kiofier Creutzlingen a vor die Todiſchlaͤ⸗ 
Gs mi Br 
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ger gehabt / welches Kloſter aber / nach der Schwediſchen 
geſchleifft worden, Item eine feine Bruͤcken vber 
ber man arß der Siadinach Peterodeuſen kommen fan 
len ſeyn. er — 
Was das Biſthumb allhie anbetsiffe/fo iſtſot ches im Et gow / bey 
der alten Stade Windiſch / oder Vindoniſſa, fo jetzt ein wo die 
Limmat / Aar / vnd Ruß / zuſammen flieſſen / vnter dem 
chen Koͤnig in Franckreich angefangen / vnd mit der ——* 
von dannen hieher auff Coſtantz verlegt worden. S. Cont 
geborner Graff von Altorff / der Anno 97 5. geſtorben / war der 
ſigſte Bischoff. S.Gebhardus I, ein Graff von Bregentz / iſt nach 
feiner Mutter Tod / auß ihrem Leib geſchnitten worden/onb An 996. 
geſtorben. Der ſetzige Biſchoff / allhie / vnd Herr der Reichenaw/ond 
Deningen / Johannes / iſt ein geborner Truchſeß von Waldburg / 
Wolffeckiſcher Lini. FA ein groſſes Biſthumb / darinnman allb 
reyt An. 1 549. nemblich / ſo weit fein Bezirck / vnd Geiſtliche Jur e⸗ 
ction / gehet / vier hundert Kloͤſter / vnd vber die achtzehen hundert fans 
ren / gezehlet hat. Auß 8Stumpfii Schweitzer⸗Chronic / Bruſchio de E- 
piſcopatibus Germaniz, Sleidano;Bertii libro 3. Rerum Ger-! 
man, Grafleri Schapfammer/D. ee > > 
dideR.oo Annalıbus, end den Relationibus, ( | 

















Dillingen. — 


Iß iſt eine feine wolgebawete Stadt an der Thonaw m 
Diner Laugingen gelegen /allda der Biſchoff von Auafp 

in einem fchönen Schloß Hoff haͤlt. Dann der letzte Br 
berähmbten Graffen diefes Dres / deß Geſchlechts von Kiburg/darte 
mannus/fo vmbs Jahr 12 52. Bilchoff zu Augfpurg worden /diefe 
Stadt / ſampt ſelbiger Graffſchafft Witislingen / dem Stifft Augſpurg 
geſchenckt hat. An. 1549. hat Otho Truchſeß von Waldburg / Car⸗ 
dinal / vnd Biſchoff zu Augſpurg / allhie ine hohe Schul — 
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— 
RN 61, Dinefelsbhßel/Dinckeis- 
hla. 


_ bühla, Dinccelsbye 


Er 7 


denBirengrund genannt haben jolle. Vnd wird von ihnen dieſes Laͤnd⸗ 
kins® ale von Dincke ſpuͤhel biß an den Wald / die Hoſt genannt/ 

md die Längevondem Schloß Baldern / biß an Das Schloß Tannen⸗ 
Bee. Andere/die von dem Nahmen Birngrund / heutigs 
ag6 gar nichts wiffen wollen / nennen diefen Theil deß Schwaben» 
Iande/das JagſtLaͤndlein. Cs hat aberdiefe Stade ihren Namen 
md Defprung empfangen / von einem Hoff / der Dinggel-Soffges 
de /ond.dendrepen Dinskilbäheln/fo anſetzo in der Stadt ligen/das 
au tatein Teicollis,Zeacollis, oder Zeapolıs, von dem Dins 
d den Büheln/auff welchen folche Frucht gemachfen / genannt 
. Wie dann die Stade noch heutigs Tags / neben dem 

che- Adler /drey Bühzl oder Berglein/auff welchem jedem ein wer, 
ülde Dingge 5 Weppen fuͤhret / die Fruchtbarkeit dies 
gend ande Viſprung damit anzuzeigen. a der 

| awr 
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Bawer / ſo auff bem gemelten Hoff gewohner/folle die von Waͤttzburg 
durchreyſende Moͤnch offt — 2* Ihnen endlich den gar 
gefchencker haben/die dahin ein Kofler erbawer/bey ends 
die Statt allgemach aufffommen: Daher rd | 
fer allhie / ſo / wie gefagt/älter/als ke iſt / vnnd K 
heiten hat / ein ſteinern Bild eines Baͤwrleins / fo 
= — Schlacht / — * 2 wenn i hama 
tadtinnenhatten r geſchoſſen wo yn ſolle. 
—E Verß Dornen 








noch vonfi ſo alfolaw 
ten: 
Villicus agreftis primuscui pinguia Ze M. 
Jugera ventür®nelcius Urbiserat a,‘ 
. Türritos ubinun fpetasexfürgere muros I. 2% 
Neie illi Cereris dona ferebat ager. 
‚Nam poftquam invaluere Homines,& turba Potentum De 


- Non voluit mores fimplicis Agricolæ. 
' Sie periitfua villa, falim rus, Aumina,fylvz; N 
383 ** tenuit,nunc ea Mille —— ——— 
mb das Jahr Chriſti o2s. bey Regierung Keyſer 
Erſten / als wegen der Vngarn / vnd Wenden / offtern en Be 
fall/man hin onnd wieder im Teutſchland Städte gebawet? ° Sram 
diefes Oppidum Villicum, wie esin dem alten Secret 
nant wird/miteinfachen Mauren zu vmbgeben — — 
darauf hernach vmbs Jahr Ehrifti 1126. doppelte / nehen den Waln 
vnnd gefuͤtterten Graͤben / vnd zugleich dieſer Ort mit —— 
tzig in einer ſchoͤnen proportionjerten Ordnung ed 

Haupt⸗Thuͤrn / bevefliger/onnd außgebawet worden. 
Stadt / deren Inwohner man etwan Noricos, vnd en 
weil ſie dem Nordgaͤw / onnd dem Oſt⸗Franck enland nahend geſaſſen 
genannt / vor Zeiten / mit der Stadt Hall der Schwaben Bormaner 
wider die Francken / gleich wie Rotenburg funff Meilen ge⸗ 
legen / der Francken / wider die Schwaben geweſen. Ann def 
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dieſe Stadt / vom Keyſer / Herrnn Ludwigen / vnnd Herrn Friderichen / 
Graffen zu⸗ Landgrafen im Elſoß / vmb ſieben taufend zweh 








Heller verſetzt worden / die ſich aber hernach ſelber wi⸗ 
An i 87 iſt allhie zwiſchen dem Raht / vnd der Ge⸗ 
entſtanden / darauff man auß den ſechs Zuͤnff⸗ 
Ewolff Mann in den Raht genommen / daß mit den Zwoiffen / def 
Rahts nun vier vnd zwantzig Perſonen worden/darunter zween Bur⸗ 
og geweſen / ſo miteinander ein Jahr regiert / nemblich / einer deß 
R ein dunfftmeiſter / welches auch bey andern Aemptern alfoy 
— — 1552 gehalten worden/ da den 2. Januarii Keyſer 

Olus V. Dusch dero geordnere Commiſſarien / Herrn Heinrich Ha⸗ 

/ von Velberg / Amp/ mann zu Crailsheim / vnd Chriſiof⸗ 
| n Knoͤringen / Stadtvogt zu Elwangen / die Zuͤnfften abthun / 
ändern laſſen / welche drey Rahtsherin/ond ſechs Zunfft⸗ 
vnd nur funffzehen Perſonen die Regierung anbe⸗ 
jeben wurden auch in den groſſen Raht fuͤnffvnd zwan⸗ 
ordnet / vnter denen zwoͤlff Bawren-Kichter / vnnd 
xrcheilmeiſtet / noch heutigs Tags ſeyn. Vnd muß man der 
un Burgermeiſter und Raht dieſer Stadt / vor ſhrein Reiche: 
»Amman / verllagen / der fo dann ſelbſten vier geſchworne 

Fre Noͤrdlingen / Rothenburg an der Tauber / Schwaͤ⸗ 
n⸗ a ———— jeder Stade (Theils wollen auch 
on Schwabiſchen Gmuͤnd) Einen / als Bepfiger/ond Rechtſprecher 

ſich giehen/ondififhr der Stade Monatlich einfacher Anfchlag zum 
ner zu st vnd acht Guͤlden. Wolgedachter kleiner 
| er ſſch⸗Cotholiſchen Religion zugethan: In den Groſ⸗ 
ſen abe der Augſpurgiſchen Confeſſions⸗ Verwandie ge⸗ 
Rommen / wie dann die Burgerſchafft guten Theils Evangeliſch iſt / 
zween vnd ihrer Religion Fxereitium in der Spitalfischen 
| Ihr An. 1567. auf Keyſers Maximiliani dep Andern/ 
Defelch/wider eröffner/ond eingeraumbt / als fie zuvor auf der Pfarꝛ⸗ 
vnd hernoch auch auf Der befagsen def * Stadt⸗ — 
‘) en 
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chen re vnnd * offentlichen Fxercitij jhret elf 
ganger Lahr(nur zween Tag wenigerJifl entfegt worden. 
dem es noch etwas Streits zwiſchen dem Raht / vnd der Burgerfchafft 
geben/fohat Herr Georg Ludwig von Seinßheim /damaln Fraͤncki⸗ 
Eraißz⸗ Gbriſter / denſelben An. 1570. völlig verglichen: Indem 
Schmalfaldifchen/wie auch indem jegigen Teutſchen Krieg / hat die⸗ 
fe Stade auch wol etwas erlitten. Weiln fieaber an einem bequts 
men Ort / vnd inder Nachbarfchafft vieler Reichs: vnd Fuͤrſten Stät 
te gelegen/möchte fir ſich wieder fein nach und nach erholen koͤnnen / wit 
es dann allda gieich ſam eine Creutz ⸗ Straſſen durch Das Teutſchland/ 
vor dem Krieg ein zimbliches Gewerb / vnnd groſſen Wochen⸗Marck 
arı den Wiewochen / vnd fo viel Teich vnnd Weyher vmb Die Stadt / 
als Tagin Jaht ſehn / gehabt hat. Vad gibt bi ſagtes Waſſer /die 
Merniß/fo vnter halb Schillingsfürft entſpringet / vnd zu Schwabi⸗ 
ſchen Werth in die Thonaw flieſſet / aller hand gute Fiſch dar / als Kar⸗ 
pffen / Hecht / Braxen / weiß und garık rohte Orphen: Pr 
derstmo nicht batd zu finden / die auch in andern W 
sich gut thun: ) Item / Schleyen / Berſich / Er rad 
fampteiner groffen Menge Storchen’diein-ond von Der 
hern ‚ihre Nahrung haben. Vmb die Stadt herumb has es einen 
ten fruchtbarn Bodenjvonleichtenond fchweren emblich / 
Wlytzen / Korn / Dinggel / Gerſten vnd Habern/ıe, auch ein fine 
ich: Weyd / daher man zu Friedens Zeicen das | 
Schmaltz weit verführt. Seyn auch wor diefem viel Creusaͤß v 
diefe Stade gemacht worden / vnd zimblich weit fommen. 
auch allhie einen refflichen Meth / ſo vor andern den Ruhm hat. Dar⸗ 
neben gibt es allda allerhand Handels⸗ Leut vnd Handwerck er / vnnd 
vnter denſelben ſonderlich Tuchmacher / Lodenweber / Sichel· Schmid 
vnd Stroͤmpffftricker / fojhre Verlaͤger haben / welche die geſtrickte 
Winter Bohren / Soden / Tuch. ix, vnd ſonderl ich die guregahnte/ 
oder zäinteSicheln hin ond wider/onnd fürnemblich ins Schweigens 
tand/ond den Odenwald / verſchicken. Eo iſt neben obgemeltem —* 
mt 
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— (fo vor mehr / dann 200. Jahren / mit ſampt den alten 
vnd der Blliotheck / ver bronnen / vnd damals weit an⸗ 

| — *— jetzo Set — end Kleſter / An. 1622, an 
J Ort geſtifftet / vnd gebawet / vnd beſagtem Spital / 
Jah alle iedie Pfarz:ond Hauptkirchen zu S. Georgen / zuſe⸗ 
jet — vnd kunſtliches Gebaͤw / auß lauter Quaderſtů⸗ 
ap ve ; hatdrey Gewoͤlb einer Hoͤhe / jedes 65. Schuh hoch / 
* | h groffen/ond fchönen Saͤulen ruhen. Der Circul 
den did / hat 22. Schuh / vnnd gehen die Einfang im Mittel⸗ 
* Ber zugleich/eins mit dem andern/in einer Hoͤhe in 




















Fh bogen / vnnd ſeyn alle Schloßftein gecheilet. An. 1448: 
Bm fein daran gelegt/ond der ganze Baw durch die kunſtrei⸗ 
Nidap Eileen / vnnd feinem Sohn / gleichen Nah⸗ 
8/ glucklich Anno 1494. vollendet worden. Munfterus in 
Colmgor.Crufius inAnnal.Suev.Reufnerus de Urbib. Imperiü 
D D en erusin Urbib,Germaniz,Tras,Leota de vita& rebus ge- 
fs. Lud. 3 Seinfheim,Befoldusin Theſ. pra&.Aufträg/p. 76. 
h N 5 ico von den Richs⸗Vogteyen p.ı37. leq. Acta Publica, Rela- 
tiones, vnd Herrn Georg Bernhard Abelin/zc. Summariſche Bes 
ſchreib ing dieſer Siadt / et. 


5 Dornhan / Dornham / odex Dornheim / 
Sotim Schwartzwald / nahend Horb / vñ iſt Wuͤrtenbergiſch / ſo 
| rtzog Ludwig von Teck / vmbs Fahr Chriſti 1271. vermög 
Dceines Diplomatis, dem Kloſier Alperſpach darüber gegeben / 
Gaß nemblich / ſolche Beveſtigung demſelben / an feinen da habenden 
Rechten / vnnachtheilig ſeyn folte) mit einer Mawr zu vmbgeben / vnd 
zur Stadt zumachen gewilt geweſen / wie dann dieſer Drt An. 1364. 
Albertit eine Stadt war, Sie fuͤhret vber einem Dorn / einen Gock .l⸗ 
dhanenim Wappen / daher auch Dornhan der rechte Name ſeyn ſolle. 
| age Annal,Sucvic, 
| 2 Doms 









260. DerterBefhrebng 
Dornſtetten/Dornſtat Acanthopolis, Kay 


St auch TBürtenbergifchroberhalb Horb im Schwattzwald / 
EAnatan Nagolt / vnd Alperſpach gelegen. Es wird dieſes Oris 
in Anno 1278. und ı 345, ollbereit gedach An. 1563 den 10 
Julij / iſ dieſe Stadt / durch ein vnver ſchen Fewr / zum halben Theil ab · 
gebronnen. Idem Cruſius. Ineiner geſchriebenen Chronic fühl! / 
daß Graff Burckhard von Nohenberg / dem Graff Eberharden von 
Mürtenberg/die Pfandſchofft jo er am Stadtlein Dornfadt ghabt/ 
vmb 500. Marck Silbers Rothweiler Gewicht / zukauffen geben doch 
soon Hermann von Geroltzeck chelſchen Witwe / Anna von Fuürſte⸗ 
berg / wann ſie es begehre / zuloͤſen: Adtum Kaltenthal An.ızzu Es 
hab aber / ſiehet in gemeldter Chronic fernet / Dornſtatt diefeAmptegte 
cken / Glatten / Dieteroweiler / Bayrsbronn Pfalsgroffenweiler/onmd 
gehoͤre auch das vorbeſagte Staͤdilein Dornheim dahin. Der Sie 
ſoli es ſchlecht andiefem Ot ſiehen / auch wenig Leut / nach außgeſian 
denen Kriegs⸗Truͤbſalen / mehr da haben. J — 
| Surlah. Er 
An wil / daß diefegärflich- Diarggräffifch- BadifcheRefiden® · 
femme Namen von einem Thurn habe/welchen Rudob 
phus von Habſpurg / alser wider den Marggrafenkrirge/ / 
fampt der Stadt / zerſtoͤrt. Vnd daß allbie Keyſer ——— —* 
ſten Bruder Conradus / wegen Ehebruchs / umbgebracht worden ftp! / 
als er wider Bertholden von Zeringen gezogen. Als die GSraffſchafft 
Craichgow abgangen / vnd die Ort / ſo Reichs Lehen waren / widran 
daſſelbe gelangt / ſo hat Keyſer Friderich der Ander den Marggrafen 
von Baden / dieſes Dunlach / ſampt Heydelsheim geſchenckt. Das _ 
Kloſter Gotts⸗Aw hat Graff Bechihold von Nenneberg An. or, 
bey dieſer Stadt geſtifftet. Dann dieſe Grafen Durlach vnd ande 
ve Ort am Rhein / vor Zeiten gehabt haben. Es hatie allhie / vor dem 
jenigen 
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heist Bee in ch önee Sürfichee Siayof / in welchem Marg⸗ 
graff von Baden Hof gehalten / auch darbey einen Fuͤrſtli⸗ 
—* /onnd in der Stade ein wolbeſteltes Gymnafium, bey 
— — ſeyn vnterhalten worden. Vnd war die 

auch wol zuſehen. Fr, Irenicus in Germ. exeg. Munfter. 
ın Colingr, Crufiusin Annal, 


Ehingen. | 
hr 2 38 auffder A ſechs Stund von Dutlingen vnter Toche⸗ 
B: ingen/nicht fonders weit von "Balingen/an der Schmeyha / ſo 
I cin Dechanat hat, Es gehoret dicſes Staͤdlein ſampt der Herr⸗ 
aff t vorhin dem Hertzog von Wuͤrtenberg / jetzt dem a: Bf 













fenmit ſechs Pfirden/bißin feinen Tod erhalten worden ; welcher der 
Stadt ad jeine Furisdiction zu kau ffen geben / vnd jhr geranhenhabe/ 
ſch nach feinen Tod) unter deß Naufes Wuͤrtenberg Schug vnnd 
Schirm zubegeben / fo auch gefchehen: Die vbrige Herrſchafft / als 
ren — am Necker / mit allen Fle⸗ 
ſeh von Graf Rudolphen dem letzten Graffen / fo feine Erben 
verlaſſen / dem Naug Oeſtereich verkaufft worden. Beſagte Stadt E⸗ 
babe einen eigenen erkaufften Fleck en Butz genannt. Sie ha⸗ 
beauch einenreichen heiligen S. Martin vnd ſonſt viel Einkommens / 
fampe dem Vodgelt und andere Freyheiten vnd erlauffte Gerechtig⸗ 
Men. Es habe auch alda viel Weyd / Holtz vnd Waͤlde / groſſe Hey⸗ 
den auff den Bergen hin vnd her: Dannenhero viel Vieh / Dehfen/ 
$ 1Stier/ze. Roff/Beiffen und Schaaff / in diefer Gegend 
werden. Eshab auch herumb einen guten fruchtbasen 
i —— gewinne man Jaͤhrlich viel Frucht vnd Sutter / ond habe 
zeiche Bawersleut allda (nemblich vor dem jegigen Krieg ) An.ıs 76. 
ſeydieſe Stade vbel verbronnen; das Fewr ſey auff dem Rat t hauß an⸗ 


Hh iij gan⸗ 
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gangen/ohne Zweiffel von Hexen angelegt / vnd der Stadt vi el Brieff 

vnd Siegel / Privilegia vnd Silber geſchitr / auch Haußraht vnd die 
gantze Gaß hinad/bif zum Marckt · Brunnen/für vieltaufend Gulden 
werth verbronnen Es habe dieſe Statt Ebingen allwegee 
heiſſen von jhrer Gemeinde / auß der Burgerſchafft erwehlet / weiches 
Ampt die Rieben ein altes Geſchlecht / wie auch die Reivelln Dafelbe | 
fien/drephundert Jahr verſchen und beſeſſen. 


inge 
Din Stadt ſo wo er ab Vlm an dem 7 















— 


ferlein Schmiha/nahend bey der Thonaw gelegen /vermepne 

Pirckheimerusdeß Prolomzi Dracuinam zu ſeyn 103 der 
groſſen Wallfahrt halber zu einem Marien Bilde wol bekandt / vnd vor 
dem jegigen Krieg in welchem dieſer Dreh nicht wenig außgeſtanden / 
in feinen Weſen / da man ſich wol genehret / geweſen. War vor Zeis 
ten Hohenbergiſch / ſetzt Oeſterreichiſch nach Inßbruck gehörig. n 

Es iſt auch cin anders Ehingen am Necker [darvon rvnten m 
Rotenburg. —_ Ba 


Ehach. 
Sligt dieſes Staͤdtlein im Schwartzwald / nicht weit von 
lingen vnd S. Peter / vnd iſt Oeſterreichiſch /wie von'Balın 

pen 17. Februarij Anno ı 64.1. geſchrieben worden . Juden 4 

Munſteri Zeiten wie er berichtet / ſoll es denen von Rechberg chen 

haben, 


cenfe Monafterium, HK 


Elwangen/Elephanciacum ‚Elephan- W —J 
As Kloſter allhie iſt von Atnolpho dem Biſchoff zu Langres 
Mi Caroli Magni Beichtiger/in dem groſſen Tannen⸗ 1 
wold / ſo man vorgeiten den Firengrund geheiffen/Annors 
erbawet: Vnd da man die Baͤume etc außgehawen / auch ein Flecken 


darbey auffkommen / welcher nach vielen Jahren mit einer —— 


v 
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vmbgeben / vnd zu einer Stadtgemacht wordenift. Der Nahme dies 
fer Stadt follefo viel heiſſen als Eifang/ von einem vor Zeiten dafelbs 
fien gefangenen vngewoͤhnlichen wilden Elend ; Zu deſſen Gedaͤcht⸗ 
nus man auff hohen Feſten in der Hauptlitchen alldadie Evangelia 

- anffeinem Pule / fo mit einer außen Eiendshaue vberzogen / finger. 
Es ſollen da die heiligen Corper der Märtyrer Sulpicii und Servilia- 
ni,ruhen. Vmos Jahr 1450. iſt diß Kloſter auß einer Abtey zu einer 

Probſtey vnd die Benedictiner Moͤnch zu Canonicis gemacht wor⸗ 
den dem Probft/fo vnter die Fuͤrſtliche gerechnet wird/ 

nie dieſe tan der Jagſt gelegen. Als Anno 1552. der Keyſer 
belägert / Harder Teutſche Meiſter Wolffgangus , vnter deffen 
Stadt eingenommen. Esifi aber der Herzog von Wuͤrtenberg / 
Schutzherr / vonden Domherrn beruffen worden / fo diefen Orth 
Ader erobert / vnd jhnenden Canonicıs, Die Freyheit einen Probſt / 
nach Belieben zu erwehlen reſtituirt; auch dem Teutſchen Meiſter / 
0 gern ein reicher Probſt geweſen were/ eil ichhe Staͤdtle in entzogen/ 
den Kriegs Vnkoſten zuerſtatten. Endlich durch etliche Fuͤrſten die 
Sach verglichen vnd dem Teutſchen Meiſter gegen Erlegung dreyſ⸗ 
 figtaufend Guͤlden / ſeine Staͤdtlein wieder zugeſtellet worden. In dem 
eig m Teutſchen Krieg ward Elwangen von den Schwediſchen auch 

- eingenommen: der jegige Probſt vnd Herr zu Eiwangen / heißt Jos 
arın %acob. Brufchius in Chronolog, Monafteriorum Germ; 

Drefler. deUrb, Germ, & Cruf; in Annal, Suev, 


Emmentingen, 


| ‚Stein GStädtlän im Brigadıw / zu der Marggraffſchafft Hoch⸗ 
vnd den Hessen Marggraffenvon Baden gehörig. 


——— Engen. 
Igt vier Stund von Schaaffhauſen im Hegoͤw. Iſt vorhin 
a upfüich/hernach Poppenheimiſch geweſen / vnd nach abflerben 
Henn Reichs Marſchallen vnd Graffen Maximiliani von Pap⸗ 


pen⸗ 
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penheim an Fuͤrſtenberg kommen / weilnein Graff von Fuͤrſtenberg 
ſein deß Herrn von Pappenheim Tochter gehabt. Gehoͤrt in die Reichs 
Herꝛſchafft HRewen oder Heben / vnd ligt ſolch Schloß Hewen ob demn 
Staͤotlein. Anno 1640. ward Stadt vnd Schloß mit Sturm von 
den Breyſachern erobert / geplũndert vnd biß auffs Schloß abgebrant. 
Acta Publica & Relationes, | er - 
Jeſe Reichs⸗Stadt am Necker ein be, „m — 
Stuttgart vnd drey Meil von Tuͤbingen gelegen / hat hren 
Nahmen vonden Eyſeklingen / wegen der Himmer/fovor 
dieſem in dem Neckerthal geweſen / allda die Hammerſchmid 
bey Tag vnd Nacht ſich haben hören laſſen. Keyſer Friderieusil. 
bar ſie mit einer Maween vmbgeben / vad Anno 1215. oder 20 zu ei⸗ Mr 
ner Stadt gemacht. Der Lufft iſt allda gut vnnd gefund. Diedep 
Vorſtaͤdt machen fie groß vnd weit / in deren einer zwey Kiöfter/indet 
andern ein Klofter vnnd zwo groſſe Drucken (darunter dieeinefänff 
Gewoͤlb vñ zwey Thor vñ dieander ſiebẽ Gewolb hat /) vñ in der dritten 
Vor ſtadʒwey Cloſſer ſeyn / derẽ daseine zu 8. Auguſtino, lang weit vñ 
gar ſtarck dariñen ein gar luſtiger Garten. Die fürnembfte Kirch inder 
Stad ift zu S.Dionyfio,darvon nit weit der Spital/fo vor den Krieg 
gar reich geweſen / darinn einer omb ein billiches ein lattliche Pfrunde 
auff ſein Lebenlang hat exfauffen können; iſt auch darauß alle Wochen 
den Armen Burgern fo es begehret / Wein vnd Brod get eicht worden. 
Der Keller iſt achtfaͤchig / dariñ hundert vnd fuͤnff Faß Wein ligenkon⸗ 
nen/fo alle groß / vñ deren eins auffs wenigſte viergig Wurtendergiſche 
Eymer oder ſechs tauſend vierhundert Maaß / vnd das gröſce drey vnd 
fiebigig Eymer etwan gehalten: wie es dañ einen herꝛlich en vñ gi 
Weinwachs vmb die Stadt hat / vnd die Maß groß iſt. An | 
bat es auch feinen Mangel allenthalben in der Stadt: und gute Bruns _ 
nen. S. Mariz Kirchen ligt auff einem Huͤgel / darvot ein geſunder 
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Brunnen ſtehet, Es ſeyn auch Kloͤſter in der Stadt / als das Domis 
nicaner da Fundellinder erzogen werden: Item / das Franciſcaner⸗ 
—— deß Riofere Adelberg allhie / wird vnter Die 
Freyungen in Teutſchland gezehlet / fo Kepſet Eridericus IV, Anno 
thilianusisiz. Carolus V. Anaoısıs2s0nnd,Ferdi-. 
dus I, Annoız so.befldtigethaben. Das Rahthauß auff dem 
Marckt iſt groß und prächtig / Darunter die Metzig oder Fleiſchbaͤnck 
ſeyn. Bad iſt der Rath der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan. Cs, 
if der Stadt Reichs · Auſchlag alle Monat zweyhundert vnd zwantzig 
Gulden. Die Bur ger⸗ oder Trinckſtubẽ / auff beſagtem Marckt iſt auch 
feinerbawer. Es hat die Stadt etliche Thor/als das Obere / Dliens 
he/@ßRettinger/ (dasbey ein —*—*— Muͤhlen iſt) Beite 
weeler⸗Thor / Vogel⸗Thor / Schelis⸗ Thot / tc. Vnnd werden 
t edtep Borfidur ‚genannt: Die Erſte / die Dbere / gegen 
€ En [einem WBürtenbergifchen Stecken: Die andere/: 
Blienfen /oder Blafianum, gegen Zübingen: Vnd die dritte / Bei⸗ 
en/fonren Thor hat. Keyſer Henricus IV, hat da An. 107 7.cinen 
Reichs - An 1360 oderı361. als Keyſer Carolus 
V | allhie einen Reichstag hiekten/ond in dem. Refe- 
—— Franciſeaner / oder Minoriten Kloſters / zu Raht ſaſſen / 
die Burger eine Auffruhr wider fie erwecket. Der Keyſer hat 
mit der Flucht ſolviert / vnd Graff Eberhatden von Wuͤrtenberg 
DieRach anbefohlen: Darüber die Stadt belaͤgert worden / gleichwol 
aber / vermittelt cin hundert tauſend Guͤlden / endlich den Frieden ers 
So ift vorhero An. 1315. vnd 13 16. diefe Stade zwey⸗ 
FReidericoT11. beidgert worden/weilfie es mit ſeiner 
Neyſer Ludwigen auß Bayern /gehalten : Er muſte aber 
vnverrichter Sachen abziehen. An. 1449. hat Graff 
Wanenberg der Egunger Weingarten / vnd was vor der 
adt we dent Jauch das folgende Jahr jhre Doͤrffer ange zuͤn⸗ 
Bi. An. 75 58. Haben ſich die Herrn Camerales von Speyer / we⸗ 
arm der Pater begeben, Eo hat ra zu befreyten — 
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die Stätte Wim/Reuslingen / vnd Heylbrunn / alſo / daß es indeß Ri 
gers Willkühr ſtehet / eine auß m. Drepen zuerwehlen / da er ſeine 
Sach wider den Raht allhie führenfan. Der Hertzog von Wären 
berg hat in dem Eßling · und Aeutlingiſchen Sebi die Forſt· Ge⸗ 
rechtigkeit / vnd thut daher die Wildbret Schutzen fangen / vnnd ſitaf ⸗ 
, Reufnerus deůrb. Imper. Crufiusin Annal:Suevic, Be: | 
fololdus in theſ.pract.ver.Forſt Limnzus de Jure publ.lib‘1. J 














& 7.&Speideliusin Notabil.voc. Freyheit / p. 321, \ Zu 
Ettlingen, J 8 | 
? Sfißreißer Abraham Saur in feinem Theatro Urbium am 
;9. Blas / daß diefe Marggraͤffiſch Badifche Star Ertlingen/ 


Romiſch⸗Catholiſcher Religion / vnnd auffhalbem Weg zwi 
Pforzheim / vnd Raſtatt / von jedem Ort zwo Meilen gelegen /dp 
Irenici Vatterland fey / derdarfür halte / daß de Zrojaner®ho Lu 
{fo die Stadt Pforgheim/ ihrem Vorgeben nach / gebawet haben 
auch diefe Stadt laͤngſt vor Chriſti Geburt / —— Es 
vnd werde auch diefe Stadt Pofidonopolisgenannt.: Sie 

hin / wie Munfterus berichtet / dem Abbt von Weiſſenburg 
fie an Baden kommen / vnnd daher / fagter: Fahren 
Weiſſenburg Zollfrey durch Ettlingen 


Freudenſtatt. 


Jgt in dem Schwartzwald / auff der Straſſen vo 
nach Straßburg / vnd zwar von jenem fuͤnff ſtarcker / von S 
burg aber ſieben Meilen / vnd iſt dem Hertzogen von 
berg gehörig. Hertzog Friderich von Wuͤrtenberg / vnd a 
zu Mum pelgart / Herr zu Heydenheim / vnd Dberfirch / Pfand Hm 
deß Hertzogthumbs Allenzon / Ritter beyder Königlicher Orden in 
Franckreich vnd Engelland / ꝛtc. bochloblicher Gedaͤchtnus / Nik 
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zn mittenauffdem Schwargwald/ond gleichfam im Wag⸗ 
Centro deffelbigen/da fich das Gelaͤnd dr Hoch⸗ Teutſch⸗ 
rin Aa onndder eine Trauff deß Wetters in den 
Rhein / der ander In den Necker fallet / ein ſolche rauhe / dicke / vnd ſinſte⸗ 
re Wildnus / da man vor Jahren fuͤr den verfallenen Bäumen / vnnd 
erlich / vnnd Winters Zeit gar nicht fortkommen 

konnen / auff die dritthalb tauſend Morgen groß / außreuten / eine luſti⸗ 
ge Stadt dahin bawen / vnnd den vngeſchlachten Boden zu Aeckern / 
—— * zurichten / vnd alſo zahm machen laſſen / daß ſich folgende 
auff die dreyhundert vnd funfftzig Burger / vnd vber zwey tauſend 
len / dafelbfien auffhalten / vnnd ernehten / indie fuͤnff hundert 
Haupt Diches mit der Fütterung außbringen / auch die Reyſende mit 
ihre — oß vnd Fuß / Sommer vnnd Winler / mit Fürfommung 

















— hnen auch Holtz zum bawen / vnd auff etliche Jahr frey⸗ 
en Sigalldagegeben: Als haben dieſelbe ſolchen Dre / Frewdenſtatt 
genannt. Hochgedachter Fuͤrſt / har auch ein fehr ſchoͤne Kirch allda 
er/deren Borkirchen mit allerley Hiſtorien Alten vnnd Newen 

s ſchon gezieret/auch an Gold nichts erſparet / vnd dic Can⸗ 

falfo ebawei worden / daß der Prediger/ Männer vnd Weiber / fie 
aber einander nicht ſehen fönnen / ſondern jedes Geſchlecht beſonders 
ſitzen Der Marckt /oder Platz iſt ſehr groß / vnd ſeyn vnter den 
Mauſern Schwibbogen / daß man im Trucknen gehen fan: Wiewol 
folchts Werck / wegen Ihr Fuͤrſil. Gn. allzufruͤhen toͤdtlichen Hintritt / 
nicht gar vollendet / die vorgehabte Mawer nicht herumb gefuͤhret / vnd 
die Stadt / ſo zimb lich hoch ligt / 9— Zt worden. Das Thal 


darun⸗ 
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Darunter wird S. Chriftophe- Thal genenner/in welchem es flassliche 
Haͤmmer har / diefonderlich der Mifling-Spandel / dem Hertzog von 
Wuͤrtenberg / vor dieſem / viel eingetragen baben (fie. Mart,. Zeiller A 
part, ı.Itinerarii Germania. 8* — V — 
ee 2 
Luͤeſſen. Er; Be ET 555 
ar im Lech⸗Thal / ſo von dem Be nnd 
Dan hr inen Bi enſchuß 2 
brept. ° Munfterusfage: Daß der Lech allhie zu Füeffe nen Mi 
lohen Foll habe / davon man das Geihon weit hören möge] nd ſey ge⸗ 
faͤhrlich dar durch zufahren/ doch ſty es zu Landſperg noch foralichen? _ 
dieweil der Lech daſelbſten einen granfarnen Faltıhit . Eo ſey ob dex 
Siadi Fücffen ein foſt hoher Berg / der Seuſmg genannt / vnnd icht 
ferndarvoneinnatürtich Bad/darinn Keyſer Julius gebadet haben 
fole. Teils falten Füeffen vor der Attın Abuzacum, oder Andi 
cum, fo einesift: Eiche nennens Faucenäm, von dem Klofer ab 
bie /foFaucenfe porhin geh n vnnd gleichſam indem 2 achender 
Derge gelegen/welchtsS. Magnus,defiheifigen Galli Difeipuf eBa2. 
wet hat/onnd jeht/famprder Stade/dem Bifchoffwon Augfpiirg gen 
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börig il, Vid. Brufchium de Fpifeopat, German, >.8, Mar 













macht gute Lautd vñ Geigen ollda An. 15 46. nahm Schöftian&che = 
fin mit der Städt Volck / dieſes Städtlein mit ſchlechter üßeel lie 

oberte hernach die Veſtung Ehrenberg/ond auch Dillingen. Indie 
ſem Teutſchen Krieg iſt Fůeſſen ein weilvonden Schwedifchen ein: F 
weil von den Ertzhertzog Leopoldiſchen / dem Biſchoff nein 


HH f 


gerommenworden. — we Fi 
Ruhrfelden. Zu" MR a3 $ 
28 | nf 389. 3,04 ir Arien > 
Ehoͤret bein vornehmen Adelichen Geſchlecht von Gemmin ⸗ 
— ligt im Craichgoͤw / welches Land faſt viereckicht / 
and gegen Moitternacht / vnd Morgen / den Neckn hat Don 
fr | dem 
vu, 


> 















Xxaͤrſtenberg. 

Eco onnd Stade / zwiſchen Dueling / vnd Loffing / im 
Echvartzwald /gelegen / wie es theils rechnen / wiewol ſoiche 
ando⸗Art herumb einenepgenen Namen hat / und die Land- 


Napaffe’Daargeriennier wird / Die man vor Zeiten Abnobiam 
cffen, Co gehört Furſtenberg / ſo Hoch ligt / den Graffen von Fuͤr⸗ 


ah Bartach 
dr * 


genannt Kleinen: Gartach / ein deſchloſſener Ort / oder ein gar 
Eleines Staͤdlein / in das Hertzogthumb Würtenberg gehoͤrig / vnd 
mHeuchelberg / anderthalb Stund von Eppingen gelegen: Dar⸗ 
 böniche weitiöreflen-Bartach/foctwareinjchöner Wuͤrtenbergi⸗ 
Bar Hier geweſen der jetzt abermeiftencheitsin der Aſchen ligt: Dars 
Hein Sperzlicher Weinberg iſt / i dem der allerbeſte / koſtlichſie Wein 
wachft / ſo aß den Heylbronner head ſticht. 
* Seißlingen / oder Geyſzlingen. 
ı Yefes Staͤdtlein hat den Nahmen von dem vhralten Schloß 
a vor Alters auff der lincken Seiten / wann man 
von Vim herab reyſet / nechſt oberhalb dep Staͤttleins /auffei- 
nem felſichtem Berg / geſtanden / wie die Anzeigung noch zu erkennen 
ihr: Vnd wird gedachter Felß / ob weichem dig Schloß Arftanden/ 
Insgemein noch der Geyſelſtein genannt. Wier aber folches Schloß 
er erbawet/oder wie folches wieder in Abgang kommen iſt nich t 
Eo iſt Geißlingen cin fein wolgebawtts Handthieriges 
we Sf Staͤdt⸗ 
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Siäpdtlein/fo theils allber yt zum Filßthal rechnen / darvon nicht ſon⸗ 
derlich weit der Fleck Altenſtatt ligt / ſo Crufius vor dieſem einen Theil 
der Stadt Geyßlingen geweſen zu ſeyn vermeynet / ſo aber nicht ver⸗ 
muhttich: weiln gedachter Flecken Altenſtatt / vor dieſem nicht den 
Grafen von Helffenſtein / ſondern den Graffen vonSpigenberg(deren 
noch einer mit dem Wappenſchild zu Altenſtatt in der Capellen abge⸗ 
mahlet zuſehen) zuſtaͤndig geweſen iſt. Es hat zu Geyßlingen vier 
Thor / vnnd ein Thoͤrlein: Item / bey 20. Thuͤrn / vnnd zwe Kirche 
deren die eine / nemblich / die Pfarzkirchen/zuonfer Frawen: Die ande⸗ 
re aber die Spital- Risch genannt wird. Vnd iſt der Spital allhie 
vor Dem jegigen Krieg gar vermöglich gewelen/in welchem man. vmb 
ein billiches zimchliche Pfränden haterfauffenfönnen. So h 
Städtein feinen Mangel an Waſſer / vnd entfpringer eins gleich ann 
Der Vlmerſtaig / ſo man den Thierbach nennet /der laufft bey der Ro⸗ 
racher Staig(insgemein nun Rorgenſtaig) fuͤrvber / vnd wird als dann 
Die Rorach genannt / die kompt auff das Staͤdlein / treibet etliche Muh⸗ 
ken darinn / vnd fuͤllet die Stadtgraͤben / faͤllt hernacher bey der Altens 
ſtatter Muͤhlen indie Epbach / (ein Waſſer ſo von dem Degenfelderi⸗ 
ſchen Flecken Eybachherfür laufft) weiche fich endlich vnterhalb Als 
tenftade mit der Fuß confungiret: Daß alfe der Fiörgraben ( deffen 
Crufius gedencket / vnd neben dem Staͤdtlein abwarts fleußt vnd mit 
gedachter Rorach / ſich wieder vermenget) fein bejonder Woſſer / ſon⸗ 
dern eigentlich von der Rorach herkompt. Ksıflder Beindrechßler 
Arbeit zu Seißlingen weit befannt vnd berühmbt / vnd erfcheiner jhre 
ſubtile Arbeit / vnter andrem auch hierauf / daß fie auff zwey hundert 
vnd fünffgig/biß in drey hundert feine Becherlein oder Kelchlein (an 
welcher jedem von einem fo ein ſcharpff Geſicht hat / die Form eines 
Bechersoder Kelchleins / ja das Füßlein vnd Obertheil / ſo etwas außge⸗ 
hoͤlet / eigentlich erkennen) auß Bein drehen / welche alle mit gutem 
Raum in ein außgehoͤlet gemeines Pſefferkoͤrnlein gelegt werden kon⸗ 
nen. So machen fie auch Fleine gedeckte Kutſchwaͤglein / mit vier busch 
brochenen ond vmbgehenden Raͤdern / darinn vier beinerne — 
itzen 
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tzen / v Pferdlein mit dem Fuhrman vornen het / ſo klein vnnd 
abiil / daß einfolchen Wagelein von einem / mit Gunß zu reden / Floh 
welchen man vornen ber mit ein wenig Leim an das Teixelein anklei⸗ 

bet) füglich fortgezogen vnd Die ar ai Raͤdlein ern werden 
konnen; neben anderer dergleichen fubrilen Arbeit mehr. Es hat auch 
gleich vntethalb deß Staͤdtleins einen Steinbruch oder Steingrub / 
auf welchem ein Stein gebrochen wird / ſo man Taug · oder Tauch⸗ 
en weich/ fandig vnd Iöcherig / und zu Waſſergebaͤ⸗ 
wen vor andern fehr taugentlich vnd alſo nicht vermuthtich iſt / daß der 

en Stein zum Münftergebäw in Bimfommen: (wie Crulius, 
Fgweiffelauß anderer Bericht/wil ) dann felbiger Stein mehrer: 
s hatt vnd wol ſolidiert iſt. Man hat vor diefem in diefer Steins 
uben fonderlich ſchoͤne krauſe vnd wie Corallenzincken vnnd fonften 
wunde lich formierte Stein gefunden / deren man bißmweilenauch noch 
hfompt. Vnd ıft wunderlich/dag man in dieſer Steingruben etliche 
zroffe Holen vnd darinnen ſchoͤn klares Woſſer finder. Go hat es na⸗ 
end dem Staͤdilein auch ein Bad / ſo in Weiber Kranckheiten faſt 
gleiche Wurckung als das Zellerbad hat / vnd ſonderlich für Sch aͤbig⸗ 
ei vnd Kraͤtzen vnd dergleichen Zuflände gelobet wird. Im vbrigen 
Hefes Staͤdtlein zwiſchen hohen vnd ſteinigten Bergen gar tieff/ 
auffderen Berge einem die hohe Warth insgemein der ode Thurn ge⸗ 
nannt / ſtehet / ſo ein altes und ſtarckes Gebaͤw iſt / auff welchem fietige 
Tag end Nacht eine Wacht gehalten wird / welche fonderlich / wann 
Bränften entftchen oder ſonſten Alarm vorhanden/ihre Lofungsfchüß 
—— Fahnen außrecken ſollen. Das alte vnd beruͤhmte Schloß 
(darvon das vhralte nunmehr / was den Mannsſtammen 
anbelangt/abgefiorbene Graffen Geſchlecht den Nahmen geführer) ift 
auch auff einem der beſagten Berg der Schloßberg genannt / geſtan⸗ 
den / ſo von S: Virichs Brudern Burcardo Graff Hugwalds von 
Dillingen vier dten Sohn / wie man ſchreibet / erbawet wordt ſeyn fols 
fe Esfindet ſich aber in einer alten Beſchteibung / daß der Schloͤſſer 
En geweſen / deren das sine gegender Alp / der Darlis 
genannt 
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enannt worden / welches die rechte Veſtung 

Stärken onduicker andeser Kriegeruͤſung wol — Su ana Dos ander 

Schloß gegen dem Staͤdtlein ift dh, Brugvogts 

ne luſtige Behauſung / vnd Die jñere Schlohmawer 

Fuß dick / vnd ee | 
Thürnen verfehen Ehe kompt bat es vier 

(deren zwey gang mit. Eiſen bejchlagen.waren/) ond drey auffsichende 

Bruͤcken gehabt. Anno 155 2. vmb Oſtern h —— Albrich 


von Bran 


ecord einbekommen / — 
neunzehen Rotten Schůtzen vnter dem mer } 
vnd acht Pferden beſetzt / auch damals das vmb 
zwey vnd zwantzig tauſend Gulden Brandgeſchaͤtzt 
vor &aurensii gedachtemu 52. Jahre: hatdie Stade Wim 
Pe * vnnd den Beldgerten mit Schieſſen | 
Snügken 1 ſonderlich von dem DedensThurnober dergeftalt 
30 fie folches in wenig Zagen wiedereinbefommen: 
—— Stadt ——— 52. — 
gaͤntzlich abbrechen / vnd ſchleiffen / daß daran 
die Felſen / vber welche die auffziehende Brucken geweſen/ 


















hoͤrd / von den Graffen von Helffenſtein / zun Zeiten — 
ceslai, erkaufft / welchen Contract die folgende Keyſer auch die Chun 
fürften dep Reiche confirmiere haben. Vnnd wird Geyßlingen von 
einem Dbervogt (fo gewöhnlich einen von def Reiche Ritterſchafft/ 
ſeythero 163 5. aber folche Stell vaciert / vnd voneine m 
ein Patricius von Vlmverwaltet / von welchen beyden auch die vbn⸗ 
ge Ampileut auff dem Dorffſchafften Helffenſteiniſcher Herrſchafft⸗ 
alle dependiren / vnd bey dem Pfleg⸗ Ampt Jaͤhrlich die Einkemmen 
vnd Gefaͤll / zu verrechnen haben: Die jenige fuͤrfallende Geſchaͤfft 
abes/fo dieſe beyde nicht eroͤrtern koͤnten / werden auff die DB 





Dep SchwabenLands. 273 


— Herin Herrſcha m 

Es har aber auch beſagtes in dem 

| Inno 1634. wol etwas außgeſtanden / ſeine 
r 


en eibern. Vnter den Vimi⸗ 
: | gewefen/ Rudolph von Weſterſtetten / 
von Jagsheim / zu Ederhin / 














Theodorus Schad / Vimiſcher Pfleger allda / ein 
guter Künften/ der uns auch zu Beſchreib ⸗ und Fürs 
dieſes auffeinem fruchtbaren / vnd viel fchöne Depffel tragen« 
ngelegenen Dris/großgünflig beförderfam geweſen iſt Das 
ze iſt auß —— — Actis Publicis, vnd Rela⸗ 













—* —— = ah ni viel&eut 
fü d Sommer befuchen/ond der auchnach Dim getra⸗ 

gen wird: Bon Deme ein ſonſt Hochberähmbter/ond gelehrter Medi- 
cus, in feinem newen Waſſer⸗ Zap. s 3. eingang irrige Mey⸗ 
‚nung bat / indem er fchreibee: Daß ſolcher allernechfi bey der Stadt 
entſpringet / vnd der Öepklinger Saurbronnen genannt/ 

vnd von durch Rinnen / oder Canalen / zu dem beſagten Dorff 
/zum Trincken vnd Baden geleitet: Aber ſchier vmb das 
ſchwaͤcher / als der Goͤppinger / ſeye: Vnd zum Ba⸗ 
der Bad⸗ Wirth / auch Wildwaſſer mit vnter gemiſcht 
werde / dieweil deß Minerifchen Waſſers fonftennicht genug were. 
Auß welchem erſcheinet / daß er nie allhie gewefen / noch das Waſſer 
gatuncken / vnd probiert/fondernfolchts nur von andern gehabt habe 
| en nicht — dem edlen 8* 






deßwegen folcher alh 
das Waſſer viel weiter / als das Goͤp naw 
man hergegen den Ybenhauſiſchen Sawerbronnen nicht 


——— Edelmann / der zu — | 


DBurger/ond der zu Goͤppingen / wegen feiner 
B glichen wird. In Podagrifchen — 
— ——— 


Semmingen. 










Tadt vnd Schloß / deß Adelichen Geſchlechts Namen 
Senne ah N an ah Sur heil ode 

Ebne iſt /foman den Prurbeinnennes/i 

weiche fh Dp Craig ei fruchtbare Sgcigegen n Rhe 
warto / hinunier laſſen. J— 
Gemuͤnd. a —* 


WJeſe Reichoſtatt / deren Monatlich einfacher 
Roͤmerzug / iſt hundert vnd ſechs und ſiebentzig 
allda Henricus Leo, Hertzog in Bayern vnnd 
in die Acht erklaͤret worden / ſolle vnter dem 
chen dem Alten / oder feinem Sohn Friderichen mit dem einen Aug/ 
Hertzogen in Schwaben / vmbs Jahr Chriſti 1090. vnd ruo. ſeynbe⸗ 
kannt / vnd von beſagtem einaͤugigen Friderico / mit eins Mawer vmb⸗ 
geben: Hernach vnter Keyſer Contado III. und Friderico Barbaz 
roſſa vermehret worden ſeyn / die fie auch mit dem —â— = 
ch⸗ 





J 
PEN > 
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Srepheirenbegaber haben. Wurde erftlich Repfersgereut: Darnach 
Thiers; geheim oaher noch den Dach fo aldavber den Marek 

| wird. Der jetzige Name fol jhr daher 
viel DB \chlein indie Rems rinnen / ſo den Teut⸗ 

— rein Aupflußder Waſſer iſt / wiewol ſolchen 
— *— ewde vber einen gefundenen Ring / Theils / wegen 
er froͤlichen vor en daſelbſt angeſtellten Feſten / vnnd Ritter ſpie⸗ 
The Mundio, oder Schugherführen. Von fetzt⸗ 
pielen wird noch der Schießgraben/onter dem Augus 
eis Orikenrins die Gegend umb diefe Stadt / 
al’ genannt: von derRems/lo auch in dem allerkaͤlteſten 
eg VV ilhelm, Blacuvv ſtehet. 



























mie Paternoftern/ fo weit vera 

— De. Vnd feyn 

e Riöflerder Augufliner/ Prediger / Minoriten / vnnd auſſer der 

—— Frawen⸗Kloſter / darinn vber die hundert vor 

ad hat es allda auch ein ſtattliche Kirch zum heili⸗ 

| neu ns vnſer Frawen genannt / fo einen Probſt: Item /die 

15. Veit/ S. Michael / S. Schald/cin Spital 

fisch d zwo Capellen Item / auch inder Stadeein Tonnen: Con⸗ 
went/joder Krancken pflegen. Vnd iſt dieſe Stadt gantz der Nds 

m Religion zugethan. Das Regiment alld a iſt vor⸗ 
— 

ck kommen. Den Raht muß man vor der Statt 

vnd vier / oder ſechs Rahtsheren / auß den Staͤt⸗ 

en Hall / Dinck elsbuͤhel / Nordlingen / 

en/fuchen/oder verllagen An. 1546. ward dies 

ert/erobert / vnd das Frawen⸗ 

en abgebrandt. In dem jetzigen Krieg harte fie auch 

bie Schweden zu 2 Zwo Meilwegs =. ligt 

orn⸗ 
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— ee ensar leer nen eg 
Rechberg gehörig. Nicol. Reufner. de Urb, Imper. Dre- 

— Urb.German,Crufius — Ha anf 

orig, & jure Patriciorum libi3 0:4. (- ©) eu — 


Gengendach. — 
St ein Reichoſtaͤttlein ee = ß 
Meilob 


Straßburg gelegen / deffen MRonatlicher 2 
hen zu — **— tee dep Nenn} 









foder Zeit Columbanus 


nux von Adelgenommen werden ond hat der Ab Ben ; 
dolpho 1. An. 1273: — ehenmañ / v 
ſeinem en Ange 

& Crufusin Annal 


©. — J 
J 


onalibus vnd ſonſien auch / ha 
aiſch; ein Dre von zimblicher 
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DE 77 n 
Pt —* — — * Be 












Staͤdleir ne Meil vnter Thon ſo ein Fleck 
Sal vi m Zfenan- Zei nen cc * 
Sraw Vrſprung /oder beſ⸗ Sirtase giſchen Then E⸗ 
| ıgen /6 — ——— Sidttlein Geyſin⸗ 
n gehoͤr auch den Hernn Särftenberg / 

5 Wartenberg ligt. 


le Ezar Giengen. 

x des N Ken Bnf-Uond Brand qhaden / ein ufliges 
ð — 5—— Wafler Brentz 
ſcher einfacher Anſchlag eis 
Est zwilchen Vlm vnnd 
me — *5 Augſpurgiſchen Con⸗ 
— Ei vnd — In be⸗ 
naht er nnd hatte vor dem Krieg / vnnd 
ie einen guten Spital. Das Klofter Herbrechtingen 
tronacus von-Alten Zeiten allda gehadͤt. Cs haben 

| BI e. Samen einsmials / ale — Mitzlerus Mergelſtet 
n — war / ſolches Kloſter gepländert/ond angezünder/ 

| vom Papſt Nicola nach Kom citlert worden ſeyn / biß 
ach &ı 145 ‚von Pfalgarafft en bey Rhein verglichen 
‚Crofius in Annal, Suevic.& Relationes. in ge 
'öhtingen (fo von FridericoBarbarofla An. 1144 an 
hiffiet worden / wie Brufchius fagr) if vor Zeiten der 
n/daß der Abbt / wann einer vonden Seren Ehingeren 
D er einer Capellen in der Kirchen daſelbſten) dahin 
men/jbmeensgegen gehend / die Schtüffel zum Kloſter oberreicher 
agter Ctufius part.2. Ne .c, 6,in fin,fol 551, fehrei- 
1 ber. 





Ä ne 
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Durchzäg Quartier ond fondestich haben ſich 
—* ar — Deägeungder Sim Ping | 

e ſtarcke Partheyen von den Repferifchen 
Stadt zu plündern: ———— Augußii. uf ie 


Pferd, Morgens früh für das Thor kommen / ſo indie Seade begeht 
vnd ehe man fich reſolvieren koͤnnen / Gewalt zu üben. angefangen /da 
Wild-oder Geſundbad vor dem Memminger Thor (fo fchdn ab⸗⸗ 
* —* auff den Boden abgebrandt / an etlichen Orten ſchon 
Stadt geſtiegen / vnd groſſe Angſt und Schrecken verurſachi / ſyn 


wer von einer ſtarcken Schwedifchen Parthey zurück getrichen vomd 


ift alfo damals die Stadeenefege worden. Die gedachte iſc 
nahmen hierauff die meiſte / vnd beſte Pferd fondertich die im Sp 
alle mit fich hinweg ; und zogen/wegen Forcht vor den Kepfenil 
deren fernern Vberfalls man fich beſorgte / Die meifte ne 
Weib/ond Kindern g vnnd nahmen fhre befte 


—— auff db fommen: ſeynd nicht ara ie obgt 
dachte 4. Companyen / alsbald in ok Chen aufgebrochen / ſonde 
auch noch felbigen Abend ſederman in der Stadt / wer es 

fich gefoͤrcht hat / geflohen: Vnd was er in der Eyl nicht mit br 
men / vnd tragen fönnen/allesim Stich gelaffen: Die alte 
muͤgliche / Krancke / Rindbetterin/ Großfchwangere aber / 
ben noch viel Burgern/fo beſagte Perfonen / vnnd ihre A 
nicht wol verlaffen fönnen/ geblieben / welche den a9. ern 
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undywandig Kepferifche Reuter eingelaffen / die den 
Arber red zu Hungarn / vnnd Dos 


600, Reichörhaler zunemmen ſich erklaͤret. Inmittelſt haben die 
Reit re ee das meiſte Vieh auß der Statt getrieben, 
ond eel Rahtsherrn / vnnd Burger, Haͤuſer gepläns 
dert / vr genommen. Wie ſich nundie Sach mie 
dem let / ſind die Reuter den 30. diß / Nachts / vmb o. 
| mie den obgedachten 2. Abgeordneten für das Thor fommen/ 
‚Babenden einenindie Stadt gefchicht/onnd das Gelt / bey Betrohung 
derung / vnnd deß Brands / begehren laſſen. Darauff man 
ſelbe Nacht Gelt geſamlet / aber mehr nicht / ale 480. fl. fönnen 
naeh Tide I fo Morgende früh vmb 4. Vhr erlegt worden/ 
mit Befprechen, Das übrige auff den Mittag zuerlegen/ weil man in 
Ein geftanden / die Geflohene würden / aufföfftere beſchehenes 
— * auch chun. Vnterdeſſen haben die Reuter ti» 
nen Corporal / mit 2. Reutern in der Stadt zur Salvaguardia, vnnd 
e Burger wider ledig gelaſſen. Selbigen Tag / den 
** / kamen zwey andere Comp. Crabaten für das 
n Bier und Brod / welches man jhnen alsbald gebracht 
—* Nobgedachter Corporal / welcher noch auff das a" 


Gelt 
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Gelt gewartet / zu den Crabaten fürdas Thor gangen / vnnd mit ihnen 
geredet: Aber/wie ſie geſehen / daß es ın des Stadt fo ſchlecht beſiellt / 
haben ſie hinein gedrungen / vnd zu phindern angefangen. Nach dem 
fie gegen Abend wieder hinweg / ſo ſeyn alsbald 5. —— 
Volck —— alles rn 






vollends ger ündertworden: Theils der er 
viel Weib vnnd Kinder lieffen unten den vnbarmhertzigen Rriegsleun 
ten herumb / da esdann mit Schaͤnden / Entfuͤhren / vnnd andern Vn⸗ 
thaten vbel hergangen iſt. Den 5. Septemb. Mor 4. Vht / 
at es in einem Hauß zu brennen ‚angefangen. obwoln die 
urger auß jhren Löchern / wo fie verſteckt geweſen / ſich herfur ge⸗ 
macht / vnnd zu loͤſchen angefangen: Weiln aber das wuͤtende Fewe 
vberhand genommen / vnd bald da / bald (auß Vnvorſichtigken der 
Soldaten / ſo mit den Liechtern / im Hew vnd Stroh / ob fie was ſo ſie 
nicht dahin gelegt / noch finden möchten geſucht haben) dorten unes 
auffgangens Der Leut auch zum Loſchen zu wenig waren / vnd man 
auß Mangel der Pferd / vnnd anderer darzu gehörigen 
Ordnung machen / auch noch viel Soldaten in der Stadt / vnd in den 
Gaͤrten auſſer derſelben waren / welche die Leut / ſo ſie bey der 
Feursbrunſt erwiſchen konten / wegen Hinwegbringung ihres Raubs / 
gefangen —— mit ſich führeten / vnd ſich Daher ſedermanwi⸗· 
der verloffen: Als hat das Fewer / ſo Materi genug haste / alſo vber⸗ 
band genommen / daß faſt in 24. Stunden die gantze Stodt Giengen / 
mit allen Gebaͤwen / Thuͤrnen vnd Thoren / kleins / und groß / biß auff 
4 kleine Haͤuſer verbrunnen / vnnd jaͤmmerlich zu grund: a 
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wahrhafftiger Bericht / von dem klaͤgli⸗ 
| — —— Stadt Giengen / iſt auß 









much Leut wieder allda befinden/aber ſich langſam 
sdenfönnen, 


80 Becofeinochfeim. 


Stein Stadt im Craichgoͤw / ſo die Graffen von Eberſtein / vom 
60 zu Wuͤrtenberg zu Lehen tragen. Ligt i. Stund von 
*26 ‚Es ligen nahend herumb deren von Mentzingen / vnnd 
— — vnd der Henn Goͤler Schloß Raven⸗ 

Herrn von Mentzingen haben auch ein Hauß zu Gochs⸗ 
Kanye Juden da / vnd iſt cin Bergichter Ort. 


—* J N 
—* Goͤppingen. 


Det / ſo fuͤnff Meiten vnterhalb Vlm / vnnd vier von 
/ auff felbiger Straſſe / gelegen / iſ vmbs Jahr Chris 
1129. jur Stadt worden. Hat zwey Haupt⸗Thor / vnnd 
fuͤr die Fußgaͤnger / ſo gegen Mitternacht ligt / vnnd das 
genannt wird. Item / ein Frei inder —— 
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eine auſſerhalb / in weicher aber allein Sommers zeit gepredigt wird 


Dos Schloß iſt ins Gevierdte / vnnd ſehr prächtig erbauet / onnd mit | 


Woſſer / daruͤber eine Brücken gehet / vmbgeben / an welchem / vor dem 
ſetzigen Krieg / cin herrlicher ſchoͤner Fuͤrſſlich er Garten geweſen. Die 
Start ligt in der Ebne / iſt klein / vnd hat geringe Haͤuſer· Hat vor⸗ 
hin / ſampt dem zerſtoͤtten Schloß Hohenſtauffen Cdeffen Herrn Go 
pingen ſollen erbawet haben) in ——— 
tzog von Wuͤrtenberg gehoͤrt / vnd 






ſter vnnd Raͤht / regiert worden. Dieſer Zeit aber hat die Erhhertzo⸗ 






gin Daudia von Oeſterreich / zu Inßbruck / beſagtes Hohenſtauffen / 
und Goͤppingen / daher auch etliche Geiſtliche der Roͤmiſch⸗Cacholi⸗ 
ſchen Religion ſich allhie befinden / gleichwol noch den Burger 

Religione-Exercitium auch gelaſſen wird. Der Boden | 
iR fruchtbar / der £ufft gefchlacht / vnd gefund, Vor dem Dbam 


Thor gegen Stutgart warıs/iftder berühmbte Sauerbronn / fo auß 










dem Berg daſelbſt herauß rinnet / darhey ein jchdnes Bad⸗ Ze 
Sommer von vielen Leuten gebraucht wird / deſſen KRraffeift zui 
giren / eroͤffnen / abzuloͤſen / zureinigen / zutreiben / zuver zehren / zu⸗ 
men / zuſtuͤrcken / vnd zu heylen. Er loͤſet auff die jnnerliche er 
fungen der Leber / deß Miltzes / der Nieren / vnnd Blaſen / fördert 
Harn / vnd vertreibet das ſchwaͤrlich /ond troͤpfflinge 
cket den ſchwachen / bloͤden / vnluſtigen Magen / machet wol daͤwen / 
vnd bringt Luft zu effen/vertreibe die Gelbſucht / die Orittaͤgige vnor⸗ 
dentliche Fieber / vnd alle Kranekheiten/fo vonder Gallen / vnd Fau⸗ 
lung der Feuchte entſpringen. Treibet auß die Spulmürm/ond flils 
kit dag ſchmertzlich Grimmen / vnd Darmgicht. Ernimbt binwe 
die boſe obſchewliche Geſtalt deß Leibs / vnnd den Anfang der Woſſ 
ſucht: Er ſtaͤrcket alte jnnerliche Glieder / treibt auß den Schwe 
vnd reiniget die erkaͤlte und verfchleimte Mutter von aller ſcha 

faulen Fruchte / vnd Vnſauberkeit. Treiber auch auf das tingenom ⸗ 
mine Gifft / vnd verzehret es / ſo Hertzog Chriſſoph von Wurtenberg / 
Deine in Franckreich Gifft bey gebracht worden / lelbſten mi * 
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erfahren hat. Eufferlich iſt er dienlich die 
Ben 1 Slieder vom Podagra / vnd der Shedſucht / 


















— ein ander —— ligt auff einen Doppelhacken 
— — einem Meyer⸗Hoff / ſo dem vorigen gleich 
| gutehalbe Meit von Göppingen ligt Ybenhauſen / da 
| | een hat / welcher / wie der Goͤppinger / beydes 
vñ trincken / in gemeinem Brauch / allein / daß er an der Krafft 
u cker iſt. Von dar iſt noch ein halbe Meit 
enbergiſchen Bad Boll / ſo vier Meilen von 
Vin wo von — ———— Saurbronnen Vberkingen / vnd zwo 
Sind von Wieſenſteig / gelegen / deſſen Bronnen⸗ Waſſer einen Ge⸗ 
ruch / wie eige Büchfen wann fieabgefchoffen worden/von ſich giber/ 
e im Trincken verurſachet. Wird auß angedeuten 
nnen / mit Eymern kuͤnſtlich gezogen / alſo / daß ein Eymer nach 
mdern ſich immer fort ſelbſt außgeuße / welches Waſſer aber ge⸗ 
werden mus. Wad wider die Podagriſche / vnnd erlähmze 
Vareinigkeit der Haut / vnd zu andern Gebreſten deß 
vielen nutzlich gebraucht / darvon D. Bauhinus, in einem 
—— zuleſen. Das Bad⸗vnnd Wirts hauß 
War vor wol erbawet / vnd gegenüber mit einem fchönen Gar⸗ 
Gewaͤchſen / zur Nußzbarkeit / vnd Luft wol verfehen. 
Iwan iſt das Dorffdiefes Nahmens /f in das Goͤppin⸗ 
f Eslag oberhalb vor Zeiten / auf dem Berg 
2.0 Im Sc —* —* Fr Die eilig Rue ger 
wohnet / ein drey furnehmer Grafen / naͤm blich Tohannıis 
von Ravenſiein / Abrechto von ar / vnd Heinrichs * Ir⸗ 


ins 
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tenberg. _ Crufius in Annalib,Suevicis: Jacob. "ab 
‚nzmontanus infeinemnewen Waffer- Schar. — ublica, 


en. je * ah. 
Stein Würtenbergifch Städstein / an der Aich / zwilch 


haufen/dem Graf Birichen von Wärtenberg/f mpt der 
mit Leib vnnd Gut / vmb fuͤnff tauſend Pfund Heller verlai 
In der Kirchen ſtehet dieſe Grabſchrifft: An Dom.ıa82.ob 
poldus miles de Bernhuſen. Im Schmalfaldifchen Krieg An. 
1546. fepn etliche Keyſeriſche Soldaten hieher fommen / deh Til 
tens/iolches Städilein cinzunemmen/als ſie aber die Waſſerrim — 
und Teuchel/fodurch die Mawren allenthalben hinauß giengen/ 
hen / vnnd ſolche für Buͤchſen gehalten / ſeyn fir damahls fortg gen. 
Cruſius in Annalib.Suex. 

















auch dem Hertzog von Wuͤrtenberg gehörig / ſo vo 
gene Grafen / deß Geſchlechts deren von Landam / x 
ſich auch zum Theil / ehe Gruͤningen an das Haug TBürtenderg 
— men/ vnnd fonderlich nach der Allenation / deß Tnulsd 
daw gebraucht / wie Crufius part.3. Annalib.fol. 96. fehreiber/toh 
wol er vorhero fol. ızı. fages Keyſer Adolphus habe An.ız 75. Di 
Grafen von Landam die Statt Grüningen verfent/ Kepfer | 
“ Babe Anno 13 01. dem Grafenvon Wuͤrtenberg 
ond Schloß Gruͤningen / (nachdem eres / wieineiner 9 
Chronie ſtehet / Grafen Hartmann von Groͤningen / vnd nei 
nen genommen) vmb zwolff tauſend Pfund Heller zu Pfandg 
vnd dieſes den Vnkoſten zuesflarten/den er Eberhard feine 
der den gedachten Adolphum / angewendet hatte: An * 
(p 


| um Marckt / oder arg Ctöninäenjimi u) — ng 
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Keyſer Fridericum III, diefer Det von dem Graff Eberharden wis 
der gelöße/ondin dep Romifchen Reiche Schuß genommen worden. 
Annoiz22. —— IV dem Eonraden von Schlyſ⸗ 
weil er ſi Miſchen vnd Teutſchen Krieg wol gehal⸗ 
rich) Statt ond Schloß zu £chingeben. An.rz 36. 
dem Graf Virichen von Wurtenberg zuge 
nge von befagtem von Schlyſſelberg / kauffẽ moͤch⸗ 
/ü Sonteact enrauch beſtattiget / vnnd Graff Vlrichen dep hei⸗ 
haar Reichs Kriego⸗ Fahnen / oder Banner / der Stade] 
onnd def Schloffes Gruͤuingen / zugeſtellet habe. Ligt zwo Meilen 
| gen/onddriechatb Stund vnter Stutgart. Vnd iſt das 
Be, Zeiten / die a beyder — * 
Es führer Wappen/ 

























„‚Didtus Crufius.d, part, 3.fol, 
797. &tol,ısı. 


Suntzburg. 
andır Thonaw vnd drey Meil vnterhalb Vlm gelegene 
— zur Marggraffſchafft —2 der Zeit 
D Srawen € laudievonDeflesseich / Ertzhertzo gs 
Frawen Wurttb / vnd dero jungen HerrnSoͤhnen / nach Inß⸗ 
Ss gehet da eine Brücke vber die Thonaw / vnd hält BRhe- 
— deßAntonini Guntia; aberCluverius in An- 

qua Germanis will: 7 daß bemeltes altes Guntia, heutige Tags 
beym Vrſprung dep Waſſers Guͤntz / ſo bey Guͤntzbur g in 
—— er auch dieſe Statt Guͤntzburg fuͤr gar 
— — fie zun Zeiten Keyſers Conſtantii, Contia 
daherumb die Alemanner gewohnet haben. Die Zimmer 
— — find nicht ſonders ſchoͤn / hat aber ein luſtige Bad⸗ 
minor ſtattlichen Saal / in welchem furtreffliche Hiſtorien / 
nd ſonderuch Ertzhertzogs — Keyſers Maximiliani II. 

ij 


ern 


fan — einenmgelben a welches 
Kan sn Bir ai | 


En EEE 
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Herꝛn 





— re 
A vordifem zur Orffihaf Sobenberg gehöre ab 7 
Spt a a ec äh / denen d 
&igtnahend Sulk/ond Sechingen. 











" ande —— ein Crufius lib. ai 
fol, 56.ſagt. 
Hailbronn. | * 
Sligt dieſe Reichsſtatt am Necker / vnd 





vnterſchiedlich 
ſchreibet / wiewol es glaublicher / an fie erftonter Keyſer Friderico 
J1. An. 1240. ongefehr mit Mawren vmbgeben / vnd zu einer Reichen 
Statt gemacht worden ſey. Sie ligt gar anmuthig / vnd hat wegen 
deß fruchtbarn Bodens / vnd vielen koͤſtlichen Weinwach ſes 
liche Gelegenheit. Hat von Staͤdtlein nichto / me 


ee Ei Ze a De — . Sau 
u 
J 





er eaksen —5—— 
Ein liebes — —* 
EScchicken ſich recht/ond wol zuſamm / 
vage, Stadt / 


“ r 
Kl Ein fößlich Brunn lieblich ondg’ * 
3— Zung und Mund. 
F zwo vornehme Muͤhlen / deren eine dreyze hen Stein treiber. Item 
drey vornehme Thor / ein ſteinerne Brucken vber den Necker / ſo die 
Gtadımawır / vnnd gegenüber ligend Necker⸗ Geſiatt / gegen Abend⸗ 
sent auffder einen Seiten beveſtiget iſt / vnd alldaan 
"Dem Orandie Schiffaupgeladen werden. Die Mäufer / ſo wol of⸗ 
eygene / ſeyn ſchoͤn / wiewol in Eroberung dieſer Stadt in 
1654. durch ſtaͤtwehrendes Fewreinwerffen / hundert vnd ſechtzig 
— — worden / vnd verdorben / auch ein 
Stuͤckkugel getroffen / vmb ſein Leben kommen iſt. 
tale weiten Marckt / vnd ein änfehentiches 
einem ſchoͤnen kuͤnſtlich en Vhrwerck / ſo zum Theil dem 
Stroprurgiihen perglichen wird. A 
8 









_ 
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Er iſt / wie man berichtet / noch ein Nomen⸗Kloſter S. Cate 
Ordens allhie: Wind wird geſagt: Daß der ſchoͤne 
feiner Kunſt halber / ſehens werth lege. Der Rah iſt det 
ſchen Confeſſion zugethan, Ihr der Stade Monaili 
Reichs: Anfchlag iſt zwey hundert vnd acht Guͤlden: — 
vilegium feget VVehnerus tom.o.Symphor. —* 7.p. 190. 
ſeyn allhie viel Zuſammenkuͤnfften / vnd Taͤg gehalten 

ierley da fürgelauffen.:> Aber /weiln die ae 
Rahthauß verbronnen/fo habenMunfterus —— 
nen nicht viel haben fönnen. Das findet man / daß An. i3 88, dieſe 
Stadt von etlichen Reiche Fuͤrſten belaͤgert / erobert / vnnd auſſer der 
Geiſtlichen Guͤter / geplůndert / die folgends aber / als der Feind kaum 
abgezogen war / auch von den Bürgern hinweg genommen worden 
ſeyn damit es die Geiſtliche nicht beſſer als ſie haͤtten / wie in Tome, 





Theatri Urbium ſtehet wiewolCrufiusfagt: Es ſey damahls die 









Stadt vergebens belaͤgert worden: habe die Peſtilent 
auff die ſechtzehen hundert Menſchen hinweg genemmen. An,ız08- 
at der Schwaͤbiſche Adel einen Thurnier allhie gehalten / deme viel 
ſten / Grafen / Srephernizc. beygewohnt haben. An. 1497-1 
bey obgedachtem Dorff Boͤckingen / in einem See der 
Hecht / ſo zweyhundert ſieben vnd ſechtzig Jahr ſich indem 
halten / gfangen worden Amm55 25. haben die auffruͤhriſche 
sen diefe Stadt eingenommen / vnd mit dem auſſer der Stade geleze⸗ 
nem Carmeliten⸗ Cloſter / wie oben ſtehet / ſo vbel gehauſet. Vmb das 
Ende deß 1635 1.Jahrs / iſt ſie von den 
obert: Vnd darauff An. 163 4. durch die Keyſeriſche 
gedachter Brandſchaden vorgangen geweſen / wider / auch di 
cord / eingenommen worden/ Von hier rechnet man 
ſieben Meil / als nach Sintzheim / da es vnterwegens Hägelgil 

vnnd von hinnen durch das Nolg Lußart / ſo Speyriſch / vnnd vber den 
Hartz / zimlich eben Land vier Weil. Auß Reuſnero de Urb. Ip. 
Munſteri Cofmograph, Cruſii Annalib, Suevie. den aue 
d, 6 
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d6.Tomii’Thestri Urb; Deeleri Urbib; Gercan, Chirift.£che 
————— 

| Heylbronn /An. 1631. in ꝓ oe⸗ 


— —— 
et: Jeem ı Way 
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Haben follen, 

— mnte 
Ma Ve | 
ade fie fich jhme babe 


Annal, ſuev. 


ne 
an / we n.13 76.in 
Abi ale alte len Doch ae 
it auffgang ER ift genugfam befannt / daß 

Zeitenein Bidarinn fich deß Holtzes halber / 
ano un rauf ——v Vnd daß an dem Drt/wo 


nor vngefehr vnd 
J J einer enden Lacken geweſen / da⸗ 
a vnd das Saltzwaſſer geleckt / auch dar⸗ 
eſen kundbar gemacht haben / zu welcher 
Rulein erbawit / vnd außfolcher Das Salz) noch 
— iſt. Die der Zeitiftdacin Dorff / 
d a manden : 

m 
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men Hall / vom Saltz / geben hat. Eo iſt aber Nez a we dep 
wegen nichtfo reß / als anders / wird gleichwolnach Nuͤrnberg geführ 


ver. Als nun das Saltzwerck angefangenworden / ſo ſeyn hernach 


auch Haͤuſer vber den Fluß Kochen / oder Hall ligt / 
nemblich an dem Ort / da ſetzt das Johañiter Collegium vñ Hauß iſt / er⸗ 
bawet worden / ſo einen kleinen Weyler gemacht / den man folgender 
Zeit mit Mawren vmbgeben hat: Daher noch ein Theil dieſer Vor⸗ 
ſtadt im Weyler genannt wird. Dann der Kocher dieſes Hall in 
zwey Theil abſondert / nemblich die Stadt / vnd beſagte Vorſtatt / wel 

che beyde durch die Brücke vber gemelten Fluß / — Kr 











——— mit funfftzehen Eymern das —S— 


durch Canaͤl in die Saltzpfannen / deren bey hundert vnd ı 
ſeyn / geleitet wird. Hat ſonſten in der Stadt auch vı 


Einhorns gehalten/gefunden. Vnnd dadas Geſchrey von dieſem 
Drt/onddem Nutzen / ſo man von dem Saltz gehabt /auffomme 
haben fich deßwegen viel Edelleut dahin begeben / die neben andern 
Haͤuſern / auch fichen fleinerne Thärnen gebawet / — 
Holl ſeyn. Daher iſt dieſe Stadt zun fieben By: wor⸗ 
den / deren infonderheit einer / ſampt dem Hoff / nahende 

Kirch gelegen / der Berler Hoff genannt wird / in urg / oder 
Schloß / S. Brigitta auß Schweden / / als ſſe vmbo J 363, 
nach Rom zoge/eingefehrer haben ſolle: Welcher Hoff / wi 

nach Des Beginen / oder befehrren Schwefter/ ee 
Nonnenhoff genannt worden ift: Es haben auch 
die Staus Hall herumb / viel Edelleut gewohnt ! wie 
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Gemäwerder Schiöfferam Kocher / oder Cocha, und andern Waſ⸗ 
ſern / (deren vber die viertzig ſollen geweſen ſeyn / vnd theils noch ſtehen) 
zuſchen iſ. Wo das fürnembfle Schloß in der Stadt / auch Aal 
Sahne Dias ift folgende obgedachte 5. Dis 
von den Halern / alsan die gemeldtes Schloß / durch 
/ erbawet worden. Welche Pfarrkirch auff dem 
Marckt lig Eee viertzig 
hinauff zuſteigẽ hat / deren Breyte zu vnterſt auff dem 
—— zweh vnd fiebentzig / in der Mitte von hundert 
vnd vie maber von achtzig Schuhen iſt. Vndgehet man von 
en * vnd viertzig Staffeln / oben / durch hohe eyſerne Gitter auff 
irchhoff von weicher noch ſieben in Die Kırchen/(fo schen Saͤu⸗ 
eninder Laͤt d drey Thor hat/)ondauf derfelbenzum Thor acht 
aber Ar ah Thor: Jiem / eine Sacriſtey / und 
kun apellen/)onnd dann zumhohen Altar noch drey Staffel fepn. 
Hhatin dieſem Theil der Stadt/auch ein Jacobiner Cloſter / vnd v⸗ 
erden Rocher / wo obgemelte S Yohanns Commendatur iſt / S. 
arne Kirche / vnd in der Vorſtatt / die Gelbinger Gaß genannt / 
der-Dihlen-ond Viehmarckt iſt / zwo Kirchen. Crufius ſetzt noch 
Risch zu S. Vrban / zwiſchen dem Berg / vnd dem Kocher/in ei, 
Mate / ſoleine Mawren habe / gelegen. Item / einen guten 

















—— die drey rechte Haupt⸗Theil ar 
| die Burgermeiſter /die Stddtmeiſter genannt/deren zween ſeyn / 

regieren / vnd vier vnd zwantzig Rahtsherrn. Vnnd 
die Burger von Hall wider die frembden Gericht befreyet. Vnd 
Roht / wegen der Stadı Sachen oder Guͤter / zu ſuchen iſt / 
für deß Reichs Schultheiſen daſelbſt geſchehen / wel⸗ 
—* ff Erſuchen deß Actoris ir fürsffoder ficben 9* 


2 a ee — 

hern der drey nechſtgelegenen Reichsſtatte adſungleren thut ¶ Vnd 
die oder ſieb auß ſhnen 

—— N en | —* 


seht worden / es wurde dann die Juſtitz weiſt aufs che 















auch dieſes In fpecie verfehen iſt / daß —— achbarn 
init daen handlen / wegen taglicher Schulden / in der — 


Zen hoch ſollen werden: Vnd hat die Stadt auch dieſe daß 


Boden herumb iſt et was hari/ tragt doch genug Getrepd/ % 
Wein / vnnd gibt es in den Waſſern die Gnuge an Fiſchen 
Ruper tus har fhr.in ſolchem dero Gebieth die Freyheit vber 
Schlag geben vnnd den Vbertrettern eine Straff von 50. 
Goids geſezt ſolche halb der Keyſerlichen Cammer / vnnd Halb 
Sıadtzubezahlen. Vnd Hat vorerwehnter jhr Keyſerlicher Schule 
Heiß) vor Fahren groffen Gewalt allda gehabt/ vnnd zum Theun 
Vnd mögen dievon Hall ſuberne und gäfdine Müng/in wel 
Hond / vnd ein Creutz im Adler / das Reichen der drey en der 
Drepfaltigkeie/fchlagen. Vnnd haben von jhr die Haller 
$allerpfenning/oder Salbing/Hallenfes, den Namen / die vor Zei 
_ allbieingroffer Menge ſeyn gemänger worden. Andie Sünffer/als 
die vornchmoſte Räht/gelangen die ſchwereſte vnd die jenig | 
fo einen gefehminden Außfchlag erfordern... In den Reichszi 
hr John indem Vor zug / ynd dem verlohrnen Hauffen / zwo 


u _ 
» 





‚ ‚on — 
** Leben vnd bedeuten 
— a een 












n die von * arm * Fl peter — 
daſelbſt in Baurenkleidern 
' * * 4 aid 






Sta ze viel —— 
40. das * 
—— — 


— —— 
—8 Dort omg ——— 








Haͤller Vorſtatt 
na An 543. De mung zu 






23 — fen Walbon Balberg/onndein Meil von 


d.P. Bertius libi3.r8r.Germip.g63,/Crüf, in Annal. Suev, 
paſſim Autor von den Reiche ⸗ Vogten / p. 78. (vondem Schul⸗ 
ſheih allhie)6 Sraun in Theatrö Vrbiam,Mühfterus in-Colin, 
b; Limneu ge -& Reuftierus de Vrbibus Imperia. 


' Schloß / an der Tine. Ligt im 
Kae an — ſtoſſet / vnd u ſol⸗ 


On net wu 
Bei en Mm il Hat 
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Ar gleiche Meynung / als wie mit 
rgiſch. ——— 


auchZärfien, 









Sechingen. 
M Warenbergerland / an der Startzel gelegen / vnd 


ig, 
J 
u. 
1 











Gexrenberg / Bernbrrg. 


> In ſehr lange ſtarcke Meil von Tuͤbingen / im Würtenbergers 

Dond gelegen / ſo An. 12s 2. mit Roraw / vnnd dreyzehen Do 

Dfern / durch Kauff / vmb viertzig tauſend Pfund Seller Hau 
ſche Muͤntz / ns Haug Wuͤrtenberg kommen iſt. Wach dem folcher 
Ort An. 1274. wie in einer gefchriebenen Chronic ſtehet / vmbmaurei 
worden iſt. Ligt vutereinem Berg / an deſſen Ruck / oder Grad / 
ſehr ſchoͤne Kirch if, Vber der Kirch / auff dem Berg/ 
vnd altes Schloß / in deſſen Hoff ein tieffer vnd kalter Bronne veo 
Dam 
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ſeh — ———— 

| hat. An.1476. iſt Herrenberg alfo 
Ban Data a Sm 
| gefchchen. An. 1525. iRoiefe Stadt 













er Gegenweht / eingenommen 
= Ha One 39 —— 


ve er Bu aus Annebbränerede Magier inAnı 
} ae 


- 7 en: Bettingen, 


B Far mn Ep aufer2 /nia / und ober Dem 
—— —————— —— 

/ rı 
Bar | aberden Seren ©pditn ven Bugs 





4 


—7* Tor, 
+ ‚ 4,” ⸗ 
— J 4 5 
RE ak +. 
70 
» - . 
v 








Hewbach. 


giſch Staͤdtlein / ſo vor Zeiten / alo es noch 
hohen Berg ſiunde / Hochſtait genannt worden / vnnd 

* — Hat 
in gantze Meilwegs herumb Aecker vnd Wieſen / daher jhr auch 

Na nen be: Ligt ein Meilwegs oberhalb Schwä- 
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seedie Hewbacher / daß der daſelbſt mitten auff dem 
—— —— den. | 


libus Sueyicis, 
















machen/dem Graf Vlrichen | 
net hat. Ed hat die Herꝛſchafft Hellenſtein zuworf 
herrn gehabt / die gemeldter Keyſer 1351. mil aller & ji 
den Grafen von Helffenſtein zu einent —— Aglich zu 
figen Bee Anno. 1434. als, Sie | 
Marckt —e * enfteini 


ünffonnd —— lcd 
ey: ne Kiöftern/ ee EEE vnd Eh ee 


—— verbrandten Schioöſſern / Gufſenberg / vnd Hurwang vnd dem 


loß Vffhuſen / alles vmb ſechtzig tauſend Gulden faufft. ‚Fol 
— kam dieſe Herrſchafft / in der — vnd eye 8 / Aunc 
1462. als Wartenberg auff deß Kepfers‘ 
ſen/ an Beyer: Aber An. 1904. ———— Sfätgifch 
gab Hartzog Albrecht zuß Beyern deplbe dem Ntrnog Bisichen vor 
ABärtenbergjfüfdie Kriege, Cnkopten)tweiree DBepe side DR 
beygeſtanden war / wider. been En 
das Heauß Boyetn ſolche ond Her 
es noch der Zeit hat. vr »E Stadt Wappen ein 
ftir einer Kapp / vnd dran hangenden Zopff. Vnd ſi 
im Feld alt ner ns * — 
un n/ i ar vier Jahrma 
en Salat SOHdIe fen or dem 
RIED gemacht worden. F 


. 
en 
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Maͤhlwerck da. Vnnd wird mit einem groffen Rad 
affer in das — — este ach ze⸗ 
dert Igetrieben / darvon drey eyſene Kaͤſten gefuͤl⸗ 

e * vnd wird durch deß Schloßbergs ſtarcke Brunnen quell 
ins ee gut Trinckwaſſer ie vnnd 
damit vier Roͤhrku en et. Es hat allhie einen trefflichen ge⸗ 
- fündenn ken Annal, —* * in —— 
pr elich Lehen/Joh. Hornungi, Medici, Befchreibung 

| I An.ısız.3u Laugingen ing. gedruckt (welcher das 

2 — Rhen⸗ Heydenheim wieder Wuͤrtenber giſch worden / ſetzet⸗ 
2 en Hertzog Virichs Exilio,folche Herrſchafft / wie ans 
—— ee! von Wuͤrtenberg fommen / vnd ingemeltem 1542, 
atır Durch ſhne Hertzog Vlrichen gelöße worden ſeyn mag / in⸗ 
— * m mie —————— / auch geſchehen iſt /) & _ 

4 * Publica. In einem geſchriebenen Chronico ſtehet von diefer 
Stadt heim alſo; Es iſt die Herrſchafft Heydenheim ein fei⸗ 
it/obfie (chak mit We inwachs micht begabet/pat fie doch 
Sruchtbarfeiten / alsan Korn / Habern / Wildpret / 
—* Vnd gibt das Waſſer Brentz gute Fiſch / als 
* vnd dergleichen. Nicht weniger hat es auch allde 
belweyd von Federwildpret / vnd gibt trefflich gute Vo⸗ 
nd Antrechen, Sicht weniger hardiefe Herrſchafft eine ereffliche 
Enfe de /da viel ſchoͤner Oefen gegoflen werden/onnd viel an⸗ 
—— Es gehören darzu die Flecken Daitins 
sen/Schnaiten; Haten / Sontheim / Heldafingen / Ballheim / Hauß im 

Thal / Hwuettlingen / Gerſtetten / Eyſenſtatt / Sinfietten / Steine 
Bu Heydenheim hat es auch cin trefflich ſchoͤn / vnnd luſtig 

of / welches Hertzog Friderich hoch ſeeliger Gedaͤchtnus mit 
Tu oͤnen Rundelen / ond Saͤhlen hat zurichten/onnd ba⸗ 
1 1537. ward mir denenvon Dim / durch Landgraff 
‚fo viel gehandelt / daß fie Schloß und Stade Hepdenheim / 
der gantzen Herrſchafft / die * den Koͤniſchen ver 
€ 

































j 
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leicht Rönigifchen / nämblich / Keyſer Ferdinandi J. Regierung in 
Würtenberg/heiffen follen)oberfommen hatten/wider vnd 
mit Hertzog Vlrichen gänglich vereyneten / vnd verglichen / daß fürter 
deyde Then Fried vnd Nachbarlich leben / vnnd ſich alſo halten ſolt en. 
Band dieſes meldet beſagte Chronic. In einer andern geſchriebenen 
Ver ʒeichnus ſtehet / daß An.153 6. Hertzog Vlrich von 
begehrt habe / man ſolte ſhme wieder zuloͤſen geben / bie Grafff 
Heriſchafft ) Heydenheim / ſo Vlm verſetzt wäre: Da ward es vir 
glichen / dah Hertzog Vlrich den Zehenden zu Langenaw den Senn 
von Yim/fampt etlichen Doͤrffern / vnd fie ſhme wieder die Herrſchafft 
Hey denheim geben ſolten / ſo auch geſchahe: Vnd wurde der Ne | 
vnd Landgraff Philips auß Heſſen / auff Vlm a One 












ge darauff Hexkog Vlrich zu Heydenheim. Der rechte Örund w 
fich bey den Wuͤrtenberg · vnd Blmifchen Cantzleyen finden. 
en fe Defterreichifche / zur unter Groffſchafft Hohenberal j 
Kar vnter die Regierung Enfißheim gehörige Stadr/ligeam 
Necker / daſelbſt vor Zeiten drey Schiöffer geſtanden ſeyn/ ⸗ 
nes auff dem Berg vber der Stadt zu S Oitilien / das andere wo 
jest die Kirch / vnd das dritle / bey vaſer Frawen Capell / vnd ward Her⸗ 
renberg genannt. Es gehoͤrete aber Horb / vnd was daſelbſt vor dem 
Schwarkwald war /erfllich denen von Eberſtein / von welchen es an 
die von Hohenberg gelangte / die viel Güter zur Kirchen vnd Stadt 
allhie (wie dann Theils Graff Rudolphen von Hohenberg für derſel⸗ 
ben Erbawer Halten) gegeben / weſche aber auch —— 
gen fie gezwungen worden / zwey Schloſſer / vnd die Stadt zu 
fen. Sie wolten aber die Graffſchafft Dohenberg niemande / ale 
dem Hauß Defterreich geben. Welches vondem Fahr 1200616 
aufs 13 70. geſchthen iſt. Es war dieſes Gebiech heinach 40, Yahr 
indem Gewalt der Reichefläste / foaber folgende ——— 


⁊XXJ 
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rreic gter Es hat zu Horb ein groſſes Gewerb mie wuͤlle⸗ 
— ‘Crufusin Annalib,Sue, 
2 ERDE 5 de ae 122. ini | 
— — Bomb 
ge Beeren / am Fluß Gutach / rn ne 
EWaolffach / vnd Schranberg gelegen/darvon fich vor eiten die 
| BFreyherren —— Jetzt iſt dieſe Stadt 
Wa — einem Hůgel 2. Schloͤſſet / davon das Ne⸗ 
evom Würtenbergifchen Vogt bewohnet wird / im Alten foll es G⸗⸗ 
-  fpenfter geben/ift aber das Zeughauß/der Speicher / vnd Gefaͤngnus / 
word ee geweſen Crufiusin Annal,Suev. An. 13 83. ero⸗ 
yerten die von Straßburg/als fie ihrem Burger/Neinrichen vondor / 
v Jar von Hornberg / zogen / diß Staͤttlein / verbrand⸗ 
Dorffer. Chron.Mfer. Argent. 


⸗ 17 

. 

ir 

u ry er 
- er J >» 3 
Suͤfingen. 
we Y4 
= 


n/ond zw ————* 


berg 
vnd erg / in det Landſchafft Baar gele⸗ 












2, Pa 


















J 
11 
J 


N 4— Zmwenſtact. 
AR Bemuner Alpgovia, vondenbenachbarten Alpen /oder 
4J Mr ngovia, vondenAlemannern alfo genannt / welches Land 
von Morgen mit dem Lech / von Mittag mit den Schweitze⸗ 
ryjſch od Tyroliſche Schnee⸗Gebuͤrg / eingeſchloſſen wird / gegen A⸗ 
— dan nn Bodenſee reichet / vnnd von Mitternacht die Thonaw hat. 
Deond⸗a von Imenſtatt nicht weit zu der Iler / vnd vier Stund ohn⸗ 
ge rauf Kempten. Gehoͤret / ſampt dem ſtattlichen dabey gelege⸗ 
mn 6 Roienfelß / dem Herrn Grafen von Koͤnigoeck. Es gibt 
Zagrich im Herbſt einen ſtattlichen Vieh⸗ ſonder lich Pferd· Marsch 
ilhie. Crufiusin Annal, Suey. ni diefen Ort nennen auch ans 
rs n ij dere 
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dere ein Staͤdtlein: Aber / wie im Augufio An. 1641. glaubwürdig 
voneinem/deme dieſe Gelegenheit wolbekant / berichtet worden/foifles 
nur ein ſchoner grofſer Marck flecken / weil cs aber jchon alhie gefchries 
ben geweſen / ſo haben wir es nicht mehr außthun / pe er den 
EDER laſſen wollen. Sy tk 


Iſny / Iſne / Eiſna / Ina. J 








vom Wall Ihna / fo darfür laufft / genannt /fonach 
melter Grafen von Veringen/an die Zruchfeffen von Teltpürgfe 
men ifi: Wiewol man die erſte Stiftung folches Benedictiner Kin | 
fiess zeitlicher /ond in das Johr 1006. die Kepferliche C onas 
ber in gemeltes 1106. Jahr ſetzet fofolgends An. 1234. 
der Stade Iſny / verbronnen / hernach wieder erbawet / vnd 
tey vnter die Reichs» Stände eine Zeitlang gezogen werden? BD 
Herren Erb-Zruchfeffin von. IBaldburg denıs. 
1591. dieſelbe fineonere am Kammer-Bericht zu Speyer follen er⸗ 
halten haben / deren fie vorhin Schutzherren geweſen ſeyn / wiewol in 
dem Reiche Abſchied de Anno 1641. Herr Johannes / Abbt zu 
ni/gefunden wird. Anno ı 350. ſolle ſich die Geſchicht mit dem 
begeben haben / der eine Krotte/oder dergleichen gifftiges Thier / foin 
den Hofen gekrochen war / mit dem Fleiſch —— 
Kloſters Henricus I. mit allen Mönchen geſtorben. Es folleein 
altır Marmolſtein in deß Convents Keller allda gefunden werden da⸗ 
rinn deß Keyſers Septimii Severi, wie auch deß Keyſers Auren 
Antonini, gedacht werde / als die beyde in dieſem Land die Straſſen 
vnd Brucken (von Kemptem biß an Yßni) gebeſſert haben. Dann. 
Die 
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Die Straß auf Jtal⸗ an den Rhein durch Yßni gehet. Nun bey dies 


em Kloſter iſt mit der Zeit die Stadt erwachſen; nach dem die alte 
a, ——— Auffgang der Sonnen / an dem 
Waſſer der Argen ſolle geſtanden fepn/entweder durch Attilam, oder 
wieglaubiger / durch die Alemanner verwuͤſtet worden. Es ſoile dis 
Abgottin lũs daſelbſt einen herzlichen Tempel gehabt haben: Vnnd 
das Rofeifen/fodie Stade im Wappen / (wiewol fie auch vom Keyſer 
Maximiliano I, einen gangen güldenen Adler zuführen/die Freyheit 
befommenhat) eygenilich ein vmbgewand / oder vmbgeſtuͤret Schiff 








ſen welchẽs die Römer / anflatder Hidis Bildnus / auffzuftellen ges 


.. 


- 


legt / ſo h von den Chriſten alſo vmbgewand worden ſeyn mag / 
nd Daher auch ſolcher Ort / vor Zeiten / die Iſenaw genannt worden / 
peiles auch ein Eiſen / oder wie es Theils außſprechen / Iſenbergwerck 
Dagıhabe hat / wewol der letzte Name von dem obgedachtẽ fuͤruberflie ſ⸗ 

en Waſſer Yıne eygendlich herkommen mag. Es waͤchſt vmb 
eSiadt weder Wein noch Korn. Der Boden träge nur Nas 
HRüben/DBonen/ Flachs Garten: Speiß: Das Vieh kompt auß 









—* Abgebuͤrz Korn vnd Getreyd bringe man von Vlm / Memmins 


Ir 
° 


zaldſee / vnd Leutkirch, ı. Die Arg/fo/wie geſagt / nicht weit da⸗ 
eh Grundeln/die Weyher / vnnd See he⸗ 
rumb / Hecht / Karpffen ze. Man hat da Boden ſee⸗Necker⸗Rhein⸗ 
wein / wand Veltliner / fo dahin. vom Bodenſee / von Vim / vnnd 
auß dem Veltlin / gebracht wird. Vnd hat man allhie / vor dem jetzi⸗ 


gen Krieg / wol fortfommen / vnnd leben koͤnnen. Es ſeyn auch vor 






Jahrlich auff die hundert vnd fuͤnfftzig tauſend Guͤlden werth 
Amnwoat gemacht / vnd damit auch der groͤſte Handel da getrieben wor: 
en. Man will / daß die von Yſn dieſe Statt vom Herrn Dit Truch⸗ 
ſeſſen von Walodburg / ols ihremSYerzen/nach laut deß Kauffbrieffs/ fo 
allberept An.1 365. auffgerichtet worden / vmb neun taufend Pfund 
guter Heller an ſich gefaufft/ond darauff an das Reich fich begeben ha⸗ 
ben/wiewol Muniterus, vnd andere/folche Enderung ins Jahr 13 5 6. 
end die Vrſach / die jhn darzu bewogen / ſetzen. Der Zeis ifi der 
pP] 7 BE Rraht / 


— 
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Raht / ſo von neunzehen Perſonen der Augſpurgiſchen Con⸗ 
Ag zz alfo Bo —R Vnnd iſt der 


— zu Roß / vier⸗ 
—* zu url en vor dieſem jhr der Stait 
Pbny / Schutz vnd Schirm die —* RrRaͤht / Gemeind / vn 
Leut zu Meglets / oder Meglofs / ſo ein Fleck vnd I 
fer Argen) als dem heiligen Reich immediate zug 
















net, 


Truck erey allhie auffgerichtet / alſo / daß er Am. ı iv u Ver 
er gottſelige Senteng Hebreiſch vnnd Lateinifch 
feyn die Weber allhie etlichmahl wider den Raht — 
ſen / biß alles Anno 1 598. verglichen worden iſt. An. 
vnd 14. Septembris / Sontag Abends / zoge ein Compagny 3 
[ches dudvo it nach Dfna/fatten Bafelbt ihr Nachtguartier/Diefipm 
dep andern Tags / den5 vnd 15 .diß/wbel zufrieden/ vormirtag/da 
hinweg / vnd nach Kempten gegogen/ darauf noch felbigen Wach 
tag/omb 2. Vht / allda in eines Becken⸗Pauß / Fewer a | 

welches fich geſchwind alſo außgebreiter / daß bälder he: einer 
Stund / in die 30. Hauſer miteinander daher gebrunnen / vnd J 










1. Vhr in der Nacht 359. oder / wie etliche berichtet / 
Fir ſt / oder Haͤuſer / vnd von gemeinen Gebaͤwen / die Pfarrlirch 
fer deß ſchoͤnen Chors / vnd der Bibliotheck in 
in gemeltem Cloſter / vnd anders mehr in demſelben: * 


Lateiniſch⸗ vnd Teutſche / auch der Maͤgdlein Schulen 
Schawhauß / Wag vnd Metzig / —— — | 
©. Leonhard/der Stadel / (ſo tvnd hlang/ 


end 63. breyt geweſen /) Marſtall Müng und Stallung / Schlacht, 
vnd Bauchhauß / Zollhauß / Meelhauß / re 
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W — /geweſen) die als 

alck⸗ vnd Steinhüt« 
ua *— Frohe der Pulver⸗ 
* S — 5* cht N En en 
| gmamwer vom eughauß an / 
a of er —— Thurn / die Haffende⸗ 
* an *8 von dem Straffihusn/ der Thurn auff dem 
< th de Dbertheil def Thurns ob dem Waſſerthor / ſampt allen 
Biodten/on Be drauf gangen ſeyn / wiewol die Haͤuſer 
gfleinern/ vnd mir Ziegeln bedeckt geweſen / vnd doch 
—* em / wie Schwefel vnnd zwar von oben deß Firſts herab / 

in nicht auderfl/ole jieffe das Fewr auffden Dächern Daber/ 
ches fo ſchnell herum aefahren ift/papdie Leut fich mit Mühe 
he J. durch die Thor falnierenfönnen/. Die fchlechte 
# Sehinbel bedeckte Haͤuſer ſeyn darron fommen. Es war 
n gan erſchrocken / vnd feine Rettung / vnd auch wenig hier⸗ 
ige Sachen...) vorhanden / biß die Leuikircher Cſo nur drey 
darvon gelegen /) vnd andere Benachbarte / den nern zu 
bü m seh vielleicht die gantze Stadt drauff gongen we⸗ 
Perſonen ſeyn ı 1. vmbkommen / ( Theils ſagen nur von acht.) 

& ſeyn gleichmol / neben. den bepden Borfiddten/ond Blaichingen / 
‚in einem wohloerwahrten Gewolb / der Stadt befte Brieff vnd Can, 
—— wol auch der Oelberg (darinn der Evangeliſchen / die 
iche Güter betreffende / Documenta, neben dem Kirchen Or⸗ 

— ——— obwoln ſonſt olles rings herumb verbrande 
en/zujampt dem Spital / der Stadi Muͤhle / das Wirihs hauß zur 
























IenZauben / vnnd in die ein vnd ſechtzig Gebaͤw in der Sladt / 
heil melden von funfftzig in ſechtzig Haͤuſer) errettet worden, Das 


€ * awer/[oda auffrecht fiunde/war nicht ſchwartz / vnnd anzuſehen / 


angewr daran geldhlagchätte: Das Holtzwerck aber / war 
bil verzehret / daß man auch einigen Kohlen nicht mehr fun» 
dis Sradı Zinghanf war im onserfien Stock mit einem gu⸗ 
ten 
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en ſtarcken Gewoͤlb erbawet / vnd der Boden mit hoͤltern Diellenbes 
legt / ſchoͤn —— /ond mit eifernen Läden verfehen/ 








Rohrt lagen 
brochen / dieſelbe wie auch die eiſerne / ohne 
übelbefenge / als ob fie ſchon acht Tag indem gelegen get 
sweren/einiger Ferse: Geruch aber var nie urn Gnben/ 
es nicht zuvor gewuſt /härte es nicht —* kmaßls einiges ge⸗ 
wer in dieſem Zeughauß geweſen were. Munfterus in —— 
Stumpfius inder Schweiger Chronick / Brufchius deM 
German,Crufius in Annalib, Suevic, Reufnerus deUrbib. Im- 
per. Graflerusin feiner Schagfammer. Marcus Velferus fol,a 
rer, Auguft, Vindel, (fo viel den aften Stein im Kloſter allda: 
tinusgeiller part. ı .Itiner. Germ.fol, 549. (fo viel ſonderlich vor⸗ 
angedeute Brunſt betreffen thut /) & Relationes. 


Kauffbeuren. 


Jeſe Reich oſtatt / in Wertacher Thal / vnnd an der Wer⸗ 
ach gelegen / ſolle von einem Freyherꝛn vom Villa, oder Hoff/ 
SIR Guido Glado genannt / fo mit dem Kepfer Lothariol, 

PIE auf Franckreich hieher fommen / vmbs Jahr Chriftiszz. 
erbawet worden feyn / welche Herren von Hoffdie Stadt/ onnddas 
Schloß daſelbſt / wo jegt S. Blafii Kirchen iſt / faſt bey 5 
Jahren / biß auff Keyſer Conraden den Andern befeffen: u wels 
cher Zeit Otto Freyherꝛ von Hoff / einen Ehebruch mit eines 
Leib begangen/darzu dann der Mann kommen / vnd fie vndgebracht 
bat. Dieſes Ottonis Schweſter Anna hat /mitjbrem vberbiche⸗ 

nen 





tr; 
B 






- An 


at 
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Sen Brüder foein Domherr zu Augipurg geweſen / das Kloſter der 
Sa off genannıigeflifftee. Bao von diefen Herꝛen / oder Frey⸗ 
m Hoff / ſolle fich diefes Kaufbeuren mit funffgig taufend Guͤl⸗ 
eauffe haben / vnd jhr daher der Name / als ein erfaufftes Dorff / 
Es ſeyn jhr folgends von vielen Keyſern / ſonderlich Ru- 
‚dolphol. Adolpho, Ludovico IV: VVenceslao, Sigiſmundo, 

= Pe Maximiliano I, fehöne Frepheiten ertheilet wors 
* I Bnd ift jhr Monatlicher Anfchlag zum Romerzug hundert 
2 Bere Erberrcin jet wieder beyde Religionen ſeyn / alfo/ daß 
Be Augſpurgiſehen Eonfeffion 2 ae /jh⸗ 
— iger / vnd offentliches Exercitium, hat. Die Schuidver⸗ 
ſchrelbungẽ muͤſſen allhie auff der Cantzley gemacht werd / dſonſten gel⸗ 
ten: fienichte. An.ız2s.an S. Margreihen Tag / verbranndie 
au Siodt / mitS.Clarz Klofler/auffer allein ſieben Haͤuſer. An. 
— 3 77 we fesom Hertzog Sriderichenzu Teck / deme Mindelheine 
Damals gehörte/ond An. ı 3 38. von den Hertzogen auß Beyern/verges 
ai Folgende Hat An.ızır.den 10. Maij / Keyſet Ma. 
us L. in gemeltem Kloſter Befundheit halber/gebadet / vnnd 
Jaͤhrliches Gnadengelt / ſein lebenlang / Coder fo lang 
4— ** 2. Reuſnerus de Urbib, Imperial, Cruſius in 
E. air). ib, Suevic, Dreflerus de Urbib. Germanie, & VVeh- 
2 sin pradt. oblervat.v. Vergantung / &Relationes, An. 
| mu / ward fie von dem Schwedilchen Feldmar⸗ 


denSchwedifchen zeitlich wieder cinbefommen / biß 
se den Kepferifchenden 25. Yulifdiefes Yahrsy 



















| * 


SR 


* —* wider zutheil / vnd von jhnen außgeplun⸗ 
DET, dert worden iſt. 
I 
Hu: * 
4 * 


J * * 4 | Oo Kemp⸗ 
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— — — —* 








Groſſe / vnd viel Hertzoge in Schwaben hernach ſollen ge 
ben/) oder. Hillermwonte, erlangt / daß er fhnendasflache Dre one 
ſolcher Veſtung geſchenckt / dahin ſie die Statt / ſo daher m. Az 
num genannt worden / erbawet / darvon fich auch der DI 1 u 
Schloß Hilarmont hernach gefchrieben. Man will ferner daß At 
tuila fie wieder Zeit zerſtoͤret / vnd folgends die Frändkijche Königgar 
gelchleiffe/ daß fie daher / wegen der ungehewren IBürme/undSchlam 
gen / ſo ſich da befunden / Vermera,oderV ermetica, fep genann we 
den. Sie iſt aber hernach wieder auffkommen / vnd jollesJuldebrand] 
der Keyſerin Hildegatt Vatter / Rönige Pıpini Statihatser / auff be⸗ 
ſagtem Hilarmont (wo jetzt / wie gemeidt die Burghalden / mit einet | 
ftarıden Mawer oinbgeben/ift)gefäflen/auch das Kloſter allda Anno 
752. von Ändegariodem erfien Abbte geſnfftet / vnd folgends / durch 
beſagte deß RıpfersCarolı M. Bemahlin/di: Silvrgasd fodarinnde 
grabden/von ihrem Muͤtterlichen Erbe / naͤnbuch mit etlichen ſonder⸗ 
baren Weylern / Höfen / vnd Bütern/reichlichen begabet worden ſeyn 
die Stadt aber dem Deciventahfchen Keyſerchumb arhden ha ben / in⸗ 
moſſen es auch felbiger Zeit ſonderbare Grafen von Jergow zeh be. 
Vnd führer foich Kiofer beſagte Kepfırinszp: gard in feinem J 
pen 
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pen/die ‚aber hat Keyſer Fridericus IV. mit def Reichs Adler 
halb t / vnd halb ſchwartz / vnnd obendarauffmit einer Keyſerli⸗ 
chen Cron / vnd daß ſie mit —* Wachs falen möge/begabt. Vnd 
Dieweil Theile Aebbie allhie / die Stadt ihnen zu vnter werffen / ſich vn⸗ 


terſtanden / ſo hat Keyſer Maximilianusl. die Strittigkeit zwiſchen 
| me 


dem Pralaten/gänglich entſchieden / vnnd darauff der 
Gtadt Anno 15 10. die Muͤntzfreyheit verliehen/onnd har hernach die 
Stadıdem Abbe Schaflianvon Breytenſtein / mit Kepſers CaroliV, 
und Pabfis Clementis VII. Confirmation/alle Recht/ond Gerech⸗ 
tigfeit/fo das Stifft an die Stad jemahln pretendiert/vor zwey vnnd 
Dsepflig tauſend Rheinifche Gulden abgefaufft: Vnnd folgende An. 
15 30, auff dem Reichstag zu Augfpurg / fich zur Evangelifchen Res 
onerfanne/deren Monarliches Reiches Anfchlag iſt hundert vnnd 
fünffeig Bülden. An. 1623. hat fie / wegen ihrer halben 
simblich Schaden gelitten. Anno ı 628. ond 1629. mufte fie 
8 Bold einnehmen/fo biß An. 163 2. gewaͤret / da ſich die 
weden vmb die Stadt angenommen/ vnd das obgedachte / vnnd 
der Stadtgelegene Kloſter sein außgeplündert / alles dariiä 

















der Repferiiche Obriſt Koͤnig / auff S. Stephans Tag die 

o / in ſolch vbrig Kloſter Gebaͤw begeben/ vnnd folgende 
Fägdie Stadı beſchieſſen / auch die Canaͤl abhawen / vnnd die Waſſer⸗ 
ſuben verſtopffen laſſen / vnd hat ex fich endlich den 3. Januarii Anno 
163durch Sturm der Stadt bemaͤchtiget. Bad haben hierauff 
alle Manns: vnnd Weibsperſonen / ſo in den Gaſſen 
erſehen worden / auch Theils hernach in den Haͤuſern / vnnd alſo an 
Mann / Weib / Kinder / Ehehalten / vber vier hundert vnnd fünfzig 
/erbaͤrmlich nidergemacht/ ermordet / vnd verbrandt / auch 
fonfien/wie.esindergleichen Fällen pflegt her zugehen / ſehr vbel gehau⸗ 
fes/ond alle Haͤuſer inder Stadt / vnnd Vorſtatt rein außgepluͤndert / 
auch ſiebentzig Haͤuſer in der Stadt / 5 darunter die Cantzle J u. 


4 verderbt / vnd ruiniert / daß allein dasbloffe Gemaͤwer fliehen 
— folgends zum Theil auch abgetragen worden. Das 
ſes zr. 
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auff die unsere Gewoölber / darinn der Stadt Frepheiten gelegen / f mi 
auch den 10. Februarii / die beſagte fehöne Vorftade/darinn auffdie A 
gemawrter Haͤuſer genitfen /abgebrannt. Diefichauff obgedache 
Burghalden ſalviert / haben Quartier befommen. An. 1634. denzi.. 
Martij hat der Schwedifche Feldmarſchalck Horn diefe Stadt wies 
der einbefonmen / vnd iſt damahls das übrige Gemaͤwr vom Klofier 
vollends abgetragen worden. order Nordlinger Schlacht wur⸗ 
de das Schwedifche Volck wieder abgeführer/varanff die Stadt wie⸗ 
der Keyſeriſche Befagung eingenommen / vnnd iſt / im übrigen / bey der 
Augſpurgiſchen Confeſſſon / vnnd deren Exercitio, gelaſſen worden, 
Hat ein ſchoͤne Pfarꝛkirch zu S. Mang; die — Bauch ER 
gehet / vnnd welche ein halbe Meil onter der Stadt Sch Ba 4 
laufft zwiſchen der Stade vnd Vorſtadt durch / dann die Dorigfeie 
zwiſchen den zwey Wälern/gleichfam in einem Behalter / Jaͤhrlich 
groſſe Menge Aeſchen / vnnd Rugenten / oder Treuſchen Fiſch er 
Hat gar viel ſpringende Brunnen / ſechs Thor / vnd die Borflade/fo 
auch beſchloſſen / drey Thor. Gibt einen groſſen Handel mit Leinwa 
vnd viel Weber allhie. Hat auch ein greſſe Niderlag alld „ fo 
Italia nach Niderland / vnd hinwiederumb / von Waohren gehet Any 
deß Saltzes / ſo auf Tyrol in die Schweig geführer wird. 
oder 5. Siund vondem Gebürgnicht abgefegen. —— 
gen Benedictiner Cloſters Aebbten / iſt Heinrich von Milt Miitenderg der 
erſte Zürftgeweien. Der jetzige heißt Romanus, Vnd tragen dieſitie 
Stiffts hohe Aempter Fuͤr ſtliche Perſonen / die Moͤnch aber 3 * 
Adelichen Geſchlechten / ſo fie von acht Ahnen her beweiſen fönnen. Er 
der Gefauͤrſte Abbt if ales Biſchofflichen Gewalts befreyet⸗ — 
Vormittag den Gottesdienſt verrichten, Nachmittag aber u 
Bichen Arm egereieren/daher der Verß entſtanden: . > 
Campıdomsa fOlajudicat enfe& flola, i 

Vnd Schein dep Cæſaris Augfpurgiichen Trend an 
fol. 24 5. feq. demnach von Alters hers die Arbbte zu Rempteninje - 
um Kioferfich alles Bifchofflichen Ornat und — 5 























309 
ober das noch Johann von Niet brders2. Abbt zus 
racht / d erond fin Rloftet / yonalleranbern Geiſllichen 


pre gefreyer / vnrd ohne Mittet allein vnter 
je —— 
J —— 





ſchen Stuels ʒu Rom genommen wurde. Er 
— ee vnd cin groß 
Schloͤſſer ond See ſeyn. MuntteriCoin, 
Der festen Edition BR An, 1628, Crufius in Annalib, Suevicis, 
part. 2. Itiner.German. oder def — uchs Com 
— Amatln 8 Relationes, — 


—* DS. 1,97° 
F* — 3 ippenheim / Ruppengeim. 


R * * pri Euppenheimb/ Kipenaw / und Koͤpenaw genannt) 
Bein Feines Badiſch Staͤdtlein / ein halbe Meil von dem Marckt⸗ 
Rſlecken Muckenſturm / vnnd anderthalb Meilen von der Stade 
Baden / in der Mordnaw gelegen. Es ligt a Kippenheim 
 SchiofMolberg / fo An. 1641. im Frühling die Kepferifchen er» 
sehaben. In dieſem Fahr ift diefes Staͤdtlein / vnd Ampts / wie 
u zu Raflatt / Herꝛ Heinrich Carl von Orſerlahr / Grepher zu 
ffenberg / geheimer Raht / vnd Marggraͤffiſch⸗Badiſcher Start 
ne geweien. 


Kirchbeim vnter Teck / insgemein / iechen. 


Jeſe TBürtenbergifche Stadt / vnter dem alten Schloß Teck / 
a: Hertzogen von Teck wepland Stammenhauß / vnnd ein 
Stund vom Staͤdtlein Div: Item / ein Stund vom Staͤdt⸗ 

kein Weilheim / gelegen / ſoll umbe Jahr 1270. oder 1284. von Her⸗ 
eher zu Teck mit einer Mawr vmbgeben / vnnd zwey Jahr 
von Hertzog Friderichen von Teck / vnd ſein er Gemohiin/ das 
n⸗Kloſter auſſer dieſer Stade/in weichem vier Hertzogen / vnnd 

viel —3 von Teck begraben liegen / (darmn gleichwol jetzt kei⸗ 
el ſondern ss durch deß 7 Leut verwaltet a yes 
} awet 


















9* 
1 
J 
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bawet worden ſeyn. Anno ı 376. hat Hertzog Friderich voi 
vnd ſein Sohn Conradus dem Graff Eberharden von Wuͤrte 
den halben Theil an Kirchheim / vnd das halbe Schloß Ted vmb 
17500. Guͤlden / zukauffen geben / dasander —— 
nen von Hoffwart / Manſperg / vnd Reichartsweiler bekommen. 
ſeyn vnter dieſem Kirchheimer Ampt ——— 
ond Wendlingen. Sonſten ligen in der Naͤhe herumb der Fleck 
ſingen / das Lenninger Thal / das Spaͤttiſch Schloß Sulsburg / der 
Fleck Beuren / vnnd andere Ort / in deren Mitten der hohe Felſicht 
Berg / vnd das oberwehnte(im Bawren Krieg zerſtoͤret / vnd verbrand⸗ 
te) Schloß Teck / vnd oneen gleich die jetztgedachte Stadt Ow / am 
Berg / an einem luſtigen Ort ligt. Dieſer Berg iſt oben eben vnnd 
weit / darauff Jaͤhrlich deß Hertzogs von Wuͤrtenberg Vieh bey ſet 
zig Stuck / geweydet worden / wie es dann auch daſelbſt ein Viſ⸗ 
Hauß / vnd einen herrlichen Brunnen hat / ſo fuͤt Wieh vnd | 
genug Waſſer gibt. Das beſagte Schloß Teck / ligt auff einem 
gel / vnd iſt von dem uͤbrigen Berg / vnnd der Ebne / durch tieffen/ 
vnd mit Steinen außgeſetzten Graben / abgeſondert. Die Mawren 
deß Schloſſes ſeyn noch guten Theils da / allein verfallen fie ei | 
zu jahren. Vnd dieſes fehreiber Martinus Crufius inder Oma: 
bifchen Chronic/vonfeiner Zeit / vmb das Yahr 1595. deme in dem 
Schloß der gedachten Stadt Kirchheim An. ı 5 3 3. der TBürtendtrs 
gifche Hauptman deſſelben / Georgius Keiffer / ein alter Mann von 
78. Jahren / ſo 5 ı. Jahr mit einem Weib / fodamahln 7 5. Yahralt 
geweſen / im Ehefland gelebt hat / den Willkom / oder Bonaventuram, 
naͤmblich / ein filbern lang / vnd hohes Schiff / ſo bey die ʒ Quart / oder 
Würtenbergifche Seidel/oder Schoppen Weins gehalten / gereicht 
hat. Vnnd war damals vnten infelbigem Stade. Schloß auch ein 
gar [chönes / und wolaufftaffierees Zeughauß. Dann man die 
Stade vor der Zeit für einen veſten wolerbawten Drt / wegend 
Schtoffes/ver Paſtepen / vnd tieffen Waſſer⸗Graͤben / g ehalten / dat⸗ 
auch einen ſtattlichen Marſtall / ein gute Roßmuͤhl / ne 
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turfft / auch zwo feine Vorfiatt 
Sul / vnnd beſtelten Medieuw. vnd Apothecken gehabt / vnnd zum 
Dann in dieſem Krieg diefer Ort nicht wenig erlit⸗ 





gar eben / vnnd nahend bey der Lauter. Hat / ſampt dem 


—————— ſo auch eine Bruͤcken herauß / fuͤnff Thor / deren aber 
— zwiy das Ober / vnd Vnter / wo die — ſeyn / ge⸗ 





Zauffen / am Trecker, 


* afeo Würtenbergifh Staͤdtlein / am Weder / vnd anff ei⸗ 
I Inem Berg / gelegen / (deſſen Rahthauß vnten am Thor bey der 
m en ee 


eri —* vnnd einsmals zum Stifft Wuͤrtzburg gehört haben, 
Der gemeine Poͤvel hat es Lauffen / von dem geſchwinden Lauff deß 
eckers allda / genannt. Keyſer Ludovicus Pius, oder der erſte diß 
Noemens / hat olchen Ort einem dapffern Ritter auß Beyern / Na⸗ 
miens Eenſi geſchenckt / deſſen Toͤchter lein / die heilige Regisvvindis, 
F von jÖrer gottloſen onnd vnſinnigen Schugammen in den Necker da- 
* geworffen / vnd ertraͤncket worden / deren zu Gedaͤchtnus die 
BSauren im Brauch haben / daß fie ihre Knecht vnnd Maͤgd / auff S. 
Regio winds Tag / nemblich den 15. Julij / dingen. Die gantze Hiſto⸗ 
ee Kuchen / darinndig Toͤchterlein gelegen / abgemahlet / 
welche Pfarrkirchen aber Anno 1564. durch von Himmel herab gefal⸗ 
nee zu Aſchen verbrandt worden iſt. Es hatte vor diefem alls 
ie auch ein Kloſter / vnd zwey Schloͤſſer / deren Gemaͤwer noch da fies 
- GrufiusinAnnal, Suevicis. Ineiner geſchtiebenen Chro⸗ 
— erſt Anno 1274. vmb mawert worden. Item / daß oben 
m Sadelein / vnd des Rmgmauren / mehrertheils Bawren wohnen ; 
dar⸗ 






vnd in der Stadt ein ſchoͤne Pfarrfirch / 


— duch Seiwerzimficher Schaden gefehehen. EstigeStant 


Hat auſſer der Stadt ne Kichkein. Ada 


er Necker rings her lauffet / ſiehet) ſoll etwan Augufta - 
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darnach ſey ein ſteinerne / lange / koͤſtliche / wolgebaute Bruͤcke vom 
Staͤdlein Lauff hinüber / biß an das Dorfftauffen / —— 
Herren ſitzen / als der Pfarrer / Diaconus, Schulmeiſter / Burgermei⸗ 
fler/ond Stadefchreiber. Sep ein ſehr groſſes Dorff en 
Eirchen/welche ſchoͤn gebawet benebens hab es ein Iufti 
Das Nonnenkloſter ligt vnten amDosff/ond figeder Sei 
wolterdasinn. Es habe das Staͤdtlein nur zween Flecken, sfr 
vnd Gemmerichen das Staͤdtlein / am Necker gelegen. - Lauffen das 
Schloß am Necker lige luſtig vnnd ſchoͤn vnd habe einen feinen Pro⸗ 
ſpeet. Vber beſagte Brücken můſſe man einen Pfenningdoll geben 
An. 13 46. hat Marggraff Hermann von Baden / einem 
die Stadt / vnd Burg / Lauffen / Leut vnd Güter mit aller Zugehörde/ 
vmb dreytauſend Pfund Heller: Vnnd darnach Anno. 1361. 
warth der Ritter von Kirchheim am Necker / gutwillig vnd vnge zw 
gen / Graff Eberharden / vnd Vlrichen von TBärtenberg/ bie Sa 
vnd Burg Lauffen/ond den dristen Theil def Gerichts an dem Dorf 
Lauffen / ſenſeiten deß Neckers / mit allen Zugehörungen/ und Nugum 
gen / geſucht / vnd vngeſucht / vmb 5960. Pfund Heller / für veageleoig J. 
ond epgen / zu kauffen geben. Pr 









- 
. 
nd. 


Leipheim. 


Jeſes Vlmiſches Staͤttlein / vnnd Schloß / ligt an der Thor 

Dianims gute Meilen unterhalb Vlm / onnd ein kleine Meil 
oberhalb Guͤntzburg. Annoız23. hat Keyſer Ludwig / Dies 
polten/ond Gerwigen den Guͤſſen / ihrem Merckt Leipheim Freyheit 
geben / alle —— am Freytag Merckt / auch Stock vnd Galgen zu 
haben. An. 1368. ſtifftet Herr Ebrun Guͤß der Alte / Ebrun Guß 

ber Junge / vnd Gerwig Guͤß / den Hoſpital alihie / vnd verziehen ſich 
aller an denſelbigen vnnd deſſen Güter / habenden Zuſpruchen vnd Ge⸗ 
rechtigkeiten. Von gedachten Guͤſſen von Guͤſſenberg / in diß Städt 
lein in des Grafen zu Wuͤrtenberg Haͤnde kommen / vnd haben es / da 
es 
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es noch TWBärtenbergifch war / Anno 1449. die Augfpurger / vnd ihre 
Mitverbundene Staͤtte / hefftig beiägert/onnd nach eilichen ſchlechten 

SDreſfen / durch Ergebung / endlich epngenommen. An 1453. ver⸗ 
| Fauffe Graf Virich von Würtenberg E. Erfam. Raht der Stadt 
VBVlim / die Burgund Stadt Leipheim / ſampt aller Zugehoͤt. Anno 
sr. fihlug Herr Georg Truch faß die bey Leipheim verſamlete auf: 
wührifche Bawren / dienicht erfchlagen / wurdenin der Staig /ein 
Viertheil Stund von Leipheim/in die Thonam geſprengt / vñ erfdufft. 
Anno 1527.1f allhie die Meß abgefchafft/ond hingegen die Evange⸗ 
> Mfche Religion eingeführet worden. Anno 1552. hat Marggraff 
Achrecht won Brandenburg Leipheim vmb acht taufend Guͤlden ges 
brandſchaͤget. An. 1 581. verkauft HNans Georg Guͤß von Guͤſſen⸗ 
. BE Erſamen Raht der Stadt Bim/gemeiner Guͤſſiſcher Stiff⸗ 
echenſchafft / vnd Pfruͤnd Guͤter zu Leipheim. An. ı630.hat 
Valon Volck fein Laͤger zu Leipheim gehabt: Seyn auch noch 

















At angeſteckt worden / groſſen Schaden gelitten / iſt darauff ſelbiges 
ah / vnter der Zeit Vlm bloquiert geweſen / von den Keyſer⸗ vnd 
Brprifchen Voſckern gaͤntzlich / neben dem Schloß / und Kirchen rui⸗ 
niert / vnd mit der Kirchen dergeſt alt verfahren worden / daß weder Als 
ir Cantzel / Tauffſtein / Geſiuͤhl / Glocken / Thuͤren / ja ſo gar einige 
Sloaßſcheiben in der Kirchen nicht. verblieben: Hergegen man auß 
der Kirchen / vnd Schulen Pferdflälle gemacht hat. Es haben auch 
Die Guſſen (von deren Stammen in beſagter Kirchen / ſo zu S. Veit 
genannt wird / vnd bdrey Gewoͤlber hat / annoch reliquiz vorhanden 
fun) in ihrer Krufft / oder Begraͤbnus / keine Ruhe gefunden: Dann 
dieeſelbe eroffnet / auch Theils der Guͤſſiſchen / vnd anderer Grabſiein / 
vnd in der Kirchen hangende Schild / abgeſchlagen / vnd zerſchmettert 
worden. Anno 1639.0nd 1640. ward dieſe Kirch wieder repariert. 
Aber vonden Haͤuſern deren er der Borflads/zwey * 
— p du 
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dert vnd zwantzig geweſen) ſeyn noch anjetzo in die ſechzig / Theils 





brandt / Theils ſonſien ruiniert. Es iſt allhie ein Frey⸗ Hoff / darin 


der Pfarꝛer / vnd Forſimeiſter wohnen / in welchem ein Freyung vor die 
Todſchlaͤger / die vnvorſehens einen Todſchlag begangen / auff jhr Le⸗ 
benlang: Aber die Vlmiſche Vnterthanen haben allda leine Fre 

auch die Schulden halber außtretten / nicht. Es ligt dieſer Drtohns 
gefehr in vier hundert Schrit von der Thonaw / vber welche es allda ei⸗ 
ne Bruͤcken / die ſer Zeit / von achtzehen hölgin Jochen hat. Das Land 
herumb iſt fruchtbar / vnd luſtig: Vand beſtehet der Leipheimer Nah⸗ 


rung meifteneheils indem Ackerbaw / Viehzucht / vnnd dem Weber⸗ 


werck. Vnier den Voͤgten allhie ſeyn geweſen / Heyntz von Weſter⸗ 
nach An. 1368. Juncker Weigelin von Muſſingen An. 143 9. Hein⸗ 
vich Boheim 1448. Georg von Nirnfofen 1456. Der ſchwartze Pe⸗ 
ter / 1468. Birichvon Winckelthal / 1470. Hanf Neidhart / 1472, 
Jacob von Lindaw / 1438: Erhard Ehinger / 1490. Eitel Hanß von 






‚Radringen/ 1499. Melchior vom Stein / 1500. Birich Wei 
Y5ır. Georg Guͤntzburger / 1315. Hanf Späth von Thum 
520 Leo Roth /15 32. Juncker Heinrich Spiegel /1556: Nanh 


Chriſtoph Krafft / 1557. Friderich Krafft / 1597. Albrecht 
Schad / Chriſtopff Schad / Hans Chriſtoph Krafft / vnd der jetzige 
Vlmiſche woiverordnete Vogt / Juncker Erhard Schad / ein ſonder⸗ 
barer Liebhaber der Antiquitaͤten / guter Kuͤnſten / vnd der fonderbaren 
raren / vnd fchönen Bücher / deren er ein groſſe Anzahl allbereit gen 
ſamlet hat. Crufiusin Annal, Czfar, in Chronic, Augufl, 96 
ſchriebene Bericht/ond ſelbſt Wiſſenſchafft. TE 


- Leonbexg. —* 
8 Tait vnd Schloß / zwiſchen Bergen ander Glembe/im 


Her⸗ 
tzogthumb Wuͤrtenberg / vnd zwiſchen Weyl der Stadt / vnnd 


Sturgarten / in einem fruchtbarn Feld gelegen / ſo An 1248. 

Graff Eberhard von Wuͤrtenberg fundiert / mie newen Gebduen 
gezieret / vnd mit einer Mawer pmbgeben hat / wie Crufiusin Annal 
Suevic, 
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Suevic.meldet / wiewol in einer geſchriebenen Chronick ficher: Daß 
—— Stadt An. 1274. bald aber/an einem andern Ort / daß ſie in ob⸗ 
a. Jahre vmbmawrt worden feye. tem / daß fie 
fecker/ Wieſen / vnd Baumgärten/ wie auch ſchoö⸗ 

e.Ampis o darumb ligen / als Mencklingen / Gebersheim / 
errling (kamera rn zum Dorff/ Wannbronn / Ellwin⸗ 
an gen / Duͤtzingen / Huͤrſchlanden / Rüttersheim/ 

n / das Staͤdtlein habe die Marckung / Grund / vnd 
Soden ſey vor Zeliten Marggräfifch geweſen. Man habe noch vor 

dert (und nunmehr etlichen) Jahren / im Leonbergifchen Forſt / der 
ragrafen Wappen an den Marckſteinen gefunden / vnd feyd«f 
agrafen Forſi / was vmb Leonberg / vnd Stutgarten / gelegen iſt / 
enannt worden. Eo ſey dieſe feine anſehenlich / vnd wolerbawete 
Siait / mit einer ge au ae ombgeben/ond mit feinen? dor 















Leutkirch. 


EN In Reichsftade/im Algoͤw / am Waſſer Eſchach / dar zu 
U! Ra da bald die Aitrach kompt / auff einer Ebne gelegen/das 
rob es aber gleich einem Berg / der Hochberg genannt / 
he t / auff welchem vor Zeitenein Schloß zum Roten⸗ 
) fan oder Bolanda genannt /follgeftanden feyn/welches 
der Römer Wilpart / eines Roͤmiſchen vertriebenen 
Henn / deß Curn den Thomas Lyrer infeinemSchwäbifchen&hros 
nicoeinen Keyſer nennet /) vierdter Sohn gewonnen / gebawet / vnnd 
Leutkirch ſoll genannt haben. Aber viel glaublicher ſſt anderer Mey⸗ 
Pan da ſagen: Daß die Pfarsfirch allhie zuS. Marrin / deß gan⸗ 

herumb gelegenen Landes Pfarrkirch geweſen ſey / ſo noch 
viel Biel Kirchen auff dem Lande vnter ſich / * gro Eintokamen er, 
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vnd daher von fo vielen Leuten / diedahin Pfarrig / ſie / vnd 5* 
gends auch die darbey aufffommene a hc Namen Leutku 

kommen habe. Wie alt aber ſolche Kırch / weiche die —— 
tholiſche zu Leutkirch innert haben ſey / weiß niemands fein gewiſſe geit 
zubenennen / iſt vermuhtlich / daß die erſte Kirch gebawet worden als 
das Schwabenland zudem Chriſtenthumb iſt bekchret worden. 

der ſetzigen Kirch / fo ein trefflich gang gewölbt ſtattlich Gebdw/ 
das lang Hauß / oder der Vntertheil der Kirchen / auſſer halb dep 

drey ſchoͤne Gewölb / auff acht ſtehend / deren das Mutel v 
höhet / als die zwey Neben⸗ Gewoͤlb. Vnd hat der Vntertheil in die 
laͤnge hundert vnnd fünffonnd zwantzeg / vnd in die — * ch 
vnd ſiebentzig Schub. Der Chor iſt vmb vier Staffel 
kuͤnſtlich Gewoͤlbt: Hat in die Länge fünffond funffgig/in 









aber zwey vnd dreyſſſg Schub. Dieſer Baw / alsder — 


alten Kirch / auff den allen / doch erweiterten Platz vnnd Dre / geſet 
worden / hat ſeinen Anfang / laut der Jahr zahl / welche in der vnt⸗ 
Thür gehawen / Anno 15 14. genommen ob der Sacriftey Thür 


1518. in dem GSewoͤlb ob dem hohen Altar 1519. Auß Bericht der WM. 


ten hat man / daß die Pfarzfinder fo wolinder Stadt / als die auffdens 









Land wohnende (deren drey vnd zwantzig vnterſchiedliche Drefepn/) - 


den hoͤchſten Eyffer bey dieſem Kirchenbaw haben ſehen lafen/alfo/ı 
die auff demLand Stein zugetragen/fo offt fie in die Stadt / b® 
teodienſis / Marckts /oder anderer Vrſach halber/fommenfepn. Die 
fer Kirchenbaw iſt zu Ehren der Atterheitigften Drepfalnigfeit/den ic 
Septembris Anno 15 19. eingeweyhet / vnnd A peu 
Bungauffden Sontag Vocem Jucunditatis gelegt /onndy 
Patronender H. Biſchoff Martinus erwoͤhlet worden/ ©. 
aber deß vor dem Chorſtehenden Altars (als ollda in der alten 8 
chen der hohe Altar geftanden) Patron verblüben. Die 

Diefes Tempels vnd Pfarzfirchen ſeynd nicht Ordens / fondern wi 

che Prieſter / habẽ ihren Vnterhalt von Zehende/Zinfen der Früchten? 


Theils indes Stadt den mehrentheils aber abdem Land. €. — 


A u PT 


u a 4 
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hat die Adminiſtr ation vber die Rischenpfleg / der muß / laut eis 
nes | dem Abbt Gerwick Plarer von Weingarten / als 
.  Eollatoren der Pfarr/ond der auff allen Caplaneyen das Jusprafen- 
—— 1562. den 27. Äprilis auffgericht / alle Nohiwendig⸗ 
keit hei Eosfepn erſtlich / neben dem Pfarrer/neun Caplaney⸗ 
en geweſen / darvon durch ſetztge melten Vertrag / drey Pfrůnde / zu 
iterhe der zween Evangeliſchen Prediger allhie / naͤmblich S. 
Rieolal/S. Mardreche / vnd S.Annz/vberlaffenworden. Dann 
der Raht allhie mehrercheils der Augſpur giſchen Confeſſion zugerhany 
ond mit zwölf Perſonen beſetzt iſt darunter zween Burgermeiftes/ein 
Stade Amman / vnd neun Rahteherrn ſeyn / die alle vnd jede Stadtge⸗ 
häffı verrichtenmäffen. Eo hat auch ein Clauſen von Schweſtern 
Ihie/fo vonniemands geftifftet / oder mit Jährlichem Einfommen 
do jet ondern von andächtigen geifllichen Schweftern‘S. Francifci 
Irdens de Oblervantia angefangen worden/die haben mit Weber⸗ 
asbeic jf ag geſucht / vnd noch. Hat feine gewiſſe Zahl der 
weſtern Seynd immediate dem Orden vnterworffen; werden 
 Sährlich von dem Provincial viſitiert / deme der Biſchoff zu Conſtantz 
ih andere / einigen Eintragnichtehun. Der Catholiſche Pfarrer 
Bat einen ſchonen wolaccommobdierten Pfarıhoff /darinn ein Graͤff⸗ 
der Fürftliche Perfon fich wol betragen Föndte/mwelcher An. 1616. da 
Her: Abraham Furtenbach Bawherr dafelbflen war / gebawet wors 
den. An. ı 546. habendie Burger einen Evangelifchen Prediger/ 
tamens Hanf Schelheimer von DRemmingen/angenommen /onnd 
Die obaedachte Pfarzkirch zwey ganger Jahr inngehabt : Aber Anno 
15 9. Hefamen die Catholiſchen felbige wieder/ond haben hernach die 
on Leutkirch /zwey ganzer Fahr keinen Prediger ihrer Religion ge 
Habt: Nach Aufgang der zwey Jahre aber habens wieder einen Evans 
fehen Prediger Namens David Braun/angenommen / von wel⸗ 
er Zäitdas Exereitium Augfpurgifcher Confeſſion allwegen allhie 
(in dem Spitalfirchtein) gemefen / und ſeyn der Zeit dieſe zween Pre⸗ 
ale Bernhard Muͤller / vnd Daniel Kellenreuter: vnd bes 
8* Pr gehen 
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gehen fich bepde Religionen gar wol und friedlich miteinander.: Den 
4.0nd 14. Martij An. 1013. hat man an der jegigen Evangelifchen 
Kirchen zubawen angefangen /darzu die Burgerſchafft ein Namhaff⸗ 
tes hergeſchoſſen / das uͤbtige iſ auß gemeiner Stadt Cafla gangen. 
Den erſten Stein an dieſem ſchoͤnen Gotteshauß (ſo ſich wol 
laͤßt / hundert und ein vndzwantzig Werckſchuh lang / fünff vnd fichen, 
tzig Breyt / vnd zwey vnd viertzig Schub hoch ift) hat Hex: Hierony⸗ 
mus Furtenbach / dazumal ſeines Alters epiff Jahr / gelegt / ſo den aſte 
Zebruarij Anno 1615. vollendet / vnd ſolche Kirch zur H. Drenfaltigs 
keit genannt worden / darinn Herr M. Johann Graff die erſte /omnd 
M. Bernhard Mylius, oder Miller/die ander Predig gethan / auch 
des Freyherꝛ von Rietheim / vnd Angelberg / eine gemahſe afeld 
machen laſſen. Die newe Glock har zwoͤlff hundert Guͤlden geto⸗ 


ſtet. Es ligt dieſe Stade (deren Monatlich einfacher Reichs Anfchlag - 


schen zu Fuß / oder viergig Guͤlden ift) an der rechten Landfiraffen / fo 


wolgegen Jtalia/als auch gegendem Tyrol / daher viel Durchrepfen | 


von frembden Leuten/fonderlich der Zeit von Soldaren/daift. € 
nicht groß/onnd nicht viel gröffer als Beißlingen/ aber zierlich« v 
Staͤdtiſcher erbawet. Das Rahthauß if ein altes Gebaͤw / darvor 
ein ſchoͤner ſteinerner Röhrfaften ficher. Hat eine ſtattliche TB offerfius 


ben/da man mit geringem Bnfoften Das gute Brunnenwaffer hin und 


wieder leyten lan wie dann auß oberwehntem hohen Berg /auß tinem 
Felſen ein fchöner Fluß entſpringet. Jiem / drey Thor / deren aber nur 
zwey gebraucht werden. Vmb die Stadt herumb har es ein feine lu⸗ 
ſtige Gelegenheit / guten Kornwachs / vnnd ernehren ſich die Buͤrger / 
ſonder lich dieſer Zeit/meifleniheils ab dem Ack erbaw / vnd ab dem Lein⸗ 
wat · Gewerb: vnd iſt vor dieſer betruͤbten elenden Zeit / allhie ein nam⸗ 
haffte Summa Leinwat gewuͤrckt / abgeblaicht / vnd in ferne Land ver⸗ 
fand worden, Wer luſt zum Weydwerck har / der kan ſolche auhle 
wol finden / wie dann dieſe Stadt deßwegen in der Landvogieh eain ſcho⸗ 
ne Gerechtigkeit hat / vñ derenthalben privilegiert iſt / welch es viel anſe⸗ 
henliche Staͤdt nicht haben, So gibt es auch hierumb eiliche Teich / 

vnd 


u 
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und Weyher / darinn gute Fiſch / ſonderlich aber Karpffen feyn. Es 
waͤchſt zwar allhie kiin Wein / aber man kan den in der Naͤhe vom 
Bodenſee haben / vñ vmbs Gelt alles / was zur Schnabelweyd gehoͤrt / 
Hat auch da einen guten geſunden Lufft. So gibt es 

auch ſchoͤn Geholtz (fo deren von Leutkirch meiſter Schatz iſt) vmb die 
Stadt. Vnd haben ſich auch Leut gefunden / die fondereZunipgung 
zum Baumpflantzen / vnd Blumenwerck allda gehabt. Herr Johann 
33 weyland Biſchoff zu Wien / von hier buͤrtig / hat viel Geſtiffler 
dieſer Stadt geordnet. Es hat ſolcher Ort bey dieſem Krieg auch 
nicht wenig außgeſtanden / vnd iſt man den 10. Februarij Anno 163 1. 
Vorhabens geweſen / die obgedachte Evangeliſche Kirch zu ſperren. 
An. 1632 us die Schwediſche die Stadt (nach dem fiedie daſelbſt 
Oſſiſche Leibguardi zu Pferd/zum Theil erfchoffen/ die meis 







| Fangen fpoliert) außge pluͤndert / mit Schlagen! Berwuns 


den / vnd Schieſſen / vbel da gehaufer/auch der Prediger nicht verfchos 
net/aber den Vorſtaͤdten iſt auffer etlicher Roß / nichts gefchchen. Der 


anderer ſtaͤtigen Durchzuͤgen / Einquartierungẽ / vñ von den Soldaten / 





info vielen Jahren her / von beyden Theilen verübten Inſolentien / zu 
chweigen. Anno 163 5. ſeyn ander Peſt in ſiebenhundert Ders 
allhie geſtorben. Auß guͤnſtiger Communication Herꝛn Mi⸗ 
chael Mauchers/Earholifchen Pfarrers zu Leutlirch / Herrn Hiero⸗ 
npmi durienbacho / vnd anderer / auch denen Relationibus. 


LEiebenzell / Liebecella. 
Hp: der Nagolt / im Schwargwald gelegen. War vorhin Bas 





difch : Iſt aber / ſampt dem gantzen Ampt / durch Tauſch / an Her⸗ 
og Friderichen von Wurtenberg kommen. Erckinger von 


Mercklingen / der ſich den groſſen Tyrannen genannt / harte dieſes 


Staͤdtlein vnd Schloß / Liebenzell jnnen / wider welchen der Marg⸗ 
graff von Baden zukriegen ſich zufchwach befande / deßwegen Pfaltz⸗ 
graff Ruprechten vmb Huͤlff angeruffen / welche dann / mit geſampter 
DRM Liebenzell eingenommen / vnd den Tyrannen von dem er. 

nn 
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fien Thurn deß Schloſſes herunter geflärger; vnd ſtehet folcher Thurn 
noch / deß vber dem Staͤdtlein gelegenen Schleffes aber / iſt noch das 
zerfallene Gemaͤwer übrig. Das Mercklingen aber / darvon ſich 
obgedachter Ercklinger genannt / iſt nicht weit von der Rei 
Weyl / gegen Tieffenbrunn / vnd Pfortzheim waͤrts / ander 
welcher Fleck groͤſſer vnd Volckreicher iſt / als Brackenheim / 
luſtiger vnd Waſſerreicher Ort / welchen Anno ı 296. die Grafen vom 
Zweybrůck den Mönchen zu Herrn Alb / mit aller Herrligkeit / ſainpt der 
Dube/ondAtpfe/omb vierhundert on fuͤnfftzig Pfund Heller / verkaufft 
haben. Der Vogt wohnet im Fronhoff / daſelbſt zwey Haͤuſer mie 
einer Mawer vmbgeben ſeyn / vnd hat vier Flecken vnter ſich Es 
fige nicht weit von dem gedachten Staͤdtlein Liebenzell / dos berühmds 












te Zellerbad / deſſen Waſſer Alaun / Kupffer / vnnd ein 
hzat / vnd vnter den Bädern ſo gewaͤrmet werden muͤſſen / den Vor zug 


hat. Dann es widerdie Verſtopffungen / der Leber onnd Miltz 


derlich die Gelbſucht langwierige Fieber / ſo Bar if — * 
der Gallen jhten Viſprung? Item / wider die Viertaͤgige rende R 


fe Farb / Hundshunger / boͤſen Magen) Bluten / Gefchwär: 


ſchmertzen / vnd ander Zuſiaͤnde / ſonderlich aber iſt ſolches Bad denen ® 


- nuslich/die eines hitzigen / vnd truck enen Temperaments ſeyn. 
anderihalb Stunden ohngefeht von dieſem Bad / ligt das 
Kloſter Hirſchaw / an der Nagolt / davon oben bey Calw geſagt worden. 





Cruſius in Anoalıb, Suevic. & Iohann, Guintherius Anderna- | 


cus de balneis & aquis medicatis. 





Jeſe Reichsfladt geher einwenig hinein in den 
GE NE ond ige in einer Inſul / darzu man vom Land ober eine ges 
af mawerte Bruͤcken / ſo zwey hundert vnnd neuntzig Schritt 
lang iſt / kommen fan. Ihr Vmbkreiß war / wor der 
newen jetzigen Beyeſtigung / vier tanfend vier hundert vund fünffelg 





Lindaw —* 
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Schrit. Von Bregentz biß gen Lindaw / an die Bruͤck / ſeyn drey raus 
ſend / ein Bundert/fanffond zwantzig Klaffter /oder ſieben tauf: nd/ dreh⸗ 
hundert vñ dreyſſig Schrit / wie einer gehet / ſieben Werckſchuh für eine 
Klaffter gerechnet: Item / ein vñ zwantzig tauſend / acht hundert ein vñ 
ſechtzig Werck ſchuh von Bregentz gen Lindaw zur See. 'Stumpfi- 
| 5 Seyeinringe (Schweigerifche) Meil Wegs onter Bre⸗ 
gentz ond onter ven Waſſer Leiblach gelegen. Bon Morgen har fie 
das Algöw / vom Abend das Schweitzerland / von Mittag Grawbuͤn⸗ 
cen / vn von Mitternacht / Schwaben. Theils fuhren den Nahmen 
‚von den vielen Lindenbäumen her / ſo vmb das Münfter gepflanget 
worden: (wie dann auch die Stade ein gruͤne Linden in einem weiſſen 
Silo führer.) Theils vom Anländen deß Grafen Adelberti von 
Rorbachy/(oder von Altorff / oder Bregeng) Kepſers CaroliM. Per: 
pandten / alser auff dem Bodenfee in groffer Gefahr geweſen / vnd 
Äh endlichindiefer "ynful angelaͤndet / Die er auch daher Lendaw / 
 MEendoam, oder Lendaugiam genannt/ond das Kloſter allhie umbs 
Chriſti sro. zuerbawen angefangen habe / darinn lauter Adeliche 
Derfonen/ond gantz frey ſeyn / alſo / daß fie gar feinen Orden / oder bes 
Bi 5 er rein tragen/ allein zu Chor gehen: / die fieben Zeit leſen 
/ond warn fie wollen/fich verheurasen mögen/deren Aebb⸗ 
eine Fuͤrſtin deß Reichs/gehalten wird/ond hat ſolcher Stifft 
Auch feinen gewiſſen Anſchlag / naͤmblich in der Crayß⸗Verfaſſung 
5.30 Zuß / (oder 20 fl an Gelt dem Römer Monat nach / zu unters 
: Wiedann auch ein alte Freyung darinn berfommen. Cs 
weifeeein Rodel / oder altvrbar Büchlein vber deß Dorffs Riedeſchin⸗ 












gen in der Baar Gerechtigkeiten ſagend / klaͤrlichen auß: Daß wañ ein 
Vogt⸗ Mer: ſolchen Dorffs ſterb / vnd ein anderer gen Lindaw komme / 
allda von einer Fraw Aebbtiſſin / die von fhrem Stifftherruͤhrende Le⸗ 






cher Vogtey zuempfahen / daß hochgedachte Fraw Aebbtiſſin / 
die Schluͤſſel / einen Tag / vnd eine Nacht / vber Wein / vnd Brod / 
E ſoll / wie des Autor deß Diſcurß * den Reichs/Voͤgten am —* 


lat 


* 


Bregentz mit 42. Marck halb Gold / vnd halb Silber / ledig fa 
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Blat bezeuget. In dieſes Kloſters a ng Inn —— 
ler / oder Säulen / jede von einem gantzen Stein. Vnd hat ſolches 

Kloſter Vrſach geben / daß hernach eine Statt dahin erbawet worden 
iſt. Etliche vnd zwar der Suifft ſelbſten halten darfuͤr / daß dieſe Stait 
erſtlich vnter beſagtem deß Grafen Adelberti, Rhaͤtiſchen Herrns / vnd 
Boͤwgrafens daſelbſt hierumb / als eines Keyſerlichen — 








Dienſtmanns / deß Geſchlechts der Grafen von Altorff / 
von Bregeng/Klofter/fo Rıyfer Ludovicus I], An. 866 
geweſen / hernach an die Hertzogen in Schwaben / vnnd endlich anaber 
das Reich kom̃ẽ / von welchem / vnd ſonderlich dem Keyſer Kudolpho l. 
fie mit vielen Prixilegiis, vnnd desoConfirmationibus, begabt vnd 
verfehen worden / alfo/daß die von Lindaw / wie andere 
nach ihrem Belieben / Burgermeifter / Stade Amman / yon 
Richter/erwöhlen/dardurch fiedas Regiment führen/onnd die 

frey erercierenmögen. Andere aber/bevorab die Hiftorick/ 
Stadt felbfien fagen: Daß fich die Lindawer von Graf Ha 


mitler Zeit ihr Weſen in die Inſul / wo das Frawen⸗ Kloſter gelegen) 
transferiert/oder gezogen. Der Drtda fie vorhin — — /on 
der vorder Inſulbiß an den See herab erbawer geweſen / vñ 
geheiſſen hatte / war abgebronnen. Bey dem Thot / 
Binüber ans Land gehet / ſiehet man noch einen wunderalten 
heutigs Tags die Heyden ⸗ Mawr genanntwird. Die 

zu 5. Stephano / vnd iſt der Dre für fich ſelbſt gar Iuflig/ —— 
gelegen / alſo / daß er etwan der groſſen Niederlag halber allerhand 
MWahren/ vnd groſſen Wochenmarckt / ſo es vor dieſem Krieg 
gehabt / das Schwaͤbiſche Venedig iſt genannt worden. Es hat 
vmb die Stadt gegen Mitternacht Aecker / Wieſen / Gaͤrten / 
Weinberg vnd viel Doͤrffer. So iſt auch an dem Dre / ſo von der 
Stadt vnterſchieden / vnd eigentlich die Inſul genannt vnnd —* 
ſchern / vnd Schiffern bewohnt wird / ein zimblicher Weinwachs. Der 


Rath / Gericht / vnd Gemeinds⸗Raht / oder die drey corpora, die 
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Burgerſchafft / ſeyn durchauß der Augſpurgiſchen Confeſfion zuge⸗ 
chan / deren Monatlicher einfacher Anſchlag zum Römerzugift 106. 
fl.hartevordiejem auch ein wolgeruͤſtes Zeughauß. Mit den Bes 

nachbarten hat die Stadt etwan viel Sıristigkeiten de Forſto / vnnd 
andimarchen halber gehabt. Anno 948. hat Hertzog Hermann zu 
chlwaben/Lindaw/ man weiß nicht / auß was Wrfachen / indem 
Brand geſteckt. An.ı532. ward allhie ein Kalb auß einer Kuh ges’ 
en/das harte zwey Haͤupter / acht Fuͤeß / vnd nur einen Leib. An. 

‚6. erhube ſich allhie eine Strittigkeit zwiſchen dem Raht / vnnd elli⸗ 
hen auß den Bürgern. Vnd obwoln ſolche Vnruh / gegen dem En⸗ 
dieſes Jahrs / durch Zuthun eilicher Reichsſtaͤtt gefliller worden / fo 
Doch hernechſt von der Roͤm. Keyſerl. Majeſt. eine weitere Inqui- 
ton durch eigene Commiflarios,desenthalber angeſtelli / vnd gegen 
nfchuldigerfundenen Burgern/ Verweiſungs/vnd Geliſit aff für- 
mommen worden. Wie dann auch bepdiefem Zeurfchen Krieges 


















ori if 
Herr Marimilian Wilibald / deß H. Roͤm. Reichs Erb ⸗Truchſeß / 
Graff ck / Freyherr zu —S—— zu Anforde 

d Waoͤrſt sm. Keyſerl. May ꝛc. vnd Churfurſt. Durchl. 


die Relationes von denlettern Zei⸗ 


Da Loͤf⸗ 
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Loͤffingen. 


M Schwartzwald / oberhalb Fuͤrſtenberg / vnd Huͤſingen / ges 

gen Nemwflade/ond S. Blaſu / den Herten Grafen von Fürs 

fienberggehörig. Ed hat allda ein Bad / welches after ges 
trundken/den Leib öffnes/ond fruchtbar machet / darinn gebader ſes 
gut wider die überfiüffige Feuchtigkeiten / fonderlich unter Der Hu i 
vertreiber auch die inner liche Wind / ſtillet das Bluten/ift gu dem fli 
figen Falten Haupt ſchaͤrpffet das Geſicht / vertreibet das, Ohrenklins 
gen/die Enge der Biuſt / vnd böfe Zufldnde der Lungen/von Dieken 56 
hem Schleim /fiärekesden Magen / vertzeibet das Auffbichen vep&DRils 
zes / miltert den Schmergen dep Ruck grads / erquicket diemäde Slie 
der / vnd iſt gut wider die langwierige Fieber. Johann, Guintherus 
Andernacus de Balneis, & aquis medicaus, "es 3 


a En | 
‚Köwenftein/Reonflein. FAR 


'z ” 












J 


Dort die Herren dieſes ihres Stammhaufes / r 





Grafen von Lowenſtein / zum Fraͤnckiſchen Creyß geho⸗ 
weiten aberdiefes Dre Wuͤrtenbergiſch Lehen / fo wirder Dies 
her zum Schwabenland / als Darinner/ond zwar cin MReilwege/ oder 
bey zwo Stunden von Heylbronn / gen TBeinfperg zu / im Kocher 
Diertelgelegen. Das Schloß ligt etwas erhöcht/ and Darunter das 


Staͤttlein. (Fneiner gefchriedenen Chronit ſtehet das TBeinfpergers 


Thalfange an / bey dem Schloß und Staͤdtlein Loͤwenſtein / welches o⸗ 
ben am Wald auff einem hohen Berg ligt.) Es hat vor Zeiten ale 
Grafen allhie gehobt / (welchẽ vorbeſagtes Chronicon/von den Graf⸗ 
fen von Wurtenderg vnnd Calw herfuͤhret / deren der Exrfie Albrecht) 
vnd feine Nachkommen auch gemeiniglich Albrecht geheiſſen /) als a⸗ 
ber ſolches vhralte Geſchlecht vmbs Jaht Chriſti 1441. faſt gar abs 
gangen war / ſo iſt dieſe Löwenfteinifche Graffſchafft dom Pf 

finomb 14000. fl, verfaufft worden s vnd iR hierauff ſolche an 


EL, u LI —— A — Ze . eh 
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furſts Friderici Victorioſi Pfaltzgrafens Sohn / Lüdovicumy 
Herrn zu Scharpffeneck / der An. ı 524. geſtorben / kommen / von wel⸗ 
chem die jetzige Grafen von Löwenflein jhren Vrſprung haben. an 
Pfaltziſchen Krieg Anno. 1504. hat Herzog Wirich von Wurtenderg 
dieſes Leoftanium, Städtlein vnd Schlößbelägert / allesherumb 
mit Fewer ond Schwerd verderbt/ond am 833 Tag der Belaͤge⸗ 
rung ſolches — ſit / An 15 10. dem 
Sroff Ludwigen von Loͤwenſiein / dieſen Ort / ſampt denglecken groß 
Bf cim/ond anderer Zugehör/telede grbin/jedach/daf 
«Nachkommen / folche Bra Bi 
u £chen empfaben folten.. Daher als fo afft hal⸗ 
folgen ; Streit fürgefallen / ſo hat An 5 ij / der 
Hertzoe a eh eingenommen / weil 
Graf — nicht ſeyn wolte /. vnnd heruhete Die 

5 h/de Eremprion abe 1602. noch am Sammergericht zu, 
Speyer. Es ifl in befagtem-Städilein/ein — deſſen 
ee fuͤhret / iſ fräfftiger ale 

der; offnei die Berflopffungen Der £chen) ———— 
wirt — wider diewerlegene Fieber gebraucht/ond heylet die Kraͤ⸗ 






















| gen/ Mähter/Fiechteni. Crufius in/Annalib, Suevic, Anderna- . 


eus * ein 
| Er 
—* Moarchdoff⸗ garctdoeft 


— — [ | 
Bo Meilvon Ravenfpurg/onndeine Meitvon Merfpurg gele⸗ 
vnd dem Biſchoff von Eoftang gehörig/defwegenAn. 1356. ' 
(al, 1365.) der 36. Bifchoff zu Coſtantz / Tohannes III. von 
Cunrädo von Honburg / einem Ritter/fo diefes Staͤdtlein jhme billie 
l et 1. gehörig zu ſeyn vermeynte (wiewol ſein deß 
Recht darzu / Keyſer Carolus I Vibeftästigge hatte) im Bi⸗ 
—— zu — oſtontz vber der Nachtmählzeit) vmbgebracht wor⸗ 
GSibt guten Weinwacho da. —9 ag „eroberte Abbe = 

14 
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eich zu S. Gallen / dieſes Marck dorff / ſo damals einem Graff Drhem | 
zuſtaͤndig war. Folgende An 10s 4. in dem Krieg der zween Aebbte auß 
BE onnd S. Gallen / ward diefer Detgepländert/onnd. in den | 
Drand geſteckt. Cafp. Brufchiusde —— Gem. ap 
46. — he Rhetie, da — — inet Takes 


— Baag Mapichu, #5 —* —— 
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a Meckmyla, E 


NND 1445. hat Pfaltzgraff Ludwig diefes Städrlein an der 

Jagſt / in Ottenwald gelegen / ein Wurtzbur giſch Lehen / den Gra⸗ 

fen von Hohenlohe / * ſechs und zwantzig tauſend ——— 
gekaufft. Folgends im Beyr⸗Pfaͤltziſchen Krieg in An, iso 
Hertzog Vlrich von WWärtenberg ſolches eingenommen / auch 
An.ı so5.darauff erfolgten Verttags / behalten. Munſterus inCo 
& Cruſius in Annal, Suevic. Welcher letzte auch ſagt: —— 
ver Hertzog Vltich / dieſes Staͤdtlein Anno 154 2. vmb vierhig ia ·· 
fend Baden vom Capitel zu Wurtburg wieder an fich geiöße habe: b 
ne ES ſch· * ad} 
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mung‘ mas’ — 


ne * Memmingen. | 
KIA In Keichetart im Man / deren Mönatlicher Ans 
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ter den Grafen von Yleradw den Guelphen / vnnd Beyern / geweſen | 
2 Es wird da pe ieh gemacht. Iſt auch vor dem fegigen 
—26— ein Handel mit Leinwot / Golſchen vnd Barch⸗ 
‚getrieben worden, ¶ Es ſeyn da zweh Eloſter der hr vnnd de 
Nonnen: Jiem / ein reiches Anthonter Hauß Die Evangılı 
haben ie Kirchen / zu S. Wartin/ond onfer Frawen / vnd einf 
Schul. ae Spitäl / darunter der eine vorDiefem-rt 
welen/dare /wie auch in das Hauß zu den drey Königenvenlebteßen 
fonen genommen werden: Auffer der Stadt hatte es auch wey 
PER Siechen / vnd andere. Vad hat — 
eiß allhie / Anno 1010. Heintich / Herr zu We 
Br zu Mamerftärten,Prefidene dep obern Schwabe 
dieret. Ed ligt nahend bey der Stadt die Carthauß Buch oh 
den drey edlen von llerbach geſtifftet. Anno 1631, zu Anfı zd = 
Bang) dieſe Stadt von den Siefenbergifihen mir? ei rD/ fi — 
das Ende deh 1632. Jahre ——— 
a 15. Apkilis An. 1634. ana Xcord von dom — 
difchen Feldmarſchall Guſtav Horn genommen / it gi 
Stan ni inden Sommer deß 1535. Jahrs geblieben / da fiefi fi 2 y. 
gene — Frieden ſchluß accommodiert / % jr PN 
alfteinifch Regiment zum theilaufgesogennift / 
ga bey den fa ya fich ontergefteller Hat. Reuinerus & Dref- 
erus,de Urbib.Imper.& German. Munfterus in Cofm.Crufiüs 
in Annal. Suevic, VVehnerus ad Ordin. Rotvvil, . Part, 2. ET . 
fol.rı3. Limnzus dejure publlib,7.c.33.Adta ns = Rela | 3 3 
FiopeH, 






Bengen. | R — Ya 

f — Kied PR 

ga em 1634. im — —— Pi iber 
Veſatzung —û——û—— —— 
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allhie befu Martinus Cruſius ſagt: part. 3.Annal.Suev.lib.s. 
6,3. fol.3 13. Daß Johannes Truchfeß von Waldburg / mit feiner 
andern Semahlin / einer Gräfin von Cilly / ein fo Rattliches Heurath⸗ 
gut bekom̃en / daß er dieſe funff Staͤdt / als Waldſee / Riedlingen / Sul⸗ 
goͤw / Mengen / vnd Munderkingen / zuwegen gebracht habe / vnd ſey er 
An. 1403. geſtorben. Es iſt ader dieſer / vnd andere Ort / auch vor 
jeſem Defierreichifch / vnd zu deß Munſteri Zeiten / als ein Pfand⸗ 
ſchilling von demſelben / der Herren Erbtruchſeſſen zu Waldburg ges 
— D. Beſoldus inThef.pra&t.p.; 38.voc. Manns⸗ 
arblie een: die Herrn zu Waldburg / vondem hochlöbl. 
Hauß Defterreich/etliche Staͤdt / als Riedlingen / Munderkingen / 

Wengen ꝛc. als ein ewige Pfandſchafft in Beſigung haben. Es fepn 

abs der Zeit ale diefe Ort wieder Defterreichifch- 

J F ke Suerfpurg. | 
MO V⸗ Meilen von Buchhorn / am Bodenſee gelegen / vnter bemles 
Ben Sa w’ Stadtonnd Schloß. Iſt ein garalter Plag et⸗ 
ano Rönig Dagoberten von Franckreich auffgebracht/onnd 

reinem ahr/ und Schifflände gegen Coſtantz geordnet. Iſt her⸗ 
aach der alten. Fuͤrſten von Schwaben ond Alemannien Verwaltung 

vnerworffen geweſen. Folgends follen die ®rafen von Rordorff ſh⸗ 
ren Siztz alld agehabt / vnd Hoff gehalten haben. Endlich / iſt ſolcher Dre 
an das Bißthumb Coſtantz kommen / vnd der Zeit ein Fuͤrſtlicher Sitz / 

md Cammer deſſelbigen Herrn Biſchoffen. Es ſoll allhie der Bo⸗ 

denſee auff dreyhundert Klaffter / vnd am tieffeſten ſeyn: Vnnd daher 
auch dieſem Ort der Name / als von einem tieffen Meer / kommen. An. 
1334. (Oder 13 43.) ward dieſe Stadt von einem Grafen von Hohen⸗ 
berg beldgert/aber nicht erobert/weil die von Eofan den Beldgerten 
mie Proviand/ond andern Sachen/zuhülfffamen. Die Vrſach der 
Belagerung wor / weiln der Bifchoff zu Coſtantz es mie dem Papſt 
wider Keyſer Ludwigen auß Beyern hielte. In dieſem Teutſchen 
Krieg / haben dieſen Ort die — auch einbekommen / vnd den 
3 guten! 
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guten Wein allda wol verſucht: Wie es dann ein luſtig Geldnd / 
ond fchönen Weiwachs herumb hat. Stumpfiusinder Schweitzer⸗ 
Ehronic/Munfterusin fe fe Befchreibung: Vnnd Crufius 
inder Schwäbifchen Chronic. N, = 
GMindelheim / Kuͤndelheim. 
Igt im Algoͤw / in der Ebne / vnd amg luß Muͤndel / das Schloß 
—V—— der Stadt / auff S. Georgen Burg? / 
DI aber nicht zur Defenfiongerichtetift. Es hat viel Holtz he⸗ 
rumb / vnd gehören viel Doͤrffer zu ſolcher Herſchafft. Vnd werden 
von hinnen drey Meilen auff Memmingen/fechs/oder ſiben ee 8 
fpurg/ond auch fiebennach Vlm / durch Babenhaufen/ond TBeiften 
horn/gerechnet. Hertzog Vlrich von Teck hat An 1409. die Pfar · 
. Rischallhiegebawer. Ed hat ſonſien der Zeit auch ein feines Frawen⸗ 
Kloſter / vnd ein Jeſuiter Collegium allda. Vnd iſt die Stade 
auſſen her / von ſteinern Haͤuſern wol verſehen. Es hat dieſe 
ſchafft vor Zeiten denen von Hohenſchlitz gehoͤrt / denen es die Hertz⸗⸗ 
gen von Te mit Gewaltentzogen: Derowegen mie der Zei Blake 
sher von Nohenfchlig/ Bifchoff zu Augfpurg/diefe Stadt An. 1369. 
belaͤgert hat/aber darvor gefchoffen worden/ond tod blieben ifl. Vnd 
ſolle auch vorhero vmbs Jahr 1324. Schloß vnnd Stade allhiemie 
Fewr vnd Raub zunichte gemacht worden ſeyn. Beygemelten Her⸗ 
Bogen von Teck / iſt hernach Mindelheim / biß auffs Jahr 143 9. geblie⸗·ß )jtj) 
ben / da der legte Hertzog von Teck Ludovicus geſtorhen / dſſen Schwe⸗ 
ſtern eine. Graff Hanſen von Wertheim / vnnd die andere Beitenvon 
Rechberg geheuratet / vnd dieſer Ort / durch Erbſchafft vnnd Kauff/ An. 
1444. an Bernharden võ Rechberg kom̃en ifl/defft Tochter Barbara / 
Herꝛn Vlrichen vonFreundſperg zus Ehe gene ̃en / welcher Vlrich / 
ſampt feinem Bruder Hanſen / dieſe Herrſchafft Mundelheim / von jh⸗ 
sem Schwager An. 1467. erkaufft haben. Auß welchen Freund⸗ 
fpergifchen Geſchlecht der letzte Mer: Georg / noch Anno 15 85. gelebt? 
vnd cine Erdfin von Montfort zur Gemahlin © 
: er 
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fler Catarina Arno 1582. geflorben/ond von Herrn Oth Neinrichen 
Grafen zu Schwargenberg/ein Töchtertein/ Namens Maria/verlaf 
—* Die andere Schweſter aber Namens Paula / hat Herrn Wil⸗ 
von Kreut auß Boͤheim geheuratet. Beſagte Mariam / Graͤ⸗ 
| in zu Schwargenberg/harhernach Herr Chriſtoph Fugget zur Ehe 
genommen/ond fo wol wegen derfelben/als auch eines ſtarck en Sum⸗ 
Enns Herrſchafft Muͤndelheim beſeſſen / derentwegen aber / 
wiſchen Herrn Dih Heinrichen Grafen zu Schwartzenberg / Herrn 
W Bo! ıf Withelm von Maͤxelrain / vnd Herrn Hanſen Fugger / (fo das 
A s wehnte Gelt hergefchoffen) vñ nach Deren Abfierben/zwilcht Herr 
Wolff Veiten von Maͤxeirain / vnnd gemelten Herrn Chriſtopff Fug⸗ 
gern / Streitigkeiten ſici erhoben / biß daß auff beſagtes Herrn Wolff 
Beitenvon Maͤxelr ain inſtaͤndig Anhalten / Hertzog Maximilian auß 
- DBepern/jegiger Churfuͤrſt / ſich ſoſcher Freundſpergiſchen Erbſchafft 
mblich anzunemmen bewege worden: Von welcher Zeit dann auch 
 Bißdaher ſolche Herrſchafft Beytiſch iſt / wiewol Anno 163 3. der 
S chwediſche Feldmarſchall / Herr Guſtaff Hornfolchen Ort mit Ac⸗ 
— er wieder Beyriſch worden/der Schwediſch Dbrifie Pla⸗ 
 - toAlans 1634. mit Sturmeroberthaben. Vid.Brufchiusde Epi- 
 Seopat, Germaniz cap.g. Munfteruslib, 5.0.23 5. Crufius inAn- 
Mmalib.Suevic. Adta Publica.Pars3. Theatri Europzi,& Mar. 
Sr 2  Ein.Zeille/part.2.feu contin.ltinerar. German,fol.3 98.feq. 
ne Singen Muͤnſingen. 
feo/dem Hertzog von Wuͤrtenberg gehöriges Staͤdtlein / 
auff der Alb / zwiſchen Reutlingen / vnd Blawbeuren / von 
ſedem Ort vier Stund. Hat drey Thor / tieffe Waſſergraͤ⸗ 
Een ſchon Faͤrſtlich Schloß / ein groſſes auff einem weiten Platz ſte⸗ 
* Rahthauß / darvor ein Roͤhrkaſten mit ſieben Roͤhren: Item / 
einfeineKirch/darzu ein Pfarrer / vnd Diaconus, gehoͤren. An. 1378. 
E rt ehrit ats ängipurg] Dierans andere / Aſch⸗ 
vnd Minſingen > arofrargite Chronic — 
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-fol.126. Yneinergefchriebenen Epronicfiehee/daf die alte 2 
ſchafft / jezt Ampt onnd Herrſchafft Vrach / oder Aurach / auſſer deß 
Schloſſes Wittlingen / vnd Schloſſes Grafeneck / (ſo ein ſchoͤn Sage ⸗ 
hauß) vnnd 44. auff der Alb Hin vnd wieder liegende Flecken / ar * 
fich die Stade Muͤnſingen auff ver Alb begreiffe / welche viel Korn⸗ 
Habern / Holtz / Wildpraͤt / vnd Futter zur Viehzucht habe. An.ız h $ Er, 
hab Heinrich Späth von Staingebronn / ——— nnd | 
Dirichen zu Waͤrtenberg / alle feine Güter zu Muͤnſingen x ul * 
ſampt allem deme / fo er daſelbſien eygen gehabt: Item / den 
Retzelhauſen / vnd alle feine Recht / ſo er zu ven Guͤtern 5 
ſem Staͤdtlein gehabt / wie auch außwendig mit allen Nutze 
tern / vnd allem Rechten / vmb 300. Pfund Heller. 


Vunderlingen. 


dem Inhoruckiſchen Libell wird diefes Staͤdtlein ra 
der Thonaw / oberhalb Wimgelegen/in Anno. 1518. 
zweymal Mundrichingen genanmt. Hat gleiche Meyn 
damit / wie oben mit Mengen/ond iſt jetzt wieder 
ligt nicht gar weit von dannen das hohe Bergſchloß —* Da 
ſagte Staͤdtlein / iſt in dieſem Krieg alſo zugerichtet ee acht 
und nach / ein HNauß nach dem andern einfallen thut / wie b 


Stunßart/ Murrhartum⸗ 


MNHertzogthumb Wuͤrtenberg / an der Mun / zwo 9 a lem . 
um home 































dorff / geiegen. Es ſolle vorhin diefesStädleinontesdas ine 
ſter allhie gehört haben / ſo vnter Keyſer Ludovico Pio, vmbs Jahn J 
Chriſti 816. (in eines geſchriebenen Chronic ſtehet / vnter Pipino,Ca+ —— 
roli M. Battern) feinen Anfang bekommen hat. Vid,CrufiusinAn- 
nalib,Suevic;part,2.lib, 1. cap. ı2. Wie man berichtet / ſolle a —* 
Staͤdtlein jetzt wieder vnter deß befagsen Kloſſere / vnd Aare 
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en chet / 
Wortenberg / als Schirmberin / einsmals * 

* einem Fugger — Drobf vmbs Jahr 1480. verſetzt wor⸗ 
ua — DES vnnd gutes Wirts⸗ 


> a0 


 Ragole, 


 Fefe Stadt / ſo noch Wuͤrtenbergiſch iſt hat ein Ampt / vnnd 
Dergſchloß. Ligt ander Nagolt / daher jyhr Nam. Graff 
Diho zu Hohenberg / wie in einer geſchriebenen Chronie ſte⸗ 
Er feinem lieben Oheim / Graff Ederharden von Wuͤrtenberg / 
und Disichen Gebruͤdern / auch ihren Erben / Nagolt die Burg / vnnd 
Shi htkein Heyterbach / mit Leuten / vnnd Gut / auch feinen Theil der 
Bogrey/ vnd Gerechtigkeit ober Rhordorff / ſampt denen Doͤrffern 
end Weplern / Bondorff / Schuͤttingen / Iſſelhauſen / Boſſingen / 
Schwandorff / vnd Bapingen/ mit Leuten / vnd Gütern / ſampt aller 
Zugehör / vmb fünff vnd zwantzig tanfend Gälden/An.ı3 63. das Na⸗ 
olie »Thal/fo fich bey dieſem Städilein Nagolt anfahet / vnnd dem 
Waſſer nach / biß gen Pforsheim erſtrecket / hat davon den Namen. 
ngedachter geſchriebenen Chronic ſtehet / daß ſolcher Ort erſt Anne 
14 vmbmawret worden / ſey fein erbawet / habe gute ſuchcheua⸗ 
un Gärten. 


Neiffen. 


Igt zwiſchen Aurach vnd Nirting / zwo Meilen von Tuͤbingen / 

darob auff einem hohen Berg das Schloß / oder Beflung/ 

— Neiffen / ſo ſchon vor alten Zeiten fehr beruͤhmbt geweſen / 
—— Grafen gehabt hat. Jetzt aber iſt dieſer Ort Wuͤrtenber⸗ 
giſch / nach deme An. 1301. Herꝛ Conrad von Weinſperg / vnd feine 
dem Graff Eberharden von Wuͤrtenberg dieſes Staͤdtlin / 
bawpt der Burg / vnd Collatur der — Leuten vnd Guͤtern / 











* Wii: A 
* iss, 





vmb 
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vmb fiebensaufend Ar —— In einer ge⸗ 
ſchriebenen Ehronic ſtehet / daß von Winterſtet⸗ 
ten / Herr zu Neiffen / das Den: —8— vnter feiner Veſtung / vmb⸗ 
mawren laſſen / vnd mit Stade- Recht An.ı232.begaber. Der letzte 
hab Albrecht geheiffen/ond An. 1 306. regiert. Anno 1634. iſt dieſes 
Staͤttlein am Berg onten gelegen. / bißauff die Vorſtadt / von den 
Soldaten cingedfchert worden: Die Veſtung aber —* Beh 


halten / biß fie fich endlich An. 1635. den Kepferifchen 
has. Cruf, in Annal, Suev,&Relationes, 


Newburg / Neopyrgum. 


M Land nennt man es Neuenbũrg. Ligt an der Eng / 

Pfortzheim / im Hertzogthumb Wuͤrtenberg. JR zwar ein 

ner Ort / hat aber ein Schloß / vnd Fuͤrſtlich Ampt / vnd eine Frey ⸗ 
ung / daß ein Todſchlaͤger / welcher einen in der Gaͤhe / oderanimi im. 4 * 
petu, vmbgebracht / ſechs Wochen vnd drey Tag / — 
auffhalten fan. An. 1431. hat Keyſer Sigis mundus dieſem Sidti- 
lein / auff Bitt Graff Ludwigs von Waͤrtenberg / zween Jahrmaͤrckt / 
ein? auff den Auffartstag / vnd den andern auff S. Andrew/zuhalten/ 
erlaube : Wach dem folches An. 1274. wie in einer gefchri 
nic ſtehet / mit einer Mawr vmbgeben worden ift, Crufius in Anal. 
Suev, D.Speidel,in Notabil.v. $repheit/p. 321. 


Neuſtatt / am Kocher, 





drey Stund von Heylbronn / gelegen /fo vor Zeiten Sreimflabte 


Des zu der groffen £inden/zwo Meilen von Wimpffen / — 


geheiſſen / vnd den Freyherrn von Weinſperg gehoͤrt hat von 

denen es an Chur Pfaltz / vñ in dem Beyr⸗Pfaͤttziſchen Krieg an 4. 
an Wurtenbergkommen iſt. —— hat dieſe Stadt / ſampt — 

hoͤr / Herꝛ Graff Maximilian von Trautmansdorff. 

Annalib, Suevic, 
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ee Nirtingen / Nürtingen, 


WNeck er / im Hertzogthumb Wurtenberg / ſampt einem Fuͤrſt⸗ 
DB Allichenfaft mitten in der Stadt efegenen Schloß. Es gehet 
Woher beſagtem Fluß / ein luſtige Bruͤcken / mit ſteinern Pfenern. 
at zwar einen Weinwachs herumb / aber der nicht zum lieblichſten 
Anno15 35. ſeyn allhie 500. Menfchen geſtorben / wie Cruſius 
pact.ʒ. Annal, Suev. fol.794. ſchreibet. Ligt zwiſchen Tuͤbin⸗ 
en / vnd Kirchheim vnter Teck / vnnd iſt jederweilen ein Wuͤrtenber⸗ 
wiſſch⸗Furſtlich Witwenthumbs⸗ Sitz geweſen. Gehoͤrt ſonſten vn⸗ 
ber die Hrrꝛſchafft Neffen. 


Pr ringen. 


eſe Reichsfadı ligt faſt in der Mitte deß ontern Rhetie, 
Klasse das Rieß genannt. Wird von den Landleuten Nöres 
ling geheiſſen. Vnd vermeynt man / Tiberius Nero har 
be an dieſem Ort / als er unter dem Keyſer Auguſto / wider die 
>> Bi ibelicier/ Krieg gefuͤhret / ſein äger geſchlagen / darauß folgends eis 
Statt / vnnd ſolche / nach feinem Namen / Anfangs Nerolingen ge⸗ 
— nannt worden. Theils wollen zwar / daß dieſe Stadt von dem nah⸗ 
gelegenem Norico, oder Nordgoͤw / oder auch dem Nordwind / den 
— Namen habe. Manfoll ficauch etwan Aras Flawias,oder Flavianas, 
geh haben / nach dem Keyſer Flavius Veſpaſianus vmbs Jahr 
ECEgriſi 72. allda geheiligte Altaͤtr auffgericht. Sie iſt aber vorhin in 
J geſtanden / naͤmblich an dem Ort / wo die Proteſtierende in 
Anno46. ihr Laͤger gehabi haben. Folgends aber iſt ſie herab an 
doas Woſſer / die Eger / wegen mehrer Bequemlichheit geſetzt worden: 
Dieweil fieAnno 123 3. mit allen Briefflichen Inſtrumenten / biß auff 
ſcchtzehen Haͤuſer verbronnen / die aber Keyſer Fridericus II. wieder 
7 erbawer/ond mie newen Freyheiten begabet: Kepfer Ludovicus IV. 


A 1327. 6HDeike/ond mit Zwingern / vnnd newen Mauren gezieret 
Sn Wr 























har. Ligt in der Runde /ineinem ebenen weiten Land, Hat weit vnnd 
liechte Gaſſen / onndift mit Bollwercken / auff alte Manier / — 
Thuͤrnen / vnd Paſteyen / verwahret / deren innere a 3100 
Auffere 939 5. Schritt haben ſolle. Die Mamren ſeyn be 
Graͤben gefuͤttert fo an etlichen Drten Waſſer haben an a⸗ 
ber trucken ſeyn / in welchen etliche Hirſch zur Luſt vnterhalten —— 
ſem worden. Es hat auch feine Haͤuſer allda / aber die meiſten 
von Holtz erbawet. Vnter den gtmeinen Gebaͤwen iſt fonderlich 
Pfarkirch zu S. Georgen vnd M. Magdalena/zufehen/ ſo auff 
Pfeiler geſetzt / Anno Chriſti 14 27. erbawet / Anno 1495. gr v6 
morden. Deſſen Thurn von Quaderfteinen gar hoch erbamen/pnd das 
her derfelbe vnter die hoͤchſte Thuͤrn in Teutſchland ge id 
Ser erfie Stein darzu ward An. 1474, gelegt. Band in dicfer — 

wirdalle Tag Evangeliſch gepredigt / wie auch am Sontag indem - 

weyland Carmeliten Klofer / in welchen jetzt auch die Leichpredigeen 
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gehaltenwerden. Dannfafidiegange Durgesfchaflt allda der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion zugethan. ı Band ifidie Reformation able - 
fchon Anno ı 524. angangen. Eo hat aufferhalb der Stadt aucheh . 
ne Kirch / zu S. Emeran/oder die Berg ⸗ vnd Grab Kirchen genanı 

ſo An. 163 4. in Zeit der Belaͤgerung zerſtoͤrt / vnd verbr 
Leichſtein zerſchlagen / die Kirchhoffmawren eingeriſſen 
welcher man die Leichpredigten vorhin gehalten hat. So hates in 
gleichem da eine feine Lateiniſche Schul / vnd einen — 
rinn auch eine Kirch zum H. Geiſt iſt. tem / ein w 
Rathhauß / Zeug⸗ Kauffhauß / vnd Trinckſtuben / vnnd fünff 
Vand iſt vor dieſem Krieg ein zimblich Gewerb / ſonderlich 

chern vnd bereiteten Haͤuten / da gettieben / vnd Jaͤhrlich cin Pe 
Meß vierzehen Tag nach Pfingfien/gehalten/allerhand / auch fonn 
che Wahren / dahin gebracht/onnd vonden Kauffleuten / auff die vier⸗ 
tzig Meilwegs her / beſucht worden. So gleichwol / nach 

jetziger Zaten / hoch beſchicht / vnnd die Herrn Grafen von 

die Zu⸗ vnd Abrepſende begleyten laſſen / vnd mit — J nr 


J 
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ſchen. Es eher in der Augfpurgifchen Chronic part. 2.fol, 268. 
Nördlingen ſey vor Alters der berühmbeeften Gewerbſtaͤtt eine im 
Zeutfchland geweſen / allda auch ein Meßpfaͤfflein den faulen Leuten 
Die legte Meß deß Tags / als naͤmblich / vmb dem Mittag zu halten ge⸗ 
Flegt / die man Geſpoͤttsweiſe / die ſchlaͤfferige Meß geheiſſen habe. So 

at es vmb die Stadt herumb einen fruchtbaren Boden / herzliche 
Bepde/fondertich aber wird die Keyſerswieſen / insgemein Keyrwie⸗ 
ſen / gegen Mitternacht gelegen / gelobt: auff welcher ſich die Burger 
an Sontaͤgen mit Schieffen zu uͤben pflegen. Ed iſt dieſe Stadt vor 
Der Zeit ein weil vnter Dem Biſchthumb Eichſtatt geweſen / vnnd fol⸗ 
mds vnter deſſelben dreyzehendem Biſchoff / der An. 1019. geſtorben / 
Durch einen Tauſch an das Regenſpurgiſche Bißthumb / von dieſem 
aber/wrgen eines Verbrechen / wiederumb andas Reich kommen. 
nd iftjenr jhr Monatlicher einfacher Reichs⸗ Anfchlag zwey hun⸗ 
ond ſechtzig Guͤlden / wird von fünffzehen Rathsherrn / zwölff 
chtern / vnd drey Burgermeiſtern / regiert. Es iſt allhie viel fuͤrgan⸗ 
n/ondhat auch dieſer Ort viel erlitten. Anno 1384. oder 83. ſeyn 
ip Die 200, Juden / beyder Sefchlecht/ivon den Noͤrdlingern umbges 
acht worden. Die Grafen von Oettingen haben ſchon zu dep Key⸗ 
Bsigismundi Zeiten ſie angefochten / daß dieſe Stadt in jhrem Ge⸗ 













Dietb gelegen were / Daher An, 1440. vnnd 42. derſelben nach geſtellt 


eben, An. 148 5. belagerte fie Hertzog Georg auß Beyern / deſſen 
| tung zu München/weilneiner feiner Befreunden vor diefem/ 
dem Reinlingerehor/zu Noͤrdlingen erflochen worden/ond ſelbi⸗ 
Beitein Zwytracht zwiſchen den Fuͤrſten vnd Städten war/aber er 
ee damit nichts auß: Ja es wurde jhme auß der Stadt Proviant 
Daran er Mangel hatte / ins Laͤger geſchickt / vnd luden die Fürnembfte 
von beyden Partheyen einander zu Gaſt / vnd ward das Verſprechen 
epderſeits gehalten / vnd endlich durch Vermittelung deß Bi⸗ 
offs zu Aichfldet/die Sach verglichen/ond die Belaͤgerung auffge⸗ 
| In dem obgedachten Protefliesenden / oder Schmalfaldi, 
Krieg / hat fie biß in die zwey —— tauſend Guͤlden Schadens 
3 ge⸗ 
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genommen / vnnd ſeyn ſolches Kiegs halber / von Buͤrgern / vnnd ars 
dern / biß indie vier tauſend Perſonen / durch Mord / Schrecken / Kälte/ 
Hunger / vnd Kummer / auch vergifft Jammer vnnd —2 Todes 
verfallen. Anno. 1614. warDiffereng zwiſchen diefer Statt; und 
den Grafen von Dettingen Wallerſtein (welcher Marckt nnd 
Schloß/oberhalb der Stade bepeiner guten halben Stund / auff einem 
Huͤgel gelegen/ond der Zeit Herrn Martin Frantzen / Grafen zu Oet 
tingen / Keyſer⸗ auch Churfuͤrſtl. Beyriſchen Eämmeren/zc. gehörig 
ii/ wegen def Vogelfangs / vnd Wachtelſtellens / jnner holb der gefehs 
sen Creutz / vnd der Stadt Flur / daruͤber Graff Marx Wilhelm vn 
Dettingen erſchoſſen worden. An. ı 634. ward dieſe Stadt vom Ko⸗ 

nig Ferdinando ĩ II. in Vngarn / vnd Boͤheim / (jetziger Keyſerl. 
Mayeſtaͤt) den 7. Auguſti belaͤgert / da dann darbey den 26. onnd 27. 
diß / die beruͤhmbte Schlachet / in welcher die Schwediſche au " 
geſchlagen worden/fürgangens Darauff ſich dann auch die No line 
geridenfolgenden 28. alt. Cal auff Gnad und Vngnad / ergeben / vnd 
Perdon erlangt haben / vnd bey jhrem Religions Exercitio, und ne 
dern Stärtifchen Freyheiten ſeyn gelaſſen worden. Cofegndamalnı 
in der Stadt etliche Haͤuſer / vnd Gebaͤw / von ſiarckem Schieſſen gam 













Hun auff / Es wurde auch das Waſſer abgeſtochen / die Wi bo Be 
Thuͤrn medergefaͤlt / die Gaͤrten verderbt / die Baum vmbgch we 
Munfterus in Cofmogr.Reufnerus de Urbib. Imperial, G,Bru- 
fchius de Epifcopat.Germaniz,P.Bertiuslib.3,rerumGerman, 
LimnzusdeJure publ,lib.7.c.3 5, Crufiusin Annalib,Suevicis, 
paflim, Schadzus in Sleidano continuato part. 4, libs3, fol.233, 
& Relationes: Item, Jacobi Sdernfchmide.Hierofolyma Nord- 
Ungenlũs, & Repsrtorium Nordlingenie, — 





Fr 
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GGberndorff. 
| Karim Schwartzwald / nicht weit vonder Sultz / vnnd Wolff⸗ 
| ach / war vorhin Zimeriſch / ſetzt iſt dieſes Srädtlein Deflerreis 
chiſch / vnd wird zur Srafffchaffe Hohenberg gerechnet. Das 
K haben die Hertzogen von Teck geſtifftet / hat ein Priorin / 
—* Ordens. Munfterus in Coſm. & Crufiusin Anna- 

Suevic. 


Offenburg. 

A In Reichoſtadt inder Mordnaw / ſo von einem / Offo 
eenannt / den Namen haben ſoll / welcher vmbs Jahr 
in dieſe Gegend kommen / vnnd bey dem Fluß 
hc Schutter ein Kloſter zu erbawen angefangen / fo Of- 
EEE fonis Cella, der nechfie Ort aber darbey / Offonis 
—— Villa, ins gemein Offonisvvillara, Offenweiler / if} 
= worden. Von dieſem Offone nun iſt / wie man fagt /auch 
dieſe Stade Offenburg an der Kyntzig erbawet / vnd Offonis Pyrgum 
2 geheiffen worden/fonur ein Meil Wegs von gedachten Tlofler Of⸗ 
fenzellgelegen. Von diefem Offone weiſet man noch eine Muͤntz / 
Biealten Offenburger / vnd Engliſche Pfenning genannt / deren man 
ein groffe Anzahl gefunden / als zu Straßburg An: 1526. ©. Elarz 
Riofterauff dem Werd abgebrochen ward. Es foll gemelter Offo deß 
Königlichen Englifchen Geblüts gewefen/ond von dem Koͤnig in Aus 
‚irafien dieſem arıd vorgefege wordt ſeyn / wiewol Theils Daran zweifs 
fein wollen. Iſt ein hũpſche wolerbawete / aber kein groſſe / zwo Mei⸗ 
jen von Straßburg gelegene Stadt / der Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen Reli⸗ 
gion/dafelbfi die Kirchen / vnd die ſchoͤne Capelln beym Spital / neben 
dem Rahthauß / am meiſten zuſehen. Ihr Monarlicher Anſchlag iſt 
vnd zwantzig Guͤlden. Es hat etwan der Biſchoff zu Straß⸗ 

burg auch der Maragraff zu Baden/deme fie vom Reich verſetzt / vnd 
wieder vom vichumbStuaßburg 13 worden / da zu — | 
o u 
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vnd Gengenbach / noch An. 1428.dem Stifft Straßburg 

ben. An 163 2. den zi. Auguſti / haben die —— Giana-⸗ 
sen in die Stadt geworffen / vnd mit Stücken hinein geichoflen ak 
halbe Karthaunen wor die Pforten geſtellt / vnd alſe den 2, Sepumb. N 
Die Stadt zum Accord gezwungen. Vndiſi die Keyſeriſche Gum 








niſon 3 00. zuFuß / vhd hundert und zwantzig Pferd ſtarck / außge zogen. kr: 
Mach etlichen Zagen ward bejchloffen/da die Dffenburger fich / —— 
Erb: ond Leibeygene Vnterthanen / Eydlich verbinden ſolten / dem Ko⸗ 
nig in Schweden trew / vnd hold zu yn. Die Burgerſchaffi vcunde 
gantz diſarmiert / vnd ein zimblicher Vorrath an Muntion Droviänt? 

vnd Stůcken / allda gefunden. Anno 1635. kam die Stadı wieder in 
den alten / und Schwäbifchen Reichs: und Creyß · Stand. A 


zus in Cofmogr, Crufiusin Annal. Suev. Hergog in der Elſaſſer 
Ehroniclib.3.c.13. Item / geſchrieben ⸗ vnd gedruckte Relationes, — 
Gettingen. 

M Rieß / Stadt und Schloß der Evangeliſchen Her: 
fen von Dettingen, von vielen Jahren her / vnd Me 
Graf Joachim ErnftenRefiveng. Im Städtleinfepngleiche 
wol beyde Religionen/auffeiner Seiten dis Catholiſche / vnnd auff dax 
andern die Evangeliſche. In dieſem Teutſchen Krieg hat ſolcher 
Ort / ſonderlich Anno 163 4. zu Anfang deß Furıf/nichtmenigaufge 
fanden. Eshaben fich die Herten Grofen von Dettingen/ mie wickn | 









a 
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vornehmen Färflich- vnd Graͤff lichen / auch mit dem Ergbang Die 
ſlerreich / durch Heurat / befreundet. TER 


Bmw; Gwe/ Ouua, ARE 3 


Sf Rosen Auwen. Ligt im Hertzogthumb Warienberg / ein * 
Stund von Kirchheim vnter Teck / vnd gehoͤrt ins filbige Amp. 
Darob 
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Darob gleich der Berg/darauffdas zerfallene Schloß Teck / der Her⸗ 
ogen dieſes Namens wepland Reſidentz / gelegen, Hat ein lufige 
BGelegenheit herumb. Beſagte Hertzogen / haben dieſes Staͤdilein 
erbawet / vnd iſt alter / als die Stadt Kirchheim / von welcher die Kirch⸗ 
beimer / Gutember ger / vnd andere herumb / vor Fahren/jhre®ewicht/ 
EB Maaß / nehmen muſten. Der Bach Lauter fließt dardurch Hat 
% viel alte Huſer. Im Chor der Pfarzkischentigen etliche Hertzogen 
exn Teck. Hat auch ein Kloſter allda. A3 zaiſt ſolches Te⸗ 
Seth Nauptfidttlein dem Graff Eberhorden von Wärtenberg/ vom 

 - Nerpog dridesichen zu Teck / fampt Gutemberg / vmb fechs taufend 
&ülden verfegt worden. Crufiusin Annalib,Suey. Eo fchreibe 
 D.Johan.Bauhinus,de Aquis Medicatis, &c.daß allhier über 
AoAuter /auch ein Vorſtadt lige / vnnd dieſer Drt/gegen der Ebne / ur 
— Ririyen/oder Kirchheim zuviel Wein: und Dbsgärten/onnd auffein 
Vaeertel Stund von Auwen/auff den Wieſen / da mannach dem Thal / 
nd Berg gehe / es einen Brunnen / vnd Bad/das Sawerbad genannt 
Babe. Br 


Pappenheim. — 

















Schwabenland / it. Herr Mattha us von Pappenheim / ſo 
Eoon dieſer ander Altmäll gelegenen Start Brfprung / in ſei⸗ 
= wem Buch/de Origine & familıa Hluftr, Dominorum de Calatin 
— cap.sʒ. zulefen / ſchreibt dieſen Namen allenthalben mit einem B. 
Eẽs iſt das Schloß allhie der Herren von Pappenheim altes Stamni- 
dhauß / welches / vnnd die Stabt / der geweſene General / Gtaff Gottfrid 
HSeinrich von Pappenheim / etwas fortiſtciert / vnd ein Guarmiſon das 
gelege/fo die Schwediſchen Anno 163 3. im Junio / erobert / deren 
BDe fatzung ſich hernach biß auffs Jahr 1635. gehalten / in welchem dies 
lhe / ſo zwar gering worden / auß Mangel Proviants / den Ort ver⸗ 

—  Baffen / vnd nach Nuͤrenberg ſich retirieri hat, Es gehoört ein Ge⸗ 
Beer o lij meinds⸗ 
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meindo Herrſchafft dar zu darinn vor diefem gemeinen Landsverder⸗ 


ben / ſo der Krieg verurſachet / dreyzehen Evangeliſche Pfarren gewe⸗ 


fen ſeyn Contribuiret zum Ritter vierthel am Kocher / vnnd heiffen die 
Dorffichafften der Stadt die Contribution tragen, - Mart 


kt in contin.ltiner,German.fol.470; 


Pfoxtʒheim. 





4 
Wr; ; 
. 


Igt am Hagenſchieß / vnd den Grentzen def raichegdws] date | 


surch die Entz / ein mittel maͤſſig Wa ſſer flieffer/fo gar Fiſchr 


ſonderlich an Eſchen iſt / vnd fäller darbey die Nagolt / vnd indie 


inus Zeils 


buch nr eh 


ſelbe onfern die Wirm/darein. Es machen derfelben Geſtad / die Wie⸗ fr. 


fen herumb / vnd die nahend liegende Berg / da man zu dem Schwarks 
wald fommer/ond auffdern andern Seiten die fruchtbare Aeck er / vn 
fchöne &ärten / alldacinengemwaltigen $ufl, Vnd kompt befag 






Fiuß Entius, nicht garfonderrs weir von dannen in den Necker / da es 


eine ober Die maffen luſtige Gelegenheit am Neckerſtrom hat / daß man 
es wol einen Garten nennen fan/darvon dieCharitini, fo hierumb ge⸗ 
wohnt haben follen/viceicht ihren Namen befommen. Irenicus will/ 
daß Phorcys, der Trojaner / fieerbamer / daher jhr auch der Name 


fommen: Iſt aber zubeförchten/ die Trojaner feyen hieher niefoms» ⸗ 


men. Deß B. Rhenani Meynung fompenäher zur Sach / welcher 
ſagt: Daß dieſe Stadt vorhin Orcynheim / vom Wald Hercynia,fo 


die AltenOrcyniam genannt / geheiſſen habe / vnd daher wird fie auch — 
Porta Hareiniæ, oder Herciniæ genannt / dieweilfieam Eingang! / 


oder Antritt deß Schwartzwalds / wann man von Speyer kompt / gele⸗ 


gen. ft cin feine wolgebawete Stadt / fo vor Zeiten den Hirtzogen I 
von Schwaben gehdrehar/die aber/nach Adfterben deß letzten Hertz⸗⸗ 
gen Cunradini andie Marggrafenvon Baden gelangt iſt; die auch / 
vnd zwar die Durlachifche Lini / folche biß auffdenjegigen Teutſchen 





Krieg /befeffen; jest aber wird fie zur vntern Pfaltz und vnter die Chur⸗ 
Beytiſche Regierung zu Heydelberg gerechnet / vielleicht — 





* ade a u 
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edainder Kirchen verwahren) vnnd von jederman öffenslich daſelbſi 

bleſichtiget werden ſollen. Fr.Irenicus in Exeg. German.B.Rhe- 
0 manus lib.zrer.Germ.Crufiusin Annal,Suev. Codex manuler, 
& MartinusSimon inhiftoria Johan, Capnionis, 


Pfulendorff. 
3: Ird sum Hegoͤw / Hegoia,oder Hegaca, gerechnet / ſo ein 
DEE hcildehobern Schwabentands/ond gleichfam fo viet/ als 
II rewengew/vomSchloß Hohenheuuen genannt wird / vnnd 
TIP pwiſchen dem Rhein vnd der Thonaw begriffen / ein klein / 
aber vber die maſſen wolerbawet fruchtbares Laͤndlein / vntet dem Cel⸗ 
Ser / ſechs Meiten weit vnd breyt iſt / darinn viel veſte hohe Schloͤſ⸗ 
/vnd ein ſtadtlicher Weinwachs / gibt auch viel Korn vnnd Obſt: 
Dierem / gute diſch / Vogel / vñ Wildpraͤt ollda / deßhalben fich viel Adels / 
Pdas fünffee Viertel vonder Schwaͤbiſchen Reichs Ritierſchafft / 
FR von 








— 
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ven S Georgen Schild / machet / darinn befindet. Beſagte Reiches 
ſtadt Pfulendorff / nahend dem Waſſer Cell gelegen / iſt ein kleiner Ort / 
bat auch ein geringe Vorſtadt / deren Monatlicher Reichs Anſchlag / 
zum Römerzug/hundert und vier Gulden / hat feichero in ee 









Rudolph von Pfulendorff/der nur eine Tochter / —* 
ſen / daß er dem Keyſer Friderico I. die Graffſcha 


getzlichkeit thate. Johan, Gulerus in deſexipt.Rhætiæ lıb. 9. 


©raff Adelbertum IIT. zu Habſpurg / demeder Kepfer fonflen I { 
133.b. * 
— 





Pludentʒ / Pludonum, — 

Igt im Wallgoͤw / am Waſſer Ill / vnnd den Grawbuͤndiſchen 2 | 
Grängen/ gegen Tyrol, Es folldiefe gange Gelegenheit de N 

AIll nach / vom Rhein / vnnd dafelbſt hierumb / bißan fhr * 






ſprung / Vall Drufchauna auff Rhaͤtiſch / vnd in den Vberen 
Stiffts Chur Vallis Drufiana, vom Römer Druſio, ſeyn genann 
worden ; jo man von den Thal Leuten / oder Walhen / das Walgin 
heiſſet. Keyſer Otto J. hat dem 25. Biſchoff zu Cur VValdoni, 
fo Anno 943. geſtorben / dieſes Pludentz geſchenckt. Ram —J 
andie Grafen von Werdenberg / vnnd von dieſen folgends | 
Albrechts von IBerdenberg Handen / durch Rauff an Sergog 4 | 
ben den Frommen / zu Oeſierreich / vmbb Jahr 13 a 
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len / welchem Durchleuchtigſten Hauſe dieſes Staͤttlein / vnnd Schloß 
noch der Zeit gehoͤrig iſſ An. 1405. haben Die Appenzeller dieſen 
Dre mi Bewalterobert. "An; 1038. den 2. Novembris / iſt dig Statt⸗ 
kin biß auff das Schloß Kirchen / vnnd etwan drey / oder vier ſchlechte 
Haͤußlein im Rauch auffgangen. JR aber ſeythero wieder / und wie 
man fagt /fchöner.als zuvor / erbawet worden. Brulchius deEpifcop, 
| ‚cap, 3. Gerardus de Roo lib,; fol, 120. Munflerusin 








% Cofmogr.& Theatr.Europ.part.3.lohan,Gulerus, in Belchreis 
bung der Rhaͤtiſchen Landen / meldet ib. 14.fol.2 a 10. leq. von Pin- 


| 









| 2 vnter dem Eſtner · Berglein empfahet der Rhein auff 
feiner rechten Seiten / von Auffgang naher ‚den Fiſch vnd Nolsreichen 
BUG ZU / auß einem groſſen Thalherauß / das ſich von Feldkirch 
in das Gebuͤrg fern hinein erſtreckt / vnnd innerhalb Pludensg 
einer zweyſpitzigen Gabel / in zwey Thaͤler ſpaltet / deren das eine 

genannt / dem Winterlichen / vnd Das ander fo Kloſterthal 
I wem Sommerlichen Auffgang zugehet. Das Montafuner 
iſt zwo Meilen lang / gibt von ſich die Ill / auß dem hohen vers 


bles Berg Ræticone, Der ſich dannethin zwiſchen dieſem T 


dem Land Pretigdw / dem er den Namen gibt / biß an den Rhein 
irläge. Montafun gehört an die Herrſchafft Pludentz / welche / 
= Sonnenbergijchen Gericht / einen Vogt vom Hauß Dis 
ie’ 







empfängt. Da ſich das Mantafuner Thal endet / faͤllet in 
auß dem Kloſter⸗Thal herauß das Bergwaſſer Alfentz / fo am 
Berberg entſpringet / der vier Fluͤß / oder Däch / auff die vier 


End der Weit von ſich gibt. ‚Dann auß ſelbiger Gegne laufft Die 











Diegens gegen Niedergang / der Lech gegen Mittnacht / der Krabach 


Aasg / vnd die Afentz gegen Mittaq / die ſich aber bald / bey 
enzur Stuben gegen dem Niedergang ſchwinget. Bey der 

den hebt an der Arlberg von dem alten Schloß Arl alſo genannt/ 
welcht ein ſehr triebene Reichs⸗ Straß in das Stantz er Thal hin⸗ 
gehet ond forter in das Yathal / auß welchem von Hall naher Die 
—* Geburgs mis Saltz Bee werden. Das Kloſterthal 

t bat 
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hat auff feiner mittnaͤchtigen Seiten die Berge / durch die es von den 
Ygdwern / vnd Bregentzer Waͤldern abgeſcheyden wird. Es ligtda 
der Flecken Kloͤſterlein / vnnd hat ſolch Thal die Länge zwo Meilen, 
Nach Zuſammenflieſſung beyder Woſſern Yll / vnd Alfentz / folgt den 
nechſten in einem luſtigen Boden / auff der rechten Seiten der Il am 
Berg hinzu / Stadt / vnnd Schloß Pludonum, Pludentz / dieſer Zeit 
ein Haupiſitz der Thaͤlern deß Wallgows / iſt durch Hertzog Frideri⸗ 
chen / den man nennei mit der leeren Taͤſchen / won Graff Albtechten 
won Wirdenberg / Herrn zu Pludentz / an das anf Oeſſerreich er⸗ 





| ich er⸗ 
kaufft worden. Da dannen hat es ein feine Ebne / vnd Wenden 


Ill nach / biß für Srafteng hinauß / da das Waſſer einen zimblichen ho⸗ 
Ben Abfall gewinnet nach Seldfisch. Beyde Seiten der Nſcynd 


wol erbawer / vnd mit vitlen Dorffern / als Puirs / Nuziders / Ludaͤiſch/ 






Pludaͤtſch / Baſtlingen / Fraſtentz / Saͤvis / vnd andern / beſetzt fo Aha⸗ 
sifche: Die Schlöffer aber Sonnenberg / Blumeneck / Ra i 


vnd Jagoberg / Teuiſche Namen tragen Sonnenberg ligt fur ts 


dengheranß im Berg auff der rechten Seiten YI: iſt ein alter Grofen 


Sißz den die Grafen deß erſten Herkommens mit den Fuͤrſten von des 


ſterreich vertauſcht haben / vmb eine Herrſchafft bey Holenbrunn in 
Dijterreich / dahin ſie ein ander Sonnenberg gebawet haben, Die 
hieſige iſt durch die Fuͤrſten von Oeſterreich der Graffſchafft Tyrol 
einverleibet worden / da dannen hat es Keyſer Friderich zu ſampi dim 
Schloß Jagberg / Herrn EberhardenZruchfeffen von TBaldburgven 
kaufft / vnd jhn / vnd feine vier Sohn / zu Grafen gemacht im Fahr 
1453. Aber die Graffſchafft Sonnenberg ward jhme bald wieder ents 







zogen. Dann / als zwiſchen ſhme / vnnd den Amptleuten Hertzog Sb 


gmunds zu Oeſterreich / als Innhabern der Herrſchafft Pideng/der 
hohen Dbrigfeithalben/fich Spän zugetragen / da hat Graff Andres 
ao / genanndtes Eberharden Sohn / Hertzog Sigiemunden ſeint Forſi⸗ 
meifter erflöchen/daräuffder Hertzog Sonnenberg einnahm Graf 
Eberhard hat ſeine Zuftucht zu den Eydgenoſſen / als ver zn Schwein? 
Vry Zug / vnd Vnterwalden / Landmann mar/die ſich ſeiner ſo * 


a a ⸗ ed > 4 
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. Geroderhalligtder Fleck zum Somag. 
di | —83 Thaler alle ngen in dern 
Begriff der alten ie Der Zei / vnnd was auch aufſen fr 
Senden Seiten der Yll ligt / biß in Rhein / vnter dem Namen Val: 
lanæ, Rhdeifch Val Drufchauna, genannt / kommen / wel⸗ 


Oet haben ſich auch ſhren ſonderbaren Herrſchafften nach / nen⸗ 
laſſen / dardurch der allgemeine alte Nam der Efionern in einen 
n Abgang kommen iſt / daß er anjetzo allein am Eſinerberg / vnnd 
| Eſchens geſpuͤhret wird, Nach dem die Yll ihren 
der Ebne deß Walgowo in den vordern tieffer liegenden 
Boden hununder gethan / befeuchtiget ſre angehendsdie Stadt Feld⸗ 

ch / de — ee —— —* 

er Beſchreibung erſcheinet / wann erſt Hertzog Fri derich von Des 

ſterreich Pludentz ans ſterreich erlaufft / daß der vorige Kauff / 

wann er anderſt ra / voneinem andern Alberto / Grafen von 

inen Widerlauff / muͤſſe geſchehen / vund Pludentz 
dieder hernach abgeloſt wordenſeyn. | | 

VRR | 4 j Popfin⸗ 
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——— ieß / welcher — 











llhie nahend an das —* fioffer/, vnd von dem alten Khan 
noch den Namen behalten har. Iſt ein feines Laͤndlein / darin in gliten 4 
Kornbaw war auch deß em ſe⸗ | 


ne Schloß eingeworffen/den Stainbesg/ound feinen — fe 
dagefangen / enthauptet. Ihr naslicher einfacher Reichs An · 
ſchlag — 5 24. fh ‚im dieſem Teurfchen Ki 1 ä 


viel auß geſtanden. Crufius —— part. 3. fol,zgı,Rel: Alig- 


ROH Er Kr Be 3 


Cell VRSRERAN 
Bacestfsgtt/ ’e aRats —— 


Der Zeu am Bodenſet / ſoll ihren Hefprutig * — 
&: — 


— 
—9* 










—B vöDier 





noch der Zeit ge⸗ 

8* Dannobwolndie —— ſolche Stadt Anz 

eingenorfien/ond biß nach der Noͤrdlinget Schlacht behakensfohaben 

fie doch diefelbe hernach ſelbſten verlaffen: a 

rers fortificiert wordenift / fonderlich weilfie vonder asunganf 

dem nahen gelegenen veften Schtoß Diiel/oder Hehen Dwichinicht 

geringer Gefahr fich zubeforgen bat. © Pa... 
Es ligt aber diefe Veſtũg / ſo wegẽ deß hofen&ageteinagemeinf>os J 

ben Dwiel / Lateiniſch / Duellium, genannt wird / in Negoͤw / vnd al⸗ | 

fo anch nochin Schwaben / anderchalb Meilen von Sche ae 2, 
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a Rhein/onnd dem Bodenſee / in * ——— 
tdaren Lands Gelegenheit. Iſt vber Die maſſen veſi/ 
veil art — — — Hoͤhe im Fel⸗ 
* ige / da ſo nahe darbey lein einiger Berg / der jhme möchte 
Schaden bringen / alſo / daß er weder. mit fleigen/fchicffen/eder vnter⸗ 
graben / durchauß nicht fan —— wesden/ond alſo 55 Danasdı 
liche Beveſti 8 Platzes es fich zuverwundern iſt / ſonderli 
a ee Korn / auch trefflich guter — 
weiſſer Wein erbawet wird: vnnd auch allda ein guter Vorrath an 
Baw-ond Brennholtz iſt. Es hatte vor Zeiten in dieſem Schloß / 
peiwan der Hertzogen in Schwaben Reſidentz geweſen / ein Klofter/ 
folgendsvom Keyſer Henrico II nach Stein am Rhein verſetzt 
sen ifl.. Hat auch etwan dem Hertzogen von Zaͤringen gehoͤrt / 
es Schloß Abbt Dich von S. Gallen dem Hertzogen 
hroldo von Zäringen/ zun Zeiten Keyſers Henricı IV. entzo⸗ 
—S— behalten. Folgends iſt es an die von Kung 


























berg fommen/ond hat Hertzog Vlrich von Wuͤrtenberg doffelbe An. 
45 20.daer omb all jein Land fommen/ond im Exilio war/einer Rlins 
3 Witib abgefauffe / von welcher Zeit an ſolches bey 


* fenberg verblieben. Es iſt diß Schloß nicht allein mit, vielen 

% nFürfllichen Zimmern ond nohtwendigen Gemachen / wie auch 
gute Cifternen/onnd Schoͤpff⸗Brunnen / Keller / vnnd Stallungen/ 
dern auch mit Poſſeyen / Waͤhlen / vnnd ſtarcken Wehren / zum 
uß verſchen. Die Zeughaͤuſer / Ruͤſtkammer / vnd dergleichen / 
uch wolftafficre/welches der jegige Krieg / vnnd die benachbarte 
nen g:ben/ond bezeugenfönnen. Hat zwar An. 1639: 
 Yunio/am Vorhoff Schaden gelitten/ond ii der Veſtung feipfien 
Julls / vnd Auguſto / durch die Oeſterreich Tyroliſche inſonderheit / 
zugefeht/aber auſſer gedachten Vorhoffs / nichts außgerichtet 
worden. Anno 1641. ward von den Keyſeriſchen darvor noch ein 
öffer Ernfl zugebrauchen/im Herbſt angefangen vnnd ontinwiert; 
165 pergeblich / vnnd wurden Die Deldgesten den letzten Tag dieſes 
* | rin Jahrs / 
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ahrs / nach dem alten Calender / von Breyfach entſetzt / vnnd bie 
—5 wieder —— Die zwar da⸗ 
mals nicht mehr recht belaͤgert / ſondern nach 
vnd guten Theil Volck / nu bloquiert / vnd hierzu die Schantzen/ vnn 
Wert / nicht gat noch verfertiger geiwefen.Stumpfiusin der Schwib 
* Kader Kur Zell: erringen — —— Crufius ia An- 
nal,5uevc,Autor ertzo von Bürtenbesg Reifen 
Ada Kar ng von Diviel, — 

















Ravenpuss 





Theil / ſo et ligt / hat W ästen. Gegen Motgenifi dä 
—— Hm Zar welchen die — 


ſchwang: Item / die Papyr⸗ Muͤhl/ vnnd Waſſerſtuben / auß welchen 


re vnd viergig Brunnen in die Start gelepter werden, 
ittag iſt das Kaͤſtlinothor / gegen Abend/da man auff Co 

das Vnterchor / vnd das Metelinsthor / vnnddafelbft die Ry 
Pfannenſtiel / alda auff einen Büchfenfchuß der Fluß Schuß 

weiten vn luſtigen Thal voruber tinnet. Gegen Ninen 
Frawenthor / von der nahendgelegenen Rirchen ——— 
welcher Seiten nicht weit von der Stadt / das berähmbteunnden | 
Kloſter Weingarten / Cdeffen Abbe der Zeit Herr Dominictsifl/) 
fampt dem lecken Altorff gelegen iſt / da die Straß nach / 
Memmingen/z. gehet; Gegen Mittag fieher niian die — 
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Winderow / ſo Weinwachshat / vnnd ſich gegen dem Bodenſee er⸗ 
ſtreckt. Gegen obgedachtem Schloß / oder Landhauß vber / iſt ein gar 
hoher alter Thurn / der Meelſack / vnd im Mitten dee Stade /anch ein 
hoher Thurn / der Blaͤſerthurn genannt / den Anno 1552. der Wind 
vmbgeworffen / andeffen Stadt ein newer erbawet worden / daran / 


vnter andern geleſen wird: 


Zu einem Wunder allhie ſteht geſchrieben / 
D o der Dlaferiftiebenbigblicben. 


2 DannalsgemelterZhsrneingefallen ’ foifdem Wächter vnnd 


Blaſer auff demfelben nichts gefchehen: aber fein Sohn von: 6. Jah⸗ 
sen alt / iſ geblieben / vnd ſein ſchwangers Weib den dritten Taghers 
nach geſtorben. Es hat feine Kirchen in der Stadt / als vnſer Fra⸗ 
wen / vnd S.Jodoci,ondder Evangeliſchen: Ein Carmeliten / vnnd 
SClars Kloſter / vnd der Capuciner auſſer der Stadt: ein ſtattliches 
Spital zum heiligen Geiſi in der Stadt / auch andere Kirchlein / als zu 


S Leonhard / S. Chriſtina / vnd S. Georgen / auſſer derſelben / wie 
auch Allmußlaſten / Lazareih / Brech⸗ Hauß / vnnd feinen Freudhoff / 
oder Gotts· Acker: Ein wolgebautes Rahthauß / Kauff · vnd Wag⸗ 






er / Zeughauß / ic. und vor dem gedachten FZramenthor/ch« 


nen fchönen offnen Platz / mit fruchtbaren Bdumen befetzt / da cs) / ſon⸗ 
derlich im Fruͤhling / ſehr luſtig zu ſpatzieren iſt. Vnd laufft durch die 


Stade ein luſtiger Bach. Die abgeſtorbene Grafen von Werden: vnd 
heiligen Berg / haben Smalneck für eine Herrſchafft der Stadt Ra⸗ 
venſpurg verkaufft / wiewol fir feine hohe Obrigkeit hat / ſondern mit⸗ 
sen in der Landvogtey Schwaben hoher Obrigkeit ligt. Der Raht iſt 
a Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugethan / vnnd der 
Stadt atlicher einfacher Anſchlag zum Roͤmerzug / drey zu Roß / 
viertzig zn Fuß / oder 196.fl. Anno 121 1. hat die Ritterſchafft deß 
Lands Schwaben einen Turnier allhie gehalten. Im Städifrieg 
HM Ravenſpurg Annorz 89. von den Hertzogen auß Beyern / vnd ans 
dern / vergebens belaͤgert worden. / In dieſem Teutſchen Krieg hat dieſe 
Stade auch viel außgeſſanden. Vid, Cruf,in Annal. Graſſerus 
I ig 
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inder Schatz Kammer vom Thurniee / Aa poblic, re 
tiones, ı\. * 
Was den obgedachten Flecken Altorff anbelanget / ſ dee 
Defterreich gehoͤrt / vnd daſelbſt das Landgericht in Schwaben iſt / vnd 
der Herr Land- Vogt in Ober vnd Vnter Schwaben / ſo der Zeit ein 
Graff von Koͤnigseck / ſein Reſidentz hat / vnd der bey einer kleinen hal⸗ 

ben Meil von Ravenſpurg gelegen: So iſt derſelbe in den Hiſtorien 
mol bekand / als der vor Zeiten beruͤhmbte Grafen gehabt / vonwelchen 
etliche Hertzogen in Beyern / deß Welphiſchen Stammens / vnd noch 
Die jetzige Hertzoge von Braunſchweig / vnnd Lünebur | 
feyn: Vnnd haben die alte Guelphen in dem bey diefem vhralten 
Marcktflecken gelegenem fehr vornehmen/ond reichen Kloſter Wejn⸗ 
garten/inS. Sßwalds Capellen / jhr Begräbnuß. Vid. Bruſch. 
in Chronol, Monaſt. Germ. Reinerus ReineeciusinPr, Origin, 
Brandeb.Munfterus inCofm.&Cruf. inAnnal;Suey, un nn 


Reutlingen. 3 


u - vie 


J 
Jeſe Reichsſtatt / ſo in jhrem jnnern Bmbfregf: 2600: | | 















Schritt hat / wiees Michael Reuter etwan gemeſſe 

andem Wafler Echen/in dem TBürtenbergertand/ 

cke Meil von Tübingen. Solle vorhin ein lauterer 
da geſtanden ſeyn / vnd die Stade vom Außreuten def Holtzes den 
men haben / die An 1215. oder 20. vom Keyſer Friderico II: mit: 
Mawer vmbgeben worden. Anno 1247. hat fie Landgraff Hein⸗ 
rich auß Thuͤringen / ins gemeinder Pfaffen-Röniggenannt/aberuene · F 
gebens belaͤgert / vnd cher ander Thür deß ſteinern Hauſes / neben dex 
fuͤrnembſten Kirchen / alſo geſchrieben: Anno 1247 Henricusdee 
VII, Landgraff zu Thüringen / hat die Stade Reutlingen belaͤger 
da habendie Burger zu GOit gebetten vmb Erlöfung / dannfiewaa 
ven Keyſer Friderich dem Andern mit Geluͤbd verbunden 2: Dann ek ä 
bat die Stadt mit Mawren vmbfangen / vnd haben verhriffen/ * 
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Sramenein Capell zubawen. Alsbatdift Henricus abgezogen) vnd 
die Stadt erledigt worden. Nachmals habenficangefangen zu bas 
wen/wiemandas Werck vor Augen ſihet. fin 95. Fahren Anno 
1343. abfolviert worden. Eshattevor Zeiten zwey Geſchlecht all⸗ 
Eytelſchelmen / vnd Teuffel / genannt An. 1377. gefchahdarfür 
ein namhaffte Schlacht / in welcher die Städte wider die Fuͤrſten / vnd 
den Adel obgeſie get haben. An. 1506. ſeyn faſt jnnerhalb neun Stun: 
den / alhie / ry0. oder 160. Mäufer verbrunnen / vnnd als man dieſelbe 
gebawet / hat man ſolche die newe Stade zu nennen angefangen. 
ae hat der Hertzog von Wuͤrtenberg etliche Gerechtigkeiten 
Stadt / als das Schultheiſſen Ampt / Zoll / Vmbgelt / Srevit/ 
ühlen / auß freyem Willen / jhr vbergeben / darfuͤr die Stadt ein 
gie Summa Geldo erlegt / vnd hernach Keyſer Carolus V. An. 
— Vnd ſolche Jura, vnnd Pfandſchilling / 
| oshindem Schloß Hohen Achalm / ſo oberhalb der Stadt bey 
Drep viertel Stund Steigens liget / gehoͤrt / darvon ſich die alten Gra⸗ 
ſenvon Achalm / vnd Pfulingen (welches Dorff Pfulingen noch vn⸗ 
w die Herrſchafft Achalm gehoͤrig / vnd ein Nonnenkloſter hat ) genañt / 
der letzte Albertus noch vmbo Jahr Chriſti 1300. gelebt hat. Fol⸗ 


— iſt ſolches Schloß wie auch das Schloß Hohenſtauffen —* 
— geweſen / aber von ſelbigen Hertzogen An. 
unraden von Rieheim Pfandsweiß verſetzt / vnd folgends 


Aa Pfandfchilling von Graff Birichen zu Wuͤrten⸗ 
worden. An. 1519 den 16. Januarij / haben die Reut⸗ 

den Wuͤrtenbergiſchen Vogt daſelbſt / ſo Hertzog Virichenvon 
e: lich war / erfchlagen / vnnd Dieweildie Thäter von der 
* wurden / ſo hat die Stadt gedachter Hertzog belaͤgert / 
—— hme den 26. Marttj / vom Schwaͤbiſchen 
tworden / in welchem er auch vmb Land 

—— —* Elend her nn m müffen/biger An. 1534. 

| som Landgraf Phi auß Heſſen reſtituirt wordenift. An 1530. 
RE 2 ſich zu Fe 
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Ehurs vndFuͤrſten gehalten / vnd mit denſelben Keyſer Carln dem 
Fuͤnfften / zu Augſpurg / die Evangeliſche Glaubens⸗Bekantnus vber⸗ 
geben / darvon fie auch. zur Zeit deß Interims nicht abgewichen ah 
jolle. Dir Raht / ſo noch gemelter Confeſſion zugethan / beſtehet von 
acht und zwantzig Perſonen / vnd hat Privilegium prime inftantie, 
vnd feine befrepte Richter/ndmlich / Deren Burgermeifter vnd Rabe 
der Stade Vim / Eßlingen / ond Schwäbifchen Gmünd. So ſeyn 
ouch die Reutlingiſche Buͤrger / vnd Vnterthanen / wider alle frembde 
Gericht befreyet / vñ koͤnnen nirgends / als alhievor dem Stadtgericht 
verklagt werden / es ſey dann erweißlich / daß die Juſtitz auffgezogen 
oder gar verſagt worden. Es iſt auch allhie eine Freyung / welche a⸗ 
ber muhtwillige Todtſchlaͤger nichts hilfft / ſondern allein denen zu gu⸗ 
tem kompt / die einen vnverſehenen Todtſchlag begangen / welche ſſich 
jhr Lebenlang allhie ſicher auffhalten koͤnnen / alſo / daß man wider ſie 
noch auch ihre Guͤter / kiinen Proceß außwuͤrcken mag Di» Smate 
Monatlicher Reiche: Anfchlag zum Roͤmerzug iſt hundert acht vnnd 
achtzig Hülden. Sie hat ein ſchoͤne groffe a : 
Orgeln feyn/die ſampt den Grab Cheiſti / wol zufehen. 
onterftien Thor iſt eine Capellen / An ı 300 indie Eht ©: 
bawet / darinn man die Leichpredigiẽ haͤlt. — 
heutigs Tags das newe Spital. Es hat auch allda ein feines 
darinn der Grafen / Herrn / vñ vom Adel / Wappen * 
in obgedachter Schlacht/An, ı 377. geblieben ſeyn 
Aries, oder alter Sturmblock / ſo vier vnd na —— 
iſi darvot ein ſchoͤner Brunnen. Der beruͤhmbte Spital iſt gleich dar⸗ 
bey / in welchem ein fuͤrchtiges Martis Bild zu ſehen / welches die In⸗ 
wohner/da ſie noch Heyden geweſen / ſollen angebetet haben /darumi® 
dieſe Wort ſtehen: Daman gehe h 11. Jahr / wardiefe Figur ge⸗ 
machtfürwar. Mars G.M.C, XI, vor Zeitenwar diß ein Abgore: 
Jetzt iſis bey den Chrifenein Spot. Das Burger Hauß / oben 
Herꝛrnſtuben / iſt auch fein gebawet / darneben vor Zeirendie Echetz fol 
ke gefloſſen ſeyn / fo jetzt wor des Statt laufft / nn 
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ver⸗Sewuͤrtz⸗ vnnd andere Muͤhlen ſeyn. Die Kloͤſter Zwyfalten / 
Salmo now eiler / Bebenhauſen / Konigobrunn / vnd Marchthal / haben 
da jhre Hoͤff. Wo der Schuhmacher Zunfftſiuben von Stein ge⸗ 










— et ——— t. & in Documentis redivivis Monaſteriorum, 
icermnq Virg.Sacrar.Ducat. V Vurtenberg. p, 26, 
.  Feg.&2340,& Reufnerus de Vrbib.Imperialibus, 


— Birdlingen, 


J 


Nder Thonam / oberhalb Vlm / davon oben bey Wengen «was 
AAde ·ſagt worden. Ifi jegtwieder Defterreichifch/ond hat in dies 
ge fem Teutſchen Krieg viel außgeſtanden. Es ligt zwifchen 

edlin· n vnnd Ehingen das Kloſter Marthal / oder Marchthat / 
* dep:  Sipnam / auff einem flarcken Felſen / davon in de Crufüi 
— waͤbiſchen Chronit patt. z lib. in.cop.6. ein mehrers zu Icfen. 


ee — Ar f Boſenfeld. 

O9 M Hoͤberg / oder Heuberg / zwiſchen Sultz am Necker / vnnd Ba⸗ 

Mungen / an der Teyah / faſt auff halbem Weg / (oder zwo Stund 
von Balingen) onndanden Grängen der Graffichafft Hohen⸗ 
berg/ vnd der Graffſchafft Zollern / aber im Hertzogthumb Wuͤrten⸗ 
A ‚be g gelegen / deme auch vor der Noͤrdlinger Schlacht diefes Stidts 















Kein / vnnd zugehörig Gebieth zugeflanden / derZeitaber Gräffiich 
. GSchtieifch iſt / gieichwol dag Exercitium der Augſpurgiſchen Com: 
* onbat. Solle ſeyn Anno 1274. mit einer Mawer vmbgeben wor⸗ 
—— vor Zeisen Hohenber giſch gewefen/ onnd durch Heurat ans 
Dauf | forfien. Es hat die Stade Roſenfeld all wegen einen 
- 





.- 





Obervogt gehabt / dahin etliche Amproflecken/ond darunter‘ 
ri Leut⸗ 
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Leuttingen / gehöret haben / daſelbſt es einen Schaffner hatte / 
Zehenden eingeſamlet / was gen S. Georgen ins Kloſter 
worden / wie in eines geſchriebenen Chronic ſtehet. 

Votenburg. N ae. 


9) M Nlcker/cin Meilwegs von Tübingen) und inder Deflerreie 

























chiſchen Graffſchafft Hohenberg / ſampt einem Schloß / gele 


—* 


der Rom. Catholiſchen Religion zugethan. Es iſt vorhin enme 
Stadt allhie geſtanden / die Theils Lands Cron nennen / vnd die Ar nm 
12 12. Dusch Erdbidem / zu Grund gangen/ ond an jhrer Rassdiefente 3 
we Änuo ı 271. 0der 1280: erbawer worden/fo nicht groß/ vnd von x 
fchtecheen Häuſern iſt Auffeinem Desg/ Weilerbur g gena N la 
vor Zeiten dasalte Schloß Rotenburg / da noch hohe Mawren ſichen / 
und pnten / einmweniguberder Stadt Rotenbin g iſt noch eiwas en 
Bemdwer/da die beſogte alte Stadt / gelegen. In der Stade ſte ZUR: 
altesGarmeliten, Clofier / in deffe Bibliotheck Martinus Crufi An 
159 5. ein alte Bibet/fo eine Jung fraw gar fehön gefehrichen/g fh 
bat. Die Capuciner haben auch ein Cloſter allhie. Vber dem Necke / 
oder gegenaͤber / ugt die Stadt Ehingen / zugenannt om Necker / auch 
Oeſierreich⸗ Hohenbergiſch / daſelbſi 8. Mautiti ProbfiegifVYomb 
das Jahr Ehrifi 1320. von den Graven von Hohen berg auff erich⸗ 
ter / vñnd mie Jährlichem Vnterhalt eines Probſts / zwoͤlff De ah? / 
vond eiicher Vicarien / auch eines Prediger· vnd Pfarrers / reichlich be⸗ 
gabt. Vnd ſeyn mitten in dieſer Siifftokirchen / drey Monumenta _ 
der Stiffter zuſehen. Seyn auch anderer vornehmen Leute Begraͤb ⸗ 
nuſſen daſelbſt. So hat es auch ein Nonnenkloſter allhie / die Ober 
Elauß genannt/darinn An. 1589. ein Priorin / Noamens Eiſab 
Difitin / gelebt / welche im 15. Jahr jhres Alters hinein lom 
Johr dar innen geblieben / vñ alſo allbereit damahln / wie man berichiet / 
105. Jah alt geweſen it. d, Crufiusin Annal. Sue vie beſihe vn⸗ 
anSöchemberg 0° | N NE 


— 





‘ ’ er ie: 
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In dem Rotenburger Thal / nicht weit von der Stadt Rotenburg / 
allernechſt bey dem Dorff Nideraw / entſpringet ein beruͤhmbter Saur⸗ 
brunnen / der Rotenburger / oder Niderawer Saurbronnen genanne / 
welcher mit einem Getoͤß vnd Brodeln / einem ſiedendem Waſſer 
gleich / herauß wallet. Hat eine Krafft zu eroͤffnen / abzuloͤſen / duͤnn 
Jumachen / zu purgieren / vnd außzufuͤhren / zuerwaͤrmen / zu truͤcknen / 


zureinigen / zuheylen / vnnd zuſtaͤrcken. dem Magen / vnnd wider 


Berfiopffung der Leber / deß Miltzes / deß Rucks / Lenden / Nieren und 
Harngaͤng: Item / die Haupifluͤß fluͤſſig / vnd ſchmertzhaffte Augen / 


5 trefflich gut. Er vertseiber die Gelbſucht / hitzige Waſſerſucht / das 


Grimmen/ond ale jnnerliche Leibs⸗ Schmergen / benimptdas Lens 


denwehe / Zipperlin / die Glledſucht / vnd vertreibet den unnatürlichen 


Schweiß / vnd wird auch aͤuſſerlich zu vielen Gebreſten gebraucht. 
Ncht weit davon ſeyn noch zween ſchoͤne feine luſtig in groſſe Kaͤſten 
eingefafte Sawerbrunnen / die aber mehreriheils zum Baden ges 
braucht werden. Vid.lac Theodor, Tabernæmontanus in ſei⸗ 








mn newen Waſſer Schatz / Cap s4. 
N | 
Se Rotwyl. 







ur Are 


— Jeſe Reich oſtadt iftzimblich veſt / mit gar weiten / vnnd ſeht 
Se tiefen Gräben vmbgeben / vnnd in.einer Hoͤhe / am Necker / 
2 Inicht weit von ſeinem / vnd der Thonaw Vrſprung / vnter 


dem Laͤndlein Baar / vñ bey guter fuͤnff Meilen von Schaff⸗ 


gelegen. Solle ſo viel als ein Dorffeines rottierten Kriegs⸗ 
Voſcks heiſſen / vnd dieſen Namen von den Cimbris bekommen haben / 
welche ſich hieher / als fie von den Roͤmern erſchlagen worden / geſetzt 
haben ſollen. Sie ſoll lange Zeit ein Dorff geweſen ſcyn; daher fie 
ron dengemeinen Leuten auch vnter die vier Doͤr ffer deß Reichs ge zeh⸗ 

SGlatẽeanus in panegyrieo· nennets Erychropolim, 


Se has eine feine Groͤſſe / vnd zimblich dat zu geh oͤr ige Landſchafft. 


Daher he Monailicher einfache Reichs⸗ Anſchiag iſt a do· fl. Iſt der 
Vo ij Ro 


eu>>arn m. 
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Röm. Catholiſchen Religion beygethan. Vnd macht ſie infonderheit 
besühmbe/das Keyſerliche Hoff⸗ Gericht allhie vom Keyſer Contado 
dem Dritten wegen der Burger allda jhme erzeigten Trew / An nas 
oder 47. angeſtellt / in welchem 12. Riter / oder / ſo man die nicht hal 
fönte/fo viel Burgerfigenfoken. Wand ward jhnen zu einem 
ſidenten / oder Ober⸗ Richter / der Graff von Sultz vorgeſtellt / welche 
Herrn Grafen auch biß daher ſolches Ampt von den Keyſern zu Lehen 
empfangen haben. Es eiſtreckt ſich aber Der Korwerlifch Gezuck / 
vnd Noffgerichts- Zwangnicht den Schwäbifch / Fraͤnckiſch / 
Defterseichifch-ond Rheinifchen in welchen Creyſſen dannoch 
= —— Brennen een —— 
er allein tda vnd iſt von jhme alfo privilegiert/daß in € 
hafften/oder caufis privilegiatis,es feine Jutisdiction gegen er 
lonen / ſo in deß Hoffgerichts Gezlrck geſeſfen / wie auch dieſelbe Danınia 
ber befreyet ſeyn moͤgen / exercieren kan. Sonſten mag man vondems 
ſelben an das Cammergeriche zu Speyer appellieren. Vmbs Jaht 
1330, ongefährlich/haben Die von Rotweil einen Ritter von Elingens 
berg/auff Hohendwiel ſeßhafft / bekriegt / der im Streicblich. An 
Bar eines Freyherrn von Kar ans an genanne/dee 
tatt viel Plagen und Poffen angethan / vnnd konten ſie er⸗ 
tappen. An1338 — iſt ſie vom Pe | 
ner engündet worden / da viel Gebaͤw / vnnd bey die 6o Menfi 
bronnen ſeyn. Anno 1422. vnd 23. kriegten ſie neben andern 
ten / mit dem Grafen von Zollernibeldgertendas Schloß Hohe 
lern / vnd eroberten es in den Pfingſtfeyertaͤgen Anno 33.0 
zerſtoͤrten An. 1445 namen ſie das Stättlein Sultz ein / ſo ab von 
der Ritterfchafft S. Georgen Schilde wieder erobert ward. Anne 
1463. haben fir ſich zumerftenmal mit den Schweigern verbunden! 
ond folche Buͤndnus Au. 1519. auff ewig renoviert / wrndıhepdrfigen 
An. ı 5 40.vertrugen fie fich mit dem Nergog von 1 
eines Streits. Anno 1632. iſt fievonden Wärtenbeigifchenbeil 
gert/ond eingenommen worden. Sie figels mir gelbem Wech 
nerusß 












SR 
© 
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nerus & Dreflerus in Vrbibus Germ, Stumpf. inder Schweiger: 
Ehronic/Crufius in Annal,Suev,. Newe Rotweiliſche Hoffgerichts 
Ordnung / vnd daſelbſt in den notis vnd obſervat. P. M. V Vehne- 

rus. Limnæus de Jure ‚publ.lib, 9. c.3. Befold.in Thef.pra&,v, 

Rotweiliſch Bericht / 703: & J.J. Speideliusinnotabil, h.y.pag. 
800, .n5 . J 7 j 

a Schelklingen. 

BYE Ey Dlambeurennahend/ darbey ein Schloß garhoch gelegen. 

.. Ren nicht weit davon/ondein Meil Wegs vnter Ehingen / das 
Framwenkloſter Vrſpringen / welches drey Ritter und Heren von 
Schelcklingen geſtifftet / die auch deſſelben Advocaten geweſen / nach 
deren Abgang iſt dieſes Staͤdtlein Schelckling mpt dem Kloſter / 
on das Hauß Difierreich kommen. Vnd ge der Zeit dieſe drey 
Hrerꝛſchafften Ehingen / Schelllingen / vnd Berg / in die Inßbrucki⸗ 
-  fiheh 9. Zun Zeiten Felicis Fabri, dep Wimifchen Mönche, 
amd Hiftorici, hattediefen Drt Burckard von Stadion Pfandsweiß 
‚Innen. Wann man auß dem Städtlein das Thal / nachdem Wafs 
ee Acha / hinab gehet / ſo ii ein Hoher runder Felfen/ wie ein Saumda zur 
vbnterſt ein ſchreckliche Höhl / fo zu euſſerſt ein Liecht durch ein Klun⸗ 
Bat. : G.Brufchius de Monaſter, Germ, Crufius in Annal, 

+ Buey.d,Felix Fab, inhift,Suevorum, 


Gchemberg. 

Ird von Theils Schönenberg genannt / iſt vnge fehr eine Mel 

| ee dem zerflörten Schloß * inder 
Sroaffſchafft Hohenberg gelegen/ und Dafterreichifch. An. 
2589, im Herbſt / ſeyn etliche Weiber / onndein fuͤrnehmer Mann deß 

Rabıs allhie verbronnt worden / weiche alle bekande / daß fieauff dem 

- befanten/ onnd in der Nachbarfchafft vmb Balingen gelegenen Hew⸗ 

| berg. bey der Nacht zuſammen kommen ſeyen. Annpızic. haben 


Erne- 





“ 


£ 
£ 
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Erneltus$nd Fridericus Nergoge von Oeſterreich / Gebruͤder / vom 
den Reichsſtaͤtten Vim / Reutlingen / Vderlingen / Lindaw / vnnd ans 
dern/eine Summaßelts auffgenommen/darfür fie verſetzt die Staͤdt⸗ 
lein / vnd Schlöffer/ Rotenburg vnd Ehingt / Horb / Schoͤnenberg / oder 
Schemberg / vnd Binßdorff / mit zugehörigen Flecken / welche Reiches 
ftäct auch / ais ſie hernach Anno 15 22. ſich an gemelten Orten / einer 
Gefahr von dem Grafen von dollern befoͤrchteten / zween Tharn / die 
noch übrig ſeyn / zur Verſicherung / neben Rotenburg vnnd Horb / x⸗ 
bamerhaben. Aber es ſeyn endlich dieſe Ort vom Hauß Oeſterreich 


wieder gelöft worden. Cruſius in Annal.Sue xic. a 


Scheex. ku 


Taͤttlein onnd Schloß /darvon die Landfchafft herumb/ 

Scheer genannt wird/fo andie Alb ſtoſſet. LigebeyderThe - 

naw / nicht weit von Mengen. Es findet fich inden Reiches 
Regiſtern / daß dieſe Stadt Kepferliche Confirmation jhrer Regalien 
vnnd Freyheiten erlangt hat. Wird vnſers Wiſſens / der Zeit Herrn 
—— / dep Heil. Römifchen Reichs Erbtruchſ 
Grafen zu Friedberg / Freyherꝛn zu Waldburg / Herrn zu Scheer / 
Trauchburg / vnd Marſidtien / Vormundern Herrn Chriſtopher 
vnd Herrn Hanß Erniien Grafen zu Friedberg / ec. zufländig — 


Schiltach. | 


M Schwargwald/im Kintzger⸗Thal / am Fluß Schiltach /nas 

hend den Seättlein Wolffach vnd Haßlach gelegen / weh 

Städtlein/ond Schloß / mit Doͤrffern ond Zugehör/An.13sH 
Hertzog Reinold von Veßlingen / dem Groff Eberharden von Wu 
tenberg/umb 6000. Rheiniſcher Guͤlden zukauffen geben: Daher die⸗ 

Drenoch Wuͤrtenbergiſch it. An. 1533. den 0 Aprilis / Ner 

nerhalb einer Stund gantz abgebronnen / als ein Weib vom | 
zu oberfi dep Camius / oder Rauchfangsgeführes worden/ vnnd ihren 
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Hafen / oder Topff / ouff feinen Befelch / vmb gekehret / die man hernach 
fer Batte/An. ı eu | Rirken en 

n 1) 
gang abgebronnen. Crufiusin Ahasver | 






Deſes Marggraͤſtſch Badiſch Stadtlein / Hatinder Herr⸗ 
ER ond im Wiefen-Zhal;beyDafe an dem Fius 
= 0} Es ſeyn auch zwey / als Dbissond Nider Schopfs 
rk vnnd Schulttern /fo aber nur zwey 
Pr 7 2 


kurz OR Nerkogchumb TWärsenberg/ zwo Dielen von Weiblins 
een Murꝛhart / Canſtatt Marbach / Goͤppingen Bendlins 
klingen Ow / vnd Kirchheim vnter Teck drey von Stut⸗ 
b deff Wicfenftaig/ondNyrtingen/ond eingroffe Meil von 
 Wineda/indem Remsthal/ fo allhie am brepteften / zwiſchen Gmuͤnd 
ueiblingen/gelegen. Solle vor dem Jahr Ehrifli 1190, faſt 
noch ein Meyerhoff geweſen feyn / in welchem ein Batwrsmann 
oßrien/ber den Boden/oder die Gatten / miteiner Schouffel/ der⸗ 
mit dem Fuß teiet/ond welche Gattung im Land inegemein 
horn genannt wird / vmbgraben / vnd folch«s Inſtrument felber ges 
acht haben ſolle / daher der Name / vnd zu ſolchem Meyer⸗oder 











Keyfers Caroli V, ein Spaniſche Beſatzung has einnem⸗ 
F ms 


2 | — —86 — 


men muͤſſen Virich von IBürtenberg 
Bien — — ie — 






















vnd Aurach / die Vierdte Kerr hen ‚ 
ehumbs/ Anno 1634. den 23. Novembris durch ai 
bald erobert / vnd biß auffs Schloß / vnd etwan zwey oder dr 

in die Aſchen / von den Keyſeriſchen / gelegt worden ; wiewol mand 
den engen Gaſſen / vnd inainander Dick geſteck ten Gebaͤwen:; Ye 
Vnordnung in der Stade / die Schuld gebenwollen. | 
nach onnd nach wieder erbamwet. Es har ein herzliche ſchoͤne Kirch, 
fehr groffen reichen Spital / wolerbamies Kabıhauß/ond berelich 
Weinkeller / alhie gehabt/ond zum Theil noch/ vnd iſt das be | 
eckicht auf Erlinbdume Pfaͤl / nicht viel hoͤher / als der Stade TBalıf 
mis vier Thurn an den Ecken / ſtarcken Mawren / tieffen Graben [dt 
ruͤber ein Auffziehbrucken nach der Stadt gehet / erhawete Schloß: 
zuſehen / ſo vor dem Krieg ein wolbeſſelltes «ugbanf/onnd ‚affams 
mern / gehabt hat. Vad waͤchſt vmd die viel / vnd guter Wen 
(deſſe vor obgedachter Belaͤgerung / ein — 5—— 
ſolle geweſen ſeyn / ) ſo von dem obgedachten Thal / der haler / dae 
Thataber vom Waſſer Rems den Namen hat / welche Rem jhrti 
Veſprung zu oberfl.in diefem Thal / vber der Stadt Gmund t/v 
mitten durch das Thal laufft. Es gehoͤren in das Schoendorffiiih 
Ampt fünff und ſechtzig Dorffer. Vnd haben vorhin aut die Joͤſter 
Lorch / vnd Adelberg mit jhren Doͤrffern vnd Wenlern / be ge⸗ 
höre: Es iſt der beruühmbte Mann Jacobus ——— ne 
buͤrtig geweſen Dreflerus de Vrbibus Germaniz, | 
nalib,Sueyic,& Relationes, 
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i 


— 
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I "enges mega ih Meine 
u Hohenzollern / Srafen zu Sigmaringen] Beringen/ 
1.1. Eder geiegehönigfepn Keyſer Henricus 
ern 


nson Schwa⸗ 


F * — 
Ahend Beblingen / im Hertzogthumb Wuͤrtenberg gelegen / fo 
1284 zur Sean Seas 7 miele 


worden. Solle vorhin den®raffen —32— 
—2 Tübingen gehoͤret haben / emo eg dievon 







ee wi ed den Virich von’ 
d re dem 8 Pfund 
—— —õä u atom Oi rule 


ißAnnalib.Suevic, 
Fire“ 


Gtecfporn. 


Yefes Defterreichifches Staͤdilein ligt ober Rhein/eine Meil⸗ 
wege von Stein/am Vntern oder Zeller See / der auch der 
Almanfpacheriond Bernanger See / vnd Lateinifch Lacus 
Venetus genannt wird / vnter der Stade Coſtantz bey einer halben 
Stund Fußgangs ſich erhebt / nicht den Oritthen fo groß/aber / nach 
feiner Groͤſſe / viel Sifchreicher als der Ober iſt / vnnd auff die vierzehen 
saufend Schritt vnter der Stadt Coſtantz ſich endet / vnd im Außgang 
wieder Ben gibet / ſo / ‚ob der —8 Ban 
tein 












354 _. Dee » (2 RR. 
Stein zu rinnen . Sedachtes Sie / Rare 
3 fangen einwackerer —* einem Yon 























Nädtkein/der von Ryburgan Defterzeich Fommen; ewol das K 

— — —— ——— 
fchaffe/ond hope Herruchkeit / noch den Epdgenoſſen nd 
Zurgom gehörig fepn folle, (Es har auch die Bu exfchaff 
een en a aa Chie⸗ 
nis/& Munfterusin ———— Oh eV 


Nast } ” Steinbach. N einen Lee 


"90 aß 







Sucv. Heutigs Zags 

—** —SS gelegen fi Rauch in Steinbach 

B na ey. e 

in dem Wuortenbergerland / Langen Steinbach zugenannt 
Stockach / Gtocken / Gcockßeim U 


®: Stodach/oder Stock heim / wies Stumpfius , Dil 










bius, vnd anderenennen/ if die Hauptſtadt der Landgraffe 
434 Nellenburg im Hegomw / de ſſen Land⸗ 
vnd dandgericht / indiefer Stadt / fo Oeſ xreich iſch / if / darbey das 
Schloß Nellenburgligt/ vnd ein fruchtbaretichtiche Landfepafft hat, 


Aano 1499 warddick Stadi von den Schweigen Bi 
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gert. Anno i55 2.den sg. Aprilis / ſeyn ae ans 
este Teufehe Sürfien hieherfommen ) und und hat ſhnen hr Bundevers 
——— —* Franckreich / allda das Gele erleg 

in Dilicehius im andern The 
de Oncen Epronk/pag3> 2:ItemSleidanuslib24.p:70% 
rer le Taler? Stolhoffen. 











er Landſtraſſen / vier Meil von Straßburg / nach Stutgart 
waͤrts / vnd zwo Meilen von Raſtatt gelegen: Iſt ein vorneh⸗ 

t Paß / de non Den wedechen zweymal erobert / aber wieder vers 
worden. Ba San euferüeh ich aimlichen guck⸗ 
alt / oder beſonders S 


ST enkleiner / aber ———— Ort / auff 


| a EScochingen. 


Tatein / vdd Schloh / wſchen Gundelfingen, sid — 
aw / von jedem Ort ein Meil / vnd drey Meil vnterhalb Yim/ 
-ein kleinen Weg ob Brentz gelegen / den Srephern vom 
— ———— An. 1329. kauffte Bertholdus II. Probſt 

zu Heerbertingen ander Brentz / das Jus Patronatus aflfie. Anno 





1378. haben die Städt/Augfpurg/Yim/ond andere / di Städtlein 


‚ Crufius in Ännal, Sue‘vic.part,2.fol, 393. Cælar 


— Ehronie/part, 2.fol.126, 
ee  Geälingen, 


O8 Tadt und Landgraffichaffe hinder dem Kletgoͤw / vorhin den 
FR Sraffen von. Lupffen zuſtaͤndig / welche Herr Conrad von — 
I Poappenheim / ihr — — 
— aan am Herꝛ Danter/An.158a. 

eingenommen / ale cben Graff He a upfen vhne Manns: *7* 


vu; 






PR 


ec 
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gelangt. 
vet.& Relationes,P, Berti 


mz&i Taxgetium, lib.,rer,German,p.tio, 


Stutgaxt. | 
Wiſt die Haupiſtadt im Hertzogthumd War 
| Hertzogthumbs Graͤntzen feyn von DR 
Biengen / vom Abend das Marggt | 
Schwargwald/onnd das Elſaß: von Mittag die Thonaw / vnnd das 
mer Lndlein: Don Mitternacht Wimpffen, Vnter Pfaltz / vnd 
— 5* alſo das — 55 an die Pfaltz an 

aden / die Graffſchafft Hohenberg / an den /das * 
vnd Vlmiſch Laͤndlein / an Schwaͤbiſchen ⸗ Gemůnd / — 
wald/ond Reichsſtadt Rotweil. Hat gar viel Staͤdt / vnnd 
lein / auch vorhin bey die viertzig Vogteyen gehabe: Item / he 
reiche Cloͤſter / als Hirſchaw / Lotch / Maulbroñ / Bebenhaufen/ Bfaws . 
beuren / Ahuſen / oder Anhuſen an der Brentz / Herbrechtingen / 
Herbertingen auch an der Brentz / Herren Alb / Koͤnigobrunn / 
berg/Reichershoffen / S. Georgen im Schwartzwald / Pfu 
Steinheim / Liechtenſtern / Mariæ Reithin / Gnadenzell / oder Offen⸗ 
hauſen / Rechentshofen / vnnd andere mehr. Es ſeyn drey Ständein 
dieſem Hertzogthumb / nemblich / die Prælaten / der Adel / vnd d ft 
teyen / ſampt den Städten. Die Prælaten feyn Denckendorff / Adele. 
berg / Maulbrunn / Bebenhauſen Lorch / Herten Alb / Blowbenren/ 
Alperſpach / Murrhart / vnd S. Georgen. Die Proͤbſte ſeyn Stut⸗ 
oart / EEE a = | 




















| 
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zer Des Adel iſt die Freye Reichs Ritterſchafft / auſſer etlichen 


embden / ſo newlich ins Land kommen / vnnd Land Edelleut genannt 





fuͤnff 
Ei en — a, an Thor ea Bangı 
S Leonhards Vorſtatt hat auch zwey das aͤuſſer Eßlinger / vnd 
nes * Die weg, —— — 
hat fünff or / das Canſtatter / Sehethot / thot / Rotenbildthor / 
d Seelthor. In der Stadt ſeyn drey rare Stifft / ſo u 
pe Berselipach geweſen / von dannnen die Canonicı hicher geſetzt 
porden ſeyn. Vnd wird ſolche Collegiat · oder Stifftolirchen / der 
Zeit / von den Romiſch⸗ vnd Evangeliſch⸗Catholiſchen gebraucht. Des 
dieſer Kirchen iſt ober alle Geiſtliche im Lande / vor dieſem / «us 
hoben geweſen / vnnd allen Superintendenten vorgangen. Es ſeyn 
darinn die Graͤfflich Wuͤrtenbergiſche Begraͤbnuſſen / biß auff Chess 
harden mit dem Bart Item / die Fuͤrſtliche von Hertzog Friderichen 
an zurechnen: Dieübrige Fuͤrſtliche Perſonen von beſagtem Eber- 
hardo Barbato an / biß auff gemelten Fridericum, vnnd feinen Hern 
Sohn / Hertzog Johann dtiderichen / ligen zu Tübingen, < Vnnd iſt 
diefe Suntgartiiche Haupikirche / auf einer Hultzernen zu einen Stei⸗ 
seen Anno 1460. zuerbawen angefangen worden. Die andere Kirch 
in. 


„ 


we Derter-Befchreibung 
inderStade/if indem Bebenhauſer Hoff / vnd die dritt / in alten pi 
tal. In dem Schloß iſt auch eine Cape. Vnd in den bepden 
Vorfiätteiftinjeder auch ein Risch / als zu S. Leonhard / onnd det 
Hoſpitaler: Vnd ſolle bey S. Leonhard der färsseffliche Mann Jo- 
hannes Capnio, fo alhle gelorben/begrabenliegen. · Anno 5. 
Graff Vlrich von Wartenberg / der Geliebte zugenannt / das Raht 
hauß allhie auff dem Marckt erdawet / daran fein hultzern Bildnu 
mie dep Römifchen Reichs Banner / vnd andere der alten Graf ug 
Wurtenberg Bilder/ond Wappen / ſo Anno r 80.renovlert wor 
Man hat folgends in demſelben Hodhzeiten/Zäng/ Comddien/se. 
halttẽ / auch die Hoch zeitgaͤſ eintofiert/ondbeiwigter. Vnter demſelbẽ ¶ 
die Metzig / vnd dar vor ein ſchoͤner gemahlter Rohrkoſtene Bruns 


N * 


nen / auff welchem das Bildnuß S. Chrifloffels u rg 



















J 


. 
s 
» 





Epriftophenvon Würtenberg gemacht/ficher. Eofeyn; 
auch zween Fuͤrſtliche Marſtal: —— ſtammern / vnd de 
newe Baw zur guͤrſilichen Rüuͤſt vnd Kunſtkammer / ſampt einem Li 
nen Saal / angeordnet. Die Burgers / Haͤuſer ſeyn nicht fon erlich 
wol angelege/gibt auch auſſer erzehlten / wenig latcliche Gebaw anlda, 
Es ſeyn in diefer Stadt der 26. und sr. Thurnier gehalten w den 
Vnd hat ſie Anno 1232. Repfer Rudolphus I, beldgert/ont intde 
ger auffder Eblinger Steig gehabt /daher noch dafelbftt e Weingar⸗ 
een auff der Wagenburg genannemwerden. Es hielien fichdamabin 
Siutgarter Mannlich / aber endlich wurde die Stade durch ® A— 
Eber harden dem Keyſer vbergeben / vnd die Sach vertragen. Wal 
das urſtliche Schloß allhie anbelanget / in welchem der Zñ Süh 
En. Hertzog Eberhard von Würtenberg/Noffhäle/fo fomptt 
daſſelbe au der Stade vbereine Beucken /fonberden Schloparaben 
gemacht iſt. Därvor heratiffen / zur Lincken Sand / warn man 
nein will / die Fuͤrſtliche Cantzley iſt / in welche man vber einen 
auß dem Schloß gelangenfan. Es hat in diefem Schioßdrep: Schnee 
cken / eine zur Lincken im Hineingehen / neben der Küchen: Die dere 
zur Rechten / wo die Capellen / vnd darüber die Vhr if — > 


— 
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te/gtwilchen den andern bepden/die fo breyt / daß zween miteinander his 
nauff / biß zur Ritterſtuben reiten koͤnnen. Zu vnterſt / wo dieſe legte 
Schneckenſtiegen / iſt ein gar lange / weite / vnnd Hohe Stuben / wie ein 
Kirche) ſo man die Tyrnitz nennet / dieweilman etwan im Winter / 
ee sera hat / vnd man darinn zweyhun⸗ 





Baumgärten 
| ſo 


> pe 
‘ 
E- 


rwerck / vnd andere gewaltige / kuͤnſtlich / herrliche / vnd koͤſliche Sa, 
chen gehabt: Der obere recht Fuͤrſilich / ja Königliche Saal / ſo ke 
we 9”) Säulen) 
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Saͤulen / von achtzig Schrittẽ lang / vnd dreyſſig | 
mohlet / vnd gezieret geweſen: Ferners —— 
Platz / da Reigerhauß der Oelberg / ein ſchoͤnes 
Kunde gebawet; das Feygenhauß / vnd Pommerantzen Garie / die an⸗ 
henliche Grotta, vnd anders mehr/welches fol 
weg kommen / zum Theil verwuͤſtet a 
noch ſtehet. Auſſer dem Garten ift en 




















Canſtatt gepflaſtert / da zu beyden Seiten Weidenbaͤume ſie⸗ 
den € ‘Dreflerim de: u 4 
Suewic. nn Dettinger in Befchreibung der Fürfllichen 


tenbergifchen Hoch zeit / Martin. Zeillern / part. I. a 
niz,oder Teutſchen Reyßbuchs / Munſter. in Cofmogr, 

ta rediviva Monafterior.EcchefiarumqueCollegiataruminDu- 
eatu V Vurtenbergicofitarum, & Monimenta a 
eg sec &o;;i:t J —* 


000 Gulgen/Gutgote/Sulgovium. «© — 


— ee ee d Buch⸗ 

—— Federſee / bey —ö von oben 
di Vatier 
geweſen / nach denen es an das Stifft am Federſee / vnnd fol⸗ 
gends an das Hauß Oeſterreich fommen. Vnd hatten es auch eine 
Zeitlang die Heron Truch ſeſſen von Waldburg / denen 
138 ha ae» Anal. le rei 
3596. e/wie es part,3,Annal,Sucv.fol,ız,.bezengek,. 
aber jene wieder Oeſterreichiſch — 


— * Necker. A 


Ber Horb / vnd unterhalb Rotweil / vier Meilen von Zitingn 
gelegen. As Anno 1423. die 
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Schloß Hohenzollern eingenommen/haben ſie darauff diß Staͤdtlein 
1 Herınvon Giroltzeck / ſo folches zum ſel⸗ 
| befageen Staͤdted eind war en / vnd eo mehrmit dem 
R Schloß darbey / ſo Aber? ger 
N wird/fonte fienicht gewinnen. Die Sach ward verglichen, 

dahdie von Würtenberg in folches Schloß einen Zugang haben fols 

ten / vnd durch dieſe iſt hernach Schloß vnd Staͤdtlein an 
Bürtenbergfommen. Folgends habens die von Rotweil eingenom⸗ 

die von Gerotheck mir Gewals wieder vmbs Jahr 1445. 
| | Hernech war zwilchenden Geroltzeck iſchen fetbfien 
Ük ger — —— vmb —15 vnnd die 
Sach verglichen ward: Aber Anno — — ee 

- Dar * —R aͤdtlein 

von Würtenberg in Anno ı 519. vertrieben worden) 
















an befagre Henn von Geroitzeck *—* 1252. vonden Grafen 
on Sulß/fommen. Vnd An. 1274. ombmawger worden ſeyn. An. 
15 1. — —— vnd wolf) Häufer/onnd Schewren/fampe 

| 16/0 Briefflichen Documentis, vnd der Schweicker⸗ 
nen, Es hat allhie vier Ep Qfermt. Ch ufiusin Au, 


Sulezb⸗ xg. 


AR Dar Eitgburg I ein Maragräftfch Vadiſch Stätein 1 
rf EN Sreißgöw / ohngefähr dritthalb Meilen von der Start Frey⸗ 
Dburg / gegen Bafelwerts/gelegen/fo vielmehr Salßberg/Mons 
gsi a Saltzbrunnens /der da Ara vnnd den man 
| nennet / geheiſſen werden fi 

da in dem Kloſter RD das — 
ER oß STRRRER 





372 | Derter⸗Beſchreibung 
GSultzfeld. 

On Thells Suffeld / vnnd ——— a 
833 —R— | 










Ravenfpurg und Linda 
was näher gen Kavenfpurg. 


Tengen / im Gegoͤw. 


| Jat ober halb Stulingen / und if and 
gu Nellenburg gehörig. —— etliche 
von den Eydgenoſſen Graff Hanſen von Tengen le 
burg abgeſagt / jhn vber zogen / an Leuth und Gut beſchã Diger/ondTens 
an —— nun ns —— Die gemelter 
Gra n richten 
Stumpfius eig tinteihag ii) * 
—* 
— 


Eßangen / im Blättgomw, 


Tattlein vnnd Schloß / den Grafen 
Si am IBaffer u / —S—— 
haufen, Co Bapdiefer On vorbin den Srephern von S 


’ — 








DE 3 A 


 .. DEShwabenE —* * 
gen gehoͤrt / welchen einer dem Keyſer ridericoI, als er d 

— Oldie wen von feinem Sig (weiln er gang —* 
lein Lehen hatte) nicht moltes Darüber er dann vom Keyſer 
a 
dert / vnd verbrant. Das Kletgoͤw / darinn — * ſich 
von der Stadt Schaffhauſen / neben dem Rhein / auff vier Meñ 










—— — 
wo ten 
ae need 
su Su 1641. / egg 
nd Erb Hoffrichter dep Ho ben 


Trochtelfingen. 


der Schmeicha / nicht weit von Ebingen / auff der Alb gele⸗ 
gen / welches ein gebuͤrgig / ſteinicht vnd rauhe Gegend in dem 
Schwabenland if. Cs gehört Trochtelfingen / fampt dem 
Dorff Melchingen/ vnnd dem Marckflecken Jungenaw / den Nerın 

je — —— x —* —** Ph 
fingen / einen ogt . Und Crufius lib, paralip, 
Annal, Suey, fol, 56. daß auch dafelbft ein Decanat ſeye. le 


Tübingen, 


S tige diefe Würtembergifche Stade / vnd hohe Schuel / am 
Vecker / aber welches Waſſer alida ein leinerne Brücke gehet. 
I Es wollen Theils /daß Keyſer Caracalla eine Zeitlang indie 
fer Segend gewohns/auch — das Wildbad / * 

91 “9 
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das Zellerbad erbawet habe. Es hat v Ort eigene Brafen 
gehabt / die ſich / auch nach — can ah ern J 
und vor wenig Jahren meiſtentheils zu liechteneck im Eiſaß Heffger ⸗ 
haltenhaben; deren einer Nahmens Radbod / vnter dem Keyſer Ts 
Velpaliano, vor Jeruſalem gelegen ſeyn: Vnd | re 
feines Geſchlechts und Namens / Anno 4 19. am erſten eine M 
vmb Tuͤbingen geführt haben / vnnd von welchem folgends alle P 
grafen / vnnd Grafen von Tuͤbingen nen an 
permeynen / ſie ſey erſt Anno 497. erbawet worden.‘ Ware alfodaı 
noch alt genug. 1301. oder wie die meiſten wollen/ 1342 ſoll * 
Pfaltzgraf Goetzove, oder Gore, vnd feinen Brüdern/Sottf 
vnd Wihelmen / Grafen zu Tübingen /fambt dam Schloß / vnd 
Zugehör/dem Hauß Wuͤrtemberg vmb 5857. flor wind . Sch 
ling ſeyn verkaufft worden, Anno 1482. ward ſie ſeht vermehren 
weitert / vnd verbeſſert / vnnd har ſie hernach / wegen der hohen Schutl/ 
noch mehrers zugenommen. Vnd hat jetzt fünff Thor / gegen 
Mittag das Necker: gegen Abend das Hirſchauer: Dardurch man 
nach Rotenburg; zur Rechten das Hagthor / dardurch man nach 
Herrenberg reife; mehrers gegen Mitternacht Das Schmidihoi; 
vnd mehrers gegen Morgen das Suftramer Thor. Gie liege gwum 
eben/ond ungleich. Andemobernthril woder hohen Schuel 
gia &e. fepn/nämtich/der gegen Mittag fiher / lauft der Tiecker 
der Mauer her/dafelbft das Nick rihal ond etwas fürbas der See 
nacher Thal/durch welches die Steinach in den Necker flieff | 
Rechten / vnd Linden hat Tübingen Berg zwiſchen welchen fiel 
vnd wird der / fo zur Rechten / vnd gegen Morgen tiegt/di ſter⸗ 
berg / vnd Anatolicus genant / der biß zum Flecken Luſtena wſa 
einem ſechſten Theil / einer Teutſchen Meile / ſich erſtrecket ie 
Weingaͤrten / Wieſen / Gatten / Aeckern / Steinbrůchen / vnd 
nen⸗ Adern gar luſtig iſt auch Haſen darauff gefangen werden. De 
ander Berg / auff welchem das Fuͤrſtliche Schloß / oder Hohen · 
bingen ſtehet / vnd gegen Abend a | 
naͤmli 
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naͤmlich / der Theil / ſo vmb das beſagte Schloß / iſt: Der ander Theil 
Green Mitcag fiher/onter welchem der Necker flieſſet / hat ſehr 

ee Grad, fo dem Schloß am nechften / die 

tzhalda genannt wird sder Theil abergegen Mitternacht / Gaͤr⸗ 

ven ond Wiefenhat. Den Mirtern Zheifoichee Gebuͤrgs / ſo weirer 
vonder Stadt ifi / hat ein luſtiges Waͤldlein jnnen: nach Endung 
aber ſolcher Berge iſt ein Thal / vnd jenſeit deſſelben / gegen Abend / 
der Wurmlinger Berg. Wann man von Tübingen gegen Abend 
reyſet / hat man das Amerihal / ſo von dem Bach Amera, ſo dardurch 
neben der Stadtmawer in den Necker fompt/den Namen, 

ſo man den Weg nach Nord Oſten nimpt / ſo iſt da das Beben⸗ 
Thal / in welchem das berümte reiche Kloſter Bebenhauſen / ein 

re Meil von Tubingen gelegen; Gibt alſo es ſchoͤne Spaziergaͤng 
en Stadt. In ſeib iger aber iſt es nicht zum fäuberfien / fonder» 
lich in dem Vnterntheil / der Briel genant /dadie Weinhaͤcker / vnnd 
Br ski samen vnd der gegen Mitternacht fich lencket. 

n dem Amerbach / ©; Jacobs / oder die Spital⸗ 
Hauptkirch aber zu S. Geargio ligt hoch / hat fuͤnff Thor / 
a order Spnbrifingifihen durch Eberhardum 

Wuoͤrtemberg / mit tauglichen Ehorberren/ond einem 
angerichtet / des: hergegen zu Sindelfingen weltliche 
— hat. Im Chor derſelben ligen die Fuͤrſtliche 
tem Eberhardo, dem erſten Hertzogen zu Wuͤr⸗ 
er auff Hertzog Ludwigen inclufive. Es ſeyn auch ſon⸗ 
== Begraͤbnuſſen / vnd Grabfchrifften in diefer Kirche 

















eilichen Jahren hero von Roͤmiſch Catholiſchen und Evans 
/zugleichift gebraucht worden) zufinden/ond zuleſen. Neben 
Schönen Kirchen ſeyn der Vniverſitaͤt Haͤuſer / end vnter⸗ 
fhiedliche Collegia, ‚auch die anſehnliche vnd reiche Bibliotheca, 
Auditorium -Theologicum wird Aula Nova genant. Die 
-Conliktorial oder Raheftüben indem Bniverfitdthauß (fo nach der 
Bo Brunft / fchön wider erbauet worden) iſt wol zuſe hen / das 
sing 
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rinn die Profeſſores guten Theils gemahlet ſeyn das 
* Kloſter geweſen / ſeyn ſetzt die Fuͤrſtliche Stipendiaten, Es 
t auch in derſelben Gegend ein Communitaͤt / Contubernium, 
rß / oder gemeines Koſthauß / Anno 1482. arzu ders 
tzog / vnd die Vniverſitaͤt/ ein gewiſſe Anzahl ae 
ben. Das Francifcaner Kloſter / foniderer / als die 
baͤw / vnd Doch höher/als der untere Theil der Stadt / dahin es ſich | 
het / in von hochgedachtem Hertzog Ludwigen / Anno 1589. zu dl 
nem Fuͤrſilichen Collegio angefangen / vnd der newe Baw geriant 
worden; welchen fein Succeflör, Hertzog Friderich vollender 
Es haben fich vor dieſem viel Fuͤrſtlich⸗Graͤflich⸗ auch k 
vnnd Adelsperfonen / vnter einem Oberhoffmeiſter / darinn — 
halten / ein abſonderlich —— —* vnd en Bf 
gehabt / mit welchem die nichts zu hatte. 
—— man da allerhand Adeliche Exercitia, vnd Pa 
erlernen. Es hat aber folches Fürfilich Collegium folgende erh, 
£udwig Friderich / deß jene Eee * 
Herr Vetter vnd Vormund / vnd deß Lands Ir, au 
gewiſſen Vrſachen / wider abgeſchafft Es hat die — Driverfiedtt 
oder privilegiste hohe Schuel alihie / vorhochermelter Eberham mil 
dem Bart / Anno 1477.auffgericht/deren erſter ettor der. berämbit 
Hiftoricus Johannes Nauclerus, oder Vergenhanßg 
helt darfuͤr / daß bey diefer hohen Schuel der Cantzlet —— 
rem ſey / weiln man von dieſem an jenen / gegen Erlegung vier Gold⸗ 
gülden/appellieren fan / welcher dann etliche / auch auß 9 
richt / zu ſich nimbt: Item weiln in den Statuten ſtehet 
Cantzlet wegen der Autoritaͤt ſeines Ampts / zu einem —— F J 
nommen werden ſoll. Vnd ſolche Digmiaͤt hat 
der heiligen Schrifft / ſo den Obrigkeitlichen Gewalt | 
Innwohner / als Buchhändter/ Buchbinder/sc. und ech | 
ıhanen/auff den Guͤtern / vnd in den Dörffirn)/ fo der 32 
vnterwoꝛrffen / exerciret. Wie dann diefelbe Die — J— 
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den zuſtraffen Mache onnd Gewalt hat. Es ſeyn allhie etliche Sci- 
pendia,ond darunter das Martinianum, Ficklerianum, vnnd 

‘Hochmanianum, Wenebens / fo hat die Statt auch cin Ober⸗ vnnd 
Vnder vogt / vnd einen Hauptmann im Schloß: Auch Burgermeifter/ 
chtsverwante. So wird auch alle Quartal das Ober⸗ 
hoffgericht allhie in dem Rahthauß (ſo von auſſen zimlich fein gebawet 
ſ )gehalten / in welchem etliche vom Adel Doctores, vnd die Abs 
geordnete auß den Staͤtlein / figen/ an welches alle Appellationes 
auß dem ganken Lande gehen. In dem obgedachten Schloß / oder 
Pals / Oohen⸗Tuͤbingen / war/ vor diefem Krieg / ein ſtattliche Fuͤrſt⸗ 
liche Bibliocheca, fo aber folgends anderſtwohin promoviret worden: 
- Rem / ein Zeughauß / ond Ruͤſtkammern / ſo alles/ neben den Zimmern / 
wol zubeſichtigen geweſen. In dem Keller wat ein groſſes Faß / Anno 
2548. gemacht / fo 47. Fuder / vnd vier Eymer / vnd alſo ( wann man 
fechs Eymer auff ein Fuder / vnd 160. Wuͤrtenber giſche Maaß auff 
einen Eymer rechnet) 45760. Maaß gehalten. Welches man auch / 
ſo man gewolt / har fuͤllen koͤnnen / weiln fo wit Weins vmb die Start 

| 






Be wiewol e/ auſſer in gar guten Jahren / zimlich ſauwer iſt. 
t dieſe State auch viel außgeſtanden. Dann zugeſchweigen der 

/ſo gar offt allhie regiert und deßwegen die Hohe Schul zu vnder⸗ 
malen ſich von hinnen anderswohin hat begeben muͤſſen: 
Anmaſſen Anno 1594. vnd 95. auch geſchehen / da man zu Heren⸗ 
berg / vnd Calw / die Promotiones gehalten / vnd vnter andern auch 
den 17. Oetobris Anno 1594. zu beſagtem Herrenberg / Herr Hiero⸗ 
leicher von Vlim / zum Doctore der Rechten ereirt wor⸗ 
dem So iſt die Start Anno 164: von Hertzog Welffen zu Bayern / 
vond eilichen Biſchoffen / auff der Seiten bey dem Dorff Darendingen / 
beldzert / aber von Hugone Pfoltzgraffen zu Tübinger) Graffen zu 
entz; vnnd in Churer Rhaͤtien / dapffer defendiret / die Feind ab⸗ 
getriben vnd in die Flucht geſchlagen worden. Arno 1519. hat der 
Schwaͤbiſche Wund das Schloß belaͤgert / vnd erobert. Antıo 1540. 
ſeyn allhie neun vnd ſechs zig u In diefem —* 
en 
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ſchen Krieg hat die Statt / vnnd hohe Schul (deren Privilegia Yahı) 
lich in ©. Georgen Kirchen /den Sontag nach S Georgen Tag 
von dem Statt[chreiber / dem Volck vor: vnd abgeleſen werden) feht 
bieterlisten/ ond mußten die Senn Profefloreslangjhren® 
entbaͤren: Vnd obwoln ihr Her: / der Hertzog / 

doch cin Keyſerliche Beſatzung / oder Guarniſon / in obgemeltem 
Schloß / verblieben. Crufiusin Annal. Suevicisipaflim; Jallıtin 
ltinerat. Germ, part,1.802. vnd die Autores, fo er er 
giehet: Item / vnderſchiedliche Relationes: und von obgedachtit Ds 
-fdgerung/ in Anno 1164. Joh. Gulerus in deſeript. —— 

5 fol 132;b,ieg, 








Tutlingen / Dutlinge 7° u 
“ Sg 5 6° 
M Thonamihal / vnnd an der Thonamw /in einem fruchtbaren 
Ackerfeld (welches aber hart zubawen) inder Runde gelegen] 
Ertatt / vnd Ampt / das aufferhalb der Start auff einem(jchönen! 
| Sohen/sunden) Berg gelegene/ vnd wie Theils ————— 
gebawete Schloß / wird Honberg genant. Vnd ſeyn in 
ober Thalam / Anzeigungen deß alten / vnd Anno 1415. 
Schloſſes Lupffen. Das Wappen der Statt iſt zum cheil/ 
das Würtenbergifche/nämtich / drey ſchwartze Hirſchhorn / 9* 
Feld. Anno ı 3 27. iR Tutlingen noch der Herrn von 
‚ wefen / denen das Bergſchloß Wartenberg gehoͤrt / ſo jetzt 
bergiſch iſt. Man findet / daß Oßwald — 
feine Haußfraw / hernach Anno 13 78. vmb Leibgeding 
| Pe Rudolphen von Sulg verfaufft haben Bi. von 
ſſet / fie an WWürtenberg kommen. Es hat in difer Sat 
das Kloſter Keichenam einen Coͤlnhoff / darzu ein Antheil deß 
den / wie auch andere Guͤter gehören; Anno —* 2. (sb 13.64.) ward 
Graff Ludwig von Pfullendorff / ein Schwab / der Reichenaw: 
welcher / nach dem er pier — * Kioßer ———— 
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nem gärscn Geiſtlichen Habit / von feinen Dienern / allhie zu Tutlingen 





inder Kuchen vmbgebracht worden. Es ſoll aber dieſer Ort erſt 
Anno 1374, wie in einer geſchriebenen Chronick ſtehet / omibmaroret 


worden feyn. Kae gehöre folcher dem Herrn Graff Schlicken . 
en rgiſch geweſen. Cruſius in Ansalıbus, 

ſoldus in Thef, pra&iv, Keelnhoff / ꝛtc. 
Daifingen. 


£: tigt diefe / deß Hertogs von Würtenberg State an dem Fluß 





Entz / vnnd der Landftraffen/ dardurch viel Reyſens / fonderlich 
granckfurter Meßzeiten / iſt ein ſtarcke Meil Wegs von dem 
Kloſter Maulbrunn / vnd zwo ſtarcke Meilen von Stutgart / zwiſchen 
oh Bietigheim. Hat lauters / vnd gutes Waſſer allerhand 

N Weingaͤrten / Aecker / Wieſenc. Es ift in der Start ein grofe 
fer ond hoher Berg/darauff das ſchoͤne Schloß ficher. An der Seiten/ 
da es ſich von der Statt wender/ lige es auffeinemgroffen vnd dicken 
fen gegen der Statt aber hat es einen weiten Vorhoff / oder Platz 
Heim Schloß iſt ein ſehr hoher Thurn / ſo weit vber das Schloß 
Hnauß reichet / außdeſſen Kammer Anno 1584. deß Thurnblaͤſers Kind 
Schadenherunter gefallen. Bey dem Thot / da man nach Maul⸗ 


ohne 
bunn reyſet / iſt ein Keller / oder Hoͤle / fo ſehr kalt / und lang / das kalte 


Loch genannt · Nicht weit vondes Statt / vnd gegẽ Bietigheim zu / fir 
man nochalt Gemaͤwer von den zerſtoͤrtẽ Raubſchloͤſſern Es hat zu 
vor Zeiten eygene Graffen gehabt / nach deren Abgang dies 

fer Der ſamptſeinẽ Doͤrffern an das Haug Wuͤrtcberg gelangt iſt. Es 
sleichwolauch der Herz Teutſche Meiſter zu Mergentheim allbie 
— * Gefaͤll / ſo durch Kauff / von den Graffen von Vai⸗ 
Bingen/ombs Jahr 1 3 84. an ſeinen Orden gelangt ſeyn. Crufius in 
AnnalıbusSuevicis. In einer geſchtiebenen Chronick ſlehet / Vai⸗ 






hingen ſey wol erbawet / mit ſchoͤnen Haͤuſern / vnd Thuͤrnen / von 


Huttzog Friderichen auß er ‚Anno 1231. Darumb fie auch. 
Hr u an 
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an den Thoren zween rohte Loͤwen / wie auch in der State Schild / u 
einem Wahr ʒeichen führe: Die Graffſchafft Waihingen aber /fepan 
der Eng zun Zeiten Keyſers Caroli Magni ai worden: Es 
gehören in das Ampt allhie etliche Stecken: Item / daß vor 
ren etliche vnderſchiedliche groſſe B 
Kirch hefftig verbronnen / die un I herab gefallen! 
auch die Orgel mercklichen Schaden erlitten babe. BR,» 


Bherlingen. —— 












weyl — aim ur — —* Eolen/ 
vnd Hochgelehrten Herren n He n von Pflaumern /bey⸗ 

der Rechten Doctore, Romiſcher Keyſerlichen Mayeſtaͤt Rahtt. | 
wie auch hochgedachtes Königlichen ximierten / ondbefrepenSniffte 
Salons pl Rath / vnnd Advocaten/rc. vns / mit foigenden 
een / den 3. Aprilisim Jahr 1642. großguͤnſuig 
let worden. Die Reichsßatt Vbetlingen fige zwo Su 
unter Merſpurg / andemticffen Boden See / mit fruchtbagen 
men/ und Weinbergen vmb fongen / vnnd iſt von der Natur ſonderbar 

begnader / in dem fie auff einem hohen Steinfelſen ſituirt — 










zu allerhand Gebaͤwen gar sing brechen / vnd gebrauchen laͤßt: We 
Steinbruch zumaln ber Statt zu jhrer Beveſtigung dienet / 

mehr Steinan den Mawren hinweg gebrochen werden]: ꝛdi 
Die Geaben / fo gantz verwunderlich / ondesticher Orten an Der Hoh⸗ 
einen Rirchen churn vbertreffen. Mit dergleichen Graͤben iſt die gange 
Etatvon auſſen beſchloſſen / vnnd wird inwendig von einander in 
np Theil abgsichnttten; als die ontere Grart / die Obere / vnd den 
Gallerberg/ ſo mit Rıbew vbet zogen / vnd den Namen hat von dem: 
Fowenfloͤſerlein zu ©. Gallen / welches zur, Gedaͤchtnuß deſſeidi⸗ 





gen 
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gen Abts von nachbenanten Hertzog Kursen Tochter Friedburga 
erbawet / hernach verändert / vnd unterhalb deß Bergs geſetzet wor⸗ 
den. Die treffentliche Gelegenheit dieſes Orts / hat den alten 
Hertzogen in Schaben jo woRbelicher daß fie gewöhnlich allda Hoff 
gehalten / wie von Hertzog Cuntzen / oder Cunr ad / Jacobus Manlius, 
in feiner Beſchteibung deß Biſchthumbs Conſtantz bezeuget / daß et 

vmb das Jahr Chriſti 600. zu Vberlingen refidiert ; deffen Müngen 
die Eungen Pfenning genant / vber-erlich-Bundert Jahr hernach den 
Namenbehalten / darauff ein Loͤw gepraͤget / wie foichen die Statt 
Vberlingen noch in ihrem Wappen fährer/und nach deme ſie den Rd, 
miſchen Keyſern / vnd Heil. Reich jhre Trewe / vnd Dienſt/ bey jeden 
Occaſionen / fonderlich aber Anno 1525. indem Bawrenkrieg anfes 
henlich bewiefen / als hat fie zur offenen’ vnd ewigen Gezeugnuß er⸗ 
langet / daß fie auch ob dem Helm einen Löwen mirbloffem Schwerd 
führen ihut. Iſtnach Abgang der Hertzogen in Schwaben / zudem 
Reich kommen vmbs Yahrız 67. Defigtaufdem Land die Schloſſer 

NHohen VBodmann / Ramſperg vnd Ittendorff / ſo fhren befonderm Adel 
gehabt, Der Hoſpital in dieſer Stait / wird mer die reichifte in 
Schwaben gezehlet / deſſen / wie auch gemeiner Statt / Einfommen/ 
Durch kluge verfländige Haußholtung /fich- fo weit gebeffere/ daß bey 
det Reichs⸗Matricul diefer Statreinfaft Bürfimäffiger Anfchläg/des 
amtlich feche zu Roß / vnd ſechszig zu Fuß / einfüchen Römeriug ges 
u. worden: Demnach fie auch ein bequeme fichere Schifflan⸗ 
din hat / vnd allen Vmbſaͤſſen wolgelegen iſt / wird dahin Worhentlich 

gu drledenszeiten ein vberauß groſſe Menge alleriey Fruͤchten / vnd von 
dannen vber See nach Coſtantz / Lindaw / Bregentz in das Thurgöw / 
und Rheinthal / vnd gar biß in Churwahlen verführet. Darumb auch 
dieſer Fruchtmarckt mit beſondern Kepferlichen Privilegijs befreyet / 
vnnd bewähren worden. Darneben fie auch mit ſonderbarem Appel. 
cions Privilegio verfehen/ daß / nämlich / jhre DBerburgerte / vnnd 
Angehörige von dep Rahts Vrtheiln weiter nicht / als an-eine dieſen 
deeyen Staͤtten / Freyburg in rg Rothweil / odtr Kavsufpurg: 
| ji zu 
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zu appellieren Macht haben. Vmb die Weinberg aufferhalb den Stau 
entſpringen aller Diten friſche Brunnquellen/ infonderheit aber jn⸗ 
nerhalb der Ringwawren vner obaedachtem Gallerberg / ein gar hel⸗ 
ler / friſch / vnnd geſunder YBafferfluß- weicher in — 
einem hierzu erbawten Badhauß verleytet / vnnd zu Fruͤhlings / vnd 

Som merszeit / von Innheimiſchen / vnd — re 
Diß Waffers fonderbare mineralifche Duatisdt laͤßt fich — * er, 
kennen / daß manesauch indem Bad felbfl/ wann Der 
ohne Schaden trincken ı vnd ſich damit abfühlenfan.: 
Wuͤrckungen / vnd Effecten/ fchreibie Doctor © U Eſch nr 







weſter Statt Medicus zu Straßburg / in feinem daſelbſt Anno Ben 


gedrucktem Tractat/ von den allerheplfambften Bädern/ mit folgende 
Worten: Zu Bberlingen/ indem Statrgraben/meines angebornen‘ 
DV atterlands/entfpringer auß einem Felfen/gegen Orient / tc ab Bley) 
Kupffer / ond Schwefel/ ein kalt Waſſer/ —— 
Feuchelen indie Vorſtatt Fiſchenhaͤuſer * geleytet. 
gewaͤrmet / ſaͤubert die Nieren vnd Blaſen vom Grieß / vñ 
raht / ſtaͤrcket auch den boͤſen Magen. Ferner beſchreibet vor 
Doctor Eſchenteutter / ein anders mineraliſch Waſſer / ſo 
der Weingarten / am Stollen genannt / (allda auß hitzigem ſandigten 
Dodenderbefte Wein erwächft) herfuͤr quellet / vngefaͤhr auff zwch⸗ 
hundert Schritt vom naͤchſt er zehlten Bad / in einem luſgen 













— 
gen Mittag / vnterhalb de Felſen dem Boden See zu/ —— | 


vnlieblichen Geſchmack / auß Kraft deß Rupffers 5 mie welchem! 
man Wartzen an den Haͤnden einmal zwey / oder drey waͤſchen / vnnd 
ſolches laͤßt fuͤr ſich truck nen / fo vergehen / vnd verſchwinden ſie 

len Schmessen/ vnd andere Artzney wie hievon / er Doctor 
rcꝛutee mit mehrerm zuleſen / welcher gern ſagen wolte/ es waͤrrdij 
Waffer von Art ond Natur dep Salges / fomannennee Armonias 
sum, vonfeiner wunderbarlichen Wuͤrckung halben. 3 — 
haben die Juden zu Vberlingen eines Ledergerbero 

nannt / von deß Chriſtlichen Glaubens wegen / gemartert/ vnnd F 


u 
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todten Leichnam vor der Statt / inden Brunen zu S. Vlrichen ges 
wor ffen: Alsaberdiefe Mordthat offenbar worden / hat man die Juden 
auß hren Haͤuſern alle zuſammen in die Beckenzunfft gewieben/ vnnd 
ſampt dem Houß an einem Hauffen verbrennet / deren bey dreyhundert 
geweſen. Darauff auch vnter andern Stattſatzungen verſehen / vnnd 
alle Jahr offentlich verleſen wird daß man zu ewiger Zeit feine Juden 

mehr einlaſſen ſolle. Anno 1493. war zu Vberlingen ein Burger / 
Peter Brepmelber genañt / der hatte fo viel gefräffige Wuͤrm in jhme / 
doß er in dritthalb Jahren hundert onddrepflig Maler Früchten gefs 
fen ; gebrauchte darauf den Goͤppinger Sawerbruien/ fodie Warm 
vertrieben. Diefe Start har auch vnter noch währendem leydigen 
Teuiſchen Krieg zween ſtarcke Anſtoͤß erlitten / den erfien Anno 1632. 
von Hertzog Bernhard zu Sachſen⸗ Weinmar: Den andern Anno 
01634. vondem Schwediſchen Feld: Marſchalck Guſtav Horn / ats 
eben23. Aprilis / mit gantzer Kriegsmacht / darfuͤr geruckt / daß ges 
nante Hellthor / mit ſampt dem Thurn / zu Hauffen geſchoſſen / darauff 
Tag nach einander mit groſſem Ernſt geſtuͤrmet / aber jedoch den 
widerumb abgewichen. Den vmdſtaͤndlichen Verlauff von 
zu Tag gibt die zu Coſtantz gedruckte außfuͤht liche Beſchreibung. 
obwoln dieſe Belaͤgerung nicht ohne Schaden abgangen / wird 
Anno 1636. gefolgte / den Gebaͤw / vnd Guͤtern / 
Gewaͤſſer / nicht weniger beklagt / welches den 3 1. Augu⸗ 
Mi Morgens vmb drey Bhren/voneinem vrploͤtzlichen Wolckenbruch / 
mit erſchroͤcklichen Blitz / vnnd Donnerblaͤpffen Anfang genommen/ 
ſch zwiſchen den Weinbergen / in den engen Thaͤſern geſamlet / vnnd 
der Statt zugelauffen / daß auch groſſe Baͤum / 
amyt den Wurtzeln / mitgefuͤhret / vnd gar die Steininbrücken zerriſſẽ 
worden. Die zwar tieffe Stattgraben mochten das Waſſer nicht faſſen / 
vnd war der Lauff von oben gegen der vntern Vorſtatt fo groß/ vnnd 
wpetuos, daß ein Brufimdwerlein von dem Grund außgehoben / 
vnd drey weit getragen / zugleich auch Das newgemachte ſtarcke 
Siatthor / ſonan das Wißthor hennet vom Oewalt der em por ge⸗ 
rn -„ wo 


—X 
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tragenen Bdum/ond Steinen auffgefioffen Die Dorfan 

mar gleich dem See vberſchwemmet / die Keller allemie Waſſer vnd 
Sand angefüller) die Leut begehrten fich auff die Tacher zu ſalvieren / 
dann das Waſſer die vntere G ber eyt vberſtiegen / vnd waͤre noch 
viel höher gewachfen/wann nicht/die Stottmawer gegen dem See dem 
vngeſtuͤmmen Gewalt Plag geben / fich / famprdem Fundameninis 
dergelegt / ond das Waſſer darmit fich in den Seraußgego 
Es war wel verwunderlich zuſehen / daß ein ſo veſte hohe Mater auff 
fieben vnd viertzig Klaffter iang / vnnd allerdings — 
auß vmbgeſtuͤrtzt worden. Der lautere klare See entfaͤrbte | 

„den Eir flug deß üben Laimigen Waſſers / und wurden erlicher Drtm 
die Weingarten von dem mitgeführten Sandı vnd Steinen] 
ſen bedeckt / ond verſenckt / daß man weder Reben / noch Stecken / 
ſehen koͤnnen. Jedoch iſt bey ſo vngehewrer groſſer Wa 
zuverwundern / vnd darumb GOtt zudancken / daß weder | 
Menſchen fan oder aufferhalb der Start zu Grund gangen / wiewel 
die Gefahr ernfilich / ond vielen das Waffırin das Maul | 
geweßt. Biß hieher obverwehnte Befchteibung 
















* 


man thun kan / daß Theils ſchreiben / daß dieſe Statt vor Zeiten A 


singen geheiffen / folgende aber vonder : Vberfahrt / 

rang den Damen Vbrrlingen befommenhabe: —— 

dem obgedachten Bad / D. Johann Goͤbel in feiner Schrifft 

Baͤdern / * 95. wer nano / daß ſolches dem 
chen Magen diene zum m zur 

m die fluͤſſige Zufländ gut ſey / den Steinden Tieren und > 














ertreibe / das Harnſchreiden ſtille den Brand von Waſſer / 
* wende / vnd die Kraͤtze heyle. * | * | 
Heldkirck. 
20 a 
Em hochlöblichften Hauß Deflerreich ſeynd auch 


die Herꝛſchafften vor dem Arleberg Weaplisch/ 


I, | 


2 * 
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Pludentz / Sonnenberg und Hohenegg / (al. Mohenberg ) diefich auff 
befagtem Arleberg / anfangend / dem Land nach / geſtracks dem Bo⸗ 
denſee / auff Die Rechten ober Die Gebuͤrg / gegen dem Algaͤw / biß an 
die Remptens und önerifche Grängen: Zur Lincken aber / gegen den 
© Achegerichtenn deß Bretigaͤw / ziehen / vnd der Pündeer S, Luciı Steig 
hernach widerumb den Kheinnach big gegen Monſtein / vnd anden 
befagten See, Schließe an vnd in fich die Graffſchafft Vadutz / ſampt 
Dem veften Schloß / und fruchtbaren Herꝛſchafft Schellenbera / dee 
Beie Herrn Graffen Francilco Marie von Hohen Embs erblichen 
zufldndig/ gegen Mittag gelegen/ onnd an die Pündten grängende. 
Ferners die Herꝛſchafft Blumeneck / zwiſchen der Herrſchafft Sonnen⸗ 
berg vnd Veldkirch / vormaln den Graffen von Sultz gehoͤrig / aber 
bey drepſſig Jahren hero / und eiwas daruͤber / dem Gottohauß Wein⸗ 
garten zuſtaͤndig / vnd dann die Graffſchafft Embs / ſo oben an die 
Nerfchaffe Veldkuchen / Außwegs an die Herrſchafft Bregentz ſtoſ⸗ 
ſende / der Zeit Herrn Graffen Jacob Hannibal von Hohen Embs / 
auch erblichen / geſampt der ſonder ſchoͤnen Reſidentz / Veſtung / alt 
Schloß / Luſt⸗ vnd Thiergarten / vberlaſſen / vnd zu gewiſſer Erhaltung: 
Mer Gebaͤw / Jaͤhrlichen mit drey tauſend Guͤlden abſonderlichen ver⸗ 
ſchen Das vbrige alles iſt dem Hauß Oeſterreich gewaͤrtig. Vnd hat 
Dig Land meiſtens fein Außſehen gegen Mittnacht / vnd Orient / genieſ⸗ 
fer auch felbigen gefunden £uffte / vnd iR mit den allerbeſten Waſſer⸗ 
Adern reichlich begabet: Dannenhero es auch Volckreich / deren 
Wannſchafft zu der Wehr geſchicklichen / ond behertzt und von Anno 
1618: an / mit Zug vnd Wachten / auch wuͤrcklichen Sireiten / 
defenfive & offenfive , gebraucht ; von eigenen Innwohnern fleiſ⸗ 
ſig vnterwieſen / ondgeführee worden. Nie dann ins gemein der er⸗ 
fahren Kriegs Officierern / befonder auch in den Stätten /allwegen 
vorhanben/ vnd da jhnen Herrſchaffisleuten / wegen eines Landsfaͤrſtẽ / 
oder far ſich ſelbſten / wichtiges angelegen / thun ſie ſich mit kleinem 
Auß ſchuß / vnd gewöhnlich nacher Veldkirchen / als ein außſchreibende 
Srcatt / zufammen, Eo ligt aber — (foinder Tabula 
— aa 


ltuner, 
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Itiner, Clunia, vor Alters von den Rhäriern Campus, oder Feld} 

hernachvon ©. Petridahin erbawere Kirch / Feldkirch geheiffen! das 

ber fie noch von den Rhaͤtiern vnd Italianern Campodi S, Pedro, 

ederfurß 8. Pedro, genant wird/ vnd deß Walgows Ag | 

oder Drufianz Vallis, (deffen das Nebelgoᷣw / datinn Veldtrch 
ey gentlich gelegen/ ein Theil) wie gemelt / Haupiſtaͤtt iſt) vmer den 

Bergen’ an einer Creutzſtraß / wie eine Clauſen / vnd hart andem Fiſch⸗ 
reichen Runs der Ill / vnd iſt wegen der Enge / nicht groß, E⸗ 
dieſe Statt auch vor Zeiten der Hauptfleck der Eftionum, oder fie 
ner gewefen/ ond ſampt den Thaͤlern herumb / vnd nächfigelegenn 
Flecten / vor den Tuſcanern / durch Zeurfche Leut bewohnei worden 
feyn. Das Dorff Eſthens / vnd Eſihnerberg / haben noch von den fi 
nern den Namen. Es hatie Feldkirch (allda ein ſittlich / freundlich / vnd 
holdſelig Volck iſt / das allen Fremoͤden viel Ehr/ vnd Guts erweilet) 
worhin eygene Graffen deß Geſchlechts von Montfort / vnnd dehß 
ſchwartzen Fahnen / von denen fie Erbsweiſe an die Graffen von Wer⸗ 
denberg / vnd Sargans kommen / die es forthin a en nf J 




















Graff Rudolph von Werdenberg/(Gulerus ſagt von 
Statt / Schloß / vnnd Graffſchafft /( darvon gleichwol vielhinweg 
tommen iſt) Hertzog Leopoldo von Oeſterreich vmb 36000. Gulden 
verkaufft hat. Ward hernach Anno 1 417. den Graffen von Tocken⸗ 
burg verpfaͤndet / aber Anno 143 6. vom Hauß Oeſterreich wider gelde 
fer/ darbey es biß daher blieben / vnd durch einen Landvogt regiert wor⸗ 
den iſt: Sleichwol in Burgerlichen Sachen fhren Siatt⸗ Amman) 
Gericht / Raht / vnd Burgerliche Regierung felber hat. Wie 

ehe fie von ihrer alten Herꝛſchafft an ein andere lommen / von 






der Zeit / exlangt bat vnd forthin / wegen erzeigten / dapffern vnd went 
Din 


ee ⸗ _ 
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Dienften vondem Hauß Oeſterreich mit mehren beanadet worden/als 
viel die Statt Lindaw/ond fie auff Mürenberg zu / befreyet if. Wie fie 
dañ auch mögen offene Aechter erhalten / vnd für Fein Hoff noch Lands⸗ 
gericht gezogen werden. Haben zween Jahrmaͤrckt / auff S. Johann ins 
Sommer / vnd auff Michaelis. Es ſeyn allda noch alt verdiente Adeli⸗ 
che Geſchlechter / die auch anderer Orten fich außgebreytet / als die 
Krohlen / Litſcherr / Reinold / Altmannshauſen / Pappus / Furtenbaͤch / 
Grenging/ Kleinhanſen / Goͤtzen auß welchem Geſchlecht der Anno’ 
1640.30 Sratz / im Land Steyer / verſtorbene Biſchoff von Lavant 
geweſen / ) die Zollner / Brocken / Humelberg / Freyen / ıc. die gewohn⸗ 
fich eines Landofůͤrſten Dienſt gepflogen / oder der Start vorſtaͤndig 
getweſen / vnd noch alſo continuiren / und von den Zeiten Caroli V. deß 
Repyſers / biß anhero / neben andern / getrewlich geſtritten / viel Haupt⸗ 
mannſchafften / vnd andere Befelch / zühmlichen verſehen / beſonders 
inder Paviſer Schlacht: hernach vnter dem Duca di Alba, in dem 
Miverland: Item / in ven Vngariſch⸗ Siebenbärgifch- Schmalfald« 
Vrened⸗ Pandter ⸗ Böhmifchen / und dep Reichs Krieg / viel 
ee fampt vielen geworbenen Landoleuten / Ihr Haut 7 

mb dep Herrn Ragion dargegeben/ vnd niemaln darwider gezogen 
ynd Vnd werden innerhalb zwoͤlff Jahren anhero allein drey vnnd 
— hohe Officierer / vnd Haupileut / Cornet / Faͤnderich / Leuten⸗ 
ampe/ vnd Darunter drey Pappus / vier Furtenbaͤch / vier von Altmans⸗ 
TR / vier Reinold / zween Dbrift Leutenampt / Hanß Gabriel / vnd 
SDurckhard Kleinhanſe / drey Brocken / zweẽ Freyen / zweẽ Humelber ger / 
ee ·gezehlet / die fich in dieſem Krieg haben gebrauchen laſſen / vnd alle zu 
Beaeldlirch verburgert ſeyn. Nicht weniger find die Innwohner zu den 
Studiis ſchoͤnen Kuͤnſten / ſubtil / vnd erleuchtet / davon dann auch gute 
Subſecien / wegen Enge dep Vatterlands / ſich in die Ferre begeben / 
ond nicht wenig bey Keyſerlichen / Koͤniglichen / vnd Fuͤrſtlichen Hoͤf⸗ 
M Ia in der gangen Welt / trewe Dienſt gepflogen haben / auch auß 
J Afiliche Tituln erlangt / und hoher Stifter und Gottshaͤu⸗ 
e / anſehenliche Vorſteher Bu — vnd noch ſeynd. Her Hanß 
| 44 Bern⸗ 








un 3% 


» fondere Teuchel / indie Höhe gebracht/ darvon hernach alle Brunnen 
"in vnnd auſſerhalb reichliche n verfchen werden. Gonften iauch 
würdig zubeſichtigen / wie dieſer Runs / oder Fluß / von 


Te Pure. 
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Ri Anımann a uk 
Bernhard Khreder / geweſner Ormer » a ie Ka 
ten Geſchlechts daſelbſt / iſt ein fonderer En. ““B / od hat im 
fondertlich der Architectur ond Büchfenmeifle., 4 
feiner Jugend Italiam / vnd andere Länder wol bey. weigert / vnd 
fich anſetzo / infeinem hoben Alter / ob 71. Jahren (in An 09 1641.) 
dep &efens / vnd Weydwercko / bedienet. In Summa, "ts Rin 
diefen Landen ein Voick von Art fonderbar tauglich / vnd a.ltE ſo 
wol die Weibsperſonen / ins gemein arbeitfam / wie fiedannden Ws 
nig fruchtbaren Boden / fo vielfaltig pflangen / daß fiein gr 

zahl fich Dasbep- mol auffenthalten innen. Diefrifche Wo 

vnd KRuns/ fepnd gan Fifchreich / befonders mie den edlen 

oder Brunnenfohren. Vnd wird die Il auß dem Rhein Merbfizeit 
mie guten Rheinlancken haͤuffig befege / vonzehen + big vierhig 






Pfundfchwär; Naͤchſt vor Weldkirchen / hat ein Lande-Zürftein 







ſonderbare Fiſchſprungfallen / die nacher Dem Laich / fich wider 
umb gegen dem Rhein, Goen bey Veldlirch das hohe Wuer den Scrich 
ſperret ſchwingen; fie werben aberin furker Zeit durcheinim 
Waſſer geichlagene Fallen meifiens auffgefangen/ daß iin einer Wo⸗ 
che zwey / biß in zehen Ceutner erhoben werden /welchesein Landis 
fuͤrſt vmb ein Jahrgelt verleyhet. Diefe Statt em pfaͤngt vn der 
' Dit / auß einer tiefen Gruben / unter der Erden herauß ein pun⸗ 
giertes Trinck waſſer / Das wird mit zwey Woſſerraͤdern 7 vnd dur 














Wuerkaſtengebaͤw der eine Theil auff die Statt hingericht / 
—— rain —— Ballier⸗ vnd 
andere Radwerck verjehen werden / auch bey Abnehmen Dep Waſſers / 
vnd eines Jaͤhrlichen Fuͤrſchlags / allerley Baw⸗ vnd bene 
Brennholg/ die Siait / auß allernaͤchſt geligenen engen WBaldungen/ 
der Pofteriedt ohne Entgeltnuß / ob tanfend Klaffter vnd NRa 
lommenlich für die Thür fletzen Fan / ohne was die —— — 

ailem 








* Deß SchwabenLands. 389 
allem Kauff / auch alſo herbey bringen. Die Durchrepfende finden 
ollhie guten Einkehr / vnnd werden von (guten zahmen / vnd wilden 
Zederprecht / ond Ichönen Früchten/ tractieret / vnd mit gutem Trunck 
„verfehen/ welches alles im Land erwaͤchßt / vnd zubelommen iſt. Vnd 
‚mögen/ zu guten Jahren / bey vier tauſend Super Weins / vnier dieſer 
Kun) erwachfen : Vnd fofie folchen im Land nicht ſelbſten ver» 











rauchen / habens die Löfung anf nechften Landen zum befien. Don 
x a“ hat es allda die Pfarsfischen; der Caputiner (allda Def B. F. 
Fidelis Haupt mit viel WBunderztichen leuchtet / auch das Schwerd 
ufehen/ mit welchem er gemarterkift worden ;)ondder Johannitet / 
pder Comenderey zu Dopel im Turgow intor geweſen / aber 
meh yflig Jahren Das Gottehauß gasıen ertaufft / 
cedictiner Monchen / vnd einem Priorn / erſetzt hat / die laſſen / zu 
n Zeiten/die Muſicam lieblich erſchallen. So befindet fich auch ein 
bonder zierlicher Freud / oder Burgerlicher Kirchhoff mit ſchoͤnen Epita⸗ 
bwdlen u 5, Peter/ond Paul. Vnd iſt man auda alles / was in Teuiſch / 
bond n Landen / Franckreich / vnd Spanien / newes fuͤrgehet / 
„wegen def fies wol aviſirt: Derohalben / neben gutem Trunck / auch 
gute Anfprach / oder Converſation allda zu finden, ° Gleich hinder 
————— Land Straß / iſt ein ſaubet vnd bedeck et huͤltzev⸗ 
„me Bruck / hoch im Felſen / beyderfeits mit Sperren / ober die Il an⸗ 
eh / fünfllich behänge. Vnierhalb / auch gleich vor der Stait / iſt ein 
„andere Steinbrüdken vber die Ill / gegender Dbirpändter/ondtheils 
„ Schweigerland/ dienlich / ſauber ond Fünfllichen in einem Bogen) bey 
siehe Schuh / gefirachter Lini / breit / vber welche beyde fldtige Laſi 
aeführee werden. ft alles der Statt zuſtaͤndig. Gleich ob der Statt im 
" Selfen auff der sechten Seiten der YU/ ſt ein wol vnd ſtarck erbamtes 
 Schlop/Schattenburg genannt/ einem £andefürften zuſt aͤndig / ſo defs 
MMfieger bedienet / dardurch die Landſchofft / mit Zugeben ander drey 
DSſerreichiſchen Amptleut zu adminiſtrier en/ vnd dirigieren. Hat auch 
ein fehönes Auß ſehen / vnd in groffet Hitz Fühlen Luffte der genieße / ne⸗ 
 benden Fiſchregalien / vnd andern ug Pr die hohe — 
ea aa sit, 
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keit. Vnd vonbefagtemSchtofi olle auch vor Zeiten diefe Ort Schar 
tenburg geheiffen haben, biß marı jhn von einer auffe freye Feld erbawte 
Kirch / ſo hernach zum Staͤttlin wordẽ / Veidlirch genant hat. Ad. 1344 
vor Oſtern / zu angehender Nacht / fiel ein fewriges —— 
ein Rübel/drennend vom Himmel auff die Gaſſen; vnd 

Menſchen beſchaweten / fuhr es wider auf in die Lufft / ie 
inñ / ohne weitern Schaden. Darauf die Statt Año 1348.durch Fewer 
biß auff ein Gaß / ſetzund a rn veſtatt genanın 
vntergangen iſt. Anno 1417. hat Graff Fri er / 
mit Hulff der Zäricher vnd Coſtnitzer / — — Sch / 
in vierzehen Tagen erobett / vnd beraubt; fo gleichwol Ertzhertzeg x 
derich hernach / bey Stillung feines Bannkriegs / wider vberk 

Anno i683. war da ein groſſe Brunſt. Nach dem ı3 6. 2 ) 
Kloſter — oder Frawenthal bey Feldkirch / 
fommen. Stumpfius in Chron, Helv. Munlterus ı inCofmog 
Lazius de migrat. Gentium,Gerard.de-Roo lıb.3. fol. 120, ok 
indem Zeurfchen fol.ı 15.Clu veriuslib.s, antiq. Italiecap 
Gulerus in.deferip. Rhætiæ, end infonderheit Her | 
ptiſta Furtenbach / der Zeit Statt Ammann zu Verdfisch/rc.infeinem | 
den 19. Novembris —* 1640. vnd 4. Januarij Anno — 
gunſlig gethanen Bericht. 

Naͤchſt vnter Feldkirch fige das Dorff zuder Alten State ge 
nicht weit darfür hinauß / zu der Rechten Hand/ dem Berg zu /d 
nambıe Fleck Ranckweil / da deß Rhaͤtiſchen /ond beygele genen 
bieths / freye Landgericht / zu vhralten Zeiten gehalten ward / 
die von Montfort / fo mandievom rorhen Fahnen gehriffen 7 
richter waren / vnd zu Beyſaͤſſen ſechs zehen Graffen / vnd Herrt 
Bor dieſem Landgericht hat / zun Zeiten Königs Clodovzi M in 
Srandreich/ der), Fridolinus, wie fein Legend melder / unter | 
Prefidenten Baldeberto, ſein Recht / vnd Erbſchafft / fe jhme U 
von Glarus hinderlaffen/ wider Landolphum, Herrn zu 
befagten Urhi Brudern / erhalten, Dann dieſer Urfus, Durch das u 




























re 





Deß Schwabenlands. 391 
ge Gebett dep H.Fridolins/von den Todten / vnd auß dem Grab ſoll 
Pre vnd der Warheit Zeugnuß geben haben. Mit der Zeitif 
/durch Ast dc erfolgte Beränderungen 
infonderheie durch die Buͤndnuſſen der Eydgnoffe/ 
auch durch andere erlangre Frepbeiten/groffer Abs 
; Doch werden noch viel Rechtshändel allda verfuͤhret. 
Ale erwandie Schwende / Rhaͤtiſche Edelleut / ihren Sig 
Vnter Ranck weil laͤßt ſich ein Vorſpitz deß Gebuͤrgeo herfuͤr / 
u / darauff / bey der Clauſen dieſes Lands / das fehr alte 
ontfort / oder Starcken berg / gegen Mitternacht ſtehet. Iſt 




















— / durch die vhralten Miontfortier / die man achtet / daß 


Reto; auf talinindasAlpgebürg anfommen ſeyen / vnd ſich 

nes auf deffelbige rauhe in diſe miltere Gelegẽheit herunter gelaſſe / 
gents vmbs Jahr 860. vnd hernach / mehrer Ort vm̃ den Bodens 

hobẽ / zu welchen hernach auch andere Ort anderswo kom⸗ 

ĩ ſie —* vnterſchiedſiche Staͤm̃ / vnd Linien außgetheilet 

as gedachte Schloß Montfort aber / iſt mit der Zeit an Oeſter⸗ 

—38 gegt dem Rhein / erhebet ſich vonder Ebẽ 


wie —* darauff die veſte Neundurg ficher. Vmb diſe beyde Veſtungẽ 


je Fleckẽ Sulles,Sulg Cazzefes,oder Goͤtzis / vnd andere mehr/ 
Johann Guter von Weineck / Ritter / in Befchreibung der 
Bündten/ vnnd anderer Rhaͤtiſchen Voͤlcker / 
im blerzehenden Buch zufefen ; der auch am 223. Blat alſo ſchreibet: 
— dißhalb Embs / quellet auß dem Fluß deß Gebuͤrgs hes> 
‚der — Schwefelbrunn / ein befondere Gabe 
re ei Kranckheiten der Menfchen/ fondertich 
Er iſt mit guten Herbergen / vnd allerhand Noht⸗ 
ofverfehen. Naͤchſt bey diefem Schwefelbrunnen wann man 
m Bodenſee reyſet / trifft man an / auch an dem Gebuͤrg hin⸗ 
Boden das Dorff vmer Embs / ſo verſchiener Jahren 
— von Hohen Embs / mächtig / mit Erbawung vieler 














Bahnen mancheriey Handwerckſtaͤtten / einem * 
en 
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lichen Staͤttlein gleich / ond mit einem herrlichen Fuͤrſtlichen Pallaf / 
gezieret / dergleichen weit vnd breit nicht geſehen wird / darbey er auch 





te Gefangene kommen ſeyn. Vid. Idem Guleruslib,9. foĩ. ns. E⸗ 
ſeyn beyde alt vnd new Hohen Embs ſtarcke Veſtungen / — 
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ee min geachtet wird. Wie man dann nicht fin» 
det / daß ſie ſemals gewonnen worden waͤre. Sie iſt nicht allein von 
Notur / ſondern auch von Kunſt auff das beſte verwahret: Wird dar⸗ 
auf ein ſtaͤte ſtattliche Beſatzung vnablaͤßlich erhaltẽ / ſo mit kleinem vnd 
grobem Geſchütz / allerley Waffen / Munition / vnd reichem Vorraht / 
auff lang hinauß gnugſam verſehen. Gehoͤrte Anno 16 t 4. beſagtem 

Graff Caſparn / welcher zu denen zuvorhabendẽ Graffſchafften 

mbo / und Galerate / die Graffſchafft Valdutz / vnnd Herrſchafft 
ellenberg/ in ſelbigem Jahr / von Graff CarlLudwigen von Sultz / 

mit groſſem Gut an ſich erkaufft / vnd bald darnach feine Tochter / weil 
er ein Witiling war worden / zu der Ehe genommen bar. Es ſtunden 
folche Herrſchafften vorhin denen von Schellenberg zu / die vor Zeiten 
beruhmbt geweſen; hırnach ſeyn dieſe Sderzlichkeiten def Schellenber⸗ 
giſchen Laͤndleins / vnd deß Vadutziſchen Vmbkreyſſes / an die Frey⸗ 
herrn von Brandiß kommen / vnd nach Abgang Ihrer allda hetrſchen⸗ 
Den Monns linien / auff Graff Rudolphen von Sultz / Landgraffen im 
Slattgaw / von ſeinem Gemahl her / die ein geborne von Brandiß 
war / crerbet worden. Vnd ligt beſagte Graff⸗ oder Herrſchafft Data 


* dutz / oder Suͤßthal / ins gemein Vadutz genannt bey den Eltionibus, 


- ober Efinern / auff der Germaniſchen Seiten dep Rheins / gleich vn⸗ 
ger des drey Bündten Landmarch / deren Dörffer fepn Meylis, kleinen 
‚Balazoles, oder Balzers / Treyla Tryſen / Valdurich Das 

duß/ und Scana Schan. Zwilchen Meyls / und Balzers / nahe bey 
dem Rhein / auff einem runden / vnd rings herumb ledigen Buͤhel / les 
he das Schloß Gutenbers / dem Hauß Oeſterreich gehoͤrig: Nas als 
& hi ———— Vadutz / gegen Werdenberg / gegen 
Sornganß / vnd gegen S. Lutzis Steig / vber / die man zwiſchen zween 
Sagin nach Mayenfeld / vnd Chur reyſet: Welches Schloß Anno 
1616.im Samen dep Hauſes Deflerreich die Edlen von Ramfchwag 
beſeſſen * Ob dem Dorff Vadutz / auff einem ſtracks ob ſich ra⸗ 
genden Schrofen ligt ein groß anſehenlich Schloß / auch Badus ges 
nannıt.- Dnter Schan gehet das beiagıe —— Se 
chaͤfft⸗ 
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Fehöffelin an / deffen oberfter Fleck iſt Benderen / oder Beindir/d 
ſehr hart / vonden Rhaͤtiern genannt / darumb / daß er auff ei 
ten Felſen gebawet worden; darauff er noch zu oberſt am Spigdt 
Lichner Bergs ſiehet / fehler zuruͤhrs am Rhein. Die Pfarꝛ allhie har 
nach Abgang S. Lucii Klofiers zu Chur /felbigen Tirulerfange. 
wider auff die Herren Graffen zu Hohen Embs fommen / fo hab 
fie jüre Ankunffe auß dem Adelthumb der erſten Stifter dep Rhatls 
ſchen Volcks: Vnd nach dem fie jhren Sig außden Oben Lam 
biß hicher versucht / Haben fie das Hauß Hohen Embs alfo befäi 
daß es in feine frembde Hand jemaln fommen iſt. Georg von Fr 
befand fich im andern Thurnier/der Anno 942. zu Rothenburg an der 
Tauber gehaltenward, Er war in der ae Helmſchawer. © 
Haben fich in vielen Kriegen / fonderlich zu Dienft deß Hauſes Defic 
geich / finden taffen. Herr Wolff Diererich verlieh von feiner Frame 
Clara de Medieis, Papſts Pii IV. ond Johan.Jacobi Mediczivon 
Meyland / def Schioſſes Muß Commandanten / ( mit welchem die 
Grawbuͤndter einen harten Krieg geführer) Schwefter/nebenandem 
Sohnen / vnd Toͤchtern / Herro Mary Sietichen, Cardinain / vnd Di 
ſchoffen zu Coflang/deßgleichen Herrn Jacob Hannibalen ſeinen al 
fen Sohn. Keyſer Ferdinandus J. hat jhn / vnd ſeinen alten Edlen 
Stammen / in den Graffenſtand erhoben; gemelter Papſt Pius IV, 
aber hat jhn zu einem Seneral Gubernatorn der Roͤmiſchen Kirche 
gemacht; deme Ertzhertzog Ferdinand zu Oeſterreich die ep der 
Herꝛſchafft Feldkirch / Braͤgentz / vñ Hoheneck / folgends auch di 
fie Hauptmannſchafft der vier Herꝛſchafften vor dem ver 
wet; vnd der Königin Hiſpanien jhme / vnd feinen Erben/ die Graffe 
ſchafft Gaferare in dem Hertzogthumb d Lchenweiß 75 
den har. Sein Gemahlin iſt geweſen Sram Hortenfia, anf dem @rafs 
fen Geſchlecht der Boromeernvon Meyland / deren Brüder Caro- 
lus Boromeus, Eardinal ond Erkbifchoff zu Mehland fo Anno 
1534. geſtorben / vom Papſt Paulo V, Anno 16 10. tanohifiere wors 
den if, Vnd auß dieſer Ehe ſeyn kommen / nehen andern Kindern / Herr 
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un erich Ersbiſchoff zu Salgburg/ vnd obwol gebachter Herr 

“ Kafpar/ Graf zu der Hohen Embs / Galerate / vnd Daldug/zc.der den 
Stammen fostgepflanget / ond etliche Herren vnd Fraͤwlein bekom⸗ 
‚men hat. Vnd diefesfagt Gulerus, Es iſt der Herꝛ Graff von Ho⸗ 
dern Embs / ein Stand dep Schwäbifchen Creyſſes / vnd Monatlich 















— 


* 


Deringen. 


N —— Hettingen / vnd nahend dem Kloſter 
A gelegen. Es hatte dieſes Staͤttlein vor Zeiten alte 
0.0. raffen/veren Herꝛſchafft biß an die Thonam geftoffen/ond fich 
weit darüber erſtrecket hat. Vnd iſt dieſes Gefchlechts der Hiftori- 
“ <us Hermannus Contraltus gewelen. Es haben das meifle von 
dieſer Graffichafft die Herren Zruchfeflen von Waldburg geerbetz 
- Das Staͤttlein Deringen aber/ gehört dem von Hohenzollern / wels 
che ſich darvon / Item / von dem Schloß IBehrflein/ fchreiben. Wie 
ausß dem Inßbruckiſchen Libell zu erſehen / fo iſt dieſes Stättlein Anno 
25 18. vnter die Oeſterreichiſche Statt referiert worden. Bon der 
eDeatiefe Beringen Wappen feget Crufius , auß Felice Malleo- 
dosbiefes Diftichon: | 
 . Veringengilvo Cervitria cornua nigra 
.  Pretendit: nec in hoctibi fit mens credere pigra.. 

_  Munfterus in Cofmograph.lib.; cap, 264.ult.edit.Crufius parf. 
- 2. Annal. Suevic, fol 6. & in lib. paral. fol, 3, Simon Grynzus 
. „svon binnen bürtig geweſen. 
ae Diffingen. | 
PR Iarnicheweit von Rothweil / an dem Waͤſſerlein Brigi / fo 
Edertzog Berchtoldus IV. von Zaͤringen erbawet haben ſolle. 
WVon dem Vrſprung deß Namens ſeyn drey vnderſchiedliche 
Mexynungen / wie beym Munftero, und Matthao Quaden / zuleſen. 
Es hat allda guten geſunden Lufft / vnd durch alle Gaſſen lauffende 
| | Dbh ij Dich. 
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State Bılingen 
eintaflig Bad / das zu den müden Gliedern — Fluͤß auff⸗ 4 j 
erückner/ vnd dem Magen diene. Bon Zäringen iſt dieſer Dre andie 

Graffen von Fürftenberg/ vnd von dieſen Fran Ofen m 
men; und gehoͤrt unter Die Regierung Enfisheim. EA —F 
vnd 1634. blocquiert/ vnd Ihr mit Schwellung deß Wi fi J 
hart zugeſetzt worden / hat ſich aber jedes mals dapffer defendiert/ 
bar nicht gewonnen werden mögen. Munfterus lib. — 2 3 
Stumpf. lib,7.c.30. Matthiß Quaden in Teutſcher Nation H 
leit / c, 28, P. ı 11. Andernacus de balneis p.94. 


Blm. a 
| 
5° Oher dieſer weitberühmbten Kelch, Siatt N 
N j\ 25 men fommen / vnd wer fie erbamer habe + darirn ſey bie 
"Aa Gelchrtenicht einerley Meynung, Philippus ( ; Cluver il Ze 
wil / daß ſi fie vor Zeiten Samulocenis und beym Prolem&o Al * 3 
monnis ſey genannt worden. Folgends if / ſonders zweiffels die 
jetzige Nam von den Vlmen⸗ oder Rauſtbaumen / entſtanden / 
fehr viel in dieſer Gegend / als in einem Erdfruchten Land * 
nach der Ordnung / wie — — darvon 
die Vlmergaſſen allhie den Namen haben ſolle Daher in dem zroſſen 
Chronickbuch zu Naͤrnberg Anno 1493. getruckt ſtehet· Ale 
Ulma decus Sue viæ, qua primaaborigine ducat. 
Principium; nullis farbertunf Annalibus extat. sh JF 
At, quod & antiqua, & præſignis fir, probati] fü 
Nomen, quod Latio defümptum eftfonte, Her 
Ulmetis, plena pofita eftUligineterr, ,&c. 
Bulcrasinter habe. ſtructuras grande, labore· 7 
Arte⸗ 
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ar Fehde expenfis,opüs, Ecclefiamgenetrici 
" Sacram 


| ivinz, cui vix zquabilisorbeelft. 
Awpla quidem valde, grandis quoque molis, &c, 
u? uyixtemplum parochos totcontinet unum, &c. 
7. 2 comitatustrisfere cum omni 

dice fuo retinet prompto zrecoömptos ‚ &c.. 

Es wollen Theils / daß zwiſchen den JahrenChrifli 345.0nd 352. 
fe zu einer Statt ſey gemacht worden. Wann deme alſo / fo muß fol⸗ 
gem / daß ſie eben das Gluͤck / was andere Ort in Schwaben / gehabt / 
DaB ſie / nämlich / zun Zeiten König Ludwigs / oder Clodovei, def 
in Franckreich / vmb das Jahr Chriſti 500. verwuͤſtet / vnd 
In die Dienſtdarkeit gefegt worden ; weilfie lange Zeit hernach / vom 
Kepfer Carte dem Groffen/ Anno 813. ein Flecken / oder Dorff genens 
ner; gleichiwolein Königliche / oder ein KReichsflecken / alsdie feinem 


| ah Graffen / oder jemande anderm;/ fondern allein jhme / dem 
eyſer / 















ee hatte : wiewol fie in deß Cafaris Augfpurgifchen Chronick 
irt.2,fol.4.noch in Anno 1077. fürein Dorff gefegt wird. Wer fie 
F folgende zu einer Statt gemacht / vnd mit Mawren ombgeben 
5 das fan man auch nicht eygentlich wiffen. Dasfinder fich wol / 
fie vom Reyfer Lothario 11, vnd feinem Tochtermann / Hertzog 
Reim dem Zehenden auf Bayern vnd Sachfen/ zugenannt dem 
Noffertigen / Anno ı 129. beldgert / erobert / verbrant / unndzerfidree 
worden / daß fienur zwey tauſendt ein hundere Schrittin ihrem Vmb⸗ 
iyß gehabt hat: Wiewoln damaln allein Reiche / vnd vom Adel dar⸗ 
wren in Ruhe / vnd Stille / von jhren Renten; herauſſen aber in den 
die Handwerckoleut / vnd andere / ſollen gewohnt haben. 
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Vnd ob fchonnach diefer Niderlag / Hertzog Conrad en 
deme fie fo trewlich wider den befagten KReyfer Lotharium, oder 
theribeygeftanden/ als er voͤllig zur Repferlichen | 
jr ſtattlich geholffen / vnd fie die Start vmb — — * 
ee / vnd die Bawrsleut außdem gangen Dorff Sch 
nichemehrzufinden: "tem /auch andere auß — 
Offenhauſen vnd Pfuel / ſo noch ſtehen / hinein genom 
diefer Erweiterung / der Wochenmarckt / fo vorhin zu —— zeweſen 
ſampt dem Kauffhauß / oder der Gredt / indie Statt gebracht worden: 
So iſt fie doch / wie ein Dorff / biß auffs Jahr ı 300. 5— Mawren 
geſtanden / vnd hat nur einen Graben / vnd Zaun herumb Fol⸗ 
gends aber iſt fie mit Mawren / vnd anderm dergleichen / v DL 
den / daß ihr Vmbkreyß mit der Ir /fechstaufende vierhur mel 
ner Schritt begriffen hat. TBelcher Be anjeko /det ewer 
Werck halber / viel weiter iſt. Dann diefe Start / ſeythers def 1605. 
Jahrs / viel mehrersbenefliget / vnd mit newen anfchenlichen/ vnd 
waltigen Auſſenwercken / ſtarcken Paſteyen vnd Waͤllen / verſch 
wordenift. Hat fuͤnff Thor / als gegen Mitternacht das Frawen / vr 
Newthor; gegen Abend das Gloͤckner; gegen Mittag das Heerdbhi 
cker / oder Thonaw⸗Thor; vnd dann gegen Morgen das Gdngıber 
Vnd noch dar zu einen Einlaß. Vnd gehet bey jetztgemeltem NRed 
brucker / ins gemein Herbbelthot genannt / ober die Thonam/einemb 
der Feindlichen Anfall wolverwahrte / und gepflaſterte Bruͤcke 
ſteinern Pfeilen vnterſtuͤtzet. Die Statt an jhr ſelbſten ligt etwas # 
eben / ſo man aber von auſſen nicht wol mercken fan; vnd ifi mehreroln 
Die Länge/als Breyte / erbawet. Vnter den Kirchen und ®o sh 
ſern / leuchtet herfür das gewaltige Muͤnſter / oder die Haupilirche of 
mitten in dır Statt gelegen / deren oben in den Lareinifchen Werft 
gedacht worden / und die wenig jhres gleichen / jain Zeurfchland feine 
findet /fo ihr an Groͤſſe / Höhe, Laͤnge ond Breyte / gleich waͤre wii 
mol / dep Thurns halber / ihr Straßburg / und vielleicht auch andıre/ 
vorgehen. Eohasder Klrchenbaw an ſich feibſten a 
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Ange / jufampt dem Chor/drephundert vnd ſiebenzehen Werckſchuh / 

In die Breyte aber hundert vnd zwey vnd fuͤnfftzig. Iſt mit fünfffchdr 
nenfleineen Gewoͤlben / neben und aneinander / geſchloſſen / deren das 
elſt / vnd hoͤchſte in.der Hohe hundert zwey vnd fünffkig Werck⸗ 

huh hat weiche auff ſechs und dreyſſig ſtarcken / wolgezierten Qua⸗ 
rſteinen Saͤulen ſtehen / je neun in der Laͤnge / vnd vier in der Brepie 
gegen einander geſetzt. Hat am hellen Liccht 57. offene Fenſter / ohne 
Die/ fo in der Sacriſtey / und den drey Neben Eapellen / zufinden: 
Dannenbero es allenthalben darinn hell vnd hiecht ; wie dann auch Fein 
dunckeler Winckel / vnd Nebenabſelte / als etwan fonften in andern al» 
den groſſen Kirchen / zuſehen. Hat Anfangs zweh vnd fuͤnfftzig Altaͤr 
Abt, Anno 1377. den letzten Tag Junij / Morgens früb/nach drey 

iſt das erſte Fundament gelegt / vnd der Baw / wie man ſagt / in 

111. Jahren zu Ende gebracht worden / und hat dannoch nicht mehr / 
wegen der wolfeylen Zeit/ vnd Freygebigke it der Leute alsneun Ton⸗ 
nen Golds gefofter. Der viereckichte Thurn daran / ſo mit lauter Qua⸗ 
cken auff das zierlichſt und praͤchtigſt auffgeführce iſt / har in der 

e / biß an den Ring / oder Vmbgang zwey hundert und vier vnd 
reyſſig Werckſchuh / in der Breyte aber neun vnd ſechs zig. SSR jnn⸗ 
wendig mit drey vnderſchiedlichen Gewoͤlben vber einander / auch 
attlichen Glocken außflaffiert , haͤtte auch mit einem ſteinern auß⸗ 
geſpitzten Tach noch ſo hoch follen außgefuͤhret werden wo⸗ 
fern nur ſolches das Fundament ( das gleichwol vierhundert vnd vier 
vnd ſechs zig Schuh tieff ſeyn ſolle) hätte ertragen konnen. Die Or⸗ 
Br Kirchen ift /neben der Cantzel / Zauffitein / Monſtrantz / 
et Sacramenıhäußtein/ und dem Delberg vorauffen/fonderlich bes 

nbE 5 deren Orgel ganze Hoͤhe von dem Rirchboden / biß andie 
in/mie Gewoͤlb⸗Werck / und darauff geſetzten Springenwerck / 
Auß zgen / vngefaͤhrlich von drey vnd neuntzig / vnd die Breyte de 
Wercks vonacht und zwantzig Werckſchuhen iſt.· Der Pfeiffen ſeyn 
nunmehr vber Die drey taufende / allg von dem beflen Engliſchen Zinn / 
vnd Metoallaußgenommen den ſechezehen fehühigen Einbaß, eng 
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ülgin. Die iſt vier vnd 
— ehgh 


kan auff dieſer Orgel / wegen jhrer groffen —— 
Choren muſicieren. Vnd hat jedes ——— 

Principal: Bruſt⸗ vnd Ruckwerck / feinen Tremulanien / 
Hierbaucken / vnd Bögel. Hat drey gleiche Clavir, von 48. Clavibus. 
auf dem C. biß wider ins C. Neben dieſen Clavleren zu bepden Seiten 
ſeyn Poſaunen ins Pedal / welche a ar indem Fewer vergüls 


dit, Felix Fabri, der Eden Sch — 
weſener Prediger⸗Moͤnch zu rag eg daß die von 

makı / fünff fehwäre Sachen außgeftanden und verrichtet / naͤmlich 
Die Slati erweitert / ond mit Mawren und Bollwercken beffer 
wahrer; Beldgerung — den zubawen 
gen; drey Herꝛſchafften an fich kaufft; und ſich von den 

der 3 abgelößt. Nach diefer Hauptkischen iſt die —— 
H. Dreyfoltigkeit / da vorhin das Prediger Kloſter on 

ſchoͤn vnd liecht; Deren Länge von hundert ein ond dreiflig/ond | 
wendige Breyte von ficben onnd fechszig Werckſchuhen. Darandas 
newe Almofenhauß. Der Drgelindiefer Kirchen zur Be | 
kat Eröffe/ Höhe, Breyte / Tieffe/ bat man abfondert 
fer zufehen. Wand ift,fonderlich in achtzunemmen / daß .. 
lete Kaſt einen Spig herauf hat :, Dieandere beyde Neb 
fignd zund ; wie dann der Grundriß außweifer. Begreifft in 
Regiſter / vnd iſt * in drey lebende Hauptwerck / 1404 
Obet /2. Vntet / ll, Das Obere foll 13.Regifler haben. 1. Ein 
Achıfchähig Principal vornen 2. Ein Achefch Principal in 
den. 3. Ein Vierſchuͤhige Octav. 4: EinZwe aperot | 
5. Ein rg Sera 6. Ein Drepfchähige Dumme. 
Vierſchuͤhige Quintadena. 8. Hohlfloͤtten — 
floͤtten Vierſchuͤhig. 10. 11. Mixtur vierfach halb ab 
Pofaunen Achtſchaͤhig. 13. Hornlein Zwepfchühig. 
Werck hat folgende ſi eben Regiſter: 1. Ein —— 
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2 Ein Veeſchaͤhige Detav. 3. Ein Zweyſchuͤhige Superoctav. 4 
Schuͤhiges Octaͤvlein. 5. he Quint anderthalb Schifig, 
6. Ein Mxtur dreyfach halbabgegogen. 7. Cymbalen. Das Pedall 
ſeollviet Regiſter. . Subbaß Sechs ʒehenſchuͤhig offen. 2. Ein Sub⸗ 
boß Achtſchuhig verdeckt. 3.Pofaunen Achtſchuͤhig 4. Fagott Vier⸗ 
Ichübig.  Wieauch ſonſten einen, Tremulanten / Heerbaucken / vnd 
Vogßelgeſang Iſt gemacht / und verfertiget von Meiſter Hans Ehe⸗ 
Mann, Es haben aber in Dirigierung deß Wercks / groſſen Fleiß / vnd 
— Sanur ac) u Ja Pf a Rarhsizc. ond Herr 






























Sammel Edel / den Zeit Pfarrer daſelbſten. Ferners die 
| r Kirchen/darbepder en vnd Waiſen Pflegampthauß / 
End der Burgerlich Aumofenfaften/oder Haug. Item / das Spital / 
vondin demſelben die Kirchen zum 2. Geiſt. Das Jungfraw Colle- 
 gium „oder Convent / ſo man die Samblung nennet / in welchem ein 
gewiſſe Anzahl Geſchlechter⸗Toͤchter vnterhalten werden / die fich 
geechwol / wann fie wollen / verheuraihen moͤgen. Item / das Fuͤndel⸗ 
uß / Seelhauß / vnd auſſer der Statt / das Siechhauß. Von Welt⸗ 

en Gebawen iſt / ſondetlich das Rahthauß allda / daran alte Ge⸗ 
vnd darauff ein feines Vhrwerck / Darunter aber die Metzig / 
— — vnd herumb der Fiſchmarckt / vnd andere Maͤrckt. 
nero der Newe Bam / in welchem / wann Craißtaͤg allhie / als an jh⸗ 
en Ort / gehalten werden / je zun Zeiten der Raht zu⸗ 
kompt; dag Stewerhauß; das renovierte Schwoͤrhauß auff 
be oder Weinmarckt / (darvor Jaͤhrlich der Obrigkeit / 
m. der Buͤrgerſchafft / im Augufto , der Eyd gelepflet wird; ) Das 
Bughauß/oder Armamentarıum; der Werck⸗ oder Zimmerhoff; die 
U uben / von denen das Waſſer Durch die Statt gelaitet wird; 
das. Ro / darbey vnd darunger Wochentlich zweymal Korn⸗ 
—8 wird; die Speicher / oder Fruchtbehalter⸗ das Schuch / 
ond vor dieſem Tantz · vnd Comoͤdien / ꝛc. Nauß; die Obere / oder Durs 
— Geſchlechterſtuben; die Vntere / oder Kauffleutſtuben; 
Hand⸗ vnd Roßmuͤhlen; bie — Sen: die Eich 


(dasinn 
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(darinn jent ein ſchoͤne newe wolbeſtellte Teutſche et 
vnd Maͤgdlein) vnd andere offentliche Gebaͤw / als die di 
fer in. und vorder Start / ꝛc So haben auch erliche Kloͤſter / da ſhet 
ff; (als Salmonsweyl / Keyßheim / Elchingen / Rock rel 

Roggenburg / (welches Kloſter zwo Meilen von der State gelegen 
Conradus 1. Bifchoff zu Ehur / eingeborner Graff von Bybreck 
Anno ı 126. für den Præmonſtratur Drden/ gefifftec har) Wiblim 
gen; Brfpring/) deren Hoffmeiſter / vnd Kafiner/zc. aber verburgent? 

vnnd dem Magifirat allbie gehorfamb ſeyn müffen. Dbgedachtet 

Monch Felix Fabri, ſchreibet in feiner Schwäbilchen / doh 
Fein Statt im Reich freyer / als Vlm / in welcher Fein Fuͤrſt / Fein Die 

ſchoff / kein Abbt / kein Edelmann erwas befige/fonicht vnter gemeine 
Stattſtewer begriffen ſey. Es hat auch viel vnd gute & 
vnd Wirthohaͤuſer / vnd neben dieſen auch feine wolgebawte Burger⸗⸗ 
oder Privathaͤuſer / allhie darunter nunmehr viel von Stein ſeyn in 
welcher Zahl auch Herrn Joſeph Furtenbachs / deß Rarhsrond Baw⸗ 
herrns ( welcher ſich Durch feine in der Baw / vnd andern Kunſten he⸗ 
be Experientz / fo erauff feinen Raiſen / vnd fonflen / vnd ſond * 
zchen Jahr ober / in welchen er ſich in Italia auffgehalten / mit feinen 

vnverdroſſenen / vnd faſt vnglaublichen Fleiß / vnd Rätiger Arbeit (date 
Aber / wie er Herr es / neben feinen Ampts: vnd vielfaltigen andern Ge⸗ 
jchäfften/verbringen koͤnne / ſich zuverwundern) erlangt/ond indenflo 
ben vnterſchiedlichen ans Tagliecht gegebenen ſchoͤnen / vnd 
lichen Buͤchern / als der Halonitro-Pyroboha,odervonder 
meiſterey: Itinerario Italiæ; Architectura civili; Architectura⸗ 
navali; Architectura Martiali; Architectura — 

Architectora Recreationis,weirond breyt / auch bey hohen er 
perfonen/ Fuͤrſten und Serren/berähmbt/befanne/ondbel n 
hat ) Hauß /nahend dem newen Thor gelegen / ift; welches wegen 
feines bequemen Lägers / Fänflichen Erbamung / fehr guten Comme⸗ 
ditaͤten / und Gelegenheiten / fo. cin Hauß jmmer haben fol oder fan: 
rum wegen der Ruͤß / vnd Runfkamıner/fe mis —— 
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len / Inſtrumenten / Architectoniſchen Handriſſen; rar / vnd wunderli⸗ 
chen / Natur⸗ vnd kunſtlichen Sachen beſetzt / vnd gezieret; wie auch / 
vnd lich Fruͤhling / und Sommerszeiten / wegen deß ſchoͤnen 
Blumengaͤrtleins / vnd darinn zugerichten kuͤnſtlich / vnd anmuhtigen 

otten-ond Waſſerwercks / wol zubeſichtigen iſt Vnd obwoin der 
Hen Erheber / vnd Beſitzer deſſelben / nicht Willens geweſen / die Bes 
ſchreibung deſſen allen C weil es jhne ſelbſten angienge / ond es feiner 
befannten Befcheidenheit nach / nicht hiemit Ruhm zufuchen/begehrte) 
in den Oruck kom̃en zulaſſen: Go hat jhne Herrn jedoch guter Freun⸗ 
de bewegliches Erſuchen / vnd oͤffters Zuſprechen / daß er hierinn nicht 
auff ſich / ſondern vielmehr den Gemeinen Nutzen / ſonderlich zu dieſer 
Zeit / zuſehen (da hin vnd wider in Teutſchland viel verbrandte / ber⸗ 
wuͤſte / vnd öde fürnchmer Leut Haͤuſer / entweder von newem wider zus 
erbamen / oder zu repatieren ) dahin endlich vermoͤcht / daß er feinen 
Willen datein gegeben / vnd denen Herren Matıhzo Remboiden 
Kupfferſtechern zu Vlm / vnd Johann Schulteſſen Buchtruckern in 
Augſpurg / auff ihr ſo vielfaltiges Anſuchen / vnd weil er ſich jhrer / zu 
keinen Wercken / vorhin auch bedienet gehabt / dieſelbe vberlaſſen; die 
dann in Newlichkeit / naͤmlich / Anno 16 41.folche / neben vierzehenfche 
gerechten / vnd gar nutzlichen Rupfferftücken/ unter dem Titul Archi- 
tectura privara, in den Druck gegeben; Darauf alle Liebhaberdee 
GSebaw /groſſe Nutzbarkeiten empfinden/ond dem Herrn Autori große 
fen Danck deßwegen fagen werden; zumaln/weil von jhm auch damie 


gar vertraͤwlich communiciert wird / in was Geflalt man die Berka 


 mnttere Meerſchnecken / nebendenfelben Muſcheln / fo wei auch die 
Erallenzincken / pallieren / vnd das beſte Kitt / zu Werfertigung dee 
rasen’ zubereiten folle 5 welches / fo viel man weißt / vormals nie ala 
Winden Oruck kommen iſt. Ferners / fohat Vlm auch einen guten 
geſunden Lufft. Der Boden herumb iſt gefchlacht und gut / da aller⸗ 
band herzliches Getreyd und Früchten wachfen / auch Die Gaͤrtner als 
belenzu feylem Kauff auff den groffen Pag vor dem gemeiten Rüns 
ec / bringen / vnd von andern Drten/ fonderlich zu — 9 
Gi if Non 
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Notturfft zugefuͤhret wird / daß man vmb ein zimliches fein allda zule⸗ 
ben hat. Vnd obwoln / auſſer eines geringen bey dem in der Naͤhe gele⸗ 
genen Dorff Söflingen ( weildiefer Dre der Alb nahend iſt/ hierumb 
fein Wein waͤchht / fo wisd doch derfelbige vom Rhein / Kerzen 
Bodenſee / Velilin /inder Menge hicher gebracht / ond ifi der Wein⸗ 
marckt allhie/ vor andern in Teutſchland / berühmbe / weiln von 
nen der Wein ferner ins Oberland / auch nach Bayern / vnd g 
Deßisreich/verführtwird. Darnebenmachtman auch zu Vlm gut 
braun» vnd weiſſes Bier / vnd zimlichen Mesh: An gutem geſunden 
friſchen Waſſer / Roͤhrkaͤſten / vnd Schopffbrunnen / ſo wol offentli⸗ 











ehen/ als in gar vielen Haͤuſern / hat es allda feinen Mangel / vnd wird | 


fonverlich das bey den alten Roͤhten gelobt. Vnd ſeyn benebens auch 
2. Wafferim Grieß / vnd zum Nirfchen) deren man ſich Feäßlingiond 








Sommerzeiten / zum Baden / fuͤr allerley Zuſtaͤnd / vnd Gebreſien deß | 


Leibs / auch wider die Glied⸗vnd Geelſucht / fruchtbarlichengebrauche, 
So ligt auch dieſe Statt deßwegen ſehr bequem / weiln da drey Waſſer 


zuſanmen kommen / naͤmlich / die Thonaw / Iler / vnd Blaw Bnd 


laufft die Thonaw (darein ſich oberhalb der Statt / nahend dem 


gericht / die anf dem Algw kommende ler / ergieſſet) anda Lech ⸗ 
mawren / gegen Mittag / her: Die Blaw aber / ſo ren er 


herunter flieſſet / rinnet durch die Statt / vnd kompt / nach dem ſie aller⸗ 
band Muͤhlwerck verſehen / vnd auch ſonſten viel Nutzins in der Stan 
geſchafft / an der Stattmawer auch in die Thonaw. Dieſe Waſſer 
nun / wie auch die Spatziergaͤng / Waͤldlein / Gaͤrten jnn ⸗· vnd auſſer 
der Statt / vnd andere obvermelte Bequemlichkeiten / vervtſachen / daß 
dieſer Ort anmuͤhtig / und luſtig / fo auch feinen ſonderlichen / als S. 
Mich elsberg / herumb hat / der aber fruchtbarift, Die Inwohner be⸗ 
langend / ſo ſeyn fie nicht einer Ankunffe/ die jenige aber / deren Voraͤl⸗ 
sten viel hundert Jahr in dieſer Statt ſaͤßhafft geweſen / moͤgen viel⸗ 
leicht noch von den alten Schwaͤbiſchen Hermunduris herfommen, 
Ins gemein ſeyn die Manns / vnd Weibsperſonen meiſtentheils wol 
geſtaltet / freundlich / gutthaͤtig / ſonderlich gegen die Armen; alſo / daß 
wenig 
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wenig Staͤtt in Teutſchland zufinden ſeyn werden / die es hierinn dieſer 
zuvor thun ſolten. Sie arbeiten gern / ſeyn auch Sinnreich / vnd zu al⸗ 
ierhand guten Wiſſenſchafften / Kuͤnſten / vnd Verrichtungen / nicht 

en wie allein auß vielen / auch an Herrn Johan Faulhabern / 
gerweſenen Ingenieuren allda / ſeligen / zuerſehen geweſen / der zwar in 
der Jugend nicht fludiers/aber/ wegen feinesherzlichen ingenii, cs fols 

gends / durch feine Emb ſigkeit / vnd Fleiß / ſo weit gebracht / daß man fich 
darüuber nicht genugfam hat verwundern koͤnnen / vnd feine indem 
Druck vorhabende Schrifften deffen Zeugnuß * müſſen: Band 
Welches hinderloſſene vare Mathemathiſch / vnd Mechaniſche Imu 
mrenten / 2c. fein Sohn / ( ‚gleichen Namens/ ond Profeffion/ vnd der 
vor kurtzer Zeit auch ein lunſt⸗ vnd hochnutzlich Linial / zur Fortiſica⸗ 
on / erfunden /) als einenthewren Schatz / in Verwahrung helt. So 
m dieſer Ort ſonſten viel gelehrter Leut geben / die ſich auch 
berůhmbt vnd bekannt gemacht / vnd ihrer theils weitgele⸗ 
— beſichtiget / vnd einen guten Theil von Europa, Aſia, 
Africa, vnd America, durchreyſet haben. Es wird ingleichem feine 
Rau in dieſer State / fonderlich mit Leinwaren (defwea 
gen vor der Statt / gegen Mitternacht / vnd Morgenwärts / wols 
angeſtellte Häufer/ond Blaichinen ſeyn) gesrieben/ darzu dann obge= 
dachtes Waſſer / die Thonaw / gar bequem ift/ auffwelcher auch / auß 
den vntern Landen / Eiſen / Sal / Getreyd / ond anders / wie auffder 
Jler viel Holtz / Schmaltz / vnd dergleichen / hieher gebracht wird. Das 
hero es allhie / vor dem jetzigen verderblichen Krieg / vnd da die Hand⸗ 
Ihierungen noch im Schwang gangen ſeyn / ins gemein ein wolver⸗ 
mögliche Burgerſchafft gehabt hat, Iſt auch der Landmann wol ge⸗ 
ſtanden / daß die / ſo von ihren Renten / und Guͤlten / gelebt / ingleichem 
wol haben fortfonmen koͤnnen. Jetzund iſt das Gaͤw herumb / vnd dar⸗ 
unterauch die Vlmiſche Herrſchafft / guten theils verwuͤſtet / verderbt / 
verarmet / vnd der meiſten Innwohner entbloſſet / die vorhin / neben 
den drey Siͤttlein / Geihlingen / Albeck / vnd Leipheim / vnd dem Schloß 
Ravenfiein / ſchoͤne Fleck en / vnd N und u den ar 
en Fle⸗ 
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ſen Flecken Langenaw / 2. Meil von der Statt gelegen daſelbſten 
drey Kirchen ſeyn / vnd der Zeit wegen Vlm / Juncker Carl⸗ 
ee un ift:) Item / Altheim Calldorten Juncker 
Spans Ehrifiopf Chnge Ober » Forfimeißer) Stuberoheim (allda 
‘under Hans Conrad Mangolt Amptmannift ) Woin (ſo ein be⸗ 
fondere Herrſchafft) Bermeringen/ Bernſtatt / Ballendorffy Nellin⸗ 
— —— ———— 
Lu n/ Weiden / andere 

— — hat. Wie Bimvor Zeiten) chefie Keyſer Catl der 
Groſſe / dem Abbt in des Reichenaw / bey Coſtantz gelegen / Anno 83. 
geſchenckt / regiert worden / dar von hat man fein epgentliche Nachrich« 
tung / als daß zu vermuthen / es werde gleiche Meynung mit jhr / ale 
mit andern dem Fraͤnckiſchen Reich vnterworffenen Orten / gehabt 
haben. Folgends harte beſagter Abbe auß der Reichenaw eich end 















alihie zu Regenten / die am Gruͤnenhoff gewohnt / ihre Rarıtiche Hauß . 





haltung gefuͤhret; von welchen auch das Vlmiſche 
vnd weißrfeinen Vrſprung haben folle. Es geben es aber die un | 
ten / daß Vlm auch ihre Obrigkeit darneben muß gehabt haben / ſo aber 

von dem Abbt wird confirmiert worden ſeyn / biß fie ſich mit der Zeit 
von demſelben / vnd ſeinem Kloſter / mit Bewilligung deß —— 
deß Keyſers / vollig abgekaufft / vnd enilediget / vnd vom Keyſer Ludo⸗ 
vico IV.erhalten / daß fie ſelbſt elnen Rath / Burgermeiſtet / vnd Zunfft⸗ 
meiſter / vmbs Jahr Chriſti 1346. erwihler hat, Vnd haben die fol⸗ 
gende Keyſer ſie noch mehrers befreyet. Vnd iſt dieſe Statt / verndg 
Kepfers Sigiſmundi ertheilten Privilegii de dato 143 3 verſchen/ 
eb jemand zu jhrins gemein etwas zufprechen / oder zufosdern / daß ee 
fotches bey einem Erfam. Raht der Stäue Memmingen) oder Se⸗ 
münd/oder Biberach (als welche Räche der State Bimprivilegiaci 
Judices fepn/ thun folle. Soift fie eine vnter den vier außſchteibenden 
Stätten; vnd har der Reichsftärte in Schwaben und Francken Ar 
chivum in Verwahrung. Ihr Monatlicher einfacher Reiche An⸗ 
ſchlag zum Roͤmerzug iſt 25. zu Roß/ondı5o. zu Fuß / oder an Gelt 
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Monatlich 900. Gulden / vnd zu Vnterhaltung deß Commergerichts 
deß Jahrs 425. Reichothaler. Es ſitzen im Rath 41. Perſonen / darun⸗ 
164 1. ſich 24. von den Patriciis, vnd 17.vonder Kauffleu⸗ 
vud andern Zuͤnfften befinden. Vnd auf dieſen werden 

bfie Aempter beſtellet / als da ſeyn die Duumviri, foman die 

— * Rahts Eltere nennet. 2. Die drey Burgermeiſter des 
ren einer ein gantzes Jahr regieret. 3. Diefünff Geheimen / fo mit 
den Zweenherren Rahts Eltern / den geheimen Raht machen / vnd jh⸗ 
wen beſondern Secretarium haben. 4. Die Zween Herꝛſchafftpfle⸗ 
ge an welche der Vnterthanen auff vem Lande Sachen gelangen. 
5. Drep Staͤttrechner / oder Stewerherren / fo mie den Gefaͤllen / 
Stewren / tc· ondder Außgab vmbgthen / auch auff gute Sitten’ und 
Ordnungen / vnd dergleichen / ſehen / vnd viel zuverrichten ha⸗ 

6. Zween Kriegoherren. 7. Zween Spitalpfleger 8 Drey 
2 Kirchen⸗Bawpfleger / oder Kirchen⸗ vnd Schulherren; wel⸗ 
che in hohen wichtigen Sachen / ſo den Kirchen⸗ vnd Schuelſtand an⸗ 
/noch 3. andere Oberherren / welche man die Religions Herren / 
Das ift/die geiſtliche Raͤth / zunennen pflegt / haben / deren die zween ge⸗ 
meiniglich die beyde Herren Rahts Eitere ſeyn. 9. Drey Handwercks⸗ 
Nerren / für welche die Irrungen / ſo fich der Gewerb / vnd Handthie⸗ 
rungen halbet / vnd bep den Handwercken / eraignen / gebracht werden. 
10 en / ſo auff der Statt gemeine offentliche Gebaͤw / 
J vnd was denen anhaͤngig / Achtung zugeben / vnd zubeſtellen. 11. Orey 
Dberpfleger / vor welchen die Vormuͤnder der Witwen / vnd Wai⸗ 

g hun mäffen. 12. Zween Beughersen / welchen das 
1 Sofa Raͤſtungen / te.anvertrawerfeyn. 13. Zween 
| 14. Zween Baw⸗ vnd Fewergeſchworne / welche 

| " itatierend Bürgerlichen Gebaͤwen / ꝛtc vnd daherfich eraigenden 
Ser ittigkeiten / ſampt ihren zugegebenen Werckmeiſtern / rtc vmb zuge⸗ 
en 15. Drop deputierte Herren zum Einquartieren. 16. 
en Holgamptsherren / deren gleichwol einer bißweilen nicht deh 
reif 17. Zwern Eininger / oder Cenlores, vor welchen Straff⸗ 
wuͤrdige 
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wuͤrdige Sachen! Rauffpändel/onddergleichen/abgehandelt werden) 
vnd vmb geringe Schulden geflage wird / welche auch die Brfangent 
verhören. Diefe wechslen alle Monat ab/ond werden Darzwalle In 
ren deß Rath / ſo nicht in Hohen Aempiern figen/oder dep Dbergenichte 
feyn / gezogen. Neben diesen Aempiern ſeyn auch Riofier-ond Sams 
Iungspfleger sin der Statt / vnd auffer derſelben / vber das Kloſter S | 
Singen ; foauch def Raths: Item / zwoͤlff Allmoſenherren beydes dep | 
des Statt Gemeinen: Bad dann der Frembden dit 
gleichwol alle Viertel Jahr abmechsten / ond nur Drey / 
deß Rahts / auff einmal figen. Item / Barchet ⸗Woll⸗ 
Wuͤllintuch / Fleiſch / Bier / Brod / ic. Schawer / darunter a 
deß Raths ſeyn. So hat es auch allda ein Ober⸗ Eher und 
‚sicht. Vnd ſitzen im Obergericht / neben dem Stait Amman / 
Doctor der Rechten / zwoͤlff Herren deß Rarhs, Im E | 
neben gedachtem Statt Amman / gemeinlich zween deß Rache / ein 
Theologus,ein Doctot der Rechten/andere Derfonen, Sohatdiefe 
Statt federzeis etliche vor nehme Advocaren/ und Rechtsgelehrte / wie 
auch wolerfahrne Dodtores Medicine in jhrer Beflallung. Wam | 
die Chriflliche Religion hie aufffommen / weyß man nichts. eygentlich 
Es [chreiber zwar Thomas £prer von Ranckwyl /in feiner Teutſchen 
Schwaͤbiſchen Anno 14365. wie oben gefagt / zu Wim gedrucktem 
Chronico ‚dafder Römer Curius, denereinen ——— | 
Chriſilichen Religion halber von Rom weichen müffen/ond mieden 
Seinigen in Rhztiam fommen fey/ ſich hernach meh 
get / vnd einen feiner Soͤhn zum Vorſteher der Kirchen eines gie 
nicht fern von Dim / foer Kirchberg genannt / gemacht / den 
Heydniſcher Herr/ Namens Saturninus, ſo zu Ra g ge— 
vnd auch Vlm gehabt / verjagt / welchen Curius wider 
ſelben mit der Zeit vmbgebracht / vnd zu Vlm eine Rirch.erbawer/umd 
mit Prieftern verfehen / vnd Vlm dem Herculinon Wullenſtauen 
geben habe ; deme aber die Vlmer nicht wollen m ſeyn / die auch 
Das Chriſtenthumb von ſich geſtoſſen / wären aber wider zum Breit 
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Seribenten 









ReligionsExercitium in dem o in 

ne ae H. Drepfattigkeit; die Leichpredigten aber werden inder 
Kirchengerhan: Vnd die andere / oder Roͤmiſch⸗ Catholi⸗ 

ſche / in dem Kloſter zu den Wengen / vnd im Teutſchen Haug. In ob⸗ 

Kirchen / werden auch die Actus Scholici gehal⸗ 





—— wiegen 
| — en. Nach derſelben wider Erbawung hat Keyſer Frideri- 
eus J. allhie einen Reichstag gehalten; vnd Ren = 
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Freyſingen geſchrieben / daß er zu ihme (der wider die Meylaͤnder 
gen wolte ) Bieher fommen folte. nn men fo diefem Keyſet 
Friderico Barbaroflx zudem Italianiſchen Krieg / vnter jhrem Heer⸗ 
Udalrico, deß Hertzogen in Bohhmen Bruder / zuzogen / bey di⸗ 
r Start Bim ankamen / ſaͤndeten die in der State jhnen jhre 
ſandte entgegen / lieſſen fie bitten daß fie ohne Schaden allhie 










durchzie⸗ 
ben wolten / wofern aber dig nicht geſchehe / ſo en | 


groſſe Vnruh darauß entſiehen / und die Sach zu Streichen fommen 
möchte. Db aber wol nicht allein die Abgefandten baten/fondern auch 
der Oberſte folches dem Kriegovolck befahl / fo gehorchten ſie doch niet 
derhalben entſtund ein Lermen von den Burgern in der Start / die ſich 
| vnd zu ihren Waffen griffen / und wurden der Böhmen / weil 
den Burgern auch Die Bawren zuhuͤtff famen / bey dreyhundert er⸗ 
(ehlagen wie Martinus Boregk in des Böhmifchen Chronick fol.ızu 
ſeqq.ſchreibet. Als Landgraf Heinzich auf Thuͤringen zugenannt 
der Pfaffenfönig/ Cder wider Keyſer Friderichen den Andern erwehlet 
worden) Anno ı 247. die Statt Reutlingen vergebens beldgert 
ruckte er hernach für Vim / daſelbſt cr ohngefaͤhr von einem / mit einem 
vergifften * geſchoſſen ward / deßwegen er abge zogen / vnd hervach 
ander rothen Ruhr geſtorben / und in feiner Start Yſenach begraben 
worden iſt. Anno ı300.folle Vlm / durch Verraͤtherey / 
nem Tag verlohren / vnd wider gewonnen worden fepn: Anno ı J 
ward Dim, zwiſchen Weyhenachten und Liechtmeß al 
dieſem Jahr / vmb Oſtern / gieng es auch vber die 
Start ward auch vom Keyſer Ludovico I V, wel ſie ihn / Daenwons 
Popſt gedruckt ward/nicht auffnchmen wolte / belagert / aber folgende} 
ols die Fuͤrſten ſie darzu beredt / er eingelaffen. Anno ı 360; wurdedts 
ee vnd andern Stätten /vonden Braffen von Wuͤrten⸗ 
es / bey Weidenſtaͤtten / viel Volcks erfchlagen Bnd büßten fie Ans 
pi 13 72.bey Altheim abermals grob ein. Anno 13 74.wardieThonaw 
fo —— Jannario/ die Heerdbruͤck hinweg nahm / vñnd jum 
Thor hinein lieff. Anno 1376. oder 77. a von 
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tenbergiſch war ; büßten aber darüber bey Eplingen ein/ vnd blich jhr 
Hauptmann’ Walther Ehinger von Vlm. Anno 146 1. iſt die Blaw 
ſo groß geweſen / daß ſie in eines Stund vber zehen tauſendt Gulden 
Scchaden in der Statt gethan / vnd ſiebenzehen Haͤuſer von Grund 
auß hinweg geriſſen hat. Anno 1508. hielte allhie Keyſer Maximilia- 
mus l.eine Verſamlung der Stände wider die Venediger. An i529. 
am S. Thomz Abend / ward ein Erdbidem zu Vlm / daß Haͤuſer / vnd 
alles / ſich erſchuͤttert hat. Anno 15 3 1. ward die Religions Reforma⸗ 

tion allhie vorgenommen. Anno 153 9.ward S. Michaelsfirchenauf 
- S.Michelsberg ochen. Anno 1540.den 26. Junij / hat man 
allbereit allhie newen Kern und Rocken / vnd auff S: Barıholomzi 

newen Wein / fail gehabt. Vnd ward der Wein nahend Soͤflingen fo 
gut / als der Eifaffer / und vmb 7. Pfund geben; vnd har man ineinem 
Garten Rrautsföpff/ von 16. vnd i7. Pfunden / gefunden. Der Kern 
galt lbes. ß / der Rocken das Mitle 2.15. 14.B- die Gerflen 36. ßz / 

der Haberne5.h/ 1. Metz Erbiß 5 ß / ein Map Wein 6, Heller / deu 
Newe s. Pfenning. Ein Map Milch 7. Heller / vnd z Eyeni. h/ 

Ein Rlaffeer Buchenholtz 25. Batſen / vnd gab man ı 2,16. Schmaltz 
vmb fl. Man hieß diefe Zeit den heiſſen Sommer /damanalfpie den 


| Dcltohrio weiß vnd rothe Rofen fall hatte / die man erfi von den Stoͤ⸗ 
Odd cken 





— —— le 
cke wie dann IN 
— aren Zwieffel / mare dam thewer / vnd gerieth kein 
Werck vberall. Anno 15 42. iſt Knig Ferdinandus JI. das erſie mal 
ae der Cron. Im bebigin Jafahatınan 
angefangen, Anno 
n hieher fommen) 










dachter Keyſer Carle / den a 5. Jenner wider wider hicher/ofi30g den 4.Mars 
4 == ma Eben indiefem Jahr ward dasgroff Sterben allhie 
voͤber 25000. Perſonen / von Kriegsleuten / vnd Buͤrgern / deß 

—* Vnd hat ſolchtes Sterben ſonder lich im Herdſi 

as Darauff wurden Anno 1548, etwan in einer WBochen30. 
Hoch zeiten / vnd in 12. Wochen derſelben 25 2. Anno ris sziden 13: % 
prilis / ward dieſe Statt von Churfuͤrſt Mosigen zu Sachſen / vnd ſei⸗ 
nen Bunds verwandten belaͤgert; mußten aber vnverrichter Sachen 
wider abziehen. «An. 1005. den 14. Junij iſt das Fundament am Baw 
vor dem Gaͤnßthor / gelegt worden. Vnd legten den erſten Stein / Hen 
Conrad Krafft / Herr Matthæus Oehem / vnd Herr Samuel Mol! 
ſelbiger Zeit Staͤttrechner / vnd Herr Wilhelm Schnoͤd / vnd Georg 
Golier / als Bawherren Der Bawmeiſter hieß Gedeon Bachet / von 
lm Vnd iſt der Baw / vnd newe Beveſtigung diefer Sean] 
—* Zeit amfortgeſetzt worden. Annd 16 34 ſeyn; 8 1. Men 
ſchen allhier vnd Anno 1635. an Einheimiſchen / vnd Frembpent14385 
geſtorben· Anno 1640. den 2. ee 
hie / das an drey Dreen eingefchlagen, In 
wurde Vſim auch nicht wenig are vnd a 
gar tig fernen blocquiert gehalten; Sie iſt — JJ 
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ng ar nee ehe 
Orten zurcch- 

fortfommen/daß es nicht gar mit ſhr zur Ruin gerahten / 
fondern fienoch auffrecht erhalte n worden iſt: Alerhoͤchſte / wol⸗ 
faͤhrlichkeiten / Land vnd 


d 




























Siait ver derblichen —* maͤchtig / vnd gnaͤdiglich bewahren. 
Beſihe Hartman. en Magaum,Philip.Cluve- 





rium de Antiqua Germania; Althamerum:in Taciti German, 
_ Achil,Pirm, Gaflär,inepi —52 ———— „Magerum de Ad- 
pcatia,armata, Martin, nnalib. Suevic. Match, 
Drellerum in Urbib, ——— —5 reher,in nor.ad Petr.de, 
adlo,lib.ı.cap. 16, P.Bertiumlib. 3. Rer. German, Felic;Fabr. 
iftor,Suevorum Sebaft.Francken Chronic.lib,Privileg,An- 
602. Francof, edit, Statura Ulmenf. vom Berichtlichen Pro» 
imnzum, de Jure publ. Imper,Romano.Germ, lib. 
6,50. Sleidanum. 1. 24. gedruckt- vnd gefchriebene Chronicken vnd 
77 /vnd Martin. Beillers Icinerarii Germaniz erflen 





—* S geben dieſes fein,ond ——— 
— — kin son 


Sctumpfius: (der diefer ee 
— — vnd Biſchoffe geweſen / Genealog. lib, 2. 
cap: 43. fol, 13 0,derfegten Zürchifchen Edition in Anno 1606. ſe⸗ 
set) Daß fie allhie wohnen(ond die abgeftorbene Herren von Waldſee 
haben / vnd daß da oberhalb die Schuß/oder Schußach/ ander 
def Walds entfpringe/ondfernersfür das reiche Klofter Schuf- 
vnd Abbı:p Weingarten sinne. Es gehoͤrt aber ſolches Staͤtt⸗ 
zu; wie es dann auch in dem Inßbrucki⸗ 
ibell,de Anno r5i ð zweymal vnter die Dafterreichiiche Staͤt⸗ 
—E wiewol die Herren nei *— 
au 











414 Derter Defchreibung 
indem Staͤttlein / ond gleich auffer ein gleiches 
—3* — fen in Ei 


* —— Kepfer Fridericus II, * begraben ligen 
ſollen Es ſollen Stätilein vñ robſteh den Namen vonder Serdas 
ſelbſten haben : Vnd iſt ſolches 1634.den ———— 
Schwediſchen occupiert 


zwo von X ıvenfpurg/ in ie — de migrat, Gent. | 


Muafterusin Ki Crufiusin ER Suevic, 


oem — Der Ran kompt diefem — 
vom Wald / oder den wilden Buchen/darin es quff einem 
echten Dre / auff halbem Weg / zwilchen Stuttgarten und X 
bingen gelegen s wiewol man auch einen nähern Weg zu 
Pferde/durch die Walde / hat. Es hat vor diefem Krieg 
haͤuſer daſelbſt für die Studenten / vnd Fuhrleui / vnd in dem — 
umb viel wilde Schwein / vnd Hirſchen / gehabt, Vnd Hat 
————— 1562.zu Waltenbuch 
und Jaͤgerhauß / zubawen angefangen; welche Gebaͤw / als fie 
—* worden / — * a ee ur 
er Waid/ zujagen / begeben — 
—— on Da 5 Diefes Stätte fampıfü 
vmb dreyze hentau ller / n/ 
—* verkaufft. vn der Rische allhie gehört die Gtaphüteen/ 
Glaͤſer Jeem / der Haſenhoff / darinn 
Eberhard Barbati ; Gemapıin Dasbara jht Dich gehabt gehabt Hat, "Cru. 
fusin Annal. Suevicis. 2 


4) 


Wangen. A 
fe Fee aim Ali J ander Ober rg ai 
MR nicht garam Fluß /fondern etwas in der 
2 hehe — 
ke daran Papprmühlen fen ; ——— 
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Poſtpaphr gemacht; Dber der Start iſt ein Berg / der Praßberg 
—* —8 Eee ae auch ein Landeichafftauff 
( Ber einer geſrret 

8- Anfchtag zum 
n. Eswird mit Gens 


ae S; Martins Kisch/ deß 
S. Leonhards Eapell/der Gotts Acker / darauff ei⸗ 
erde a sinn Hat vier 








e. folcher Brunfl / — — morden. 
7 Crufiusin Annal. Suevic, —2 — —— —— & Ar. 
' * Wilhelmi Blaeuvv; 


Weiblingen / re 
Igt im —— auff einem Hügel / daherumb andere oe 

. dere Huͤgel / vnd W Ar ae /fonderlich 
SS, —— a —— man —8 
- Bompt / nicht ſehen fan. —— vnd darunter auch 
—— / welches eine Mawer / vnd drey Thor/ 
/vnd —— Berg gelegen iſt. Es ſolle die State 
| ——— ehe ſie vngefehr vmbs Jahr 294. und13 09. vnter den 
| * Adolpho vnd Henrico V 11. angefochten worden / groͤſſer / 
ſetzt / zeweſen ſeyn. Dann Keyſer Carolus Croaſſus vor Zeiten all⸗ 
gi — * Reichstag gehalten. Es haben ſich gleichwol daſelbſt vmbs 
he 1595. ober fünffhundere Burger befunden. Was man ſonſten 
vorgibt, daß nemblich/ en vor Zeiten mehrer iheils der Hoch⸗ 
erusfchen Konige Haupiſtatt geweſen / aber folgende von Attila zerſtö⸗ 
Bet vnd dann von dem erſten Chriſtlichen König in Franckreich Clo- 
dorzo ‚feines Gemahlin Clotildi zu Ehren / wider sshamer/ m zu 
| ihres 


BANN 
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fhrer Gedaͤchtnuß Weiblingen genannt worden ſey / das (Age man 
feinem Werth / vnd Vnwerch Eo hat alihie ein altes Schloß / 





die 

eiſen auß Morgenland vbernachtet haben / als dieſelbe von My 
land herauß / vom Keyſer Friderico Barbaroſſa, ſeyn geſchickt wor⸗ 
den. Hat ein Nonnenkloſter vor dieſem allhie gehabt. — 
allda iſt ſchoͤn vnd ſtarck / vnd / ſampt dem Glotk enhurn | 
fleinen zierlich erbawet. Crufius in Annalib. Sue vieis. Im jchigen 
Krieg ift diefe State gang abgebrande worden/ — 9— 
tichtet / fein wider nach vnd nach / gebawet. 


— / ER. 
















F an aaa 
Reli von Tübingen! ht erh Iſt mit Maw⸗ 
ren / Thuͤrnen / — afferreichen Graͤben / auff alte Manier / wol be⸗ 
veſtiget. Hat drey Thor / das —— 
Item / drey ann fehr fchöne Thalgelaͤnd / vnd es daauch 
nichtan Weingaͤrten. Die Pfarrkuch zu ©. Pers hat einen ſchonen 
Thurn von Duoderfleinen. Es ift auch ein A Kloſter allda; 
wie dann die Statt der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Relig de⸗ 
ren Monatlich einfacher Reichs Anſchlag iſt / einer zu Pferd / zwolff zu 
Fuß / oder ſechs zig Guͤlden. Hat ein wolerbawtes gar reiches Spital) 
vnd viel Brunnenvonfpringendem Waſſer / deren zween auff dem 
Marckt ſeyn. Es iſt bey diſer Stati An. 13 ss, — 9— 









” 





| Dep SchwabenLands. Ay 


| vn Fuͤrſten vnd Stätten / geſchehen / inwelcher Graf Dis 


enberg vmbkommen / vnd gleichwol die t vnten ges 
legen ſeyn. Es blieben damals auff der Fuͤrſten Seiten auch die Graf⸗ 
fen von Loͤwenſtein / Zollern / vnd Werdenberg / ſampt ſechs zig von A⸗ 
del. JohannesBrentius iſt yon Weyl (ſo Keyſer Fridericus II. auß 
einem Weyler zu einer Start gemacht hat) bürtig gewefen.Reufner, 
deUrbib, Imper,& Cruf; in Aunal, Suev, 
Be Weilheim / 
MAhend Kirchheim vnter Teck / oder ein Stund davon / ander 
Sauter / gelegen / vnd in daſſelbige Ampt gehörig. Iſt ein gar 
geringes Staͤttlein / hat vorhin den Graffen von Aichelberg 
gehoͤrt / welche wor Zeiten in dem ob Weilheim gelegenen Schloß Als 


chelberg / auff dem Berg / neben dem Flecken Zell / Hoff gehalten. Es iſt 


auch bey Weilheim auff dem Berg / das Schloß Limpurg vor Zeiten 
geftanden/ein Sitz der Herren von Limpurg. Jetzt wird folcher der S. 
Mich elsberg genannt / allda der Zeit nur ein Eapellen if. Anno 334. 


iſt dieſes Staͤttlein durch Kauff / vmb fichentaufend fänffhundere Guͤl⸗ 
den / vom Herrn Brunone zu Kirchberg / an das Hauß Wuͤrtenber 


* 


jen. Cruſius in Annal, Suevic, | 
Beinſperg / Binſperg / Vinimontium, 

ge auſſer deß Craichgoͤws / gegen der Pfaltz zu / von welcher fie 

Anno 1504,indem Bayer⸗Pfaͤltziſchen Krieg / ſampt dem Kioa 

Eſter Maulbrunn / vnd dem Staͤttlein Meckmyl / andas Hauß 

Würtenberg kommen; der Zeit aber Graͤfflich Trautmanſtorffiſch ifl« 


* Agt in einem luſtigen Thal / vnd führer einen Adler / ſampt einem 
Weinſtock auff der rechten Seiten /zum Wappen. Hat vorhin / ehe 


ſie an die Pfaltz kommen / eygene Graffen gehabt: Vnd iſt berůhmbt / 


wegen der ſchoͤnen Geſchicht / fo ſich allhie Anno 140. mit. den Wei⸗ 


bern zugetragen. Dann / als Keyſer Conrad der Dritte / wider Her⸗ 


- 08 Guelphen auß Bayern / kriegte / vnd dieſe deſſelben Statt belaͤger 


de 
17) BR Dali! doß fie ſich ergeben EEE / 8 a * 
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Weibern die Bnad gethan / daß ſie / was ein jede tragen konte / mir ſich 
auftragen möchten; da dann dieſe Weiber / 






an ſtatt anderer Sachen / 
ein jede ihren ann auff die Achſel gefaßt / vnd auß der Statt geira ⸗ 
gen. Vnd hat dem Keyſer dieſe That ſo wol gefallen / daß et die Man⸗ 
neralle auch begnadet hat. Anno 15 25.haben die Burger allhie den 
Bawren die Statt verrahten / und vbengebin/ welche Bawren Dam 
auffdas Schloß abgebrandt haben. Daher befagte Statt / von dem 
Schwäbifchen Bund wider verbrane worden ; fonderlich / weil die 
Bawren den Graff Ludwigen von Helffenſtein / vnd viel von u | 





vor der Start / durch die Spieß gejagt / vnd vmbgebracht haben. 
hannes Trichemius in Chron, Hirfaug. & Crufius in Ana 
Suevicis, 
| Weiſſenhorn / | 

Wo Meilen von Wim gelegen / vnd Herrn Graff Sriderich Fug⸗ 

gern der Zeit gehörig. Pirckheimerus,vfßertius,halten es für der 

alten V iana, Hat ein doppelt Schloß / darbey Die Kirch iſt Ein klei⸗ 
ner Dre/der aber/fonderlich gegen Babenhaufenwärts/zimliche Dos 
ſtaͤtt hat Gehoͤrte vor Zeiten zur Graffſchaffi Maurflditen/oder SRox 
Naͤtten fo hernach / durch Heurath / an die Herren von Neiffen gelangt 
iſt. Hat etwan von den Keyſern Confirmalion ihrer Regalien/ondPrb 
vilegien / erlanget. Keyſer Maximilianus I, hat dieſes Stattlein vnd 
die Graffſchafft Kirchberg / ſo Anno 1504 im Bayeriſchen Rırleg/Ju- 
re Fifcalian jhn kommen / noch bey Lebzeiten deß letſten Graffen 
Kirchberg Philippi/ ( der keine Kinder gehabt / vnd Daher ein 
Gele / zu feiner Vnterhaltung / fo langer gelebt genommen/ond wel 
cher hernach Anno 15 10. geflorben. ) Anno 1507 Herrn Wirichen/ 
Georgen / Jacoben / (der das Schloß allhle von newem hat erbawin 
laffen ) den Fuggern / vmb ſiebentzig tauifende Guͤlden / auff zehen Jahr 
lang verſetzt; vnd ſeyn hernach / ale noch michr Gele darzu fommen/ 
endlich dieſe Pfand / an deß befagten Georgi Söhne/Raimundums 
vnd Antonium, gelangt / denen zugleich mit dem Wappen / vnd Ti⸗ 
tul der Freyherren / vnd dem Privilegio Goſd vnd Super zumuͤntzen / 

den 14. 










; Deß Schwahenlands, 419 
ben 14. Decembris Anno 1 5 30.auffdem Reichstag zu Augſpurg / ſol⸗ 
che beſtaͤttiget worden, Crufius in Annalib.Suevieis, Chronicon.. 


„Famil, Fugger. Manuferip,& Wolffz. Dieterich Cefar indes Au 
fpurgifchen Chronick part. 3, c.ı2. — | a 3 
* | Beiſſenſtein / — 

IP? In kleines Stättlein / ſampt einem Schloß darinn / Nerin 
| Belt Ernften / Freyherrn von Rechbergder Zeit gehörig. Ligt 
BI nahend Hohen. Rechberg/ und Kavenftein / den Schloͤſſern im 
— Albuch / ſo ein gebuͤrgig / vnd rauh Land / das bey dem Dorff Albuch / 
durch die Mrentz / von dem Hertfeld underfchieden wird; vnd daran ein 
kleines Laͤndlein / die Wellend genannt: Item / der Wald Zehen / gegen 
dem Bayerland / Schwanfeld / vnd Hanenkam / ſtoſſen Munfterus in 


Coſmograph. | 
tr Boendlingen / 
er M Würtenbergifchen Hersogihumgelegen/ond in das Kirch⸗ 
* deimer vnter Teck Ampt gehoͤrig / ſo Anno 15 44. durch Kauff / 
J vmb dreyſſig tauſend Gulden / an Wurtenberg kommen ifl. 
‚Crufius lib, Paral, Annalib.tol. 41. Ligt ander Aich / nahend dem 
Kloſter Denckendorff / vnnd ein Siund von der Start Kirchheim 
smatch | 











| Mertingen/ 

on Zätılein vnd Schloß/an der Zufam/ zwiſchen Augſpurg / onb 

OH augingenjader etwas abwaͤrts / oberhalb Thonammerth/niche 
RI gar weit vonder Thonam / vnnd von jeder dergemelten zwo 
 GSrän/dAugfpurg/ond Laugingen/ vier Meilen gelegen; ſo / ſampt deu 
 Henfchafft/ einem Herꝛn von Pappenheim gehörig/ und Larholifcher 
P — iſt. Hat vorhin den Langen Maͤnteln / Geſchlechtern zu 
Augipurg / gehoͤrt. Anno 1462. haben die Bayeriſchen in Zehentau⸗ 
fendi ſiarck diß Staͤttlein / vnter dem Theidingen / mit Procticken ein⸗ 
enommen / vnd hat ſolches der Hertzog den Soldaten zupiündern pie 
geben / welche ſolches gantz außgebrandt / * damals di: Boͤh⸗ 
“s men 
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mendie Kirch auch angezündet. Anno 1467. haben Hartmann Lan⸗ 
gen Wantels von Spassen Erben / Augfpurgifche Burger / den hal⸗ 
ben Theil diefes Staͤttleins / vnd deffelbigen Gebieths / Dem Groß 
Marſcholcken von Pappenheim verfaufft. Anno 1469.haben die Lam 
genmäntef/ nach viel erlittenem Schaden / auch den andern Theildir 
Statt Wer tingen / vnd deffelbigen Gebieihs / obgemeltem * 

Ausſpurgiſchen Chronik 











penheim / zukauffen geben. Cxlar in der 
part. 2. 


Mildbad / Therme ferinz, 


Igt drey Meilvon Marggrafen Baden / und drey Meil vom 

Tobingen / an der Eng/im Hertzogthumb Wuͤrtenberg / zwiſchen 

hohem Gebuͤrg in einem engen Thal / dadurch beſagter Fluß ge⸗ 
gen Newburg / mit groſſem Getoͤß rinnet / in welchem gute Fiſch 3 ° 
rellen / vnd Grundeln gefangen werden. Sat zwey Thor / vnd ligt vor 
dem vntern / vnd zur rechten Seiten die Vorſtatt / fo gröſſer / 
Statt iſt. Der Boden iſt ſandig / vnd felſicht / aber rein / da keine | 
gen / oder ſtinckende Waſſer ſeyn / vnd der Lufft geſund iſt. 
Carolus V.hat Anno 15 30.3u Augſpurg dieſes Staͤttleins vnd wars 
men Bads allhie Frepheiten ernewert / vnd beſtaͤttiget. Vnd ficher ums 
8er anderm/ indem Reyferlichen Srepheitebrieff / daß bey Derliering 
deß Haupts /die Badgaͤſte miteinander nichts Vnfreundliches Fre⸗ 


venlichs / oder Thaͤtlichs fürnemmen: Vnd dag die Jenige / ſo inen pin 
gefährlichen Todiſchlag begangen/auch andere ( ——— 










der / vnd offentliche Straffenrduber/ oder dergleichen 
hie Jahr und Tag / Fried/ond Freyung haben ſollen Gemeltes 
Bat far nemblich Schwefel / darnach Saltz / Niter / und Alaun Stich 
fet gleichſam auß einem runden See / etwasmehr / als mittelmäflig 
warm/fonder!ich inder TBeiber Bad: Iſt den Männern mehrere 
Weibern / nuͤtzuch Getruncken / eroͤfnet es die Berftopffungen ders 
Ber / vnd Miltz; treibet auß den Stein auß der Blafen ond Nieren, 
flaͤrcket den Magen / und Gedaͤrm / welches Schmergen «o euniase- 
Machet £uf zu eſſen. Darinn gebadet / thut es dergleichen; vnd 









De Schwabär: Lands. 4.21 
doer den Krampff / ond dergleichen Zuftände/ heylſam. Hilfft dem Fals 
— — 
ten / tc. pt 8 icht zum beften/ vnd pflege der fchwache 
Magen/wegen Menge dep Schwefels/auffzugefchwellen/ond der Aps 
petit zum Eſſen verlohren zumerden : Welches / fo es gefchicht / muß 
man bey Zeiten darvonnachlaffen : wie Johannes Guinch, Ander- 
nacus de balneis & aquismedicatis, pag.s ı, fchreiber/ vnnd dar⸗ 
bey erinnert / daß der Same vom Schwargwald besfomme / vnnd 
daher vielmehr Wald / als Wildbald folte genant werden. Beſihe aber 
imnſonderheit von ſolchem Bad Johan. Vidman, genant Mechinger/ 
tract.de baln.therm.ferinar. pnd von dem obigen Crufium in: 
Aanal. Suevicis ; der auch fagt/daß diefer Ort Anno 1464.verbrons 
ren ſey. Es hat allhie ein Fuͤrſtlich Schloß/ond darinn auch ein Bad. 
Vnd waren vor jetzigem Krieg viel gute Wirthohaͤuſer allhie. 
SR Boildberg / 
MMWiſchen den Staͤtten Calw / vnd Nagolt / an der Nagolt / vnd im 
Ndertzogthumb Wuͤrtenberg gelegen / Staͤttlein / Schloß / vnd 
Me Furſtlich Ampt. Hat vorhin zur Graffichafft Hohenberg gehöre. 
FDolgends kam diefer/in dem Schwargwald gelegener Ort / an Pfaltz⸗ 
—— 34 Otten bey Rhein: vnd endtlich an Wuͤrtenberg. Munfterus” 
in Cofmograph. & Cruſius in Annal, Suevic, In einer geſchrie⸗ 
en ſtehet: Es tige diefe Statt unter Nagolt / auff einem. 
Berg / vnd lauff die Nagolt daran hinumb; dafelbfien vnten im Thal / 
wicht weit von jetztgedachtem Waſſer / lige das Nonnenkloſter Reyten / 
welches die Graffen von Hohenberg / als lange Zeit Herren diſer Statt / 
geſnfftet / die auch dar inn begraben ligen. Vnd ſey Wildberg folgends 
durch Heurat an Wuͤrtenberg kommen. 


* Wimbpffen. 
Sr? wolten stliche den alten Lateiniſchen Namen von 




















€. Julii Cæſaris Haußfrawen Cornelia / herfuͤhren. Iſt weit 
geſucht. Dir Kepſer Frobus, nach dem er die Alemanner 
Eee iij vbir⸗ 
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vberwunden / hat am Neckerſtrom etliche Veſtung / Schloͤſſer vnd 
Schantzen / gebawet / darauf Stätte worden / darunter num auch 
Wimpffen mag geweſen ſeyn. Attila ſolle ſie hernach erobert / vnd den 
Weibern die Bruͤſte abgeſchnitten haben / davon dieſe Vero vorhanduů 
Cornelia war dieſe Start RN, 
or Zeiten genang / jegund ſo hat 
Sieden Namen verwandelt / heiße 












Wimpffyn/ kompt daher / wie man weißt / 8 
Daß zu Zeit dep Königs Attila,, J 
Die Hungarn fie zerſchleifften gar: 2 
All Mannsbild fie toͤdten behend - — 
Die Weibsbild arſtlich all geſchaͤnd: 2a 
Hernach jhn ihr Brüft abgeſchnitten / AR 


Drumb die Start genannt auff Teutſch Sitten / 
Weibpein / fege Wimpffen / fonfigar fein 
Mulierum poena zu Latein. 

Vmd ſtehet ſolche Hiſtort in der Rathſtuben an einer Tafel. 


u. 
— 
ww; 


ve 










503. lebte S.Crotholdus Bifchoff zu Wormbs; welcher /al er zu 
dem verfallenen Gemaͤwer der Statt Corneliæ, oder WBimy en / in 
deß Wormbſer Biſthumbs Bezirck / vnd im Eraichgdwgeleger kom 
men / hat er Mitleyden darmit gehabt / vnd einen Tempel dafelbfie Fr 


vnd ein gar luſtige Wohnung für zwoͤlff Mönch zuerbawen angefans 
gen; deſſen Bildnuß noch dafelbfi ander Wand gemahter/zufchenif . 
Vnd dieſes Stifft / ſo zu Wider, Aufferbawung der Start / ſonders 
Zweiffels / Vrſach geben/wird/ famptdem Statlein / Bip ni 
Thal genannt / fo gleich vnter der rechten Statt Wimpffen gelegen) 
daran der Necker fleußt; vnd iſt das befagıe Kloſter / oder Seit rw 
S. Peter/für ſich / vnd gehoͤrt zum Biſthumb IBormbs. Das Seit | 
kin aber ift halb Catholiſch / vnd gehen die Evangelifche hinauff in die 
sechte Gtatt/ ¶ fogar luftig/ vnd in der Hbe/ mit Hoden raween) 
vnd Thuͤrnen vmbgeben / liget ) varzwifchen ein Halbe Wiertei Mail 
Wess iſt / vnd gehoͤren die Vnterthanen dem Raht zu / ſo — 
ug? 5 
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Augſpurgiſchen Confeffion zugethan. Es iſt folches Vntere Wimpf⸗ 
fen / oder im Thal / ein fleines Staͤttlein / mit Mawren vmbgeben / hat 
zwey Thor / vnd ein Pfoͤrtlein zum Necker / vnd auſſerhalb eine Kir⸗ 
chen / darinn die Leichpredigten gehalten / vnd die Evangeliſche begra⸗ 

ben werden. Der Rath hat ſo wol vber dieſelbe / als die Obere / zugebie⸗ 
ten / welche Obere das Wimpffen auffm Berg genant wird / vnd noch 
einmal ſo groß / als die Vntere iſt. Hat nur eine / vnd zwar Evangeli⸗ 
ſche Pfarꝛkirch; benebens auch ein Romiſch Catholiſch Moͤnchs⸗ 
Kloſter; vnd ſeyn auch zween Capuciner der Zeit in Anno 1 640.)alls 
da/ ſo ihren Vnterhalt von einem Gottshauß daſelbſt / fo nacher Hey⸗ 
delberg gehörig ſeyn ſolle / haben. Anno 1250. iſt von einem Burger / 
vnd Ad vocaten der Statt Wimpffen / Namens Wilhelm / dem Spi⸗ 
tal allhie das Hoffgut / der Huͤpffelhoff genannt / heim gefiifftet / vnd 
titulo donationis geſchenckt / vbergeben / vnd eingeraumbt worden / 
vnd zwar mit dieſem Anhang / daß ſolch Gut nimmer darvon alieniert / 
ſondern ewiglich darbey verbleiben ſolle. Es habens zwar die Ordens⸗ 
herren deß H. Geiſtes zu Wimpffen / ſo vnter dem Meiſter deß H. Gei⸗ 
ſtes Ordens zu Steffanofeld / ein geraume Zeit genutzt / vnd genoſſen / 
weil jhnen / als derordneten / beſtellten Meßprieſtern / und Seelſergern 
der Armen im Spital / von E. Erſam. Raht / als Oberpflegern / Anno 
1471. für jhre Beſoldung / ſolches eingeraumbt worden: Aber Anno 
1556. wurde es Damit wider in den alten Stand gerichtet / wiewol die 
Bollziehungbig Anno 15 3 s.angeflanden; die Geifllichen zwar haben 
forchin das befagte Gut / wegen der Catholiſchen Spitdier / fo ihre 
Spitalfischen gebraucht/genoffen/die Verwaltung aber ifi bey E.Erſ. 
- Nahegefianden. Es hat allhie auch einen Wormbfilchen Hoff ; und 
in der Star Monarlicher Reichs Anfchlag / zum Roͤmerzug / zwey zu 
 Roß/ond wierzehenzu Fuß / oder 8o.ft. Es kompt allhie die Jagſt in 
den Necker / vnd einwenig oberhalb auch ver Kochen/ oder Kocher, in 
demſelben. Anno 1622. den 6. Maif Newen / und 26. Aprilis / alten 
Calenders / iſt bey Wimpffen / zwiſchen einem Wald / vnd Oberßheim / 
auff einer Wieſen / die gewaltige Schlacht gehalten NEE des 
ne⸗ 
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General Graff von Tilly / Marggraff Georg Friderichen von Bu 
den- Durlach / auff das Haupt gefchlagen hat.Crufius in Annal.Sue- 
vie. eines Erfamen Rahts zu Wimpffen Informationpnnd Dedu- 
Aion, dc, Anno 1634.34 Franckfurt in 4. gettuckt / Kelationes, de, 
Zutond Schi Zeukhme Hark end Sifli T 
att vnd Schloß / iſt Teutſchm / So 
835354 Wuͤrtendergerland / zwiſchen Weiblingen 
vnd Back anang gelegen / ſo von den Weingaͤrten den 
haben ſolle. Es hat allda cin Teutſches Hauß Danndiefer Dri 
Hin den Freyherren von Neiffen / vnd denen von Weinſperg gehör 
Als fie aber mit einander vneins worden / ſo hat der von ro ſe 
nen Theil daran / Anno 1 3 2 5 .dem Hauß Waurtenberg / vnm 
Pfund Heller / der von Neiffen aber feinen Theil dem Zeutfchen Dis 
den verfauffe. Mach dem dieſer Dre / wie in einer gefchriebenen Ehro: 
nick ſtehet / Anno 1274. vmbmawret worden ift: Dafelbfien auch 
wird / daß vondem alten Schloß noch ein ſtarcker Thurn vorh en 
ſey / und daß das Teutſche Hauß die Collarur/ Geiſtliche Zehende li 
Gefaͤll / biß auff den heutigen Tag habe. Es ſeyn vor binnen die 
nemme Theologi, Polycarpus Uyſerus, Ægidius Hunnius, vnd 
Joh,Georg, Sigvvartus, buttig geweſen. Cruſius in Annal, Sue. 


Wieſenſteig / Wyſenſtai . c. bi: 

Nder Vilß / zwo Stunden vom Bollerbad / zwiſchen Hohen 

Bergen /im Thal gelegen /da gleich vor der Stott/ 

Dorff Milhauſen / vnd deſagtem Boll / zu die ſchone eo 
burg genannt/auff einem Huͤgel / gegen dem Berg über/ficher. 3 | 
Start if S.Cyriaci Stiffte-ond Pfarrkirchen / fo vor Zeiten ein - 
ſter / vo Rudolpho Helffenſteinio, Kepfers Ludovici Pi Diener] 
geſtifftet gewefen. Es Haben die Graffen von Helffenſtein / Freyherren 
zu Gundelfingen / Herren zum Moͤßlirch / IBiefenfteig/22. (deren deren 
fle/ Rudolphus genannt / allhie Anno 1627. den 10,0nd.20. Septema 
hris / gefiosben ) guten Theils / ſonderlich auff die tun IE 




























verperblichen A groſſer 
Me / wie ſchoönem gar fel⸗ 


Kr ⸗ 
———— ha n dem 18 
sich / Daxeindafchfi die kompt / vnd noch ind 
Schwartzwald / zwiſchen —— vnd Horenberg / etwas 
* Seiten / gelegen / vnd den Hetrn Grafen von Siena 
sehorig. 


11:3 


| Wurtzach / Burgen, 
— Leuttuch / ſo / ſamde der Serzfchafft Weig⸗ 





Hauret / nämlich / mit der Graͤfin Clara von Neif⸗ 
fen / deß Ttuchſeſſen Johannis Gemahlin / an Waldburg kom⸗ 
im sin Een 82 Crufius in Annal. Sueyicıs, 

— one zwar wiffend/ Heren Johann Jacob / def 






Reichs Erbrruchfeffen / Srafen zu Zul / Herrn 
eh) — Waꝛſtaͤtten / Wolffeck / vnd Waldſee / 
Kr lern / zu. 
Zabelſtein / oder Zavelſtein. 






MSchwartzwald N) ei? 
| Si: gar kieines St eng N Dec 4 
| chen / vnd einem late Ya Anfehens ift Kr 


4:6 Derter-Befchreibung, 7 — 

nicht weit von Calw / vnd dem Cloſier w / dem Herzog von 
Warttemberg gehoͤrig. Von dieſem Staͤttlein lompt ma och 
herunder zumglecken / odet nach / oder Dai | 








gen vmbgebẽ / vnd in einem en 
ſtatt / deß gemelten Zavelſteins / gele 

Dainacher Sauerbroñ / 
zwiſchen dem beſagten 


nn N Schwalba — 
äfftigen Wurckungen zueröffn zuwaͤrm 
ren / zuitrucknen / zuſammen zuziehen / zu reinigen / vnd 3 | 


pfangenhat. Vnd weiln / wie jhr viel darfür halten / dergieh 
Drincral ſo er von dem nächfigelegnen Bergwerck Bulach partich 
piere/ond von etlichen fürnemen Leuten / fuͤr eine Arteines Lafursoder 
Armenierfleins / von erlichen pro fore Lunz gehalten wird) fein 
Sauerbrunn im gangen Teuiſchland hat / diefer vmb ſo viel 
vorzuziehen ift. Er eröffnee alle Berftopfungender Lcber/d Bi 
der Nieren / Senden / vnd Blaſen / reiniget fie; mehrer und 
natärlichenSamen; Diener der verfchleimeen erkallen Mutter /fldre 
den Magen) leſchet den Durſt / treibesden Harn / Sand / vnd 
hilffe der Geelſucht / vnd vertteibet die alten Mela 
onddas Quartan. Iſt ſehr dienlich den Melancholifchen/ond denen/ 
fo mit der windigen Melancholey/( Melancholiä Hypochondria- 
cä feu Aatuofa ) behaffe feyns Item / den Tauben / vnd Hirnſchwin⸗ 
denden Menſchen / vnd denen / ſo mit dem böfen Geiſt beſaſſen geweſen 
ſeyn: Dann er loͤſet ab alle verbrandte Melanch oliſche Feuchte / vnd 
führer fie auß / in weicher Feuchte der hoſc Geiſt feine Tycke et 
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DE Schwaben/Lands. 417 
Hflige Poſſen / mit den armen Deenfchen / fo —— Pepe — 


f ernunfft d die 

Cr ue. Cafra ni Srmar Ab 
on 

—2 ar aule Geſchwaͤr/ 3 is —— — Feuchte 





he 288 — vnd dergleichen Ver⸗ 
den vbelen Seſtanck deß den onnarärlichen Schweiß, 


—— ———— 
deß Mundes. Vid. Joh. Guin- 
a Gi Anders de balneis, & aquis medicatis, pag. ı 28. 

eodorus Tabernzmontanus in feinem newen Waſſer⸗ 
Free 30 & Joh, Leporinus, in 







— und wis ſolcher mit Trincken —E 


„un am Sarmenpach / — 


% a Ringen Wen Auen ng 





ae ——— Vodenſee. Such 


oben im 
Vnd dann ein Zell / im Wuͤrttembergiſchen. Such oben im 4. 


Ende der Erſten Schwaͤbiſchen Oerter 
Beſchreibung. 
Sf 4 Erre- 


rang pi 


ago) in 








| tauſent Gulden · 
it ass. \ aan Be 
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gi 
—8 Am bob · 








a band, an 
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ee en wo 
von Helſſenſtein ı "> 
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—— nun der ang 
Zu der vorigen / oder anfänglichen | 
- TOPOGRAPHIA SUEVIA, 


£ = Er? defien Anhangs / oder fernern Derter Befhreb 
bung deß Schwahenlands / oben / im der 
| 2, Vorrede ir —— wor⸗ 





—— J—— 
— are AIHN * 300% 


. uch? nm Quake at \ rind 
ge RESET R & N 
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Rerxnere SerrberBefehreibung 


z Schwaben »Y» 


burg / oberhalb Eingen/ gegen dem Bodenfee / und 

* auff einem runden Berg / gat luſtig gelegen ; alda / zu Fridens⸗ 

Zetten / ſich / vor dieſem / etliche vom Adel auffgehalten / vnd daſelbſt / 

„ie Laterus de Cenſu, p.1057ſchreibet/ im br 1604. die Ju⸗ 

den / auß Befelch HErshergogs Maximilians von Oeſtereich / er. 
jagt worden ſeyn | 


RI Ir Stadtlein im Hegoͤw / vnd der Landara a 
i SE slim Heg grafſchafft 






| "er Lichaim / sugenane Hohen Achalm / ein Wartembergiſch 
Dergfch1oß / und zugehörige Herrſchoff / vber der Stadt Reutlingen 


— * An felbiger Stadi Veſchaeldung / vd vnten bey 
| geſagt wird. ABl > — eg 
Achſtetten / tin Schloß Vim / vnd Bibrach / von jes 
—— — gelegen. Iſt aber naͤher bey 
Vim / als Bibrach / vnd hat den Herren von Freyberg lange Zeit ge⸗ 
hort: Nachdem aber / vor etlichen Jahren / Her Philipp Eduard Freh⸗ 
berr von Freyberg / noch ledig Stande / durcheih Pferd / vmb ſein Le⸗ 
benfommen; So iſt / wegen ſeiner Berlaffenfchaffe / zwiſchen deſſen 
vier ern / als Herren Graf Derchtolds von Woſcken. 
fein: O. O. Regiments Prafidenten zu Augſpurg / etc. und Seren 
Maximilian Traypẽ / Freyherrens nc. Gemaplini/auffeiner; adden 
beeden Geiſtlichen Zr. Schweſtern / deren eine zu Coſtantz / vnd die 
andere im er zu Rorſchach ſich befunden/auffder andern Seiten / 
Serittigkeit vorgefallẽ. Es iſt aber dieſen letztern / am Keyſerlichen Ho 
auch gleiche Erbsportion zugeſprochen / vnd deßwegen zu Commil. 

ſar ien / der Herr Pralar zu Drafendaufen/onD die Stadt Vim / er; 
DE aaa nant 


ee 


al 


4! Derter Befhreibung 
nant worden; die auch/im Herbſt Monat / An. 1651, die würticht 
immisfion vorgenommenhaben. 

Adelberg/ oder Madelbergenfe monafterium, ein Way 
land Premonftratenfer Cloſter / zwiſchen Hohenſtauffen vnd 
Schorndorff / vnd von jedem Ort ein Meil Wegs gelegen / welches 
im Jahr 1181. Volknand / ein Freyherr von Eberfperg / für graue 
are hat. Der erſte Probſt Ulricus, ifl Anno 12 16. 

Bud hat folches Cioften,biß auffs Jah 1 423 Probfesh 
nach nr eh if heutiges Tags / vnder 
Wuͤrtemberg. Anno 1 525. haben dieſes Gotts Hauß die 
ſchen Bauren angezünder/ond biß auff S. Vlrichs ——— 











Brentzthal / vnd an der Brentz (welches Waſſer 


niemals / auch in dem 
ſtrengen Winter / gefrieret) gelegen / fo Anfangs Graf Mangold von 


Tübingen/im Dorff Langenau / ſo jetzt Vlmiſcher Hert ſchafft / vmbo 
Jahr ı 125. geliffter/ vnd hernach feine Soͤhne / von 


dannen / an die⸗ 
fen Dre geſetzt haben. Dix enfte Abbe hieß Sigefried. Theils ſetzen 


die Stifflung ins 113 5. Jahr : aber die obere Meyn 
gehalten. Die Aebbte allda ſetzet Carolus Stengelius, in. 
ad Commencar. R. A, V. cap. 23. vnder denen er ſelbſt einer gewe⸗ 
fen/An. ı 630. er woͤhlt; nach; Dem ſolches Cloſter den — 

tholiſchen Damaln worden; wiewol es hernach / vermoͤg im Jahr 6. 

——— General Friden Schluſſes / dem Herren Herdogen zu 
——— wider zukommen z ob ſchon er — noch im 
Sahr so,sinsn Abbt allhie geſchtiben hat. 





Deß Schwaben⸗Lands. 452 
Aichhalden / ein Fleck im Schwartzwald / ſo etwan ein Staͤdt⸗ 
lein / vnd / zu deß Munſteri Zeiten / denen von Landenberg zugehörig 


* Aichheinn/oder Aichen / zugenant Iler Aich / vnd Ober Aich / 





rafen von Rechberg / rtc. zuſtaͤndig gewe⸗ 
beoꝛ deſſen einiger Henn Sohn Hert Oraf Hans von Rechberg/sc. jett 
deſelben beſitzet. Hat / vor Jahren / eigne Grafen gehabt / die im Cloſter 
— begraben ligen. 
Alheck. 


J Birne denen er Sale Dim Schloß / end 

> Staͤdlein / den vorhin gedruckten Text / oder topogra- 

va Des Zeit iſt Juncker Heinrich Befferer von Talfin⸗ 
Vogt. 


A Alen, 
| Belchreibung diefer Reichs Scart iſt auch an ſetzt gemeltem 
di zu finden. Es har dieſe Stadt / in dem nechſten Teutſchen 
Feeg /viel außgeſtanden: Iſt auch Anno 1628. ein Kömifch Cacho⸗ 
iſcher Pfarrer alda eingefezt worden: wie davon beym Carolo Ca- 
im Anhang feines Commentar.de Germania facra reſtau- 
rata,zulefen. Was bey den Türnbergifchen Executions Tracta⸗ 
n)An. 1649. wider Ellmangen/von fhr fodamaln guten Theile aba 
gebrand geweft fepn ſolle / wegen der jährlichen Competentien von 
300. Gulden / an baarem Gelt / zu Beflellung der Evangelifchen Kir- 
chen / vnd Pfarr Haͤuſer / wegen deren darüber babendenCollacur, und 
Yaa dj Geiſtlichen 



































453 


Noltzet 
Actis zubefinden. Ide / der Siadt / Monai 
zum Römerjug / iſt 60. Gulden“; md 
lich 45- — ———— 
Aller heim / oder Allernhein 
— —— Wang 
—— 
erbauten Haͤuſern / vnd 


ches Nahmens gelegen: — — 
Shen Can, Anno 1645. das blutige Treffen / zi 
— rule nina reine 




















Pr — U von ine 
würdigen Drt man deffen gewiſſen Bericht zu haben ve 
worGeorgius Engelfüß/in feinem Weymariſchen Feld 
der Keyſer: vnd Bapriichen 3. in 4 taufenit geblieben]i 
in 2000. gefangen worden: alsichwol von den g 
Weymariſchen / auch auff die 3. tauſent vmbkon 
aber entlich / nach einem jo blutigen Kampff / das Se 
hernach viel ihres Ymnneen ins Klofter Zimmern füß 
auch obgedachtes Schloß Henneberg eingenommen b 
Chur Bapriicher Seiten it der General Feld Marſchall 
hlieben / vnd der Graff vo Elten arfangeın ————— ue 
Dorff darüber in den Brand gerochin. | 
Amanfpsch/vonchiits Altnpach — 
num foſt zergangenes Staͤdtlein / am Bodenſee/ viſc 
zel / vnd Eoftang’gehgen. — 
Alperſpach / em Moͤnche Cloſter im Schw⸗ 
dem Siadlein / vnd Schloß Hornberg / gelegen/fo ® 
deno geweſen / An: 1095 Durch Rutmannum yon 


, Deß SchwabenLande 54 
F n/ond&rafAlevvicum von Suts geflifftet. Der erfle 
* —— Stiffter Albertus Zollerenſis, von deme 
Much das den NRahmen hat / vnd Albertsbach heiſſen folte, 
en —— 
—— — th —* 
1633. aljo berichtet hat: Bader der Baley Elſaͤh / wird verftans 
den KÄFER Bea Alſchhauſen / nn vnd luſtig 
Hauß / in det Örafichaffe Veringen / bey 2. Weiten von Bibrach / vnd 
nicht weit vom Buchauer ſee / vnd darbey 5. oder 6. Weyler / gelegen. 
Has ſchone Jagens Gerechtigkeit vnd andere darzu gehoͤrige Dorfa 
vnd Orr / deren theils in Schwaben / als das Ambt Rohr / vnd das 
Dorꝛrff Iller Rieden / hicht weit von Brandenburg an der Iller: Theils 
Aber indem Elſaß / vnd Brißgoͤw / ligen. Stumpfius ſchreibet lib. 5. 
Chron. Helv. c. 38 das mitten in der Landgraͤffſchafft Nellenburg / 
die Herrſchafft Hohenfels dem Herren Land Commenthur zu Alſch⸗ 
Haufen zuftändig ſey. Er ſagt auch im 0. Capitel die ſes Buchs/ams z. 
> Dlar/dap der befante Hiftorıcus, und Graf von Beringen / Her- 
mannus Contractus. vnd feine Mutter / die Graͤfin Hiltrud / ſo die 
‚Bon Walſee geerbet / alhie zu Alſchhauſen / begrabt worden feyen. nd 
Po viehimelden dieſe Limneustomo 4. de Jure publico, p. 522. 
dgt / daß zu der Balley Elſaß / fo ihren Sig zu Alßhauſen / auch das 
 Haup in der Meynau gehöre: die Ballephäufer Bricken / Freyburg / 
Und Maullhauſen / habe / vmbs Yahr 1555: die Defterreichifche Res 
gierung zu Enfipheim/onder ihre Anlaggesogen. Sein / deß Nerten 
Aand Commenthurs / monatliche einfache Anlag/zur Schwäbilchen 
- EraipCafla,ifi 3.3u Roß / vnd 3 ı. zu Fuß / oder 160. fl. vnd zu Vn⸗ 
Br. ung dep Sammer Gerichts zu Speyer) nach dem erhöchten 
Anſchlag (jährlich 250. Gulden / den Thaler zu 60 Kr. gerechnet. 
Was aber feine Reſidentz / oder das oberwehnte ſchoͤne Hauß / anbe⸗ 
ar fe MN daſſelbe im Jahr 1647. wie in einer Relation berichres 
M 
























/von sen Schwediſchen / eing eaͤſchert oder / wie in dem Theatro 
—* Aaaa ij Euro- 


Ge 
















u Orten Befribung ee * 
— fichen / bey ſheem Abzug m hr 


Aleenſtaig. — 
Jeſes Fürfttichen Wurtendergiſchen Staͤdileins / in Schwort / 
D) ai Sekgrebung eher im Tert / dder vorhin gedru 


er ei % 

(tOrff/ein ſehr alter Fieck am Waſſer Schuß / d 
Schloß mit der Zeit zu einem Cloſter gemacht ee se 
garten genant wird/ond von deme onden ein me je 
Altorff aber/im obbefagten Tepe. fol, 65. nach 00 Du 
Stadt Ravenfpurg/ Bericht zu finden, 


Axbon. 


8 
Dndiefer Bifchofflich Toflansifchen / am Banken 
Coſtantz / vnd Korfchach/gelegnen Stadt / vnd 
indem Text / f. 4: zu leſen. Sei R 
Argen/ein veftes Schloß am Bodenfee/oder gar im € See / da 
ram ein groffer Fleck / der ins gemein RangenArgen/-g 7 
liget ; von deme Crulius part. 3. Annal, Suevy, fol, 749. $ at] de A 
von Rorfchach hicher 7141. Klaffter zur See / ſeyn. Hat den Na 
men von dem boͤſen Waſſer Argen / ſo offt viel Schaden thut /r 
da in den See faͤllt. Es in dieſer Drt/fambeder tr 
ſchafft / den Herren Grafen von Montfort zufländig. * 6 
den 29. Decembris/ergab fich Das beſagte Schloß den Schw 
ne Widerfland: deßwegen aber dem Corporal,, der es auff ' 
den 13. Jenner / deß folgenden Jahrs / zu Lindau der Kopff ob 5 
gen worden iſt; wie in der Franckfurter Fruͤlings —— | 
Jahrs ficher. Anno 49. ward folches Schloß vonder 
ben,den Herren Örafenvon Montfort / wider zugeftelle. — 
angeſehen dieſes ſchoͤne Schloß den 1. 11. Septembrio / Anno 
47.durch 


| 


H 


Deß Schwahenlands. 456 
1547. durch Verwarloſung / im Rauch auffgangen / die Schwedi⸗ 
ſchen allda Fuß gehalten / vnd den —— die / nach dem Brand / 
ne verfuche/fich wiederſetzt habe 
Afperg / zugenand Bohnen —* veſtes Fuͤrſilich Wuͤr⸗ 
tembergiſch Berg Schloß: dabey / vor en / auch ein Staͤdtlein 
a er — —— Landgraff Philipſen zu Heſſen / Herr⸗ 
tzog Vlrich von Wuͤrtemberg / herab vnter den Berg geſetzt / vnd ein 
—— genand / darauf gemacht. Crufius ſchreibet / 
part,3.Annal,f.628 Wannmanes WBeichenberg nenne / fo fönne 
man bald der Bauren Flegel verfuchen. Nach der Noͤrdlinger 
Schlacht / haben fich die Kepferifchen der obernanten Beftung Ho⸗ 
hen Afperg armer Die aber Anno 1649. nach dem General 
Schluß / Herren Herreneberharden / Hertzogen von Wuͤrtemberg / ꝛtc. 






















rn u — 

| Auffkirchen / ein beruͤmter Graͤflich Oettingiſcher Marckt⸗ 
fe: wie Oruſius part. 2. Annal, berichter. Ligt 2. Stund von 
Daͤnck elſpůhel / vnd — zugethan / als 


— 


7 
| deß H. Rom. Reichs weirberämten Stadt / ( deren 
ſchlag / wie der Stade Vlm iſt / aber zu Vnderhal⸗ 
sung def Cammer Gerichts zu Speyer / weniger / namlich/ 
| mach dem enhöchten Anfchlag / jährlich / alswie es Anno 1567. 
en/416. Gulden zu geben hat. Vnd iſt die Gebuͤr auff den alten 
deß Thalers / oder die 69: Kr: zu richten: obwoln derſelbe / 
Zeit in Schwaben. 90. Kr. gelten vnd Daher auch das Contin- 
geat, ein zum: als in gemeliem 1567; "Jahr dem jigigen Wert 
„kan Gulden fich belaufen hut. Der alte Cammeraliſche An« 
war vorhin 250. fl.) weitläufftige Befchreitung/ißt in vnſerm 
eigen Tun zufinden. Darzu noch folgendes zu ſetzen. 1. wo 


Caro- 








457 — Beſchtebung 
Carolus Stengelius; im erſten yon mn 
en —— ea 
ralten Zeiten / die Aborigines 

vnd dem Lech / beſeſſen / nam lich dep Japhets Söhne / vnd Nachtom⸗ 
men / ſo ſich nach der Suͤndflut hi 
et / vnd DiefätbeentwederVindelicam,odef. Cifaram, [ 

bih hernach im ı2. Jahr vor Chriſti Geburt / als die Römer die‘ 
tier überwunden/derfelbender Nahm Auguftz;oder Aug g ge 
ben worden. II. Daß Anno i6 43. ein 
men / darinn der Autor vermeynt / daB: / vnier 
in Franckteich / Keyſer Carolo M, Ludovieo Pio, 
Jaht 750. ungefährlich zu rechnen / die Seide im Zeutfchland / 4 
Bilchoffliche Sig/ond Kirchen / gehabt / den Bifchöffen auch nn 
weltlichen oder zeitlichen / zuſtaͤndig / vnd daß inſonderheit Die 
Augſpurg dem Stifft/auch der weltlichen Obrigkeit halbe 
geweſen / vnd von Zeiten PipinivndCaroli M.an / biß nach 
Keyſer Rudolphen deß Erſten / vnd alſo vber die 500. Jahr 
ſchoffen daſelbſt zugehoͤrt habe; Ren 
fem refervat, Anno 1292. Die 
Reich / durch Herren Biſchoffen 


kommen / vnd 5331 Wiewol = — Rei 
te fick Feiner einigen Verrich tung / die fon von an 
def Reiche — were / meht unterfangen HN * 
mal / dann in jhren Privai Geſchaͤfften / nacher Juaf fe N 
auffır, warn den andern Augu u ahl vorgenomn 

de; dabey fie aber kein eigene Berrichtung / ſ fhnen { bie Di 
ber fonften gebühren folte/vollziehen 5 auffer/ 9 dein dent 

den Stade Pflegern / zur Tafel geſetzt werden.⸗So dependite 
der Stade Vogt nicht mehr vom Reichs Boat 7 fonden 
ponder Gradi ; vnd habe er in Mali fiz fällen allein die 
zu hun / damu die durch den Rath / oder auß deſſen Willen/ © 
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Dep Schwaben Lands. 458 
heiß / außgefaͤllte peintiche Vrthel / der Gebuͤr nach / voll ſtreckt werden, 
Er / der Verfaſſer deß gemelten Diſcurs / vnderſtehet ſich auch Herren 
Mary Welſers / vnd deß Verfertigers der Augſpurgiſchen Chronic 
(die auß dem Latein hernach Teutſch gemacht worden / aber ſolche 
Dolmerſchung / wie er d . pr42. ſagt / mit dem Lateinſchen nicht als 
lenchalben zutreffen ſolle; die auch onderichiedliche Irrthum / wie er 
ferners erinnert / habe) Beweiß / vnd Vrſachen / Krafft welcher fie 
veollen / daß die Stadt Augſpurg niemals / indem Ißeiitichen / ven 
B zugehoͤrt habe / zu widerlegen. Welches aber alles die / 
Des angehet / auß zufuͤhren / vnd zu verantworten haben. Iſt allein zur 
Nachricht / alhie angeregt worden; ſonderlich weil auch die Fürfiiich 
Aebbtiſch Lindauiſche Rettung / am 44. Blat / ſolche Schrifft ans 
ziehe. III, Daß Anno 1606. die Stadt Augfpurg vom Keyſer 
‚Rudolpho ll. ein Privilegium erhalten / daß / ins Fünfftig / fie/ ın 
" prima inftantıa, vor Neun auß ihren Raths Herren mit Recht vors 
ge en/ond von ihnen folgents an dasCammer Gericht appellirt 
werden folle. Vorhero vom Kepfer Ludovico IV. wiebeym Cru- 
fio part. 3.lib. 4.c. 7. p. 223. ſtehet / biß auff 400. Pfund Pfenning 
fährlich / fürden Reichs Schilling / oder Reichs: Dfenning / der 
Saͤdte zugeben/befreperworden. IV. Daß bey dem Hohen Stifft 
40. Canonici bey dem Stifft zu S. Moritzen aber heutiges Tags / 
wie beſagter Stengeliuscap, s.Mantitlle ad Comment. Rer. Aug, 
En Anno 50. gedruckt / ſagt 1. Probft/ 1. Dechant / ı.Cuftos, 12, 
j "Canonici, 3.Provifores, 18. Vicarli Chori, ı.Minifter Altaris, 1. 
 Burfarius, vnd 4, Chorales; Laici, ſeyen. Item / daß An. 1581. auff 
Bulaffung E. E. Raths / das Collegium, vnd Contubernium, 
by S.Annz Kirchen/vonder Evangelifchen Burgerfchaffterbauer 
worden sbep weicher Kirch auch Herr Vlrich Fugger / vnd feine Brür 
vder Seorg / vJacob / der Reiche / Anno 15 12. die föftliche Capellen 
- erbauen / vnd die Fuggerifche Begraͤbnuͤßen / ſo uͤberauß herrlich ſeyn / 
bahinrichtenlaffen ¶ Item / daß das Rath Hauß Annno 15 19. auß⸗ 
gebauet worden ; daran en obernanten — rolo 
| b | ten⸗ 





















PL. 


49 Derter-Befchreibung | 
Stengelio, p. 334. gefeget wird: Der auch / was an der Fuggerch 
gefchriben ſtehet / part. 2. Rerum Auguftan, Commentar,c, 64 
p. 261. figer: deren Herren Fugger der Erfie/Wahmens Johannes, 
auf dem Dorff Goͤggingen / oder / wie Andere wollen / auß dem Fle⸗ 
cken Graben / nahend Mench ingen gelegen / Anno 1370,nacher Aug⸗ 












ſpurg ſolle kommen / vnd daſelbſt Burger worden ſeyn / 
berhandwerck getrieben haben. V. Vnder die Geſchichten diefer 
Siadt / iſt auch zu ſetzen / daß Anno 13 13. die Peſt / vnd 
ſtarck regiert haben. Anno 13.48. ſeyn alle Juden zu 


* 


©. Cacilien Tag/verbrane worden. Anno 138 8. indem Kriegden 


Stade mit ihrem Biſchoff / verbranten die Augfpurger die Schloſſer 
DberndorF/ Dornſperg / vnd Oellingen / mit jhren Flecken; wie auch 
das Schloß Moͤringen. Anno 139 1. ſeyn allhie meht als 240. Pike 
fonen beeder Geſchlechts / ſo deß Wiclefi Sect beygethan waren/ ver⸗ 
brantworden. Vnd in dieſem Jahr / hat Wilhelm von Maixelrain/ 
Stadt Vogt / Hertzog Ludwigen auß Bayern / mit allen ſeinen Hoffe 









&ensen/in das Öffentliche Kaͤllersbad allhie eingeladen. 2b 


1451. als deß Huſſen Lehr allhie bey vielen eingemurgelt/foift 


be nahend dem S, Vlrichs Cloſter erweitert/ vnd in dieſem Jahr / den 
Huſitiſchen Burgern / dieſelbige zu jhren Predigten uͤberloſſen wors 
den: Wie Crufius part. 3. Iıb.7,c.10, auß,Gafläro,,. ſchreibet 


Anno 1456. ward diegroffe Glock / von 95. Centnern / zu S Mare 
en / vnd / nach einem Monat / die gröffere Glock zu S. Vltich / von 56; 

Centnern / gegoſſen. Anno: 1466: ward am erſten Die Lateinſche 
Bibel / von Johann Bendern / in dieſer Stadt gedruckt. Annoı 552 
tens. Apriljeroberte Shurfürft Moritz auß Sachfen diefelbe mit au, 


auch Das Ze | 


cord; Von den Vnruhen albie/ wegen deß Neuen Calenders fen 
die in Druck außgangene Schrifften / vnd auch Chytræus ib 


Saxonie, fol. 742: im Jahr. 1584. vnd wie es im Jahr 1629. Mil 
Veraͤnderung im Geift: vnd Weltlichem allhie zugangen / obernan⸗ 


ter Stengelius, geweſter Abbt zu Anhufen/part, 2: p. 337. ſeqq 


in: Der auch von andern Sachen / ſo aer⸗ ⸗ᷣ— EEE 
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bder von deß Koͤnigs auß Schweden Eroberung diefer Stadt/im J⸗hr 
1632. vnd wie derſelbe einen neuen Rath 7 auß lauter Lutheranern / 
geſetzt / zuvor aber etliche Lutheriſche / vnd darunder die Stengel/su 
eſchlechtern / oder Patritiis, gemacht habe / auß welchen auch der er⸗ 
Be Stadt Pfleger erwoͤhlet worden / ſchreibet: Item / daß Anno 34. 
benz. Mertzen / das Metzger Hauß / ein ſehr anſehnlich Gebaͤu / auß 
Vnvor ſicht igkeit etlicher darauff wollebenden Perfonen/angezündery 
mit 6. benachbarten Haͤuſern / auch vielen Guͤtern und Waaren / 
verbronnen; vnd daß / als hernach Augſpurg von den Repferifchen 
belagert worden / eine groſſe Hngersnoth allhie entſtanden / in Der man 
Eſel? vnd Pferdfleiſch offentlich verfaufft : Hund / vnd Katzen / Haut / 
and Fill / giſſen: Das Strohfteinzerhacke / vnd mit einem wenig 
Meel daß es ein Rinden geben’gefneten/ond gebacken: man ſich auch 
WMenſch engleiſches nicht enthalten habe; vnd die Leuthe hin und wis 
der auff den Goſſe n Hungers geſtorben / berichtet: biß ven ı 3. Mer⸗ 
nn 3 5. fich die Stadt an ven Kepferlichen Generaln / Graf 
Matthiaſen von Gallas / mit gewiſſen Conditionen;dieer p.3 52. 
feggq. fetzet / ergeben. Vnd in ſoicher Zeit der Schwediſchen Res 
gierung allda / ward das Tantz Hauß gantz abgebrochen: Wie auch 
das Schieß Hauß vor dem Goͤgginger Thor / ſo man Anno 15.48. 
cerbauet gehabt ; ſambt andern Gebaͤuen mehr / vnd darunder die ſchoͤne 
Kärrcch / vor dem Gogginger Thor / auff ver Römifch- Carhotiichen 


















beeden Cronen / Franckreich / vnd Schweden / recht belagert / vnd der⸗ 
ſelben erlich Tag lang hart zugeſetzt / aber wenig aufgerichter worden s 
Sondern man iſt den 13. Octobris N. Cal. wider abgezogen: darauff 
 Bernachden 5. 15. Decembris das Carmeliten Elofler/ond Kirch / ab⸗ 
gebronnen. Sihe hiepon eine Relation in tom, 5, Theatri Europ, 
fol, 1200, feq. und offtgedachtenStengeliump, 3 50. ſeqq · der / vn⸗ 
der anderm / ſaget / dahz6570. Reuter 1400. zu Fuß 600. Caͤtholiſche 
Burger 50. Studenten / vnd etliche gar wenig Jäger damaln in der 
Siadt Cdiefonfiengas Übel / vnd niche mir genugſamem Pulver 
* Bbobb ij verſchen) 


* 


Sotts Acker. An. 1646. if dieſe Stadt den 160. 26. Septembris / von 


461 Oertet / Beſchtebung 
verſehen) geweſen; vnd daß / von auſſen hinein / bey zooo groffe Ri 
geln/auß 45. groben Stücken : Item erlich hundert Granaten / ſehr 
‚viel Stein auß den Mörfern / onddarunder ein Bhr Gewicht von 
100. Pfunden/ondein feiner Grabſtein: tem Feuerkugeln von 70, 
50. vnd 17 5.Pfunden/gefchoffen ond geworffin wordt: vnd daß von 
den Beldgerern bey die 2000. vnd vonden Augfpurgern/oder Bilas 
gerten/ohngefehr 20. geblicben/auch fo viel verwundet; ndet; unbyDurch (0 
viel Granaten / allein ein Haͤußlein angzünder worden. Rt | 
nach Anno 1648.31 Münfter/ond Oßnabruck / der Generalꝰ 
Frieden Schluß gemacht/ond darbey auch verſehen worden / wie cs 
diefer Stadt ſolte gehalten werden; So haben in folgendem 40. Jahr 
Die beede außfchreibende Fürflen im Schwäbifchen Craiße / ale el | 
Srancifeus Johann / Biſchoff zu Coftang /1c vnd Harz Eberhard! 
Hertzog zu Wuͤrtemberg / ꝛc. Herren Wolff Chriſte phen von Bu | 
hauſen / Bifchofflichen Rath / vnd Vogten zu Güttingen/Sesren D, 
Georg Koͤberlin / auch Eoflangifchen rRath / vnd Sanglern «Fersen 
Hanß Albrechten von Wellwart / Wuͤrtemb. Oberrath / vnd⸗ — SE 
D. Andream Burckharten / geheimen Regiments Rath /ond TB 
temb. Vice⸗Cantzlern / ꝛc nach Augfpurg gefand/alloadie Execution 
vorzunchmen. Da danidie Herren (ubdeligirteCommillarien,t * 
An. 10 24. den 1. Januarij / die Evangeliſche Burgerfchafft 14. 
diger / neben einem Peftilentiario,an 9.Deten/alaybey S.Anna 
Vlrich / dẽ Barfuͤſſern / Erens/S.Geord/S. Facop/indemSple | 
tal/S.Servatio, vnd zu S. IBolffgang/gebhabt/d«:mAdminiftracori ° 
deß Biſtums / Herren Johan Rudolphen / Freyherren Pe ; 
vnd hohen Rechberg / die Abtrettung infinuirtsder zwar ) 
teſtirt? Sie aber/ die Herren Comiflärien, nichtsdeftowe * | 
poflesfion wurcklichen apprebendirt habenmals/suS. Anna] 
Vlrich / Barfüſſer / vnd S. Jacob: rem deß Plages ee N 
nen Predig Hauß ums). Ereun/wie auch Der Dar zu gehörigen Hauſen 
Icem / deß Platzes dep abgebzochten PredigNauß u ©. Gedrzen/ 
vnd zugehoͤriger Haͤuſer / mi Vorbehalt / filbige wine a ve 
— 
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Macht zu haben: Item der Plaͤtz dır Kirchen zu S,Servatio, vnd S. 
Waolffgang / allwo ſonderlich die Sonder ſiechen jhr geiſtliche Vbung / 
auſſerhalb der Stadt / gehabt: Welche Kirchenaber / wegen Verſi⸗ 
ccherung / vnd zum Schutz derſelben / vor dieſem hinweg gebrochen wor⸗ 
den: Die aber die Evangeliſchen wider dahin bauen mögen. Den 
ES'pital beereffend / folle in deſſelben Langhauß ein Evängelifcher 
Pfarrer Predigen: Die Catholiſchen hergegen die Capell zu S. 
Margreten haben: und die Pfründner forthin / ohne Vnderſchied der 
Religion / auff ver Herren Pfleger beſindende Notturfft / eingenoifien/ 
auch bey allen vermelten Orten / was noch von Vhres / Orgeln / Glo⸗ 
cken /ꝛtc. verhanden reſtituirt werden. Die Herren der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confesfion mögen / durch jhrer Religions Verwante Herren 
Stadt: vnd Kirchen Pfleger / wiederumb fo viel Pfarrer / Prediger/ 

- Pr&ceptores, Schuelmeifier/ond Vorſinger / als fie zu ihrem Got⸗ 
tesdienfl/ond Fortſetzung der Studien / bedürffiig / brib hiebe vor ge> 
babt / ernennen / beruffen / beſtaͤttigen / vnd auff gewöhnlichen Revers/ 
Rn einig deß Magiſtrats Catholiſcher Seiten Zuthun / vnd Einred/ 
bſtellen: welche von E. loͤbl. Magiſtrat / auß dem gemeinen Seckel / 
ſo wol mit der Beſoldung / als nothwendiger Wohnung / verſehen 
werdet follen. Auſſer den Geiſſlichen Sachen aber / ſollen die Kir 
chen: vnd SchuchDiener/ im Welilichen / den gangen Magiſtrat / 
oder Obrigkeit / vnd an deren flatt/den Sdersen Stadt Pflegern beeder 
Religion / getreu zu ſeyn / ſchwoͤren. Die Evangeliſchen follen haben 
ben Kirchen Satz / Geiſtlich: vnd Ehe Gericht vnder ſich ſelbſten / ohne 
— un der Catholiſchen; auch an derſelben Feyr: vnd Faſt Taͤge / ſo 
m Jahr 1624 die Evangeliſchen nicht gehalten / nicht gebunden feyn: 
auſſer der Raths: Gerichts» Täge / welche an Catholiſchen Feyrtaͤ⸗ 
„gen follen eingeftelle werden. Zu den Druckereyen feyn 4. Cenfir- 
Derren / von jeder Religion 2. vrrordnet: deren Die zween jhrer Reli⸗ 
‚sion Theologiſche Bücher: die Politiſchen aber alle viere zu cenfi- 
‚zenhaben. Die Begraͤbnuß Serechtigfeiten follen den Geſchlech⸗ 
sen: wir fie folch: Anno 1624. gehabt / wider uͤberlaſſen warden. Das 

z | Do Welt⸗ 
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Weltliche belangende / ſeyn erſtlich / durch freye 
tern gemacht / Herr Leonhard Wolff 
mus/die Sultzer / &ebrüder / die 









ſchen Confesfion zugethan: Sernach s. Geh Ä — * 


tholifche/24. Gefehlechter / halb vnd haib / 4. von des mehrern Geſ 3 


ſchafft / von jeder Religion 2, drey Kauffleute / darunder 2. € 
fche: vnd 7. vonder Gemeind / darunder vier Catholiſche. A 
eben ferners erwehlet worden. z. Einnehmer / 3. Bauherren 
Kriegs Herren / s. Burgermeifter/als 3. Gefchlechter/1. von der 
rern Seſellſchafft / Kauffmañ / vñ 1.vonder&rmeind: Fremd 
als Steuerherren / Vngelt Herren / Proviant Herren/ SE 
Spital Pfleger / Blater Haug Pfleger zu Dberhaufen/ (wilch 
vorhin dem Biſtum gehörig geweſen /jetzt aber der Statt zufiändig 
die obernante Druckerey Herren: die Herren zu Berhör der ang 
Nolarien / die Handwercks Herren / vnd dergleichen. Vndward gle 
wol geordnet / daß die ordentliche Raths Wahl vngefahr deʒ Auguſ / 
deß befagten 49. Johrs wider gehaltd werden ſolle. Das Gerſcht ward 










| 


ohne den Ober Richter / mit 16. Perſonen / von jeder Religion s.erfent/ ° 
vnd verfehen/daß nach dem jetzigen Catholiſcht Dberrichter/in@ramı 


gelifcher folgen/ond atfo vmbgewechſelt werben fol. Von dem groffen 
Rath feyn 150. Eathelifche erlaffen/hergegt ı so. Evangetifche 
die Anzahl der 300. gleich/hinein genoinmenworben. Mit der Dh 
bliotheck fol es/wie auch deg A uditorii,ond Zhunmdafeföften/halber/ 
der Geftallt vngeaͤndert gehalten werden / wie es Anno 1624. gem 
fen. So hat man fich auch/wegen der 300. Soldaten / alsdtralten 
Guarnifon im Zwinger / der 6, Advocaten / vnd vieler anderer Aemps 
vor 
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Ar halber / verglichen. Der Stadt Schreiber / welcher die Decreta 
im geheimen Rath zu faſſen / iſt Catholiſch; der Raths Schreiber 
aber Evangeliſch / der kuͤnfftig dem —— eibet; aber der 
Cadtholiſche Secretarius( dann 2, Secretarii/vonbeeden Religionen / 
fire worden) zu ſuccediten. Alſo ſeyn auch die übrigen Perſo⸗ 
nren bey der Cantzley / vnd andern Schreibereyen / von beeden Religi⸗ 
onen ; Item Zeuͤghauß / Muͤntzverwandte / vnd viel dergleichen / beſtellt 
worden: Welches in gleichem von den 4, Medicis, vnd vier Barbi⸗ 
gern zu verfichen : Item von den 12. Einfpenningern/ond der Stade: 
MAandwercko Leuthen. Solle auch; mit dem Herren Reichs: vnd 
Srtadt Vogt vmbgewechſelt werden. Was aber die reitende Poten 
beirifft / ſollen die z. nach Saltzburg / Muͤnchen / und Ingolſtadt / Ca⸗ 
tholiſch: der Nuͤrnbergiſch aber / vnd der Lindauiſch / Evangeliſch 
ſeyn: Wie ſolches alles gar weitlaͤufftig / in dem hierüber/den 3. Apri⸗ 
ls Noder 24, Martii, Alt. Cal. dieſes 49. Jahrs auffgerichten / vnd 
cklen Recels, und Bericht zufinden iſt. Vnd iſt ſo viel vom 
herzlichen Stadt / in welcher viel Reichstaͤge / als in den Jahren: 
Io. ioZ 6. 1051. II3 S. 1156. 1187. 1107. 1203. 1207. 
 1210.1215.1225.1274.1280.1282.1293.-1473.1488.1491.1500.. 
2502,.1510: 15.11.1518, DI5161530,1547:0Nd 48.15 50: 1555: 
2559: 1566.0nd 15. 82. ſeyn gehaltẽ worden: Darin auch viel Kirchen / 
vnd Capellen ſeyn / die offterwenter Stengelius in Mantifla ad! 
Commentar;rer. Aug: cap: 4, erzehlet.. 
Zum Beſchluß iſt noch auß Joh Limnzo:de J. publ. Jmper,, 
tom%.p. 518: allhie einzubringen / daß der Herr Biſchoff zu Aug⸗ 
ſpurg wolle / daß alle Elöfter allda jhme / in temporalibus & Spiri- 
ctualibus, vnderworffen ſeyen / vnd haber An. 164 1. auß diefemCapi-- 
ze; zu Regenſpurg / wider den Pralatenyu S. Vlrich proteltirt;; 
mit Biit / man wolle dieſem Prælaten gleich im Fuͤrſten Rath auß der 
Verzʒeichnuͤß thun. Auff Seiten deß Herren Pra laten ſey entgegen: 
vorgebracht worden / S. Vlrich zu Augfpurg were in poflesfione: 
libertatis,pnddie Sach quò ad petitorium, zu Spepr a = 
. | km 















= 


465 Oerter⸗Beſchreibung 
Item / daß Anno 1652. allhie zu Augſpurg / geweſen 156, Goldſchmid / 
vnnd darunder bey zo. Gold Arbeiter — 
Was das Augſpurgiſche Billum anbelangt / fo ſeyn / der Zeit) 
deffelben@eiftlicher Bormäsfigfeit®rängen/vom Wtorgen/über dem 
Lech / das Stifft Freyſing / und Has benachbarte Regenſpurgiſche 
vom Mittag / nach dem Alpgebuͤrg / vnd Algaͤu / das Biſtum Bririn / 
vnd Cur: vom Abend / die Ilar / ſo es vom Stifft Coſtantz ſcheidet⸗ 
vnd dann von Mitternache / jenſeit der Thonau / die Stiffter Wire 
burg / vnd Aichftder alſo / daß die Seiten von den Alpen / oder Alp vnd 
dem Algdu / namlich vom Dorff Thanberg / biß zu deß Lechs du 
ſprung / begreifft FZüffen/ Kempten’ Obersdorff (fodas Brixiſche / vnd 
Coſtanziſche Birtümer/berühren/der Geſtallt / daß zu höchſt auff dem 
Arieberg 4 Biftümer zuſam̃en ftoffe/) vnd ſich ſtrecket nach Ellwang/ 
Dauͤnckeiſpuͤhel / vnd WWernigthal / biß an die Eichflärrifche / und 
Wuͤrtzburgiſche Bıflämer. Anderfeits aber/geher es vonder Bey⸗ 
| 

| 

| 














sifchen Stadı Pfaffenhofen an der lm /da es mie dem 

fingen gränget/ond von dem Flecken Reichertshofen/an dem ? 
fertein Part / der Thonau / vnd den Stifftern Regenfpurg / end 
ſtaͤtt / nahend gelegen / auffdiezo. Meil Wegsohngefchr / biß 
Mem̃ingen / vnd die Carthauſe Buxhaim / bey der Ilar gelegen. 
gedachter dtengelius von Augſpurg buͤrtig / ſagt part.2. c. 1.88} 

im Geiſtlichen / die ſes Stiffis Bormdefigfeit vnterworffẽ 37. Städte] 
in ſeiner Mantiſſa abet / hat er 38. als / Augſpurg / Kempten / | 
gen’ Kouffbeuren Nördlingen, Weerd / Dinckelſpuͤhel Bopfinsen/ 
Aulen / Gmuͤnd / Giengen / Dilingen / Fuͤſſen / Elwangen / Landfpergl 
Schoͤngau / Weilheim / Rain’ Pfaffenhofen / Schrobenhauſen A⸗ 
chen / Friedberg / Haidenheim / Mindelheim / Neuburg / Laumgẽ / Gun⸗ 
delfingen / Hochſtatt / Guͤntzburg / Burgau / Feuchtwang / Leiphem / 
Albeck / Oettingen / Noresheim / Weiſſe nhorn / Wertingen / vnd SW 
tzingen) 10. Collegiat Kirchen / 117. Cloͤſter / Collegia, vnd andere z⸗ 
weichte Orth / vnd ober die tauſent Pfarrkirchen / ſo faſt in 40, Ders 
naten / oder Dorff Capituln / vertheilet ſeyen. In beſagter — 
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oder Zugab / ſagt er cap, 6.18 ſeyen vnter dieſem Biſtum 25. Benedi⸗ 
etiner@töfter.7.derKegulisten Chorherꝛen 3. deß Præmonſtratenſer 8. 
deß Ciſtertzer Ordens. ꝛ. Carthauſt / als zu Buchsheim / vnd Chriſtgar⸗ 

 - tunr2.defDominicaner.34, deß Franciſcaner Ordens 5.5 Augultini 
-  Eremitarum, 12. einesongewiflen Ordens / als zu Gundelfingen, und 
Srtainheim / welches letztere dem Cloſter Königsbrunn jetzt einverlcibe 
ſeye.r.deß H. Geiſtes Ordens von Rom.4 der Carmeliten. io. Jeſuiter 
Sollegia, Profeßhaͤuſer / vnd Refidengen. j. Malteſer. 4. Teutſchen 
Odrdens. vnd 2. der. Canoniſſarum zu S. Stephan in Augſpurg / 
ondS ſoannis zu Edelſtetten. Summa ı 19.dabey aber zu mercken / 
daß viel von jhm geſetzte Ort die Augſpurgiſche Geiſtliche Jurisdicti 
onnichtmehr über ſich erkeñen / ſondern ſelbſten das Jus Epifcopalc- 
| — exereiren ; Sonſten iſt ſein / deß Biſtums / Monatlich eins 
 facher Reichs Anſchlag. 21.30 Roß / vnd hundert zu Fuß / oder 652. 
SGBulden. Vnd zum Cammergericht Jaͤhrlich / nach dem erhoͤchten 
Anſchlag in 6. Gulden / den Thaler zu 69. Kreutzern gereit. Wañ aber 
ſolches Biſthumb ſeinen Anfang genom̃en / fan man nicht eigentli 
willen. Dann obwolnder H. Narciſſus ein Spanifcher Biſcho 
au Gerunda / allhie zu Augſpurg der Hilariæ Hauß zu einer Kir⸗ 
hhen / ſo hernach zu S. Martin genannt worden / vnd jhren Bruder/ 
den Bionyſium, zu einem Prieſter / gemacht haben ſolle: So iſt er 
doch wider nach Hiſpanien gezogen / vnd daſelbſt gemartert worden / 
deſſen Gebein hernach An. 1057 ein Lajen Moͤnch / den Si ghardus, 
ein Abbe deß Kloſters zu S. Vlrich / vnd Afra / zu Augſpurg / in Spa⸗ 
nieen geſchickt / von Gerunda hieher gebracht har. Sihe von der er⸗ 
nandien Hilaria, ihrer Tochter Afra / vnnd dem beſagten Dionyſio, 
dee gedachter Narciſſus vmbs Jaht 302. zungeiten KepfersDiocle- 
‚iani allhie getaufft haben ſolle / den Tractat Sancti Auguſtini in ti- 
_ zulis,ond mit fchönen Kupfferſtuͤcken gezieret / wie auchRaderum de 
SandisBavariz. Es ſeyn beede Dionyfius, vnd Hilaria, folgende 
‚werbrant worden. Vnd hat man andem Ort / da die heilige Afra 


gelitten / mit der Zeit eine Kirche erbaut / welche / nach dem fie auff ie 
ö ge 1330, 
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1330. Jahr geflanden/bey dem hen Kriegsweſen / vor wi⸗ 
nig Jahren / verbrant worden iſt; wie vielangezogner CarolusSten- 
gelius, part. ı .Rerum Auguft, Vindel. Commentar, An. 1647, 
zu Ingolſtatt in 4. gedructt/lib. 1. c. 15. P. 20. lagen thus der an 
wil/daß befagter Dionyfius (den heile Brecht Zofimum, So 
mum,oder Sozimum, nennen thetten) wielleiche / von | 
fchoffen folgends rechtmäsfig ordinirt/allhiedererfle 
fen ; und daß hernach die Stadt Augfpurg indie abſcheuliche 
Arianer/ond die vorige Finfternäß deß Goͤtzendienſtes / 
Conftantini, biß auff des Francken Regierung in diefem Lande 
rathen : welches Regiment angefangen / nach dem die Stade/ondet 
den Römern / und Gothen ohngefehr indie 550. Jahr geweſen war, 
Vnd wurden forthin nichtmehr von Aglar/oder Aquileia, auß ſon 
dern von der Francken Bifchöffen allhero die P er verordnet / biß 















etwan ombs Fahr Ehrifti soo. zur Zeit/da Hertzoz Luitfried Memar 


nien vnd Schwaben/im Nahmen Königs Childeberti, wermwalteft] 
vnd zum Nachfolger, bepden Alcmiafiern/den Uncelinum hatte/din 
eignes Biflum zu Augfpurg angerichtet worden / deſſen erſter Wort 
her Sozimus gewefen / der die Götzen Bilder zerfiört/ und 18. I 
vorgeftanden hat. Ihme haben fuccedirt 2.Dervvelfus,oder Per- 
vvelfus. 3. Dagoberctus. 4. Magnus, 5. Wicho, vnder dem s 
gnus getibe hat. 6. Erico, oder Erichus, ein Graf von Bregank) 

pielmieden Atianern 7 allhie / vnd in Alemannien zu thin hatte 7« 
Zaifo, oder Zeizzo.g.Marcomannus , zu deffen Zeit / vm 

717. oder 725. Augſpurg vbel gepfage worden als Carolus ® 
tellus, der Hertzog Gottfrieds in Schwaben Sohn /Einiefried7 dit 
nach der alten Freyheit getrachtet / überwunden /ound Alemann 
jhme onderworffen hat. 9. S. Widterpus, welcherdie Atian 

tzerey zu Augfpurg gang außgerotter / vnd vmbs Yahr. 739.34 
tenbach S. Michaels Cloſter geſtifftet hat / vnd An. 755.98 orbeniſ. 
10,8. Toflo,oderTozzo ı 1. S. Simberuts ein Sohn Amber Her⸗ 
tzogs in Auſtraſia Mofellana, vnd Symphorianz, — 
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deß groſſen Schwefers ; zu deſſen Zeit man Augfpurg wider auffge⸗ 
holffen / vnd das Neuburgiſche Biftum/mit dem Augſpurgiſchen ver⸗ 
einbart hats als wie es vorhero mit den Biſtuͤmern zu Lorch / oder Ens / 
ond Paſſau / auch geſchehen iſt. Er / der N. Simpertus ſtarb vmbs 
Jahr 818. 12, Hanto, von Theile Lanto, vnd Sancto, genant / auß 
der Grafen von Andechs Geſchlecht. 1 3. Nitgarius, oder Neodega- 

Hus.14.Vodalmannus. 15, Wiggerus, Widegarius, oder Wido- 
gerus. 16, Lanto, oder Dancko, 77,5. Adalbero, auß der Grafen 

- von Dilingen Geſchlecht / ſo gefiorben Anno go9. 18, Hiltinus; vn⸗ 
fee welchem/Burcardus, S. Birichs Groß Vatter [vonder Mutter 
her / auß den Grafen von Buchorn am Bodenfee entfprungen/ Anno 
916,S)era0g in Alemanien worden ift/der zunor Das Engadein / Curer 
Rhztien: das Algoͤn / Hegoͤu / das Thonauthal / und andere 

- Dre in Schwaben / befeffen folle. 10. obgedachter N. 
| Ulricus, ein Soßn Hubaldi, Grafens zu IBitislingen / vnd 
& obgemelten Hertzog Burkards in Schwaben Zochters/ 
gedächtem Witislingen / der Vatter aber zu Neresheim / begra⸗ 

r welches Cloſter / wie auch die zu Wert / vnd Roth / ſo Be⸗ 
| Dedens/von Thasfilone, Hertzogen in Bayern / gebauet 
vorden ſeyn. Er / der H. Vlrich / iſt geſtorben Anno 973. im 50. Jahr 
Biſlums / vnd 33. ſeines Alters. Vnder jhme / hat Keyſer O⸗ 
„ ho der erſie zugelaſſen / daß Augſpurg iſt erweitert worden. Bd dies 
n Biſchoff Vlrico wird zugeſchrieben / daß im gantzen Biſtum Aug⸗ 
Feine Ratzen gefunden werden/diefelben auch / wann man ſie da⸗ 
ringet / alſobalden ſterben; wie / noch von dieſer jetzigen Zeit / Dick 

tes Stengelius part. 2.c.18,p. ı 1. bezeuget. 20. Henri- 
"rieus L. ein Graf von Geiſenhauſen / welcher ſeine gantze Grafſchafft / 
weil er derſelben letzter Erb geweſen / der Kirchen zu Augſpurg geben 
ſolle 21. Eticho, oder Eutyches, oder Ethico, ein Graf von 
Jan dem Geſchlecht der Guelphen; den ıheils Scuchonem, 
vnd einen Edelmann von Alten Muͤnſter nennen. Iſt acfiorben An. 
988. 22.Luitholdus, 23, Gebhardus ein Graf von Amerthal / 24- 
Gere ij Sigeft!- 
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Sigefridus.25.Bruno, Keyſer Heinriche dep Anderen Bruder / ſo 
geflosben Anno 1029. 26. Eberhardus, oder Eppo, fo Anno 1047, 
verfchiden/ vnd / vnder welchem / Graf Leodegarius von deche⸗ 
gwaͤnd / das Cloſter Geimphingen auffgerichtet / daſelbſt er auch geſtor⸗ 
ben/aber zu Eichſtätt begraben wordenift. 27. HenricusIl.2 g.Em 
brico, oder Emicho, oder Imbricus, ein Graf von Leiningen / der 
Anno 1077. geſtorben. Vnder jhme iſt die Collegiat Kirch zus 
Peter in Augſpurg / uͤber den Perlach / Anno 1066. von Or 
Schwiggern von Malzhauſen / auff Schwabeck gefliffeer worden ſo 
einen Probft/ond fanff Chor Prieſter hat. Vnd biß daher haben die 
Bifchöffe/mit ihren Domherren / ins gemein gelebt / vnd F 
gehabt : Die folgenden aber / auſſer 2. oder3.fepn von deralten Apoſto⸗ 
lifchen Gewonheit gewichen. 29. VVigoldus;miderwelchen Sige» 
fridus I. ein Graf von Dornſperg / erwoͤhlet / vnd daruͤber die Stadt 
Augfaurg/zun Zeiten Keyſers Heinrici V. etlichmal eingenommen) 
nd verwüflet worden iſt. 30. Hermannus, ein Bruder 5 
richs von Wittelſpach. Vnder diefem / iſt Anno ize· zu⸗ purg/ 
zwiſchen deß Keyſers Lotharij / ſo alda war / Soldaten / vnd den 
gern / ein Auffruhr entſtanden / viel Burger ermorderiworden/ond DI 
Stadt gröften theils verbronnen. 31. V Valtherus, ein Graf von 
Tübingen / der Anno 1134. erwoͤhlet worden. 32. Conradus,tit 
Brafvon Luͤtzelſtein / der Anno 1167. geflosben. 33. Hardevicust 
Tierhaim / außm Rieß.3 4. Udalscalcus, ein Graf von T 
fonften von Eſchenloch genant / der Anno 1202. geſtorben; 
erder letzte ſeines Geſchlechts / dem Biſtum Augſpurg / 
Eſchenlohe; hernach auch die zwey Doͤr ffer / Rüsfingen/ en / 
zufambt dem Schloß Traitenried / geben hat. 35. Heirtvvicus sol 
Hirnheim / ſo Anno 1208. verfchiden. 36. Sifridus, auf dem Rech⸗ - 
bergiichen ®efchlecht.3 7.Sibotho, ein Freyherr von®undelfingen, 
deffen Stammen- Regifter / biß auff EherhardenverAnnorzd2.g4 
ſebt / Herr Stengel/d. part.2.cap.42.p-188.feget:38. Hartmannus 
sin Sohn Graf Hartwans von Kyburg / vnd Dilingen / | 
purge / 
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purgo / Graͤſin von Kelmuͤntz; welcher / weil er der letzte feines Ge⸗ 
ſchlechts war / der Kirchen zu Augſpurg / die Stadt und Schloß Dis 
ingen / die gantze Grafſchafft Witislingen / diß / vnd jenſeit der Tho⸗ 
nau / vnd faſt alle Doͤrffer / bißg nach Thonauwert / gegeben; Ihme 
wird auch die Erbauung deß Spitals zu Dilingen / vnd deß Nonnen⸗ 
Cleſters Medingen / zugeſchrieben. Iſt geſtorben Anno 1236. Vn⸗ 
seribmehaben ſich die Augſpurger / mit vielem Gelt / vom legten Her⸗ 
bog in Schwaben / an welchen der Stadt / vnd Lande Vogtey / nach 
Keyſer Friderichen dem andern / kommen war / abgekaufft / vnd jhnen 
ſalber / auß jhren Burgern / forthin einen Rath / vnd 2. Burgermeifter/ 
nemlich Heinrich Schongauern / vnd Luitpold Schrottern / erwehlet; 
aber die Maleſi z Gericht / vnd Handlungen / wie vorhin / den Keyſerli⸗ 
chen Stadthaſtern / oder Vogten / biß auffs Jahr 1447. Überlaffen; 
wiewol / wie Scengelius p. 195. dabey erinnert / Andere ſolches ſchein⸗ 
Barlicher / wie er ſagt / einer transadtion, oder Vergleich / mit dem 
Siſchoff alhie vmbs Jahr 1292. und 1299. gefchehen / zufchreiben. 
Der 30. Bilchoff war Sifridus 11. der das Schloß Pfersheim / nar 
d Augfpurg / zum Stifft gekaufft / vnd geftorben ift Anno 1288. 
40. V V olfardus von Rott / ein Schwäbifcher Edelmann / mit deme 
De Rarh zu Augſpurg 7 wegen aller / vnd jeder Strittigfeiten/fich 
auffs Neu vertragen ; vnd iſt er Anno 1300. geflorben. 41. Degen- 
 hardus, Der legte $repher: von Helenſtein / und Haidenheim / Anno 
1307. verjchiden. 42. Friderich Spet / fo das Nonnen Cloſter zu 
Dilingen gefliffter/ond geſtorben Anno 1330. under jhme ift der Ders 
fagten Tempelherren Cloſter zu Augfpurg/ Anno ı 3 1 2.den Prediger, 
Mönchencingeben worden. 43. Udalricus II, von Schöne. 44. 
" Henricus von Schöne?) def vorigen Bruder. 45. Marquardus 
von Randeck / von Andern ein Freyherꝛ von Blofingen / vnd Neid⸗ 
Ung / genant. 46. Walther von Nohenfchlig. 47. Johannes Schad⸗ 
land / Dominicaner Drdens / ond der H. Schrift Doctor / fo Anno 
2378. geflorben. 48. Burkard von Ellerbach / der mit den Aug⸗ 
ſpurgern viel zu thun hatte / biß die Ser Fr 1398, perglichen wor» 
| ie 
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den ;darauffer Anno 1404. geflorben. 49. Eberhardus, ein Graf 
von Kirchberg. so. Anshelmus von Wenningen/wider welchen der 
Keyſer zum Bifchoff verordnet Friderichen von Grafeneck; die aber 
beede/auff Befelch Bapfls Martini V. gewichen ſeyn / vnd ward von 
jhme Petrus von Schaumberg zum Bifchoffgefent / fo der sr: Dir 
ſchoff / vnd ein Cardinal gewefen/der 45. Jahr regiert hat und Anno 
1469. zu Dilingen geftorben iſt. 52. Johannes I, ein Graf von 
Werdenberg / vnder welchen Anno ı 474. ein groffer Wind zu Auge 
fpurg entſtanden; dardurch die neugebaute Kirch zu S. Vlrich ein⸗ 
gefallen ift. s 3. Fridericus II. ein Graf von Zollern / fo Anno 1505 
aeftorben. 54. Heinricus IV, von Lichtenan / der legte ſeines Ger 
fchlechts / und beeder Rechten Doctor /fo Anno ı s17.Im77. Jahr 
feines Alters verfchieden, 55. Chriftophorus von Stadion/breder 
Rechten Dector/fo Anno 1543. geftorben: 56. Diho Truchſeß von 
Walpurg / Cardinal / der Anno 157 3. verfchiden. vnden Di⸗ 
lingen. 57. Johannes Egolphus von Knoͤringen / fo Anno‘ 
noch jung geftorben, ;s. Marquardus II. von Berg / der Iepte'dit 
fehr alten Adelichen Geſchlechts in Schwaben / und beeder 
Doctor/fo zu Dilingen Anno ı 591. diefe Welt gefegner/ond dafelbit 

inder HofCapell begraben worden ifl.59.JohannesDihonon Gems 
mingen/fo Anno 1598. verfchiden. 60. Henricus V, von Kndrine 
gen/Anno 1570. gebohren / vnd Anno 1646. den 25. Junii, geflorben/ 
vnd zu Dilingen begraben. Er hat imAlgdu die Herrſchafft Driiiem | 
berg / mit denen dabey gelegnen Doͤrffern / vnd Schloͤſſern / auch ander 
ke Ort / Zehende vnd Guͤtter / zum Biſtum erfaufft. or. HenSigi 
mundus Francifcus, Ertzhertzog zu Oeſterreich / tc. J > 

Lini, des jegige Bifchoff/ J 
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Aurach / 


ON dieſer Fuͤrſtlich Wurtembergiſchen Stadt / vnd dem dabey 

feſten Bergſchloß / Hohen Aurach genant (fo dem Herhogen 

vermoͤg deß General Zrieden-Schluffee/Anno ı —— | 
2 # 
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taumet / vnd zugeſtellt worden,) iſt die Beſchreibung / in vnſerem vor» 
hin gedruckten Text zu leſen. Erulius ſchreibet part,3. Annal, lib, 
.1.67.daßBertholdus, Graf von Aurach / ſo auß einem Moͤnch / Abbe 
du Salomonoweiler worden / vnd Anno 1240, geſtorben / ſeinen Theil 
‚andiefer Graff ſchafft / ſeinem Stieff Vatter / Graf Eberharden zu 

| ürtemberg/übergeben: Sein Bruder aber / der Cuno,der zu Eß⸗ 
Ungen auch Geiſtlich worden / habe hernach den andern Theil dem 
Prediger Liofterdafelbft/fo Anno 1 2 3 3. erbauen worden / geſchenckt 
welchen Theil aber Graf Eberhard/gegen etlichen Einkunfften / außm 
Vlbach /eingetauſcht habe; daß alfo dergeſtalt die gange Grafichaffe 
ans Hauß Wuͤrtemberg fommen fep: der auch / im 8. Buch / fagt / es 
lige Aurach 71. Teutſche Meilen von Venedig / wann man von dans 
wen auff Blaubeuren) Tiſſen / Ottenbeuren / Kempten / Reuti / Cirle / 
vnd Inßbruck / raiſe. Vnd im 9. Buch / am 15. Capitel / ſagt er / daß 
allhie das jenige Wildſchwein / ſo / noch vor etlichen Jahren / indem 
sondern Schloß in der Stadt zu ſehen war / (vnd villeicht noch) der Ge⸗ 
lt Anno 1507. von Holtz gemacht worden / daß es einem rechten 









den / ſtaͤtigs ein Waſſer / Manns Dieke/herfür fpringer; fo gnugfam 
if / z. Muͤhlen zu reiben : feyn auch in der Gegend / vnd daneben groffe 
- GSkeinfelfen: ond fiher man noch Wahrzeichen von einem Schloh / 
auff einem Felfen / vnd altes Gemaͤuer. Idem Crufius part. 2, 
. Äib.9.c. 9. 

Babenhauſen / ein Marckt / und fchönes Schloß / Meilen 


von Vim vnd 2. von Weiſſenhorn / auff Mindelheim zu / vnd auff 
einer 


R; 
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einer legen ; fo vor Zeiten Caftra Febiana geheiffen haben ſol⸗ 
he * a Her: Anthonius Fugger/fo Anno 1560 ' 






















geftorben/hat im Jahr ı 5 3 8. von einem Freyherren — 
ee * edien von Rechberg) dieſen Dit / mit allem 
Gericht / vnd Gerechtigkeit / erkaufft / vnd nachmals ſolches u 
vor ein Lchen gewelen/bey dem Hertzog von IBürtemberginichemib 
einer geringen&Summa &elts/frep/underblich gemacht/auch aldaiı — 
der Pfarr Kirchen / ein gar [chöne Begräbnuß/für fich/feine Gew⸗ 

lin / vnd Erben/auffrichtenlaffen. Gehoͤrt dieſer Zeit Hasen Du 
Hans Frantz Fuggern zu; deffen Bruder / Herꝛ Graf Hans gugg⸗ 
die Herrſchafft Loͤder / zwiſchen Landſperg / vnd Schongaujabernom — 
in Schwaben / nahend dem Schloß Dießen / vnd dem Lech / gelegen/ 
wie berichtet wird / hat. In dem nechſten Teutſchen Krieg hat Baben⸗ 
hauſen vnderſchiedliche Gaͤſte gehabt / vnd lag Anno 1646. det 
—— Feldmarſchall / Herr Carl Guſtaf Wrangel ie alıe 
im oß. ee 






Baden/ ee 


II diefer / deh Marggraftums Baden Haube: vnd SIerrn 
Margaraf Wilhelms Reſidentz Stadt / und felbigem Sander 
iſt indem Text / oder onferer vorhin gedrucktẽ Iopographi 5 uev 
geredet worden. Darzu noch zuchun/daß Theile für gläubiger Hal 
daß Keyſer AntoninusBäsfianus Caracalla, die Baͤde 
weder erfunden / oder / daß ſie / zu feiner Zeitalbereie / ineinemg 
Rueff / vnd Nahmen / geweſen. In der Stadt Kirchen / die ong 
auch die Thumbkirchen genant wird / iſtbald / wie man zar groffen 
Thuͤr hinein gehet / auff der Seiten / auff einem Stein an ber Dany 
dieſe Bralte Schrifft zu leſen: M. Aurelio Antonino Cæſ. Imp 
deſtinato, Imp, Lſeptimi Severi Pertinacis Aug, Filio,Rel- 
publ, Aquen, Es dienen die beſagte warme Baͤder / neben den u 
gendin/foingedachter Topographia ſiehen / auch für das Bitternder 
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Slider. VValeh. Rivitis ſagt inSpeculo;, daß ſolche denen geſund 
ſeyen / welche eine lange Zeit mit Leibwehe / Grim̃en / vnd Darmgicht / 
seplaget worden. Mansühmer ſie auch wider die Waſſerſucht. An. 
0643 bemaͤchtigten ſich die verbundene Welcher dieſer Stade / vnd 
elunderten ſie / ſambt Gerſpach / auß; Steinbach aber branten ſie ab. 
Was das Land anbelangt / ſo iſt in dem Anno 1648.gemachten Gene⸗ 
al Reichs Friden Schluß verſehen / Daß dem Herren Marggraf 
riderichen / fo der Augſpurgiſchen Confesfion zugethan / ſolle 
die vndere Marggraffchaffe. Item / die Masggrafichaffe Hochberg / 
AAmbt den Landſchafften Roͤtelen / Badenweyler / vnd Sauſenberg; 
Item / die Aembter Stein / vnd Rench ingen / reſtituirt werden: So, 
auch / wie man geſchrieben / Anno 1049. geſchehen. Sihe vnden Dur⸗ 
fach: Wie dann auch ihre Fuͤrſt En, in-diefem Jahr / und Monat 
Berlin Chraißtag zu Vlm / durch Sefandten/erfchienen/ 





vor feinem Herren Vettern / den Borfig gehabt hat: welcher Herr 
ggraf Nahmens Wilheſm / Marggrafen Fortunati Eduardi, 
lano ı Soo..geftorben / ältifter Sohn) der Catholiſchen Religion 
shan/alhie zu Baden / Hof helt / vnd von ders erfien Frauen Ge⸗ 
Frauen atharina Brfula/ gebohrnen Gräfin von Hohen⸗ 
ern / erzeuget hat. ı. Ferdinand, Maximil Auno, 1652, 
23, Sept, Leopold, VVnhel. Anno 26. 160Sep. . Philip, 
„Anno 27.25. Aug. 4. vnd s. VVilh,CHAltoph, und Her. 
"mapn. Zwillinge/Anno 28. 12. Octobr. 6.Bernhard. Anno 29. 
 32.0&tobr.7,Mariam Claram Elifabetham, Anno 50.14.00, 
cifcam Anno 31. und Annam, Anho 35. In dem tomo 6, 
eatri Europ. ſtehet / daß ihre Fürftt. Gn Anno 1650. fich wider 
an eine Graͤfin von Dettingen/verheurat habe: Diro Herr Bruder/ 
HDerꝛ Marggraf Hermann / wie ich finde/von feiner Gemahlin / einer 
Gräfin von Falckenberg / Herren Catl Guſtaven / befommen har. 
WVon der Durlachifchen Lini/ ſihe unten Durlach. Beeder regieren⸗ 
den Herren Marggrafen Monatliche Reichshuͤlff / beſtehet auff sog. 
Gubenjgen abes in die Schwaͤbiſche Craiß Cafla nur 73 lu 
ur Oddd Ourla 
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nen Theil an der Graffſchafft Spanheim / er 
euch ander Grafſchafft Eberſtein / Lohr / vnd Malberg / haben.) dem 
oder Rheiniſchen Craiße zu erſiatten haben mag: davon dann mehrer 
Bericht er mangelt. Zu Vnderhaltug deß Cammergerichts/ hat Di 
Beckers dreyerley Anſchlaͤg / in dem er / ſo / wegen Baden / Spanheim/ 
Rodenach / Hochberg / vnd Roͤtteln / zuſammen 321. — 
2 uk 








In einer gefchribenen Verzeichnüß hab ich aur 107. fl.32, Kr 
den. Bey sinem andern aber jährlich 1 20 fl. 5 


Badenweiler. 


‘he die Beſchreibung dieſes Badiſch⸗ Dur lachiſchen 
2 (eins / vnd Bads / auch in der erſten Oerter Beſchteibu 
Schwabenlands. * — 

Baindt Bainde / Beind / Poundum, ein Nonnen! 
Eifierger Ordens / Lateiniſchhintenſis Abatia genant: deſſen Aal 
tisſin Cruſius part. 3.Annal, Sue viæ lib. 1. c. 15. feßet/ond won 
hero cap. 4. fol. 17. foget. daß ſolches Cloſter Anno 1227. einen 
singen Anfang gehabe habe. Lige nicht weit von TBeingasten/ end 
Ravensburg: vnd iſt nicht fonderlichen Dermögens : gleichwohl ein 
Reiche: und Craißſiand / deſſen Monatlich einfacher Anfchlag 3. zu 
Quß, oder 12. Gulden iſt: vnd zum Cammergericht jährlich 8. x 
den/oder / wie in einen gefchrieber.em Ver zeichnuß ich gefunden, 8, fl 
a1, Kr. 5. Heller (vorhin nur s.fl. ordinarie,) zugeben Bat,  — 


Backanang. 


S nm Sarvae 
rigen Text. Beſold.in Theſ. pr.von Baden / p. w. 8a.ſag de 


rmann zu Baden / Anno Chriſti 116. in ſeinem & 
Marggraf N zu Ka: brifiir er 
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Backenau/das Tiofier der regulirten Tanonichen S. Auguftini, zu 
Edhr vnd Lob deß m Pancratii, geflifftet/ond folche Stiff» 
ung VBichoff Bruno zu Speyer/Anno 1 122. beſtaͤtiget habe. Vnd 
- Diefes COollegiat Stifft iſt — von Wuͤrtemberg / vermoͤg deß 
= 1648, getroffenen allgemeinen Reichs-Fridens/wider gugefallen: Die 
% Stadt — noch der — Ihrem enlinenen groffen Brand / 
ſm ma ate⸗ 
— * 3 Balingen, 
€ a ern FGürfttichen Wärtembergifchen Stadt / foctliche 
! Jahr in andern Händen gewefen/aber wider reſtituirt wor» 
“ den / Befchreibung / iſt deßgleichen im Text zu finden, Ligt 
3 — von Tübingen. Anno 1643. lagen die Chur Bayriſchen 
” e;da dann/alsder Weymariſche General Reinhold von Kofen/ 


uff ein Halbe Stund ohngefehr davon / im Dorff Geyßlingen / übers 
* *— wolte / ſhme / den ⸗Novembris / der Obriſt Sporck eingefallen 
















vnd daruber gemeltes Dorff an vier Seiten angeſteckt worden if. An. 
1647. ward Balingen / von den Franzoſen auff Gnad / vnd Vngnad / 
erobert. S. vnten Schemberg. 
Bebenhauſen / in vornehmes Manns Cloſter Ciſtertzer Or⸗ 
3 — — — Meil ohngefehr von 
 Zübingen gelegen / ſo Pfaltzgraf Rudolff von Tuͤbingen vmbs Jahr 
— geſuifftet; alda auch etliche Grafen von 
begrabentigen. Dir beſagte Stiffter / ſo Anno zı9. ges 
| warn hat folches Cloſter anfangs für den Premonfirater Orden 
- erbaut ; hernach aber ſeyn die Eiftercienfer Mönch allda eingeführte » 
worden. Theile ſagen / daß albereit im Jahr 700. diefes Cloſter durch 
 Bebonem, einen Hertzog in Alemannien ; Andere aber/durch die E⸗ 
. J von Luſtnow / geſtifftet / aber von dem gedachten Rudolpho 
8 begütert worden. Der erſte Abbt hieß Diepoldus ; von deſ⸗ 
E- ——“ Crufius zu nn Da Epangelifche —* ee 


— 
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Eberhardus Bidenbach der 5. Schrift Doctor. Es gehören ſol⸗ 
ehem Llofter die Dosffer, Wsilfchonbuch / Dftertingen / Suflenam) 
Jeſingen / Reißen / vnd Immenhauſen. Vnd hat das Kioflereinen. 
groſſen Begriff vnd ein feine Kirchen Vnd wurden vorhin / an ſau 
der Mönch 60. Fuͤrſtliche Stipendiaten bey der Schuel dar 
jhren Præceptoribus, vnderhalten / auff die Der Abbt ſeine ir 
ones gehabt: Folgends ward dieſes Cioſier den‘ | 
wider eingeraumt: Aber Anno 1649. vermög def Beneral 
Schtuffes/ Ihr Färfl. En. Herren — zu * 
temberg / rtc. reſtituirt: So Herten Doctorem, J. Valentin, An- 
dreæ, zum Abbt dahin verordnet / vnd die msi, auda wi⸗ 
der ansichten hat laſſen. Sihe von ſolthem Cloſter / obgedachien 
2 . am onderjehiedlichen Dien kin Schwaͤbiſchen 
Chronic. J 















— 


he von dieſer im Wartemberger Lande gelegt 

den Text. Es gehoren in das Fuͤrſtliche Ambt alt St 

lein Sindelfingen / die Dörfer Schönaich Eun De 
tingen / Schaffhauſen / Magſtatt / vnd andere mehr Es Ka 

vnd Schloß / ſambt dem Wald / Zeich/ond x. —* 

Jagt Gerechtigkeit im Schoͤnbuch / vnd Glemowaid / — 

von PfalsgrafGozzone (Gottfrieden) von Zübingen 

zu TBürtemberg/Eberhardo, vnd Ulrieo, vmb 14500, 

ler / verkaufft worden; "wie Crulius, Paralip. rerum Pant | 
lbso, bericheen, 3 ame — 

at, I am 

Beilſtein. u 9 (DIR 1 

ON diefem Fuͤrſtlichen YBärtenbergifehen 

a vorigen Oruck dis Sanur 


Selm 


dea Schwabenlande. +48 
N — Norge 





Jeſes Marggraͤffiſch ⸗ Badifchen Staͤdtleins Beſchreibung 
MRNſindeſtu auch d Sk Duke —* 
WBerneck / bey Altenſtaig / vnd Wildberg / im Schwartzwald / ſo 
AMuanſterus, in Beſchreibung deß Wuͤritenberger Lands / ein Wuͤrt⸗ 
sembergifch Schloß / vnd Staͤdilein / nennet. Andere ſagen / ſey cin 
J Te | Ber 2 
BR enden u RBB n0« — 
WVN Hiefer Fürfttich Wartem bergiſch en Stade /fiheden Text. 
9 An. 1643. nahmen die Keyſeriſch · vnd Bayriſchen dieſen Drt/ 
, ws & 

‚End andere mihr/den $rangofenwiderad. - ET 
Beuren Dieſes Nahmens ſeyn onderfchiedliche Dre in Schwa 
ben als 1. im Thonauthat / an der Thonau / zwiſchen Muͤlen / vnd Fri⸗ 
ding ſo aber gemeinlich Beyern geſchriben wird / vnd ein Staͤdlein 
8 pn olle. 2. in der Fürftenbergifchen Grafſchaffi Heyligenberg / nicht 
weit r on Meiligenberg / in welchem Beuren ein Fuͤrſtenberg⸗ Hey⸗ 
Vgenbergifch Land Gericht if. 3. Ein —— 
NManchoroit / vnd Guttenzeil / oberhalb dem Laͤuberbad / vnd dem 
Schloß Schwendi / am Fluß Rote: welcher nahend dem Schloß 
m ae Ai dem Schloß ——— oberhalb Vlm / 
AndeT 




















ie honau fälle / vnd einanders Wafferift/ als das zu Weif⸗ 
benhorn / ſo auch Rott genant wird. 4. Beuren / zwiſchen beſagten 
 Städlein B:iffenhorn/ond Guͤntzburg / ſo ein Dorf. Vnd dann 
Cloſterbeyrn / nahend dem Schloß Schoneck / vnd Babenhauſen / 
bey der Guͤatz / ſo iin Nonnen Cloſter / Franciſcaner Ordens. 


Biberach. 
CN Herden. Rom. Reich s Stamm Beſchr bũg ftadeſtu im Text. 


Ihr Monallicher Craiß Anſch ag ſt Ir 96. fi vñ zu Vn⸗ 
5 t terhal⸗ 
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derhaltung deß Cammer Gerichts. ı 50. Guldẽ jährlich.| Befoldusin 
Thefauro Pra&t,voc. Reichs Stadt / ſchreibet / daß etwan das 
Ambt zu Biberach / denen von Helffenſtein gehoͤrt habe. 
16 46. gegen deſſelben Ende / nahmen dieſen Ort die Franzoſen 
fie hernach den Schwediſchen uͤberlaſſen haben. Anno 1649. nah⸗ 
men der beeden Außfchreibengen Herren Craiß · Fuͤrſten / Coſtantz vnd 
Würtemberg/fubdeligirte Commiſſarien / auch allhie die Executi- · 
on, dem Öeneral Reichs Friden Schluß gemaͤß / vor die Hand: Die 
Schwediſchen Soldaten aber bliben / biß zu jhrer Satisfactioa, vnd 
Abdanckung / noch allda liegen. Es hat allhie die Gewonheit / daß 
bie Burger/fo eine Handſchrifft haben / in Vergantung eines Bu 
‚gers Gůtter / den außländifchen / vnd frembden / wann fie gleich: 
außdruͤckliches Alters / oder fonften ein Vnderpfand haben /vor * 
Vad daß eine ſolche Gewonheit gültig ſey / in enefcheiden worden/ in 
Caufa der Vlmiſchen Kraͤffliſchen Creditorn, contra Kraͤfftiſche 
Debitorn zu Bibrach: Wie hievon beym VVehnero in pı 
Obſerv. lit. v. verbo, Vergantung der Guͤter / p.63 7. a. zu le 
Das gar reiche Spital haben erſtlich geſtifftet / mit groſſem Vnkoſten 
erbaut/ond Anno 1 239. reichlich begabet / Huldricus, vnd Halm- 
vvigus, zween leibliche Brüder / vnd Ritter von Efchendorff (a 
Effendorff/) wie D. Bocerus in der Leich⸗ Rede / dem D Johanni 
Hochmanno, von hinnenbärtig/zu Ehren gebalten/bezeuget. 
Biberbach / Marckt vnd Schloß / zwo Meilen von Aug! 
ander Schmutter gelegen/fo/vor Jahren/Pappenheimifch get “ 
vnd D. Marheus Marſchalck / der cin Buch vondem Papp 9 
ſchen Seſchlecht gemacht / ſich Davon geſchriben hat Theilsnennens 
Marckt Biberbach: Vnd hat esvor Zeiten / eigne von Adels - 
gehabt / diefich von Bibrach gefchriben habeen. 
Der Zeit iſt —* Ort Fug⸗ 


geriſch. — 






u 
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Blietigkbeim. 
7 von diefer Fürſi T’Bürtembergifchen Stadt den Text. Es 
8 er — ——— 
a Binnigkheim. 
} NS gemein Binnicten/ genant / fo ein Banerben Stadt im: 
x are Land iſt / davon auch daſelbſit. 
=. Binndorff/ Beindorf. 

RE * — dem Hauß Defterreich gehörig/und im 
& en ae ze 



















Biſchoffoheim. 


gr — — gelegnen / vnd denen von Helmflate 
* 8% rigen Städlein / — — ge, 


Bifcpoffsgell. | 
$ eEssleichen iſt auch von diefer Biſchofflich Coſtantziſchen 
ä ; Statt Jim Turgoͤw / an der Gitter / gelegen / daſelbſt Beriche 


Blaſti / oder G. Bleſit / ein reiches er Bene: 
} aufm Schwargmwald / ein Meil Wegs von der 
aldohut gelegen: fo vom RınferOthone M. beftetigt wor⸗ 
de Crufius weiß das Jahr feiner Stifftung nicht gewiß: zie⸗ 
bes gleichwol ein gefchriben Pergamentin Buch an : Y welchem 
DDr Anno 962. hat / Btuno, ein Moͤnch zu Corben — Bes 
ke 


=> 
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reundter Hertzog Hermans / feinem verſtorbenen Bruder Amalun- 
— Fardenfi Epiſcopo, ſucceditt. een ein Diener Got 
tes / den Theils von Sean St 

nen.) ift geflosben. Diefer hat die Abbtep in Schwaben 
baut. Biß Heher dieſes Buch. Sihe aber Munfterum in 
mogr, pnd Henrie, Pantal.de Illuftr, viris German, vnd vnden 

ſeinem 







Die Ver zeichnuß der Coſtantziſchen Biſchoff Sraſſerus, in 
Itinerario Hiſtorico politico ſaget am 27. Blat / es liege fo 
Cloſter inder Eindde / im welcher zun Zeiten Keyſers Diocletiani, 
die Ehriften erſtlich fich heimlich auffgehalten : das Eiofter fep 
gends Anno 949. gebauetiBercholdusConftantienfis abet/in ap- 
pendice ad Hsrmannum Contradtum wil/daß es Anno 1093.von 
Grund aufferbauen wᷣorden. Iſt Coflanger Bifums/ondhag 
Balben A ander Veſtung Guttenberg / ey bem e 
überdas Dorff Fiezen / vnd den Wiſoban da dbft / auch zu 
eiff Silber Bergwerck / Anno 1 5 21. auff 4. zu Rofyond 48. zu 
oder 240. Gulden? Ronatlichen zum einfachen Kömerzug belege/abeg 
hernach / wie man finder/auff 120. Gulden moderirtworden > wird. 
aber vom Hauß Oeſterreich eximirt s gleichwolder Her: Abbkn w 
der erkaufften Herrſchafft Bondorff/monarlich/zur Craißa re 


Gulden. 30. Rr.contribuirt, pnd deßwegen Sitz / vnd Stim̃ bey den 
Schwaͤbiſchen Craißtaͤgen hat. 


Blaubeuren. Te 


Vche diefes Staͤdlein im Text / oder dir vorhin gedru 
Schwäbifchen Dester-Befcpreibung -/- oder To ‚phia 
Suevie. Iſt Annd 1649, dem Herren Hertzogen zu 
wider eingeraums/ond a mit der Religion in den | Ih 
dem Flofter (deffen Abbe/ vom Jahr 1630, Raimundus,Rembol. 
dus, ein Patricius von Augfpurg/onder drffen geweſt iſt.) geſetzt wors 
den. Dann der Anno 1648, gemachte General Reiche Porn 











\ 
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| deß Schwahenlands, 482 
Schluß vermag / daß Blaubeuren / ſambt Göppingen / Achalm/ond 
Stauffen / (jedoch mit Vorbehalt dep Hauſes Oeſterreich / vnd Wuͤr⸗ 
temberg / an den Nerzfchaffeen Blaubeuren / Achalm / vnd Stauffen / 
Ser Hohen Stauffen (dahin Goͤppingen relerirt wird /) geführten 
Rechtit / dem Hauß IBürtemberg zurefticuiren. Vnd iſt der Zeitg uͤrſt⸗ 
uch Wuͤrtembergiſcher Ober Vogt alhie / Juncker Johann Adam 
Schott / von Pirtzſchenſtein: Vnder Vogt aber Herr Matthias Has 
fenreſfer ] C. hat auch wider einen der Augſpurgiſchen Confeslion 
ugethanen Abbt / vnd ein Fuͤrſten Schuel im Cloſter Cruſius part.2, 
+ Annal;Suev.lib. 3. c. 13.fagt/daßdererfle Abbt / in dem obgedach⸗ 
ten von Anshelmo, und feinen beeden Schnen/Henrico und Hu- 
gone, den Pfalsgrafen zu Tübingen / geſtifftem Cloſter / Azelinus, 
von Theils Anshelmus genant werde ; fo gefiorben Anno 1 or, 
deme Diho/ond Rudigerus, die Aebbte / ſuccedirt haben ; derender 
 degte Anno rr22. geftorben: Vnd daß vonder dieſen Aebbten das 
Sctaͤdlein feinen Anfang befommen habe, Er erzehlet auch doſelbſt / 
woas in dem Cloſter feiner Zeit denckwuͤrdigs zu fehengewefen. 
Bolochingen / iſt ein Marcktfleckt / oder Comopolis, wie 
CSOruſius redet / (Bauhinus ſagt / ein groß Dorff) im Neckerthal / 
zwilchen Eßlingen vnd Eberſpach / oder zwiſchen Eßlingen / vnd 
Kirchheim vnder Teck / vonjeder Stadt 2. vnd von Boll bey 34. 
+ Gtund / auch eine Stund von Hochdorff / vnd auff der Lands 
ſtraſſen am Necker / gelegen: fo theils Blockingen/nennen: Wie dann 
der 45. Biſchoff von Augfpurg/Marquardus,ein Freyher von Blo⸗ 
kingen von Theils genant / vnd geſagt wird / daß / nach feinem Tode / 
olche Herrſchafft an die Grafen von Wuͤrtemberg kommen / vnd der 
Vogtey Stutgart einverleibt worden ſey. Crufius ſchreibet part. 3. 
lb, 4.c. 12. daß vmbs Jahr 1341. die Fteyherren von Blochingen / 
nicht gar weit vonder Stadt Eßlingen gelebt ; auß denen Marquar- 
| dus, zugenant Neidling / geweſen / welcher entlich Patriarch zu Aglar / 








oder Aquileia worden; vnd entweder Anno 13 78. oder 1381. geſtor⸗ 
ben ; nach; deſſen Tode dieſe Herrſchafft an das Hauß Wurtemberg 
| Ce gelan⸗ 


| 
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gelangt fey: Wiewol er hernach lib. paralip. rerum Suevicarım 
fagt / daß Anno 133 1. Johannes Frepher: von Blochingen/der Stade 
Eßlingen / ſein Schloß Blochingen / vnd alles was dazu gehörig) 
vmb 300. Pfund Heller/verfauffe Habe. Mar viel Weinwachs allda, 


Blumeneck /ein altes Schloß / davon die Herrſchafft den Nah⸗ 


men / im Walgoͤw gelegen / ſo der Edlen von Blumeneck / die abgeſtor⸗ 


ben / Stamhauß geweſen / von denen ſolche Herrſchafft zuvor auff die 


Grafen von Werdenberg / vnd von dieſen hrrnach Anno 13 51. auff 


die von Brandis Pfandsweiſe kommen: vnd har Anno 1 412. Graf 


Hartmann von Werdenberg / vnd Sargans / Biſchoff zu Chur / dem 
Wolffharten von Brandis / vnd Woölffle ſeinem Sohn / die Veſte 
Blumeneck / vnd die Doͤrffer Ludeſch / Duͤringen / Bludeſch / die Vog⸗ 
tey in Valentſchinen / vnd zu Feiſen / mit aller Zugehoͤrd / auff ein neu⸗ 


es übergeben; welche von Brandis ſolche befeffen/diß auff Abſterben 


Herren Sigmunden von Brandiß / in dem Jahr 1507. in welchen 


Graf Rudoiff zu Suls / Landgrafim Kleckgow / ſolche vonfeinee 
Frau Mutter hero 7 Verena von Brandis / Graf Albrechrenvon 


GSulggewefier Gemahlin / fambe Vadutz / vnd Schellenberg/ ererbt / 


welche Grafen / vnd letzlichen Graf Rudolf zu Sultz / Land Vogt im 
vndern Elſaß / ſelbige biß auff das 161 3. Jahr / beſeſſen / in weichem bis 


ſagter Graf Rudolff / dieſe Herrſchafft / ſambt aller Zugehoͤr Abbe Ge⸗ 
orgen zu Weingarten / vmb 150. tauſent Gulden / auff ein ewigs / ver⸗ 
kaufft hat. Es ziecht ſich dieſe Herrſchafft ſehr ins Gebuͤrg es waͤchſt 


aber auch im Thal Wein / vnd Korn / zu ziemlicher Nocturfft Ob⸗ | 







gemeltes Schloß Blumentek tigt an einem hohen Berg/fo An, 140 
die Appenzeller gewuũñen; aber hernach von den Grafen zu Sultz zurele 
ner zierlichen Wohnung erbauet worden. Vnder ſolchem 
ligen in der Ebne die obbeſagte z. Doͤrffer / vnd Pfarren / ſo ein Geri 
als Pludeſch / Duͤringen / deren beeder Collator das Ritterhauß zus 
Veidkirch; und Ludefch/allva Collator die Herrſchafft iſt. Ob diſem 
Schloß Blumeneck / im Anfang dep Gebuͤrgo / ob dem Woſſer der 

Lautz / auſſerhalb Valentſchinen / ligt das Coſter S. Gerolde/ von 
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> Waffer zussagen/behütffiich geweſt ſeyn. Es har diß Cloſter fein eigen 
F- Gericht / eigne Leuth / vnd anders; die hohe und Fürfttiche Obrigkeit 


- 


des Schmwabenlands. 484 
Alters her Friefen genant / Benedictiner Ordens / der Zelt ein Probs 
ſtey vnd dem Gottshauß zu Einſidlen gehörig; allda S. Gerold / fo 
ein Hertzog auß Sach ſe ſoll geweſt ſeyn / Einſiedelsweiß gewohnet / da⸗ 
ſelbſt er auch mit 2. Söhnen raſtet. Vnd dieſem H. Gerolden fol ein 
Beer / den er vngefaͤhr vmbs Jahr Ehrifi 900. von den Jaͤgern vnd 
Hunden erloͤſt / zu Erbauung deß Cloͤſterleins / mit Hols / Stein / vnd 


aber bleibt bey der Herrſchafft / welche Vogt / vnd Schirm Herr über 
das Gottshauß / vnd ermelte Vogtey / von dem Gottshauß Einſidlen / 
Lehen traͤgt. Sihe Hanf Georgen Schlehen von Rottweil / in der 


Niforifchen Relation, oder Beſchreibung der Landſchafft vnder⸗ 


Ba S. Lucis Seeig / vnd dem Schaliberg/beiderfeits Rheins / biß an 


hr 





ben Bodenfee/fol, 56. ſeqq. 
X 
becxy Hohenkreen gelegen / vnd in die Inſel Meinow gehoͤrig / wie man / 
(sber nicht was es ſeye.) finder. 


Blumenfeid / am Wapfer Ach / zwiſchen Ach / vnd Rattolffozel / 


J 


Bodmen / ein Schloß / vnd darunder / wie man berichtet / ein 


| . Seen im Hegoͤw / und beym Bodenfee gelegen ;von welchem Dre 


. Crufiuspart. 1. Annal, ſchreibet / daß das alte Caſtell / der Könige in 


Franckreich Bodma / vmbs Johr 917.5erfldre ; hermach aber wider ges 
baut/ondAn.1307. gang abgebroñen; gleichwol auff ein neues erbauet 
worden / vñ ſolches den Edlen von Bodmẽ gehoͤrig ſey / ſo allda wohnt. 
Boll / ein Fleck / bey einer kleinen Meil von Goͤppingen / vnd in 
ſelbigem Ambt / gelegen / ſo vmbs Jahr 1596. vnd folgende / in die 160. 
wol erbaute Haͤuſer / mit Schiferſteinen bedeckt: ſonderlich aber ein 
ſchoͤne / groſſe / vnd weite Kirch / zween Prediger / ein Rath: vnd Bad⸗ 
uß / Muͤhle / vnd etliche Wirtshaͤuſer / gehabt hat. “SR aber von vos 


| Baer Serie ſehr gefallen / gleichwol jetzt / nach dem Kriege / noch 


die Kirche mit etwan so. Haͤuſern / da ficher / darzu nur ein Pfarrer 
beſtellet it. Das Rathhauß harte Anno 165 2. noch keine Fenſter / 
vnd das Badhauß war gar hinweg: aber ein Bader / vnd zween 

z Eree fi Wirth 
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Wirth / befanden fich alda. Vnd von dieſem Flecken Hat das berumte/ 
vnd bey einer gutẽ viertel Stund davon / gegen Kirchheim vnder Teck/ 
gelegnes Bad / den Nahmen / daß man es ins gemein das Boller 
nennen thut. Johannes Bauhinus,der Artzney Doctor /ond 
Wuͤrtembergiſcher beſtellter Leib Arge hat ſolches erſtlich Anno 155 
Lateiniſch befchriben/ fo folgende M. David Förter / im Jahr 1602. 
vertrutſcht hat / forefpettive zu Mümpelgart/ vnd Sturgart [ins » 
getruckt worden. Mernach har auch Herr Hieronymus Walch / Me 
dicin® Doctor, der Stadt Goͤppingen / vnd deß Bollerbads yſi⸗ = 
eusOrdinarius , diefen YBunderbronnen Anno 1650. befchriben; 
deffen Wort alfo lauten: Vnder andern heüſamen Bädern oma 
Sauerbronnen / damit der Aumächtig Gott diefes hochloͤbliche 
gogihumb Wuͤrtemberg milciglich gefegner/ifi auch nichedas gerät 
fie / das bereits wolbefandte vnd hockberümte koͤſtliche Bad we 
Welches vor dieſem die Gitter / anjetzo aber das Wunderbad / oder 
Wunderbronn (wegen vnzehlich / viel herꝛlich und wunderbarlichen 
Effeit vnd Wuͤrckungen / ſo es indenallerbefchwerlichfien/ondfons 
fien vnheilſamen Leibszuſtaͤnden / durch Goͤttliche Benedeyung / viel 
Jahr hero erwie ſen /) genennet wird. Ar, 75 
Deflen Tugenden zwar / vor vngfaͤhr ı 32. Fahrenfonielman _ 
Nachricht hat / etwas fepn befant geweſen / aber erſt durch DR 
den Duschleuchtigen Hochgebornen Fürften und Herrn / Herrn Fri 
derichen / Hertzogen zu Wuͤrtemberg vnd Teck / Grafen zu el⸗ 
gart / Herren zu HReydenheim / 2c. beeder Koͤnigl Cronen Sr: | 
vnd Engelland/ond gang Europa befandten Rittern / 2c. Nach dem 
Ihr Fuͤrſil: En: diefes Hertzogtum Wuͤrtemberg / Erbr und Epgens 
shumblich an vnd heimgefallen / vnd jhro Fuͤrſil: Gn: von 
Bronnen was hören fagen / in rechtes Auffnemmen (indem fie 
rathſam erachtet / mit That der Medicorum epgenslich zu erforfcher 
vnd zu erkundigen / was für Arch deß Erdreichs und Mecalla 
vorhanden ſeyn moͤchten.) kommen / vnd dieſer hochnutzliche Wunder⸗ 
bronn duch jhro Zürßh Sn, ſonderbaxen Cyfer gegen Gott — 


— 
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auch trewe Vaͤtterliche Vorſorg / gegen dero Heben Vnderthanen / 
ouß ewigwerender Milte vnd Freygebigleit gegen den Armen und 
lreſthafften / in ond auffer Lands / mit höchſt angewentem Fleiß und 
Koſten / iſt gefaſſet und auffgerichtet / auch herzliche Gebaͤw und rs 
terlommen / ſambt einem flastlichen Garten Dabep gemacht worden. 
Dlie Mineralien belangend / oder was das wundesbadiiche 
Waſſer auß der Erden mit fich tifeynd nach Befchreibung de 
Edlen Hochgelchrien Herrn —* Bauhin / damaln — 
„sen Ihro Fuͤrſtl: Gn: beſtellten Hoff-Medicum zu Mümpelgast/ze. 
na nde. Bergwachs / Augſtein / Schwefel / Schiferſtein / 
Alaun / Saltz/ Vietriol / Bolus / Alb Schoß Durch welcher Krafft 
| es erwaͤrmet / truͤck net / eroͤffnet / exrweichet / jeucht zufammen/treibt/reis. 
iget das Geblũt vnd heylet / purgiert / macht Harnt / Schwihen/ Außs 
ſcchlagen: Dienet derowegen dieſer Wunderbronn / wie durch viel und | 
wannigfaltige / ſo viel Jahr hero "Erfahrung probirc worden / für 
niachfolgende Gebrechen und Rranckheiren. | 
0. Bor Cararrh : pnd jnnerliche Hauptfluͤß / ſo von Kälte und 
Feuchte herfommensfür den Schwin chlag vnd Hauptwehe / fur 
das Sauſen oder Klingen der Ohren vnd Dauben. | 

Fur Bruſtkranckheiten / als Huſten / Engbräftigfeit / Lungen⸗ 

ſucht / Seitengeſchwaͤt / Blut ſpeyen vnd Kropff 

FIuͤr bloden / ſchwachen / erkaͤlten / vbeldaͤwenden Magen / auch 

fur das Klupen / Außſtoſſen / Außdewung vnd Auffblehung deß Ma⸗ 

gens / fuͤt das Reiſſen vnd Grimmen im Bauch / für das langwuͤrige 
Bauchflieffen/odes Durchgang. 

Fuͤr jnnerliche obſtructiones vnd falte Bloͤdigkeiten der Leber / 
deß Miltzes / vnd Kroͤßgeaͤders / auch fürdie Waſſerſucht / it zu Auß⸗ 
führung def Sando / Grieß / fonften zaͤhen Schieims und Eyter auß 
den Nieren vnd Blaſen / nimpt hinweg die Schmertzen der Leuden 
Nieren / vnd Huͤfft / leget die Parnwind / vnd das beſchwerliche troͤpff⸗ 
bicheSdasnen. 

Eẽs erwaͤrmet vnd bringen zu recht die Gehurte Glieder bey 

| Ee ee iij Mann 


— 
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Mann und Weib/in allerley Weiberlranckheiten vnd Schmerken/ 
fondertich Schwachheit der Mutter / Vnfruchtbarkeit / weiſſer Sf 
wird es ſehr gerähmt/befürdere die verhaleene Monatzeit der Weiber] 
hindert aber die gar zu ſtarcke flieffende/bringer zu recht den vnorden⸗ 
lichen Monarfluß / vertreiber Diuteergrimmen / Mutt 
Auffblaͤhungen vnd dergleichen Kranckheiten / huͤlfft denen Die zu frů⸗ 
he gebaͤren / die Fluͤß tragen / vnd denen in der Geburt miplinger: gur 
allen vnmaͤsſigen Bluifluß / Blutſpeyen / Blutharnen / zuviel Zläffen 
der Ruck Ader vnd dergleichen. — LH, P 
Halfft auch und lindert ſtattlich denen / ſo mit der befchwerlichen 
Herꝛen⸗ Kranckheit def Podagramse / Gleich wehe / vnd Zipperlins be⸗ 
hafftet / meht als zubeſchreiben iſt / dann fie entweder jhrer ſchmertzli⸗ 
chen Kranckheit gar entbunden / oder doch groſſe Milterung haben 
vnd auff etlich Zeit befreyet werden: Fur das Zittern der Glider / /¶ 
vonForcht / Trunck enheit / vnd andere Vrſachen kompt / den Krampff/ 
auch Laͤhme / Contractur vnd ſchwache Glicdmaſſen: Für Schwin⸗ 
den vnd Abnemen / auch Reiſſen / Sicht vnd Geſicht der Glieder: Für 
Gefchwulft an Gliedern / ſo die Natuꝛ nach Vberwindũg eine Kranck- 
heit / dder böfen Materi auß dem Leib getriben / auch für die Oelſchen⸗ 
ckel: Es heylet offene Geſchwaͤr / alt vnd neue offene Schaͤden / bw 
nimt die Schmergendesfelben / vnd gibt gute Ruhe. Wunden 
vbel geheiler fepn/bricht es wider auff / vnd widerbringet die Beinbtuch 
für alletley Vnreinigkeit der Haut / Außſchlagen / Kraͤtzen / Jucken det 
Haut / Beiſſen der Haͤnd / Zitternachten oder Jitrachten/ Blaserm/a 
gehenden Auſſatz / Schorbock. Fur Feygwartzen / Fiſtel vnd allerich 
Geſchwar / die boſe offne erfrörte Füß/ vnd andere erfroͤrte Glieden / 
hehiet es auß dem Grund. Wider das Rothlauff / Flueg oder Geſegne 
aiſt es auch trefflich gut befunden worden. ST ER 
Damit aber inoberzehlten Anliegen vnd Zuſtaͤnden / dieſes Bad 
mit Nutzen gebrauchet werde / ſo iſt hoch von Noͤthen / daß der Leib pu. 
vor gebuͤhrender maſſen mit Purgieren / vnd erheifehender No | 
nach / mit Aderlaſſen dar zu wol przparict, geöffnet werde. m 
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duch allen mir Rath eines wolesfahrnen Medici, der zuvor fein tem- 
perament,Complexionond LeibsZuftand wol vnd eigendlich Exa- 
minire onderfundige / mag in einem Tag 


vier oder fünff hernach / mit dem Baden ein Anfang gemacher werden] 


bey welchem nachfolgende Reguln in acht zu nehmen: 


Erſtlich follman fich Anfangs nicht vberbaden / fondern nur 
mit einer Stund anfangen/firtfam taͤglich aufffleigen / biß man fünff 


Srtund /drey Vormitiag ond 2.Nachmittag erreichet. 


u ee u 
- 





Zum Andern / iſt die bequemſte Zeit zu baden Morgens frühe 


nuchtern / wann der Magen leer iſt vmb ſechs Vhren: Abends aber 


nach verdaͤwter Mittags Malzeit / vngefaͤht nach ʒ Vhrem 
s / ſoll man nicht zu Heiß vnd zu tieff baden / ſonderlich im 
Einſitzen vnd Außgehen / ſoll das Bad nicht zu heiß ſeyn / Anfangs ge⸗ 
lind / darnach mittelmaͤsſig und zu Außgang wider Fühler. 
ierdtens / das Haupt ſolle indem Bad für dein Dampff vnd 


5, 
Bad Duͤnſten wol bedecket 
—10—0p 


ae Bade ſich vor Kaͤlte / vnd hartem 


& Lufft zubewahren/den&eih wol abzutruͤcknen / vnd ein Weil fich in das 


Bett legen vnd ruhen. 


Zurm Sechſten / im Bad iſt gantz nichts zu eſſen oder zu trincken / 
es ſey dann zur Labung / vnd da der Durſt —* Pie ko erlaube 


etwas von KofenZuder / VeyelZucker / eingemachten Weicholen / 


Ribes Citronat oderfrifch gezuckerten Citronenfcheiblein/ Rofins 


ein im Rofenwaffer/Spantfche Prunellen onddergleichen. 
Zum Siebenden/man foll auch die Rräfftenwol in acht nemen/ 


: vnd ſo viel baden / was dieſelbe wol erleyden mögen / dann fonfien das 


Bad ſchlecht oder gar nicht wuͤrcken fan. 
Zum Achten die Leibs Verſtopfung foll fleiofig verhuͤtet / vnd 


derſelben mit guten Mitteln jederzeit begegnet werden. 


EB bezeuger auch die taͤgliche Erfahrung /dag zwar in den Leibs⸗ 


Geebrechen die Dr. Medicine mit tauglichen Argneyen wol erfprießs 
uch ſeyn; Wann aber D. Koch vnd Dr. Keller nicht auch Das befie 


thun / 
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thun/nimbtes gemeintglich ein vngluͤck ſeeligen Außſchlag Das ge⸗ 
ſchicht auch inden Wudbaͤdern / wit denen / ihrer ſiarcken Mneren 
halb / weniger als mit den Apotecker Puͤchſen zu ſchertzen. Derowe⸗ 
gen am fürtrdglichften iſt / ſich einer guten Disc zu befleiſſen / maͤsſig 
halten / vnd nicht mehr einfaffen/als die Natur biß wider zu Einfigen 
verdäwen kan · Wenig ond etwas gute zu effen in am beften/wilaber 
einerdas Dad viel Eſſens / Pandeahierens und Kurpusiimigenbet 
fuchen/der kans beffer daheim vnd im TBirchshaußverrichten. 
Die Speifen follen im Wunderbad wol dawlich ſeyn⸗ eines | 
guten Saffısyanmilßigen Geſchmacks / wenig Vberflãsſigkeit zeu⸗ 
gen / vnd taͤgliche Nahrung geben / damit das Waſſet die vbrige ſchaͤd⸗ 
liche Feuchtigkeiten deſto leichter mit ſich nemen / vnd der Leib deß Mi- 
neralifchen Waſſers durchdringende Wirckung beſſer außfichen/ond 
feine Vnordnung im MenfchlichenGörperfolgenmöge > 7° 
Es follen auch die Bad⸗Leuth auß erheblichen za alle 
Sorgen / Befümmernuß/ Forcht / Zorn Melancholi, J— 
thigkeit vnd Vngedult auß dem Sinn ſchlagen / vnd dargegen 
ſelbſt Kurtzweil vnd Ergoͤtzligkeit machen. 1 
Der Allerhoͤchſte Qui folus curat languores woftros; olle 
feine Gnad vnd reichen Segen geben / da dieſer Wunderbronn wie 
bißhero / auch fänfftig allen / die jhn gebrauchen / zu Nutz vnd guter j 
Geſundheit gereiche / vmb deß rechten Leibo: end der Seelen Artzie 
JEſu Chriſti willen Amen. Biß hieher wolermelter Den Doctor. 
Dar ʒu ieh noch etwas wenigs thun wil / namlich / daß in der Jürftlie 
chen allda / an einer Tafel / ſich befindenden ond Anno zo. den 4 Juln. 
erneuerten Bad Ordnung / vnder anderm / ſtehet / daß zwoͤiff gar arme / 
vnd gar krancke Menſchen / namlich 6. Außlaͤndiſche / vnd c Innlaͤ 
dſche / das Fahr vber / ſo lang ſie baden / auff deß Herren Hertzogen zu 
Wartemberg Dnkoften/zuonderhalten. 2. Alle 14. Tag / am 
tag / ſolle eine Predigt / vom Pfarrer zu Boll / allda / (im B 
gehalten werden. 3. Welcher den Nahmen G OTtes — *— 
weiſe mißhrauchen / vnd laͤſtern / auch ohne Vrſach den Teufel 
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wird / der foll jedes malseinen Bagen zur Straff in die Buͤch ſen geben. 
4. Warın einer ſich bey dem Teuffel ſeibſt verfluchen / oder andere mit 
freventlichen Reden demfelben ergeben/ond heimmeifen thete / der ſolle / 
ohne Nochlaß / vmb vier Batzen gefirafft.werden. 5. Schandlofe 
vppige Wort / und fonften: verfleinertichePxchreden fo wol auch 
Ärgerliche Lieder / vnd Geſaͤng / follenbep Straff eines halben Gul⸗ 
dens werboten ſeyn / Befgleichen vnzůcht ige Geberden / vnd Erzeigun⸗ 
gen gegen ehrlichen Frawen / vnd Jungfrauen / bey vnnachlaͤßlicher 
Straff eines Gulden / ſo offt das g t.6. Es ſoll memands / der in 
ad kombt / den Andern / auß der Herberg / oder deß Bads 
gangen Bezirk / vnd Zugehoͤrd fo fordern / noch mit Worten / oder Wer⸗ 
cken / einige Vnfreundſchafft Frevel / verkle inerliche Nachreden / oder 
Thaͤtligkeiten / nicht fuͤrnemmen / ſondern / an dieſem Drt/ein ficherer/ 
vnd ſteiffer Burgfried gehalten werden. 7. Alle / vnd jede Badgäfte/ 
 follen fich deß vnnoͤtigen difpudirens, in Religions Sachen / wie auch: 

anderer verdrüsfiger Geſpraͤch / welche der Baden Chur / vnd Bad⸗ 

Senten/zu wider fepn möchten / deßgleichen deß Waſſer Spritzens ent⸗ 
halten. 8. Es ſoll auch fein Badgaſt / den Andern / auß feinem einge⸗ 
Heben Gemach / Zuber / vnd Platz / ſo er Badens halber / beſtellt / zu 
vercreiben ſich onderfichen. 9 en bezechter / vnd voller weiß im: 
Bad erfunden wird/ver ſoll zu Straf einen halbe Gulden geben / vnd 
daer ſolch er Geſtallt noch weiters/in einem oder mehr Puncten / wider 
Diefe Drdnung handten / vnd fich vergreiffen thefe / für jede folche V⸗ 
bertretung befonders geftsaffe werden. 10. Es follfeiner von verdäch» 
. tigen Drten/dader Erbſucht / vnd ſterbender Laͤufft halben / der Lufft 


3 Zen Wunderbad fich begeben: fonften wird. von jedem: 
| ‚Straff.ı2. Gulden en / vnd die vnvermoͤg⸗ 
lich en mit einer Leiboſtraff darumb angeſehen werden. 1 1. Der Bad» 


ſolle nicht geſtatten / daß ohne Fü em Vorwiſſen / vnd Er⸗ 
wo Badwafler/von de an andere / Ort ge 
werde / ſondern wer daſſelbe mit Badengebrauchen wil/der ſoll 


PETER indem dar zu geordneten Badhanfe/thun. Die 
| Ffff vbrigen 












PT VE 
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vbrigen —— es ** ſeyn es —* hieher — Sins * 
werden allhie uͤbergangen. en werden die n 
nach / fein wider veparirt, vnd ehut Herr Badmeifter Hans Wolff 
Ploͤbſt / (ſo zugleich auch IBirchift/) ſambt ſeiner Haußfrawen / an dem 
behoͤrigen Fleiß / Trew / vnd Vorſichtigkeit / nichts ermanglen laſſen 
vnd hoffe man / daß mit der Zeit / der Steinerne im Hoff ſtehende groſſe 
Roͤhrkaſten auch wider lauffendes friſches Waſſer / fuͤt die Bad Leuche / 
zum Kochen / vnd anderm Gebrauch / vnd der groſſe 
ſeine / vor dem Krieg / gehabte wider bekommen werden / dano⸗ 
dann ein eigner Gaͤrtner beſtellet iſ. Auß Stuben / vnd Rammer/ 
werden Wochentlich von 2. in 4. Gulden / nach dem man accommo- 
dirt iſt / vnd auß einem Zuber/de Tags 6. Kreutzer gegeben. An al 
lerhand Victualien / vnd gutem Wein / iſt auch fein Moanselda. Den 
Sauerbronnen bringe man von Ibenhauſen / fo 15. Stund davon 
gelegen / dahin ; der aber nicht für jedermann tauglich iſt Ihr viel 
an diefem Oꝛt / trinken nur das Badwaſſer / ſo nicht gar kait / auch: 
nicht allerdings lau iſt / vnd im Winter nicht gefreuert / noch im 
Regenwetter trüb wird / fondern ſchoͤn / ondlauter werbleiber. Die 
deffennicht gewohne/ denen kombt es/wegen feines ſtarcken Geruchs/ 
wie ich felber Anno 5 2. erfahren/ widerwärtigvor / machet auch den 
Hals / wie Bauhinus befenner/dürr/ond drucken. Daß er Bauhir 
aus, aber fchreiber/wie daß etliche hinein geworffene Grundeln/ vom 
19: Septembr. big auff ven 23. deflelben Monats Ik gebliben ; 
“ das wil fich/heungs Tags / nicht mehr alfo finden, Die Quell 
re neun von an gegen —— ;die kleinere 
gegen dem Flecken Boll / dem Auffgang zu: spffbsunn 
auff die 217. Meß / oder Werckſchuhe indie Zieffe — 
den / vnd etwan 32. Schuh zur Seiten —— Die 
deß Bruñen von einer Mauer zur andern hat 9. Schuch 
damit man das Waſſer ſchoͤpffet / muͤſſen mit einem Rad / biß zu 
deß Brunnen gezogen / vnd alſo in die Keſſel vnd BadZüber 
werden Vom Garten ſchreibet Bauhinus, daß ex in die 347 —— 
weit / 


























Deß Schwahenlands,: 49% 
weit ond breit/in feinem Vmbkreiß ſeye. Es ligt das Bad / fo gegen 
vber/mit feinem Brunnen / vnd Gebaͤu / auff einer luftigen / vnd [cher 

nien Wiſen / 5. Stund von Aurach. s. Stund von Schorndorff.4. 
oder 5. von Reutlingen.7 .oder s.Stundenvon Zübingen.2. Stund 
Er: 2. Stund, von Goͤppingen. a. Stund von Kirch“ 
13. Stund von Weilheim ;ein kleine Zagreife von Stutgart _ 
* ſtack —— vnd Nelliagen zu ber die Alb/ 


F * en en Jein SchloßigwifchenZübingen] und Hemenbers / 
— — Zugehoͤrde / Anno 1538. Wul⸗ 
© in Eberſtein / dem Sebaftianvon Goltlingen abgekaufft. 

* re — span: 1628 einem Gra⸗ 
— Wolckenſtein gehört; an dene eo Busch Hprath ſolle kom⸗ 
27% 


au Bottivar. 
9 OR bleſem tarſuuch — m Staͤdlein / Groß⸗ 
—J—— — 


Sy Shih rtembergifche Stadt wird auch daſelbſt * 
Jh ‚hg Was das allda gedachte/ond inder Nachbarfchaffe 








re em Burtenbach/ift. Annoı2 30. gehörte —9 Stadt 
Ri Herren Birichen/ond Erckingern / Srephersen von 
a 


hi str y Bro. 


> 
p 





a — Oerter Beſchreibung 
Bregentz. 


D 2 —— —— 
Beſchreibung findeftu 
der — 78* ch Be ER ; 
nem Felſen / S gewohnt / hi er 
noch im felbigen Felſen gefeh —— daſelbſt ein alte C 
den/fo Anno 1510. 7 Rir 
bawen worden. Es har — —— ge 
laͤnd / ſo reich von allerley Wildpraͤt / Vögel / vnd Fiſchen / auß di 
Bodenſee; vnd erſtreckt fich weit ins Algoͤw hinauß / alles «s ein auffſtet ⸗ 
r Buͤhel. Die Bregentzer Claus iſt zu nechſt am 
maurete Claus / vnd Paß / wie auch Landſiraß ins Allgdw / Schwas 
ben / nach Lindaw / vnd an felbiger Seiten deß See hinunder. Das 
Schloß ligt auff einem Bone hat ein san Außfchen / vbur 
den gantzen Bodenſee hinab / biß gen Hohe shape 
Jahr / mit newen Da) sen / vnd Woſſerbr 
worden; darauff der Defterreichifche Bogt allda feine 
Die Stadt iſt Anno 1408 vom Ruprechten befreyet worden/ 
Offen Aechter zu halten: * ihrem Be zirck iſt ſie der nie | 
sicht befreyet. Sie hat auch die Sreyben/8nchel Safe | 
dergleichen zu fangen. are der Stadt und Pfarrkirche 
vor der Stadt ligt / i ein loͤſterlein / darinnen Schweflern J 
Ordens / das za genärie / fich aufhalten. Auſſer der 
Sradı/am See/lige ein Cloſterlein — Ordens / for 
1605. * —* naher — cht wein davon / dem 
ee nach hinumb / lige n am See) bey ünem ge 
Eine Cloſter Bregentz die Sera Joder Er Majo , 
























— Benedieten Ordens ein Sufftungder allen &räfe 
ontfort / Herren zu Bregentz ein zemſch rich Efofter, fo auıc 
Kurchenſatz der Stadt Bregentz hat, Ob dem Cloſter ligidas D 
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vnd — Ried * ee SS ne (darauf man viel 


Ken 5 dein Bregene Ü nes) —3 ar Fa 
em. die 


ame Set Pen tien / 


R 34 9 / Yadoaniit wol 
— a an ee 
: ertlac 






2 9 Ka, ers 
t0a8 oͤß⸗ 
u 9 Da 
6 a dem Ge⸗ 
k 6 erich Line, 


fe Ach 
haritn we erich 

/ vnd Tanß Ir: Siam ai ie Kay 49 

Er — na Be Brege —— 

| med ee u 


Eee ge San Sn nun 
den hind er I regehker ann 






— der ee ör mbs/ond dem 
Serie dent er Dfarten Lıßen Kom gefiöttdem Asbr 
von Bregend. & — 5—— dahinn hat auch Dich, 





vnd ſtarckes VD: NP Inuel Alpen. B erkennier aber 
—9* re fürf feine Sensk die De Here Herꝛ⸗ 


ſch  Belbfirch wiewbi es ſon en re Obrigkeit 
; en alles ſchwartz / vnd Fe et dag Roth 
it den Grafen von * — rel fie vom 


eg ek Ne Vnd gibt es In diefer Widnuß gewal⸗ 
Houpt Hir ſchen. Aber wider auff die Stadt Bregentz zu 

—6 diefelbe And T407. von den Appenzelleen end Sanct 
Salem vom 8. Nobembris/ big auff den 13. .Jenee dep folgen. 
den 1408. "Jahre / vergebens beldgert: vnd fepn fie noch darzu 
von Sarıı Georgen a 7 darfür / gefchlas 
gen 
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Teuiſchen Krieg ‚IR Bregeng erhalten mworden/bifauffs Jahr |164: 

da der Schwedi ch Feld Marfchall / Her: Carl Gufaff Wrange 

den 25. Decembris/ erſtlich fich der Clauſe folgende x Schung m) 
6 | 














men hat. In dem fuͤnfften Theil deß Thearri cãAuropei wird gemel⸗ 
det / es were er / der * ge aa von Leu 
Firch außgezogen / felbigen Abend au ben 23. biß auff 3. 
Stund von der Clauſen; den 24. biß eek ertel Me 
Wegs davon / vnd den e5. an die Elaufen fommen ; habedie vr 
ſchiedliche Schangen / vnd Felſen erobert / vnd vberſtigen; wie auch 
an gedachtem 25. als am H. Chriſtag alten Calenders / die Stadt 
Bregentz / ſambt der Clauſe / vnd ven Bregentzer Schloß ſelbſten / fo 
auff einem hoben ſpitzigen Felſen gelegen / einbekommen : Es haͤtten die 
S@mwedifchen Kneche / auff einer Seitendashohe Alpgebürg/ Cmels 
ches ſie / mit groſſer Mühe/ond Verwunderung / zu den Bauern 
lich erfleigen / vnd dieſelben die Tieffe hinab, verfolgen muͤſſen /)i 
auff der andern / den Bodenſee / gehabt: Es ſeyn aber den Schwed 
zu Bregentz vnſaͤgliche Beuten / vnd / vnder andern / vornehmer Hertz 
sen fahrende Haab / zu Theil worden: vnd hetten fie zugleich den Daß 
nach Jtalien/Tprol/ond Schweig eroͤfnet. Bey dem Abzug / hat 
der Her Feld WMarſch all / den 2 5. Hornung / Alt. Cal. Anno 47. da 
Block hauß / vnd die Schantzen / für Bregentz / geſchleifft / vnd ver⸗ 
brant; auch das Schloß meiſtentheils geſprenget / vnd angezündet; , 
wiewol man hernach / als die Schwediſchen hinweg waren / Bregen 
wider zu befeſtigen angefangen hat. Sihe vnden Jßni. ‚EA 
Brentz / ein Meiner Flecken / an dem Waſſer Brens /-fambtz, 
Schloſſern / Hertzogo Julij Friderici von Wuͤrtemberg / tc — 





votrhin nicht weiß/fienichtfürAn 
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anderthalb Stund von Giengen / vnd ein Sinnd von von Gundel⸗ 
— von welchem Ort / als feinem Vatterland Andreas 
Althamerus ſchreibet / daß die Römer daſelbſt imder Hoͤhe / wider 
"die Alemanner / Volck tigen gehabt s welche Schang hernach zu eineg 
Kirch gemacht worden / in der noch inwendig ein Stein/an einem vn⸗ 
—— Ort / vnd vmbgekehrter eingemauert zu ſehen / vnd / mit 
jetzgebrduchiger grober Schrifft/Anno ı 6 34. den24.Junij, vonmir/ 
als ich hinauff geftigen / diefe DBuchflaben/ und Wort daran zu leſen 
gewefen “A.N. H.D.D. Apolli. Granno, Bajenius Victor, & Ba- 
jenius Victor, & Bajenius Victorinus, Filii ejus, ex uiflu (juflu) 
fignumcum baſe. Auſſerhalb aber / vmb die Kirchen herumb / wer⸗ 
den in der Mamer/an den St einen / allerley alte Figuren/als der Ko⸗ 
nig / Konigin / Manner / vnd Weiber /aꝛc. Item allerlep Vogel / Thier / 
Meerwunder / vnd Gewächs/gefehen; fo/wie man darfür haͤlt von 


den Römern gemacht worden: iedann auch von den Ackero Leu⸗ 


ten / alte Muͤntzen / noch bigweilen allda follen gefunden werden. Es 
ſeyn aber erwente Figuren / it renovisen / durch die ongefchickte 
Maurer / verderbt / vnd —— worden / alſo / daß einer / der folches 

t eiquicäten oder Altum / halten thut 
geichwol noch guten Theils erkantlich Sihe von obgedach⸗ 
‚Stein auch Joan, Heroldum, de Romanorumin Rhetia 


.  Ynbrali Nationibus (weicher der Meinung / daß das vierte Lager der 


dritten Italiſchen Legion allhie geweftfey/) Jacob. Scho pperum 
eap. 5. Chorograph, fol, 64. &c. 10. 187. (der darfür haͤlt / daß 
Dreng / fo viel als Printz / von dem FürftenBajenio, heifle/) und 
Marcum Velferum, in Rebus Auguft, Vindelicorum fol, , 47. 
Ederfolche Antiquitat zu Fahingen feger/) die mit einander / vnd der 
obgedachten Schrift feibfien/niche vbereinſtimmen 


Has | Buchau, 
Sk dem Färfltichen Stiffe/ in dieſem Reich sSeadeleim/ 


vnſern porigen Text / deſſen Frawen Aebbtioſin / Piss 
| Reiche 


% . Bad nem | 
ichs Anſchlag iſt / 2.3u Rob / v — BGulden / deß 
— 3 zei & Beben San — 
Speyer gibt d vr tig ah 
Buiden 7 — — ——— 
Verʒeichnus gefunden / 10 Gulden das Amman 
leins hat etwan * von Heiffenſtein gehört; wie re in 
pr. voc. =& GStadt/pag. 679; a. berichtet, Bon. der. 

def, Ten 2 * Collegij, iſt auch Raderus 






















BAER 

Udalricı, Si zu Lohan, zu tefen/welcher 
re / der H. N 555 901. 
ond fie daher der K et Schwefternicht: 
So erzehlet auch Andreas — —— 2, Ton. Aa 
lib.7.p.348.fegg. (gl Köpl mas ur | 
Dieim Text angedeute Sach / vnd ſagt/ —— 
Grafen von Attonis Pr Adelindg © Soͤhn / Beringetus Ric; 


inolfus, G ch * 5 
Sa Bea Be Kl Aria, —— 


priano, zu Ehren / ebawtem 


— Be 





ins Clo felben yon. der peter vorgeſetzt worden 
fen HERR, F —— Reliquam Brufchif natta⸗ 
tionem, ex anılıbus confarcinatam Somniis, neq huc 


fcribere, ned; rei ellere: animus eſt. ne cuiquam — 
bulas, quibus etiam facrorum domieiliorum cun 
ftiöra 5 lajoresnoftriconati an invidifle,videamur) 
In einer gefchribenen Verzeichnüß Reber/,dabpa — 
vnd 3. oder 4. Ber babe / vnd ni HR 

Anderswo aber wird gefagt / es bäbe —— 
(fo nahend Bibrach gelegen / vnd einen Meythoff 
Ahno 1640.feineLei —— nik ander frei 
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fften t. von der oberwentẽ Stifftung / vñ den G 

kette —— Crufium part. 1, Ännal.lib, ıı, Yan 
Indem 6.tomo Theatri Europeifleher/ daß Anno 1647. 
a Klo. eine Meil Wegs von Bibrach gelegenfeye)den 12. Mer⸗ 
tzen / Abends vmb 7. Vhr / eine halbe Stund lang / Feuer) fo Flein wie 
Kegen/vom Simmel gefallen ſeye / daß die Schiffer auff dem, Su 

vermepnejfie würden mit den Ihrigen — 


Buchoxrn. 


Se von le am Bodenfee gelegnen Reichs Stadt / (deren 
Dot Anfcht ag iſt 20. Gulden / vnd zu Vnderhaltung 
| mer Gerich 18 50. vor Johren nur 30, Gulden. ſahr⸗ 
— den — Zee Tept der Topographix Sueviæ. 
wi reiche Frawen Cloſter darbey / wird / vom Hans Georg Schle⸗ 
—— —5 Such vnden im L. Lewenthal. —* den Bo⸗ 
denſee / ar angt / de en — Text ———— wird: So ſa⸗ 
gen‘ — od EX Coflang/bißan regentz / der 
Ober — —— Alters / der Boden, 
ſee ins ‚gemein/ | wegen feiner Groͤſſe / der Wythſee geheiſſen worden: 
Bey / vnd vnder Buchhorn / ſey er in der Mitien / vnd am breitifien ; 
Andau iege ſchier zu Anfang deffelben allda er faſt noch def Dritten 
/dann vnder Buchorn / ſeye. rſchreibt / daß der 

DBodenfee vor Chriſti Geburt/ond —* lang hernach genant worden/ 
Cromiusl ‚acus Cromaſee / daher Cromanshorn entſtanden / ſot man 
folgends Nomanohorn/jegt Nomiehorn/nenne. 5.1110. 
ru? Buhel / ein Badiſcher Marckifleck / ein Meil Wegs von der 
Stade Baden/auff Dffenburg / vnd —— zu / gelegen / allda 
 mahend/inworigen Jahren / dey dem Rhein / Herr Marggraf Georg 
Seiderich zu Baden / ein gewaltige Schang / ond Lauffgräben / ver⸗ 
fertigen —* Hat ein erh und wird zur Mittlern Marggrafs 
 Iaffegenechne. Anno 1645: ale Ffir 

989 
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hieher 19. Soldaten / die trenneten ober hundert gemaffnere Bau⸗ 
ern — Bi Pferd / Ochſen / Kuͤhe / vnd Anders/ondbrachtens gen 
Bryſach. vo 


B J b. u — 
DS? dieſem Fuͤrſtlich Wuͤrtembergiſchen Siaͤdlein / ſhe den 


Text. Iſt durch Kauff / von den Grafen zu Hochberg / an Das 
Hauß Wuͤrtemberg kommen. 


Burgau. "pe 


pe ‚mar der Hatıpı Ort in der Margeraffchafft DBurga 







aberfein Stadtlein / wie / in vnſerm Text / auß anderer 
ten / vnd Bericht / einkommen; ſondern iſt ein guter 


cken / ſmbt einem erhoͤchten Schloß. Ya dem 6. Zeil def Thea- 


ce ee a Dr eg a ur TEE 


eri Europai flehtt / daß Anno 1648. die ReichsArmeen, vonZpes ° 








naumerd an/biß ans Gebuͤrge / viei Flecken / vnd Doͤrffer / wie auch Die 
ſes Burgau / rein außgepluͤndert haben. Es wollen Theils 7 dapin 
der Maͤrggrafſchafft Buirgauı (fo vorhin eigne Marggrafen ger 
habt / deren der legte / Henricus genant / entweder 1283. 1200 oder 
12 9 5 .geflorbe/ori welches Laͤndlein jegt dem Yang Oeſterreich nache 
Snfpruct/gchörig iſt. igen / die Staͤdelein / Marckiflecken / vn Schoß⸗ 
ſer / Burgau Gantzburg / Jetingen / Knoͤringen / Ziemathauſen Zuſ⸗ 
marhauſen / Walleshauſen / Gerſthauſen / Thierdorff / Vſerbach 
berb ach Aurbach / Viſchbach / Reiſersburg / Wellenbutg / Matie ſies 
Lamerdingen / Ahelſingen / Norndorff / Zuſameck —— 
wang / Seifersberg / Duͤnck elſcherben / Oberndorff / Schinhen / Bu 

senbach/re. vnd die Eiöfter/ / Wettenhauſen / Rockenburg / Vrſperg / 
Oettelſtetten oder Edelſtetten / Salmashofen / oder —— 
(fo vonder dritten Regul 8. Francifci) Reitenbach / | 

tenbach / vnd Biblingen/ oder Wiblingen. Es ſeyn aber nicht alle 
Neſe Ort dem höchfigedachten Hauß Defierseich, zuflandig a 
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Win one 500 
hal Ara hun derfelben Stände 
eß Schwäbifchen Creißes Do ar Caro Stengel, was er im 
= sin . Auguft, fol, 115. von 
Sraͤntze auf! zio, wie erberichtet/gefchriben/ feiner ab / oder 
—— m Ende Arge fagt: Quz fol, Te rn 









—— lius, in der beſagten Mantifla, 6. wie 
a Zack dem £ch * * 


ig iſt. 
en Schloß / ein halbe Meil von Tübingen/hatte/fambe 
dem Dorff / Anno 1588. Herrn Leopold Carln von Stein gehoͤrt / 
1 David / ſolches Schloß mit ıı. Stuben / erbau⸗ 


ON RER Te Galwm/Calva, Calba. 
2 DN dieſer Fürfttich Wurtembergiſchen Stade/iftim Text ges 
fagt worden. Brunnerus lib.ı2. Annal. Boicorum, ſchrei⸗ 
bet/p.305. daß Welfo, Hertzog Heinrichs dep Hoffertigen in 
Bayern) ond Sachfen/ Bruder/deß Gottfrieds von Kalb Tochter 
Ucham gehenratet/ond mit ihr ein groß Gut bekommen / aber deßwe⸗ 
gen mit def Goitfrids EIN aa habe frigen muͤſſen / = 

ij 


son Orr Bofhnehung 

das Schloß ingenommen / dep Welffen Volck bey Si 
——— —* Flecken angezünder / vnd niit zeich 
Beut wider auffe Schloß TBürtemberg gezogen * 













chen / vmb 7. tauſent Pfund Speller geben habe, = 707 
Canſtat. — © 
Jeſer auch Fuͤrſtlichen Wuͤrtembergiſchen Stade B Ihre 
Zi fichet deßgleichen in onferm vorhin getruckten Er xt / ode 
Topographia Suevie. Bauhinus, in Befchreibung de 
Bollerbads/fage/ / wann man in das Waſſerbad zu Ganflat / undin 
den Brunnen am Wecker gegen der Mühlen zu/gele | 
fo ſterben fie alſobald / wie er es felber erfahren habe, | 
| Coſtantz. a 
Jeſer vor Fahren geweften Reichs⸗jetzt aber dem 
seich gehörigen Stade Befchreibung/findeftu auch indem vor 
angezogenen Text. Vnd fan von Einnehmung Diefer Sad 
durch Dashöchfigedachte Hauß Deftersreich / und was Darwiber DIE 
Stände dep Schwäbilchen Ereiffes / beym König Ferd 
Erſten etlich mal angebracht/aber nichts erhalten haben Joh Lim 
nzusde]J. publ.tom, 4. p. 84. ſeqq. gelrfen werden. M. Zacha- 
rias Theobaldus ſchreibet part. ı. vom Hufiten Krig/cap.20,P. 
113 .alfo der Orth / da Johann Huß zu Coflang verbrazt . 









Ä deß Schwabenlands. so2 
iſt zwiſchen den Bären der Vorſtatt / neben dem Weg / da man nach 
GSottleben gehen wil. 


Was das Biſtum allhie anbelangt / iſt ſolches im Ergoͤw / be 
der alten Stadt Windiſch / oder Vindoniſſa, wo die —52—— 
vnd Ruß / zuſammen flieſſen / angefangen worden. Der erſte Biſchoff 

- "war S.Beatus, de $). Apoſiels Petri £chrfünger/ond ein Engellaͤn⸗ 
diſcher Priefter. Vnder feinen Nachfolgern / werden genant (dann 
der andern Nahmen / die graufame Verfolgungen / der Chriſten / außge⸗ 
tilget haben /) 8. Paternus, oder Patenius, S. Laudo, vnder den er⸗ 


ſſien Burgundiſchen Koͤnigen / hernach Bubulcus oder Boulcus oder 





Bovieus, vmbs Jahr Chriſtio9. Exammitius An.5 52. Maximus 
oder Maximinus, der letzte Biſchoff zu Windiſch / vnder welchem / zun 
Zeiten Königs Clotharii II, in Franckreich / deß Dagovverti M. 
Vatters / das Biſtum / von gedachtem Windiſch / auff Coſtantz / vers 
legt worden ſeyn ſolle; wiewol Theils ſolche Verſetzung dem beſagten 
Dagoberto ſelbſten; Andere aber dem C. Hildeberto II. König in 
Auſtraſien / vnd Alemannien/zufchreiben / als er / nach dem Tode ſei⸗ 
nes Vattern Bruders / Guntrami, auch Königin Burgund wors 
den/ond fich viel Heyden / in Alemannien / im Zürchifchen/ ond vmb 
den Bodenfer/auch inBindelicien/gar nach Vlm hinan / zum Chriſi⸗ 
lichen Glauben bekehrten / aber feinen Biſchoff hatten / daß von jhme 

der Biſchoffliche Sitz / von Windiſch / hieher nach Coſtantz / als faſt 
doen mittelſten Dre der beſagten gantzen Gegend / Anno 5 96,0der 597. 
verlegt worden ſeye. Es iſt aber beſagte Stadt Vindoniſſa, oder 
Windiſch / allda das erſte Biſtum / wie man darfuͤr haͤlt / in Helvetien / 
geweſen / von den Alemannern zerſtoͤrt worden. Vnd ob ſie wol vmbs 
Jahr 294. wider folle ſeyn erbaut worden / ſo wird fie doch in lib. Pro- 
vinci, nicht mehr eine Stadt / ſondern ein Caſtell genant/ond hat heu⸗ 
tige Tags nur etlich wenig Haͤuſer / ſo einen Flecken machen. Sihe 
Franciſcum Guillemannum, in antiquitatibus Helveticis, & in 
Habspurgicis; Jacobi Manlii Chronicon EpiſcopatusConſtan- 
tienfis;pnd CaroliStengelii part, 2. Rerum Auguft, Vindelic, 
Gsss iij cap. 
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cap.I.p.57. Obgedachter letzte Biſchoff zu Vindonifla, oder Wins 
difch/der Maximus, oder Maximinus, iſt nun der erſte Biſchoff au⸗ 
‚hie zu Coſtantz geweſen/ auff welchen gefolgt haben. —— 
Rudolphus. 3, Urſinus.4. Martianus, oder Martinus, oder Ma- 
rianus, vmbs Jahr 63 5. vnder dem Koͤnig Dagovverto Magn 
5. Gaudentius;6, Johannes I, 8. Galli Lehr Junger/ iten 
Guntzonis oder Cuntzonis, def Schwaͤbiſchen Hertzogs 4 
lingen / vmbs 650. Jahr 7. Boflo oder Obihardus, 8, Pictavius ⸗. 
Severusoder Severinus, 10. Aftropiusoder Aftrobius.1r. Jo- 
hannes IH: oder Hanno,t2, Buſo oder Bufko, 13, Erenfridus oder 
Anaftedius, im Fahr 7 35. der deß Cloſters 8. Blaſii —— | 
Ehronicgefchriben. 14. Sidonius. 45. Johannes. III, Anno 781, 
geſtorben 16. Egino, 17, VVolfleon oder VVolflos, oder V’ 
fleos, 18,Salomonl, ı9. Patecho, oder Pateon,oderBadego. % 
Gebhärdus]. welcher im Jahr 3 85. wider die Normänner 
fommen. 2 ı. Salomon Il.22.Salomon III. ein $reßenvon 
ſchwaag / der Anno 919, geflosben. 23: Notingus nn — 
dus, ein Graf von Altorff / ſo 42. Jahr Biſchoff geweſen | 
ver im Jahr 974,0der 76. geftorben ft. —— — 
Raderus, Volum. 3. Bavariæ Sanctæ beſchriben. ——— 
jhme / vnd feinen Wunderwercken / die obgedachte Coſi 
nic deß Jacobi Manlii, Brigantini Doctoris, die Johann 
riusherfür gegeben / vnd mit Andern deß Teutſchlands —— 
benten / Anno 1607. zu Franckfurt in fol. gedruckt worden if, Theile 
nennen jhn den dreisſigſten Biſchoff allhie. 25. Gamenoldus 26.8. 
Gebhardus, ein Graf von Bregentz / der auf feiner verſobnen ut 
«er Diepurgz Leib geſchnitten worden / vnd Anno 996. geſtorben ifl, 
Er hat das Cloſter Petershauſen geſtifftet. Sihe von feinem Leben? 
vnd Wunder Thaten / obangezogene Chronic.27. Lambertus 
Rodbardus oder Richardus. 29,Heymo,;0,V Varmannus,raf 
von Dilingen/ vnd Kyburg / der Anno 10 34. gefiorben. 3 1, Eber- 
hardus, auch ein Graf von Dilingen / vnd Ryburgrfo Anı 1046. vera 

























dep Schwabenlands. so4 
fhiden. 32. Theodoricus.3 3.Rumoldus, oder Rumaldus.34.Ca- 
‚rolus oder Carolomannus, 35. Otto de Gotzlar( Goplar/) ein 
Gar. 36.Gebhardus, Hertzog von Zaringen / fo Anno 1 1 10. ges 
Rosben. 37. Arnolphus, ein Graf von Sepligen Berg. 38. Udalri- 
cus, Graf Hudewalds zu Ditingen Sohn. 39. Udalricus II; ein 
Örcphertvon Coſtell/ vmbo Johr 1128.bey deffen Regierung/Sergog 
Heinrich auß Bapyerndie Stadt Eoflang belagert hat; aber/ uffe m 
pfahung einer Summa Gelts / wider abgezogenifl. 40. Herman: 
nus, ein Edelmann von Arbon. 41. Otto, ein Graf von Habſpurg 
Anno 1169. gefiorben. 42. Berchtoldus, 43. Hermännus. II, eim 


-  ConradusI1.den Theils einen Grafen von Andechs / vnd Herren zus 
Zegerfeld / nennen. 47. a ricus von Zfanı/ Zhanncsf/odeg 


Hiftoriographus,Chronographus, vnd der Kepfer Rudolphi, L 


vnd Alberti I. Cantzler / und Rath / fo Anno13 06. geflorben. 52, 





Gerhardus, 53. Rudolphus,Grafvon Rentfore/Anno:13 3 3.vers 

54. Nicolauspon Kentzingen / oder von Frauenfeld / zuge⸗ 
nant Hofmeiſter. ss. Udalricus Pfefferhart. sc, Johannes von 
Windlau / oder Windleck / oder Windeck/ der vber der Tafel / oder 
Tiſch / von etlichen Meuchelmoͤrdern wegen Marckdorff Anno 1365. 
(Al. 1356.) vmbgebracht worden. 57. Udalricus von Fridingen. 
8.bey etlichen der 64.) Henricus Freyherr von Brandis. ;9.Ma- 
negoldus,auch eindreyherꝛ von Brandis.6o. Nicolaus von Riſen⸗ 


E- Burg/außder Marggrafichafft Burgau. St, Burckhardus Freyherr 


on down’ Ne 3 Engen/fo Ann 1398, g«forben. — 
2 . saz 
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Graff von Nellenburg. 63. Marquard. von Randeck. 64. Albertus 
Bharer. 65. Otto Marggraff von Roͤtel / oder Hohenburg. 66. Fri⸗ 
derich / Graff von Zollern / fo An. 1436. geflorben. Zu feiner Zeit 
find drey Difchöffe zu Coſtantz gemefen /nemblich ex / Derobgebachte 
Blarer / ſo refignist gehabt/ und der obbefagte Marggraff Otto / der 
wegen S. Veltins Kranckheit / auchdas Biſthumb übergeben hat. 
67. Henricus von Howen / Anno ı 462. geflorben / dadie beede ober⸗ 
narınte abgetrettene Biſchoͤffe / Aibertus / vnd Otto / auch noch 
gelebt haben. ss. Burckhardus von / eines alten Adelichen 
Gefchlechts im Hegoͤw / der Anno 1466. gt 69. Hermannus 
von Sandenberg. 70. Ludovicus von Frepberg / mit den Sternen / 
beeder Rechten Doctor /fozu Rom An. 1480. geflorben. 71. Dito 
Graff von Sonnenberg / auf der Hessen Druchfeffen von Wald⸗ 





(bey Theils der 77.) Tohannes VI. von Weza/ Ergbijchoff zu Zum 
den/ fo An. 1547. geflorben. 77. Chriſtophorus Metzler 7 beeden 


Rechten Doctor. 78. Marcus Sitticus, Graff von Als Embs/ ein 
Eardinal/ver Anno 156.1. durch Pabſt Pium IV. zum Biſthumb be⸗ 
fördert worden/ond Anno 1589. refignirt hat. 79. (bp Theils dee 
80.) Andreas /Erghersogs Ferdinandi von Defterreich/undPhilip- 
pine, auß dem Adelichen alten Welſeriſchen GSeſchlecht zu Augſpurg / 
Sohn / welcher auch Diſchoff zu Brixen / vnd Abbt zu Murbach ges 
weſen / vnd An. 1600. den 12. Novemb. zu Rom geflorbenift. 80.Jo- 
hannes Georgius von Halweil / ein Edelmann außm Ergoͤw ſo 
An. 1603. verfchieden.s ı. Jacobus Fuggerfodenz2. Yenner/An. 
26. geflorben. g2. Sixt Werner von Prafperg/fo den 14. Mob, 
An,zg.diefe Welt gefegnet. s3. Johann / Erberuchfap von Wold⸗ 
burg / Woiffeckiſcher LUni /fo den ız. Decemb. An. 1644: geſtorben. 
34 An deſſen Statt / den 7. Februarij / Newen in 









ee ut „ Zus. „A 
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berfege regierende Fuͤrſt / und Biſchoff zu Eoftang / Herr der Reiches 
nau / vnd Deningen/ Sen Francifcus Jobannes von Praſperg / er⸗ 
woͤhlet worden. Es iſt dieſes ein groſſes Biſtum / vnd wie Theils dar⸗ 


für halten/dasgröfte in Teutſchland / als welches / gegen Mittag / vber 


Vri / oder Altorff / auff dem S. Gotthartsberg /anfaher/ vnd ſich ge 
gen Mitternacht / vber das halbe Wuͤrtemberger Land / faſt biß nach 
Marbach/auff 30. Teutſche Meil / erſtrecket: Vnd / vom Morgen / 
oder von Kempten / gegen Abend / biß nach Breyſach / auff 24. Meil 
Wege / gehet. Zun Zeiten Biſchoff Friderichs deß Andern / im Jahr 
243 5: haben ſich in einem Synodo 26. Aebbt. 60. Proͤbſie / vnd 360. 

befunden; vnd wurden damaln im gantzen Biflum gezehlet / 


vber 17. tauſent Prieſter. 350. Cloͤſter / vnd 1760. Pfarrkirchen. Aber! 
nach der Religions Aender ung / iſt nicht allein in Schwaben; fondern 
auch in Schweitz / viel davon kommen / als klein Baſel / Zürich / vnd 
ein guter Theil deß Berner Gebiets / auch anderer Länder. Es zehlet 
gleichwol obgedachte Coſtantzer Chronic noch viel Ort / ſo der Catho⸗ 
AUſchen Religion zugethan / vnd vnter dieſes Biſtums Geiſiliche Auff⸗ 
ſicht gehörig ſeyn / vnd darunder das Cloſter Petershauſen / das Frau⸗ 
en Stifft im Wald / Cloſter Marchthal / Cloſter Zwifalten / Nonnen⸗ 
Cloſter Sunterſtaal nahend Freyburg / Cloſter S. Johann im Tur⸗ 





thal / S. Benedicten Ordens; die Aebbte von Kempten / S. Gallen / 
vnd zum Einſidlen; den Johanniter Meiſters zu Heytersheim; die 


Aebtioſin zu Buchau / Lindau / ꝛc Die Staͤdte / Lucern / Zug / vnd An 
dere; auſſer den Weltlichen Fuͤrſten / Grafen / Herren / vnd vom Adel, 
So hat der Herꝛ Biſchoff ſelber ſchoͤne Guͤter / vnd / auff dem Reichs⸗ 


Boden / die beede Staͤdte / Moͤrßburg (ſo die Hoffſtadt / oder Reſi⸗ 


dentz > vnd Marchdorff; auch viel im Turgoͤw / ſo ſonſten den fieben 
alten Orthen deß Schweizerlands zuſtaͤndig. Vnd iſt er ein Auß⸗ 
fehreibender Fuͤrſt in Schwaben / ſo die erſte Stell / oder Vorſitz / auff 
den Creißtaͤgen hat; deſſen Reichs Monatlicher Anſchlag der Zeit 
(nach der Anno 15 51. beſchehene Moderation auff halben Theil) 7. 


au Roß / vnd 30.50 Fuß / oder 204. Gulden / und wegen der Reiches 
2555 nass 
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nau abfondertich 40. Gulden : Vnd zu Vnderhaliung dep Cammer⸗ 
iag vor⸗ 


Gerichts Jährlich 100: fl. 
Auffer der Stadt Coſtantz / vnd dem Ereuglinger 
hin das Elofter Creutzlingen / welches aber/nach der im ahr 1633- 






vorgenommenen Schwedilchen Belagerung der Stadt Coſtantz / 
geſchleifft worden, Crufius ſchreibet / es ſey dieſe Abbtey / vmbs Jade 


1 120,v0m Biſchoff Ulrico zu Coſtantz / einem Grafen von | 
gefiffteetworden. Hat vorhin einen Stand dep Reiche gemacht / If 


auch noch Anno 15 42. auf dem Reichstag erſchienen / vnd Monaslich | 
26. Gulden contribuirt, gibt aber jegt nichts mehr/ als welches Clo⸗ 


ler fich zu den Schweigern hält. Vnd fehreiber Michael Stettler / 
in der Nachtlaͤndiſchen Ehronic/ part. 2. lib. 4. fol. 162: als Anno 


1548. deffelben Abbe gen Speyr eitirt worden / daß er ſich deſſenb⸗ 


klagt * 
Eifterner Ordens / oberhalb Riedlingen / und nicht gar weit von der 





Thonau gelegen; vnder def Abbts von Salmonsweil Aufffichevn 
Zeiten Waſſerſchapfen / hernach aber wegen eines Stüskleinssem — 


H. Creutz / ſo deß Cloſters ander Stiffter / Graf Egon von Landau / 
Wenſteuen / vnd Grũningen / in der Reichenau heimlich ſolle en⸗ 
wendet haben / mit ſetzigem Nahmen genant worden: Dann/ 






dem das vorige Eloſier in den Kriegen / zu Grunde gangen / ſo it daſſh 
be gleichſam von Neuem / vmbs Jahr Chriſti 1230. von bi 


4 
1 
befaguem 


Treutzthal / ein vornehmes Adeliches Jungfrauen Ciofark 


Grafen Egone, geſtifftet worden / deſſen Schweſter Hailwigild 1) 


J 
Halligwiid / Gräfin von Landau / ſo Anno 240 geſtorben / die erſi 


Acbbtisfin allhie geweſen; wiewol geſchribne Ver ʒeichnuſſen / ſie / 


sat a Schweſter / im Jaht ı 140. machen/in welchemde 
9). Bernardus; dieſes Ordens Stiffter/noch gelebe har. Es gehon 
zum Cloſter das Dorff Andelfingen; ond haben in ſolchem Gous 
Hauſe die Grafen von Landau / vnd Gruͤningen; wie auch die Edlen 
von Hornſſein / ihre Begraͤbnuß. Iſt erſtlich für so · Schweſtern ges 
ſifften worden. Wit der Zeit / bet: — 
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Kitten / ſo ſich nichtmehr einen Grafen geſchriben / vnd Anno 1444 
geſtorben if / auß Widerwillen zu feinem verthunlichen Eheweib / die 
Grafichafft / und Schloß Landau / diefem Clofter Anno 143 7. ver⸗ 
kaufft / vnd haben die Nennen hernach das Schloß verbrant / vnd zer⸗ 
ſtoͤrt / damit die von Landau niemals einige Gerechtigkeit allda zu ſu⸗ 
chen / Gelegenheit haben möchten. Es ſeyn gleichwol die vberblibene 

ack davon / Anno ı 543. wider geloſt worden; namlich vom Her⸗ 


J ‚gen Johann Jocoben von Landau / Rittern / vnd Land Vogten zu 


Nellenburg / auf Zulaſſung dep Abbts von Salmonsweil / zu Ehren 
ſelnes Geſchlechts / vnd Nahmens; Vnd harter für folches zerbroche 
m Schloß Landau / vnd das Burgſtall daneben / mit dem Hoff / der 
off zu Landau genant / der Aebbtloſin / vnd Convent /eine Summa 
Belts geben; aber der Andern Guͤtter Wideriöfung nicht erhalten 
bonnen. Es haben ſich die Herren von Landau / ſo den Hertzogen von 

Wuͤrtemberg befreundt / lang auch in Oeſterreich auffgehalten / vnd 
daſelbſten ſchoͤne Guͤtter gehabt. Graf Ludwig von Gruningen / den 


wan ſprach (hieß) von Landau / iſ Pfarrer zu Cantſtatt / vnd Thumbs 
ber zu Augſpurg geweſen: wie Crufius berichtet/ der in ſeiner 
Schwabiſchen Chronic gar viel von dieſem Vralten Geſchlecht har. 





Deckingen / ein Benedietiner Cloſter im Rieß / ſo Anno ı 138. 
S. Dtto / Biſchoff zu Bamberg / wider auffgerichtet / begabet / und 
gleichſam von neuem geſtifftet hat. Ligt im Augfpurger Biſtum / fo 
* u 13. den 27, October / durch Feuer groſſen Schaden ge⸗ 


| Dillingen. 


En Ihe von diefer Biſchoͤfflich Augſpurgiſchen Hoffhaltungs⸗ 
Stadt an der Thonau/den Zertyonferer Topographiz Sue- 
vie.  Diehohe Schuel allda / in Anno 1 5 63.den Yefuitern v⸗ 
bergeben worden. Der Stifter derfelben / Herr Otto Truchfeß von 
Waldburg / Cardinal / vnd Bifchoff zu Augſpurg / if zu Rom geflor- 
ben / vnd daſelbſi beſtattet; aber / mit der Zeit / durch Herzen Johann 
| Hbbd eij Bot 


& 






sog Si Brſchretbung | 
Goliftiden / Bifchoffen zu Bamberg / vnd Wuͤrtzburg / als er 
ſers Matthiæ Geſanter nach Rom geweſen / urg ge⸗ 
bracht / vnd Anno 1614. hieher auff Dillingen geführee worden, 
Henricus IV. Bifchoffzu Angfpurg/der Anno 1517: 
nach dem er das Schloß gang atihie außgebaut / auch Die zu 6, 
rich / an dem verſchloſſenen Nonnen Cloſter allda / 

Henricus V.der Anno 1646. verfchiden hat auch einen Zempeh: 
da erdauet / darinner folgende / den 5. Julij / begraben worden: Als 
eben auff ſelbigem Tag / diefes 46. Jahre / auch dep obgedachten 
Cardinals Otconis Gebeiner / beyS, Hyeronimi Altar / in folcher 
Kirchen jhr Begraͤbnuß befommen haben. Sihe CarolumSten- 


gelium part. 2, Rerum Auguft. Vindel.c, 66, p. 289. N 
1 


Dinggelſpuͤhl. Br 


ON dieſer deß 9. Reichs Stads/if auch in obgebachtem 
jehandelt worden, hr Reichs: und GreifAnfchlag IR 20 
7 natlich / einfach 203: Gulden / vnd nach dem ent Schren An⸗ 
ſchlag / zu Bnderhaltung deß Cammergerichts / Jährlich 183. OU 
den / vor Fahren nur ı 10. Gulden. Vnd iſt Der Taler für &9- 
Kreugerzurcchnen. In einer gefchribnen Ver zeichnuß hab ich 
leſen 138. Gulden 2 1.Rreuger 3. Heller / wird aber vielleicht wer] 
ben werden ſeyn. Die Pfarr : und Haupt Kirchen hat einen‘ 
thotifchen Dechand/ gleich wie das Carmelisen Cloſter einen Prior: 
Iſt auch ein Teutſcher Hoff allbie. Anno 154 5.den 17. 27. Apritis/ 
Abends zwifchen 5. end 6, Vhren / hat man vor dem Gegeringit 
Thor / die Sonnen gang blutroth geſehen / daß auch auß — 
vnzahlbare Meng blau / ſchwartz / vnd feurige Kugeln / wie rate 
gefahren /die fich hin vnd wider vertheilt / viel vber / vnd in dieſe Stadt! 
ir der Gegend diß werfen Thurns / gefahren ſeyn. Hernech 
9. 19. Julii / iſt die Stade voller kleiner weiffen Vogelein gefie 
welche / ohne daß fie Flügel gehabt / und etwasgröffer gemefen / den 
Dimeiffen gleich gefihen. Darauff iſt / den 20.3, diß Br 
} 
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riſch Obriſt Creutz allher kommen. Denıo. 20. Auguſti aber/ nach 

der Allerheimiſchen Schlacht / haben die Franzoſen die Stadt be⸗ 

ſchoſſen / vnd den 14. 24. diß / mit ſchlechtem accord einbefommen: 

die gleichwol den 9. 19. Novembdris / dieſes Fahre / die Chur Bayri ⸗ 

ſchen wider mitaccord eroberthaben. Anno 46, kam die Stadt in 

Schwedifchen Gewalt / vnd mufle Herren Anthoni Dieterichen/ 

von Kettler / Herren zu Heringen / Dbriften / als Ober 

| ‚Commendanten/mitdrishalb Regimentern Schwedischen Volcks / 

| einehmen. Anno 47. vmb die Zeit der Belagerung Diemmingen/ 

q haben fie/ die Schwediſchen / die Stade felber verlaffen sda es dann 

 ichegarohne Pluͤnderung zuegangen. Sonderlich follendie Juden 

gantz gepländert worden fepn/den g. 19. Detobris/wie indem como 

"6. Theatri Europ. fieher. Anno 48.denit. 2 1. April / iſt Duͤnckel⸗ 

ſpuͤhel wider auff diferetion, oder Gnad / und Vagnad / an die 

Schwediſchen vbergangen, Anno 49. feyn der beeden Außſchreiben⸗ 

+. den Herren Eraißfärften/Eoftang/ond ABürtenberg/fubdelegirte > 

'Commiflärien, hieher kom̃en / die Execution, vermög def General⸗ 

Friedenſchluſſes / auch albie färzunemmen; daß alfo nunmehr auch 

mit dem Rath allda einandere Bewantnuß / als vor dieſem / der Relis 

gion-halber/hat/ vondem Einer berichtet / daß es allhie einen Innern / 

Sroſſen / und Euſſeren Rath habe. 

Es ligt das Doͤrfflein oder Weyler Newenftaͤttlein ein Vier⸗ 
"gel Stund / vnd das Dorff Jagſtzell / drey Stund vonder Starr. 

Dornbieren / von Theils Dornbeuren genannt / ein ſehr nutz⸗ 

licher Dre von Wein / und Obs wachs / Kornfeldern / Wieſen / Als 

pen / Holtz / vnd iſt gelegen / ſo bald man auß dem Breganzer⸗Waltd / 

“ober die Loſen / (ſo ein hoher Berg) herauß kompt / bey den Fuͤſſen deß 

Gebuͤrgs / zwiſchen dem Bregentzer Wald / der Herꝛſchafft Bregentzz / 

dem Reichshoff Luſtenau / vnd der Grafſchafft Embs. Es laufft das 

bey auch / auß dem Dornbieren Gebuͤrg / ein Holtzreich Waſſer / die 

FZußach genant / fo zu Fußach in den Bodenſee faͤlt. Hat vnder⸗ 

ſchiedliche Doͤrffer / als Ober doꝛff / each Hailerdorff / * 

a 





| 
| 


oO 


sıı Derter Befchreibung | 
bach / Haſelſtauden / Schwartzach / Winſau / Fuͤßeneck / vnd Amme⸗⸗ 
negk / daß alles ein Gericht / vnd Pfarr / ſo vor vnerdenck lichen | 
gan und gar denen von Embs zuge hoͤrig geweſt: Wie ſie dann noch 
heutigs Tags den Blutbann daſeldoſten / neben andern Regalien / vnd 
Stucken meht / vom Roͤmiſchen Reich / zu Lehen tragen: Sonſſen 
aber iſt ſolch Dorenbieren / ſo viel die Gericht belangt / vnder | 
ſes Defterreich / vnd der Herrſchafft Veldkirch / Handen / alfo 
Gericht / die Steuer / Faßnacht Hennen / vnd etlich wenig IB 
Zinß / angeregter Herrſchafft Veldlirch / im Jahr 1616. gem 
wie Schlee in feiner Beſchreibung der Landſchafft vnderhalb 
eis Steig / berichtet / dabey aber auch ſaget / daß das vbrige 
Wildbann / Viſchbach / die Leibeigenſchafft / vnd was da 
Lehen / Zinſe / Guͤlten / Zehenden / vnd Kirchen Saͤtze / noch | 
Zeit / den Örafen zu Embs zugeftanden : wie fiedann / 

Wein: ond KornZehenden / viel anfehenliche n/ond Guͤ⸗ 
cer/dasunder fonderlich der Knuͤberg bey der Haſelſtauden / allda / v 
in Oberndorff / ein Schloͤßlein / gehabt haben / fo an einem luſn 
Ort / vnd Außſehen / gelegen / in welchem etlichevon Embs lange 
biß auffs Jahr Chriſti 1560. gewohnt / deren auch Theile in 
















pell dabey begraben ligen. 
Serngen. SHE 

— von dieſem Fürfilich Wuͤrtembergiſchen Siattlein den 

Text / vnſerer Topographiæ Sueviz, ES 

Dornſtett. J 5 


Rufius fagt lib. Paral.daß dieſes Staͤttlein "Davon auch inges 
meltem Zert/ Anno 1276. an das Hauß Wuͤrtemberg fommen 
raus! 2 on 





ſeye. 
Dunsdorff/ oder Tuntzdorff / ein vor dem | 
weſter ſchoͤner Marckifleck / bey anderthalb Stunden/ oder einer 


Wegs von Geißlingen gelegen / ſo halb / ſampt dem Schloß / R 


o 
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giſch; halb aber / ſampt dem Adelichen Hauß / Wernawiſch iſt. Bau: 
himus ſagt / daß vmbs Jahr 15 98. Duntzdorff / Schloß und Dorffvier 
Stund von Bollgelegen / Rechbergifch geweſt ſeye. Carol. Stenge- 
-  Äus, inMancifla adCommentar. Rerum Auguft.in epiſt. ded. 
.  nenmer Seren Johan Rudolphen / Freyherrn von Rechberg/zec. Thum⸗ 
F zu Augſpurg / vnd ſelbigen Stiffts Adminiſtratorem, ei⸗ 
| “ nen Herrn allhie zu Dongdorff/iond zu Wiogblung. 
> As - 


ic Durlach. | 
SE SH: Diefer deß Herrn Marggraff Frideriche von Baden 














# | enk Statt /den Tert; vnd oben Baden. Es haben ſich 
I Fhre durſtl: En:vnder deffen/weil Durlach in andern Händen 
N Fe ein weilzu Straßburg / ein weil zu Bafel / vnd in dero Herr⸗ 
Schafe Röteln / vnd auch noch hernach /da Sie / vermdg General⸗ 
Frieden Schluſſes Anno 49. diefes Durlach / ſampt Zugehoͤrge / wider 
belommen / daſelbſten auffgehalten. Es ſeyn aber Ihre Fürſil: Gm 
g das Haupt der Durlachiſch⸗ Badiſchen Lini / vnd Altifker Sohn 
Kern Marggraff Georg Friderichen / ſo Annn 16 58. geſtorben / im 
Jahr 15 94. den 6. Julii gebohren worden / von Deroerfien Gemah⸗ 
in Frawen Barbara) Hertzog Friderichs zu Würsemberg Tochter / 
die Anno 627 geſtorben / haben Sie befommen. 1. Fridericum / An⸗ 
- 301616. den 21. Decembr, welcher von feiner Gemahlin, Frawen 
ina Magdalena / Pfartzgraff Johann Eaffmirs / ſo / vor kurzer 
Deit in Schweden verfchieven/ Tochter / erzeugt / Chriſtinam / Frider i⸗ 
m Magnum / vnd Carolum Guftavam. 2, Gibpllam An. 1620, 
 Bans.Febr. 3. Carolum Magnum’ Anno ar. 23. Martit / weſcher 
Anno 1650. denı 2. Jannarii Fraͤwlein Mariam Yulianım) Graff 
or; erichs von Hohenlohe / zu Schillingsfürft / Tochter / ge⸗ 
5 1.24. Barbaram Anno 1622. den s. Yunii. 5. Johannam / 

. 1623.den 5. Decembris/die ſich an Herrn Joh Banner’ geweſten 
wediſchen General Feldmasfchallen/ond An.g a. aneinen #9; fa 
en von Thunn zu Vkermunde / verheurathet hat: 6. FrideriunyAn: 8 
80 1635.den 13, April / von feiner andern Bemablin, Fraw Eleono⸗ 
ra / 
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RR runden Solms/ der Laupachijchen Linich hat hoch⸗ | 
Herꝛ Marggraff Sriderich befommen, 7. Guſtaphum Adolph 
Anno 31. von der Dritten aber / Srawen Maria Elijaberha Sraͤff 
zu Waldeck; ſo Anno 43. ondder Vierdten Gemahlin / Frawe 
na Maria/gebornen po von Geroltzeck / fo Anno 49. geftorber 
haben Ihre Fuͤrſil. On. feine Rinder erlangte. Was fonfiendie: 
melte Statt Durlach afflangt/fo fagt Crufius part.2, Annal. lib, 
2⸗p. 20. daß Keyfer Friderich der Ander /nach Abgang der & 
ſchafft Craichgoͤw / Durlach den Marggraffen zu Baden gefch 
babe. In dem nächflen Teutſchen Krieg if dieſe Start enlichmal 
onderfchiedlichen Partheyen ond darunder Anno 32. vom &ra 
von Monte Eucoli /eingenommenworden. Anno44.lagder Ü 
mariſche General L eutenant Tupadel allhie / der hernach Anno 47. 
15. Mertzen / zu Baſel geftorben ift, Ze 
Duͤrrnaw / ein vor dem nächflen Krieg fchöner /: ond.lufi 
Fleck /nahend den Flecken Boll / vnd dem Bollerbad / gelegen, 
ſampt dem Schloß allda / vmbs Jahr 1595. Herrn IBolffe 
von Zillhart zugehörig gemefen ; jegund aber dem Hoch⸗ W 
nen Herrn / Herrn Chtiſtoff Martin / Freyherrn von Dege * 
Hohen: Eybach / Duͤrnaw / vnd Newhauſen / deß — 
Ruttern / Edlen / vnd Panier⸗Herren; vnd der Di giſten 
Herꝛſchafft Venedig Gubernatori Generali wider die ten ii 
Dalmaria und Albania / zuſtaͤndig iſt / ſo cs exerbt. —— 
Hohen, Epback iſt im Krieg darauff gegangen; aber was zu folk 
Herꝛſchafft /fo Elwangiſch Lehen ſeyn folle/ gehörig / —— 
cell: vermoͤg deß General⸗ Friedens) wieder befommen. A 
Dirwang / ein Ördfflich Oetingiſcher — 1; 
Schloß / im Rieß / am Waͤſſerlein Sulga gelegen/ fodie Bayır 
Anno 1645. den 1. Auguſti / beſetzt haben. 9* 
Dwiel / ins gemein Hohendwiel / ein ma 
Wuoͤrtembergiſche Berg» Veſiung im Hegoͤw / deren 
Am Text / oder vorhin gedruckter TopographiaSueviz, 2. 
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Statt Rattolffozell / eikonmen; nach welcher Zeit aber ſie noch meh⸗ 







1 


vers fortificire, vnd vom Herrn Obriſten Conrad von Widerhoid/ 
als geweflen Eommendanten aufffolcher / mit einer fchönen newen 
Kirchen / gezieret worden. Als Anno 1639. im Jumio / dieſe Beftung 
Dart angegriffen ward / ſeyn darüber die Schioſſer Hohenhuͤffen / 
Blumberg / vnd Roſeneck / eingeaͤſchert worden Die Baperiſche Ar⸗ 
mee iſt erſt im Herbſtmonat davon abgezogen; darauff dann die Yes 
lung blocquiert gehalten worden iſt. Welches Anno 41. wider gefches 
ben / aber die Belagerung abermals vergebens abgangen / ward auch 
Die Vmbſinglung /a nfft deß Entſatzes / im Jenner Anno 42. 


mit Conkuſion auffgehebt / vnd allerhand Sachenhinderlaffen. Fol⸗ 


gends hat vorwolgedachter Herr Commendant auff der Veſiung ſich 
mit Herrn Johann Baͤrth loma v Schäffern/ General-Commif. 
fario, vnd —— — Hoff Kriegs Rath in einen Vergleich 


e inlaſſen wollen ; iſt aber nichts darauß / ſondern die Veſtung mitfünff 
® ee den Obriſten Meyland / biß auffdas Treffen 


yburg / abet mals / voniden Ehur-Baperifchen / blocquiert ge⸗ 


halten worden / da dann im Jahr 44.man wider vnverricht abge zo⸗ 
 genift; wiehievon intom.4. &5.def Thearri Europ, pmbfländlich 


sulefen. 


Ehingen. 


Text. Crufiusfagt/esfeye diefer Ort / dunch Rauff/von denen 
von Hohenberg / an Wuͤrtenberg fommen. Anno 1642. im 


e S: von diefem Furſtlich Wuͤrtembergiſchen Stättlein den 


NHerbſt ſeyn die Hohendwieler vnd Breyſacher / in den Vorſtaͤtten all⸗ 


hie eingefallen. 
Eberſpach / ein Marrkiflecken wie Oruſius ſolchen Dre nen⸗ 
net / zwiſchen Goͤppingen / vnd Eßlingen / auff der Landſtraſſen / gele⸗ 
gen / da es etwan reiche Fuhrleut gegeben. Gehoͤrt in das Ampt Goͤp⸗ 
pingen/ vnd iſt ein bequemer / guter Platz; allda / vor Zeiten / die Stiff⸗ 
ter deß Cloſters Adelberg gewohnt haben 
Edelſtetten / oder Etlinſtett / Otcknſtettum, «in Frawen⸗ 
Fl Kiss 


































yr Detter Veſ chteuung | 
Ruß laltg Sanppi den m Collegit mder Caplach 
vnd Mindel / nahend Kemiat/ und Driperg/ im Da um 
Burgaw / gelegen; allda weylund die dech * ie 
TBertolds vgn Andechs/ond Dieffen/Zochrr/fo = 
die ander Abbtiſſin geweſen ; von welcher Anc 
12. Annal, Boic. p. t:3.p.422. rc fe Sl 
ſches / Weins / Waͤder / vnd Argnepen jederzeit zu jalten/oovg om 
men habe. Als nun deß gedachten Elofiers er igtten in Zw 
fel gezogen wurden / vnd aber Diefe Mechtilt um Kepler änle 
derichen zu Regenfpurg erwieſen / und von Ihme zur Zul ‚geladen! 
vnd jhr/nach ihrem Gebrauch / ein —— Zriti | 
ben wurde / fo ſeye folches zum drittenmal zu —2* 
ſter ſelbſten / deſſen Nonnen ——ã— | 
jollen /) iſt Año 1 1 26,.von Giſela / Graff Wernt 
vnd Balts hauſen / leibucher Schweßter/. —— hin 
tet / vnd reichlichen begabt worden. Die Folge den? —* 
hat Crufiuspart.2.lib.9,cap.ı2, Annal Suevy 
MIRr ER: —— — ee ee Perser 
#8 


GI 74 ARE. 


Sir diefer/ dem Haup-Deftesreich gehörigen € = 


fchreibung / indem offtangegogenem vorhing 

einfommenz, Weilen wir aber ſeythero von ihreinen 
Bericht erlangt / als wird derfelbe b alihie efest a 
Ehingen ift eine Stat bey der Thonaw / vnd vier Heine I 
für man ins gemein drey rechnen thut ) oberhalb Dim g ] 
dem Hochloͤbl: Hanf Defterreich nach Inßbrugg gehörig 3 
Birekheimerus def Pgolemzi Draeuinam zuſcynv 
tichewollen/ daß oberhatb der Statt / an dem Aßaffer/ we — * 
Ehingen lauffet / eine Wildnuß geweſen / darmnen ein Orach zewoh⸗ 
net / daher eo das Drachenthalgeheiffen./ folgends aber / w die 
Srieff außweiſen / das Groggenthai / vnd den Zeit verfehrte 
das Gloggenthal genannt worden Vnd an dieſem On ſich 
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Irawen⸗Kloſterlein der Dritten Regel deß 9. Francifeibeggepfliche 
et / welches keine fonderliche Stifftung / fondern feinen Anfang von 
F andaͤchtigen Jungfrawen hat / fo fich/ Gott zu dienen / zuſammen ges 
zeogen / vnd vmb Heurath⸗ vnd Erbgut / ein Hauß erbawet haben / vnd 
— ſich mit ihrer Handarbeit ernehren Die vndere Statt fol erſtene / vnd 
dicht nur hundert Fahr vor der obern Statt erbawet / un? vor unges 
fehr 300, Jahren / von den Grafen von Teck / vnd IBürtenberg/in ei⸗ 
I uffruhr / verbrant / vnd zerſtort worden ſeyn: wie dann 
> Inden alten 3 00. jaͤhrigen Stifftungs⸗ Brieffen erſcheinet / darin die 
Thor / vnd das Lager/der Statt / viel anderft genannt / vnd beſchrieben 
‚worden, In dieſer vndern / oder alten Statt / ſtehet ein fchöne Kirch / 
ren der N. Maris / der Mutter GOttes / im Jahr 1454. erba⸗ 
wet / vnd anfänglich von den Graffen von Berg / ander Thonaw ge⸗ 
ſufftet worden. In dieſem Tempel ſtehet ein ſchoͤnes kunſtreiches mehr 
aAls Lebens⸗groſfẽs / in gantzen Stein eingehawtes Marienbild welches 
auß den vmbliegenden Orten / von vielen / andachtig beſucht wird / tc. 


* 













Dieſes Gottshauß iſt Annou63 8. den Patribus Francifcanisrigide 
 zeformationis, Tyroliſcher Prowing / von einem Loͤbl: Magiſirat / 


vnd geſampter Burgerſchafft / verehrt / vnd allda ein Cloſter zu bawen / 


P 


bewilliget worden, Dusch diefen Theil der State / in welchem auch 
das Gottshauß Spital /zum SI: Geiſt genant / von underfchiedlichen 
- Stiftungen erbamer/flieffee die Schmiha / die ihren Brfprung obers 
halb Bundershoffen/ongefehr drey Stund von Ehingen har. Inder 
obern vnd newen State / fiehet die anfehenliche Pfarrlirch / ſo ein 
Suäuufft⸗oder Collegiatkirchen / mit onderfchiedlichen Stifftungenbes 
1 gabet/auch etlichen Geiſtlichen / verfehen. Es ift aber dieſe Dfarı mie 
allen Einkoumen / Kirchenſatz / vnd Gerechtigkeiten / von dem höchſt⸗ 
gedachten Ertz⸗ Fuͤrſtlichen Hauß Oeſterreich / der weirberühmbten 
NHohenſchul Freyburg in Brißgoͤw / verehret / vnd einverleibet worde, 
Auff dem Kirchhoff / bey dieſer Kirchen / ſiehet ein gar vhrolte Capell 
zu S. Mich ael / darunder die Grufft: Auff dem obern Thor aber iſt 
S Naiclas Capell / fo depwegen S, Niclas⸗Thor genennet wird. So 
at iti ij iſt vor 
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iſt vor dem obern Thor / vnnd der ——— — Penn 
S. Martini Kirch / vor 70. —— von —— 
or dem vndern Thor ſiehen zwo Capellen 
dabey ein Siechenhauß / mit —— 17 — 
wird zu S. Woiffgang genannt / vnd lige von dar gegen der w 
hinauf. Im vbrigen iſt dieſe alte Statt jeder zeit / nach Ihrer 
rung zum Chriſtlichen Glauben / der Catholiſchen 
wefen ; wie auß den alten Stifftungsbrieffen / vnd E en 
S.Riclas Rirchen/fo vor 8oo. Fahren gemacht / vnd gelegt worde 
— —— Berti N 5x: 
—— Acht (chem Marckt ein iu | 
bamre Hauſer / vnd iſt / mehenandern vornen ne 
auch der Salmonsweyliſch Hoff zu beſichtigen. Die 
hat ſich / vor dem jegigen laydigen 32 gar wol ben 
werb/ ond darunter mit Spitzen / vnd Borsen/foinder X h 
gemacht werden/getriben. Iſt auch viel durchraiſens da 
wegen wolbeſtellte Wirthshauſer zuſinden waren; ——8 die 
fuflige Statt / die auff S. Michaels / vnd Nicola Tag / Mardi 
haͤlt / die naͤchſte Jahr hero / bald von Ze Da 
ihey / eingenommen / ond beſetzt worden / vnd allerley X 
geſtanden / ſo ift ſie / wie leicht zuerachten / in groſſes A 
sen. Vnd dieſe — —— — 
im Mertzen / auß Ehingen ſelbſten / guͤnſtig vberſchickten 
theil auch auß den Relationen / vnd mündlicherErschlurg/genommen 
worden. Darauff bald hernach / im gedachten 48. 
wider von den Schwedilchen außgepluͤndert wordenifle 

Es ift noch ein Ehingenin Schwaben; dabon ober vr 
Rotenburg am Necker geſagt wird. 

Einſiedel / oder das Klofiergun Einſideln ——— 
Muͤnch hauß / im Schoͤnbuch / vnd Wuͤrtenberger land /alida Gabrik 
Biel begraben worden / nach dem das Kloſier der Erſte Hertzez vom 
Wuͤrtenberg Eberhardus geſtifftet hat. Er foll — 95 ab 
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Des Schwahenlands. $18 


et 
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| — — ————— 


eecnn geruhet / vnd feiner feinen Stammen fönnen ; wi 
‚Crufius, von feiner Zeit/lıb.r2.cap.26. gern Berichte. Es 
f aber das befagte im Jahr 1580. verbronnen; vnd ſolle fol⸗ 


n gelitten haben: fo 
kuͤnfftigen Vngluͤcks halten 


Elchingen / ein vornemmes Kloſter / ein Meilwegs vnterhalb 
— — — 
| einen Hoff hat. Es ift der Abbe diefes Kloſters ein Stand dr 
/ vnd Schteäbifchen Craiſſes / deſſen Monailich einfacher An 
bblas der — are an Ara man 


Schloß 
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dep Lotharii Bruder / das Schloß wider hergeben mäflen ;' welchte 
er dann mit dieſem Beding gethan / daß darauß «in Kloſter folte gu 
bawet werden. Anno 1546. im Teutſchen Krieg / iſt —— 
der Bibliotheck / verbronnen. In dem naͤchſten Krieg / hat es auch viel 
Anftöpgehabe. Sihe ein mehrers von demſel 
beym Cruſio, in der Schwaͤbiſchen Chronick / lib, 9:part.2.ca; 
Es ſetzet auch Carolus Stengelius in Mantiſſa ad — 
Rer,A,V.cap. 24, eine Verzeichnuß der Aebbte 
Letſten gewefen/vondem Jahr ı 54 1 an Andreas —— 
Claus; Spivefier Gottfrid; Leonhard Mayr; Se 
Erhard TBaffermann ; Gallus Keppeler Thomas 11. — 
bannes11. Speigelin ;und Johannes III. Trew / im Jahr ioz ds 
wehlet. Der Berg/darauff estige / iſt luſtig / locherig/ 
neben / darauß allenthalben gutes / geſundes Waſſer gehet vnd a 
welchem allesiey heylſame Kraͤuter wachſen —— 
Eltershofen/ cin Schloß / ſo ein E. Rath zu Schwäbifehen | 
Hall / Anno 1540. dem Melchior Senfften vmb 3. aufn Gum 
aberfauffe har: Wie Crufius lib, ‚paral.irer, Suev. berichttt) 
ſaget / daß vorher / Anno 1 536. alsein Weib außden benachth 
Hauſe Feuer geholet / vnd eine Kohlen fallen — 
fen / 3. Gebaͤu verbronnen ſeyn. J 
Elwangen. — 
ON dieſer dem Gefuͤrſten Herren Probſten allhie gehörig 
Staee/ift der Text onferer Topoge.Sueviz zu leſen Camel 
len Theils / daß die gange Gegend herumb / vor Zeiten / Page 
Virgunenfis, der Viragrund (jetzt Zeuchtengrund) ſey genantwoolt — 
den/fo fich auf ⸗ Meil Wegs in der Länge, vom Schloß Bald 
bis zum Schloß Tannenberg : In der Breite aber / von der SM 
Duͤnckelſpuͤhel / biß an den Wald Hoſt / erſtreckte/ Vnd in ſolch 
ren / oder Viragrund / habe Anno 754. Arnolphus, oder Hariok 
phus, der Biſchoff zu Langres, das Cloſter / vnd zwar * 
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wald erbauet Es ligen allda in der Grufft / vnder dem Chor / die Hey⸗ 
ligen Sulpicius, vnd Servilianus, ſo Römer geweſen / Die vnder dem 
Kepſer Hadriano gemartert worden / und welche obgedachte Stiff⸗ 
ter deß Cloſtero / vom Bapſt Adtiano bekommen: Item / jhre Braͤu⸗ 
tEuphröfina,ond Theodora, Jungfrauen / und Maͤrtyrin: J⸗ 
- tem die Maͤrtyrer Quartus, vnd Quintus, ſo vnder dem Keyſer 
Teajano; der Maͤrtyrer Bonifacius, der vnder Diocletiano zu 
Nom gelitten: Item Benignus, Speufippus, Eleufippus, vnd Me- 
 Jeufippus, drey Zwilling : tem / Leönilla, Junilla , vnd Donatil- 

la, Item die Martyrer Neon, end Turbon. Als Anno. 1460. das 
Cloſter durch den Cardinal / vnnd Bifchoffen zu Augfpurg / Pe- 
trum, vnd den Abbt deſſelben / Johann von Hirnheim / von dem Bene⸗ 
dicuiner Orden genommen / vnd in ein Eanonicat- Stift / vnd Probs 
Rep / verwandelt worden: So hat das Oel / das auß der Heyligen 
Corper gerunnen / gleich / von demſelben Tage an / zu flieſſen auffge⸗ 
böser: Wie Nenn Garolus Stengelius, geweſter Abbt zu Anhufen/ 
part. 2. Rer. Auguft. Vindel, p. 242berichter. Es wechfels der 
err Probſt allhie / bey den Schwäbifchen Creißtaͤgen / mit dem Bes 
ſten Abbt zu Kempten / deß Vorſitz halber/ond iſt deme nicht allein 
diſe an der Jagſt gelegenen Statt Elwangen / ſondern auch ein feines 
andlein gehörig / in welchem / neben andern Orten / Lautern am al⸗ 
en Remothal / vnd das Schloß Tanneburg / oder Tannenberg / 
Gda im Jahr 1645. Franzoſen gelegen /) ſich befinden Hat auch 
vnd iedliche Lehen Leuthe vnd iſt ſein Monatlich einfacher 
— * zu Roß / vnd 18.zu Fuß / oder 132, Gulden / vnd zu 
Atung deß Cammergerichts Jaͤhrlich 108. Gulden auffm 
Erg Regenfpurg Anno 1641. hat fich-der Herz Probſt bes 
agt / daß man vorgeben wolle/ob were dieſes Stifft etſt umb das Fahr 
entweder in den Fuͤrſten Rath erhoben / oder zur Fuͤrſtlichen 
elle vnd Stimm / auff den Reichs Verſamlungen zugelaſſen wor⸗ 
Ben, da doch din Sufft Elwongen den Fuͤrſien Stand in dem H. 
a. Rach / von eilichen hundert Jahren Imre 
ne Vn⸗ 


er J 
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ne Vnterbruch / oder Widerrede/g vnd hergebracht . Vid, 
Limnzus de Jure publ.tom —* ſeq. Er hat neben ſich einen 
Dechand / Cuſtos / 12. Canonichen von Adel. 4. Werweferis.V icar 
Chori. a.Leviten ı. Alter Diener. 1. Beichtiger / vnd einen 
diger. Den Catalogum der Aebbte vnd Proͤbſſe allhie 
gelius in Mantiſſa ad —— R. A. cap, ı2. biß auff . 
Pralaten / Herren Johann Jocob Blarer von | 

162 1. erwehlet worden ifl/ond noch im Jahr 1652. regieret. Indem 
naͤchſten Teutſchen Krieg / iſt Elwangen erlich mal eingenommen | 


worden, ’ 







30) 
Elsach. J BV —r— 
I ON diefem Defterreichifehen im Schwargwald 

Stärtlein/fihe den Tert. a 

Embs / der Zeit ein Graͤfflich HohenEmfifcher Marek 
dahin Anno 1647.die Schweden auch kommen ſeyn. Hat eine Tr 
ckerey: Vnd iſt die Befchreibung diefes Dres / vnd der 
herumb / in unferem vorhin gedruckten Zert/bey Veldkuch 
men. Darzu / wer Luſi hat/einer dep Johann Georg Schle 
bie Anno ı 616.Än fol.gedruchte Befchreibung der £ 
bald S. Lucis Steig / vnd der Schallberg hun fan: 
Deen/am 40. Blat / vonden Tugenden dep imbefagten 
sen Vnder Emſiſchen Schwefelbrunnens handele / auch. 
Herꝛ Graff Eafpar von Hohen Embs / zu denen zuvor 
Grafichafften Embs und Gallara / (oder Ballerate/ Jdie 
Schafe Valdutz / vnd Herrſchafft Schellenberg / Anno’ 
200. tauſent Gulden / von Graf Carl Ludwigen von | . 
Fouffe habe: Item / daß Herr Marx Sittich von Embeyfo Annoısıze 
Vogt zu Bregeng/ ond Dbrifter Haubemann der 4. | 
vorm Ariberg/gemwefen/ für ſich feine Erben/ und V | 
Freyheit erlange/für fein Land: oder frembd Gericht geladen zu wer“ 
Den; Item / daß das veſte Schloß Alt Hohen Embs nn Kine 


pi MET 
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an DI Shmabeiunde * 
geichen anen / fo auß dem Seifen herauf fpringe / und folcher eis 
was wunderbare an fich habe. Dann warın folch Waſſer zu wäfchen/ 
. oder Sudel Arbeit gebrancher werde/ fo erfeich es / ond bleibe 1 4. Zag 
auß/fo fonften bey feiner trůckne /oder anderer Zeit / geſchehe. Item/ 
daß es uber Embs folgende Flecken habe / als / Ebnit / vnder / vnd ders 
eiurin zum Klien / Pagolten / Beitreũtin / der Berg / Schwebel/am 
zum Bauren. Es geben die Herren Grafen von Hohen⸗ 
Embs / — 2*8 Graffſchafft dieſes Nahmens betrifft / Monatlich 
BE 34. ee er zu ge⸗ 
J ren fombt anderswo ein. Was ihre®n. En. zu Vnderhal⸗ 
deß Sammergerichts zu geben? hat D. Ren nicht: Wil ſich 
ai nicht finden laſſen. 












h Emmentingen, . 
| — Marggrof Badifhen Ständen ſche don Taxi. 
| * 


Deauen von Hewen begraben: Bnidifiderfelben Stamm ———— 
: = Hop Hohen Heuuen / oder Hewen / vber dem befagten Stäktlein 
hr ge l Babe foiches auch gehöre. Sie ſeyn von den Brafen zu 

Blegenbein in Heſſen Herkommen / vnd haben fich von dannen in das 
u begeben. Der Letzte auß jhnen war Albertus Arbogaſtus 
| Rh y * Toon Hewen / Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. Land Vogt zu Maͤmpel⸗ 
 gart/fo Anno 1570. den 15. Fehr. geſtorben. Hernach haben die Gra⸗ 
fenvon Lupfen diſes Schloß Hewen / vnd Staͤttlein Engen / gehabt / 
eren bder letzte Henricus, Graf zu Lupfen / Landgraf zu Stuͤlingen / 
und Herr zu Hohenhewen / vnd Roßneck / An. 1582.den26. Decem. 
brisgeftorben/ond allhie zu Engen begraben worden iſt. Sihe vnden 
Es iſt der Grafſchafft Lupfen ra einfacher An⸗ 




















fchlag ı 20; Gulden / vnd zum | 
In denZeitungen iſt einkommen / es hätten Die vnd Hatiſtein⸗ 
fchen auf Brcpfach / Anno 1640.44 Eingang def Julii, fick die 
Städleins / vnd Schloffes bemaͤchtigt / von 300, Soldaten: 
Waffen befundener Burgerſchafft / viel darmder 
Schloß / vnd Stadt Pforten in Brand geſteckt / die Ernd eingemach 
Hohendwiel davon ſehr ergeblich Proviantirt / * 150 5 
ne / mit Beuten / hinweg geführt, ji Ä al⸗ 
Herr Commendant auff Hohendwiel n nide 
geriſſen / vnd die Thor ———— — 0. vnd 
45. Jahren / die Thor wider ſeyn gemacht worden. —— 
Engſtingen / zugenant KieinEngfüngen ein Dorf /— er 
halb Meil von Aurach gelegen/alda Anno 1580. ein Sauerbronne 
erfunden worden/fo viel Mauın/ond Schwefelführer. Die Hohen 
ſelben iſt von 24. Schuhen ; vnd iſt er fo Waſſerreich / das e 
het / vnd brudelt auch vber fich ; daß man es in der Nachtbarfchaf 
Nach hoͤret. Er laſi ſich nicht anſchli⸗ſſen / vnd iſt doch gefund 
utrincken. Bann ein Weib, — jerzu gehet fe 
wird fie ſtracks reinzaber des Bronn — eine 
rothen Haut vberzogen; — ch ſelbſten ner 
einer Stund. Vnd — ‚auch feine Farb / wann cin 
ger zu demfelben fich nahet Wie Crufus, von feiner Zeit/lik 
p. 47. berichtet. | We: 
Entringen/ein groffes Dorff / auff — ———— Meil vor 
Tübingen gelegen / davon nicht weit das Schloß Hohen e 
ſehen / auß welchen man vor Jahren / durch eine Hoͤlin oden Gar 
vnder der Erden / hat gehen fönnen/fo aber folgende verlopffewordt 
daß auch dic Lichter darinnen nicht gebrant haben / mit weichen 
Bindurch zu lommen vermeint hat / ſondern erloͤſcht ſeyn/ vannma 
fortgangen; iſt auch ein forcht ſamer Hall gehoͤrt worben/wan 
etwas weiter hinein kommen iſt: Wie abermals Cruſius pärc, 3. ib 
4, Annal,c.8,fol, 228, ſaget / vnd lib. paral, ret. duey c. — 
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ſchreibet daß auff ſolchem Schloß / vmbs 1417 funff vom Adel / 
muit jhren Weibern / gewohnt ſo hundert Kinder etzeugt haben. Vad 
am 22. Cap. am 90. Blat / meldet er / daß Hohen Entringen / feiner 
Zetnt / denen von Gyltlingen gehört Habe : Daſelbſt er ein mehrers von 
dileſem Ort hat; auch im gedachtem Capitel ſagt / dah in deß ge⸗ 
meldten Dorffs Entringen Hoͤhe / ein altes / vnd bawfaͤlliges Hauß / 
— Be, genant / damaln gewefen/ fo auch die von Gyltlingen bewoh⸗ 


1 merherten. 

Erbach / ein Schloß/ond Flecken bey der Thonau / vnd ei 
Meil Wegs oberhalb der Start —* —— eit Hans 
rden / Freyherꝛen von Dimsc.gehöri 

Der Se Pr 
ei N en ren von rg/16.j0 
vael man Nachricht harızufländig. _ 2 — 
———— Eßlingen. vu 


SH von dieſer deh H. Rom Reichs Statt den vorhin gedruck⸗ 









ten Zertder Topographiz Suevizs Dabey noch zu mercken / 
IT dag derfelben Monatlich: Einfacher alter Reichs Anſchlag iſt 
2260. Gulden / ond zu Vnderhaltung deprKepferlichen Samınırgıa 
richis / nach dem erhöchten Anſchlag / Jahrlich 2 ı s Gulden / den Tha⸗ 
ber zu 69. Kreutzern gerechnet: Bor Jahren / ordinarie nur 131, 
Guden / 16 Kreutzer. Es ſagt Einer / daß Eßlingen eine auß den ı 2. 
deputir ten Reichs Staͤtten ſey / in welcher dieſelben jhr Jaͤhrliche 
t en pflegen anzüflellen. Man ifbaber / jo viel man 
 fid zu er innern / auch anderswo / wiewol beym nechſten Krieg / in vielen 
* hren / nicht meht zuſammen kommen / biß Anno 1651. die 4. Auß⸗ 





Meeibende loͤbliche Staͤtte wider allhie eine Zuſammenkunfft / oder 
Tag / gehalten haben. Sonſten ſeyn erwan die engere Creißtaͤge auch 
an die fem Drt wie man berichtet angefielle worden. Anno 1233.18 

das Prediger Cloſtet / vnd das Ritterhauß allhie zu erbauen angefane 


gen worden. HD. Tobias Wagner Pfarrer allda / jchreiber / in 
Kkkki ſeiner 
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feiner Ehrenzertum wider Johann WBarnem/ c.2. „7. eofeymg 
re — Schtachs/in furger 2 —— 












eaufene Wienſchen / nt een So hat are 


fen auch viel im nechften Teutſchen 
fehriedtiche — — Des Sk 
— der Satt. 


Ettlingen. 


s — ———— — — 
wird Sat das Falckenſiein ſeyn / ſo Oeſierreich eximuicr, 
felbigen Crethes Anſch —— * 

Stebingen/in © Schloß — AN * 
nem von Adel dieſes a. gehoͤrt hat / ſo damals der letzte feines 
Geſchlechts geweſen iſt. HASTE RONSSERE icl 
———— RAR 


Das —* liche Jungfrau Coſter Frauen Alb / — 


von Eberſtein Theil hetten / eingezogen habe. RomanusHa 
ae Crufiano fagt/p. 3 41. es ſeye das Benedictiner —— 
bæ Dominarum, in 
den Nonnen reftituirt worden, Mag aber jest wider eit 

Gelegenheit villeicht damit haben. Wie dann in der Defignation, 
oder Specification Reftituendorum imtribus menfibus, Anno 
1650. 30 Maynßtz getruckt / ſtehet: Eberſtein / Cont. Arbbtisfin def 
Cloſters Frauen Alb / reſtitutio nem deß halben Theil ſelbigen Clo⸗ 
ſters / vnd angehoͤriger Dorffſchafften / betreffend Iſt ſonſt vom Gra⸗ 
fen Berchtoldo zu Eberſtein / der vmbs Yahr.rrzg gelebt / geſtifftet 










worden. Anne 1508, auff Liechtmeß / hat ſolches rn | 
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| r/ elitten. Anno . ward 
in —— nn 1525. Ward es 


Exewdenſtatt 
— age Würtembergifchen Stats den 


*F Fri / ein Schloß zwifchen Mengen / vnd Saul⸗ 






“ gen gelegenfo Graffen Titel führer ; welche Graffſchafft Herr Eber⸗ 


pad Truchſeß zu Waldburg / der Anno ı 479. geftorben/erfaufft har. 
Fridi / ander Thonaw / oberhalb Sigmaringen / dabey 

ein ſtattlicher Forſt. Soll ein Staͤttlein ſeyn / vnd wol i5. Doͤrffer 
hören. Munſterus vnd eh referiren diefen Dre zus 


barzuge 
vobern Defterreichifchen Hohenberg. Andere ſagen / ſey 


Graͤfflich Fuͤrſtenbergiſch Man hat fonften keinen rechtẽ Bericht 
biß daher habenfönnen. In dep gedachten Munfteri, von eis 


nem andern vermehrter Coſmographia, der letſten Edirfon, ficher/ 


rg ein Fridingen denen von Ratsolffazell gehörig / ‚im Hegoͤw 


Fultenbach / oder S. Michaelis in Fultenbach / ein Manns⸗ 
Kor, Benedictiner Ordens / nicht weit von Zufmarhaufen/ und 


nghend der Zufam / in der Marggraffichaffe Burgam / gelegen; 
 formbs‘ 





Fr ı 130, von einem Domherrn zu Augſpurg / Gebeon ges 
nannt / tet worden / darinn enauchder erſte Abbt geweſen 








; ſeyn ſolle. Die AchbredeffelbenharCarolusStengeliusin Mantiſ- 
> Sacız 5 auß denen der letſte Maurus Ferber Anno 1030. erwoͤhlt wor⸗ 
bdeniſt. Es ſeyn die Prælaten dieſes Cloſters zu Geiſtlichen Vaͤttern / 






vnd Reformatorn dep Cloſters S. Johann Baptiſtæ im Wald / ine 


gemein Cloſter zum Holtz / genannt / verordnet worden; welches Anno 


1152. Marquardus / Mar ſchall von Dornſperg / vnd Bobingen / vnd 


kin Sohn Dibo/für Maͤnner / vnd /geſtifftet. Ward 
ohn Otho / fuͤr Maͤnner / vnd Frawen / geſtifft ard erſtlich 


ſſer genannt ligt nahend der Schmutter / vnd nit ſondersweit 
von Thonawwerth. Den Catalogum der Proͤbſte / auch der Meiſte⸗ 


rin / vnd Aebbtiſſin allhie / hat auch obgedachter — 43. 
die 
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die II. Meiſterin / Euſabech von Hagen / in An. 1345. hat die Manns⸗ 
Perfonen verjagt. Bad war der teefte Probſt Cont adus. Dielerfle 
Meiſterin war Anna 11. ein Rechlingerin / fo zurerften Aebbeiff 
An. 1617: worden / deren luccedirt haben / 1. Agnes IIL;von Rein: 
Ei. 2. Margarcıha Carharina von NeinEck. Vnd 
Scholaſtica / ein Graͤffin von Torringen / Anno 1647; erwi 
dem tomo 4. Theatt Europæi ſtehet: Es hetten die Fr 
N —— an ann 
tenbach / an vier Orten / fampt zwep: [wegen verwaigerten 
Eontribution / vnd daß die Jäger darinn ihnen eiliche Solparen ge⸗ 
fhoflen/indie Flammen Anno 16438. gefegt, | * ur 
. Data did Iwan 6, 9 
f Euhrfelden. ur, er 
& hr von dieſem Bernmingifchen im Eraichgöm gelegen 
ſeim / deg Zeni. | 









Earſtenberg. 
On dieſer Graͤfflich Fuͤrſtenbergiſchen / den Gräfflich Ura- 
tislaifchen Erbengehörigen Start / ſihe gemelien Tepe. Lig 
in der Landgraffickafft Baar / darinnfich auch n/ 

Thon⸗ Eſchingen / vnd Blumberg /befinden. Es haben die. Minen 

Graffen von Fürftenberg / die Graffen von Kan 

geerbt; dieweil Graff Friderich von Fürftenderg/ dep leiſten & | 

von Werdenberg / Chriſtophori / ſo Anno 1534.08 









J 
iſchieden / Toch⸗ 
ter / Frawen Annam / zur Ehe gehabt. SiheCrufiumlibsto,parez, 
Annal;Suev. 6; 1. auß jhnen war Graff Wilhelm —— 
ſo den Proteſtierenden Anno 1 5 46. wider Kıpfer Carle / mm Riley gen 
dienet hat. hre Begräbnuß haben fte im Nonnenkloſter zu Nomn⸗ 
gen/oder Neydingen. Es ſeyn vmbs Fahr 163 3. und z4wie man in 
einer geſchriebnen Relation gefunden / die Fuͤrſtenbergiſche Guͤt n 
vnderſchiedliche Theil / getheilegewefen. Vnd hatten zueine n ⁊ 
gehoͤrt Moͤßkirch / Neufern / vnd Haingen (fo cin Siattlan) ein 
Theil hatte die Graffſchofft Werdenberg / jene dis Graffichaffe Häitie 
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genberg genannt. Die Hırzfchafft Jungenaw / und Trochtelfingen/ 

te Graff Egen von Fürfienberg. An der obgedachten Landgraff⸗ 

ft Baar hatten alle Partheyen ſhren Theil. Graff Vratifla deß 

‚Eltern / Kepſerl. Reiches Hoffraths Pr ſidenten Minderjähriger 

Sohn / hatte im Kintzgerthal / Hauſen / oder Haufach / vnd Wolffach/ 
mit zugehörigen Weylern / vnd Hoͤfen: vnd feines Brudern ander 
Sohn / Graff Chriſtoff / Haßlach. Anno 1649. ward berichtet / daß / 

| er Zeit / die Denfchafften im-Rinsgeschal alfo / Herren Graff 
J Rudolphen von Fuͤrſtenberg / gehoͤrig geweſen welches auch 
4 1650. den.16.2Rajen / durch einen Öräfflichen Beampten 
„won dannen / beſtaͤttiget worden. Er hat aber hergegen / erwehntem 





Nericht nach / nichts an der Landaraffichafft Baar / fondernes ge⸗ 
‚höre ſolche Herꝛn Graff Wratiſlai dep Jungern / als feines Herrn 
SBrudern 3: Soͤhnen / vnd deß Hetrn Graff Lutzens zu T bon» Eſchin⸗ 
gen Sohn / Herrn Graff Frans Carlen von Fürfenderg/ zu, Dann 
der Zeit vier Färftenbergifche Regierungen / aber nur zwo Linien ſeyn / 
die einander erben /als x: u. Die Neiligenbergifche / oder Egonifche / 
onddiefe Thon⸗ Eichingifche, Fürs 2.die Stälingfche / oder Rings 
gerthaliſche / und die Füsflenbergifch/oder Wratistaifche. Sihe vnten 
sch s als daſelbſt die Wratislaiſche dero Refideng har. Als deß 
sedachten / vnnd geweſten Herten Reichs Hofftaths Prafidenten / 
een Wratisla / deß atern Sohn / ohne Leibserben mit tod abgn⸗ 
em / ſo haben jhn ſeine beede Hoch gedachte Vettern / Her Friderich 
dolff / vnd Her: Wratislaus derjünger/ geerbt / vnd ſolle die Thei⸗ 
ombs Jahr 1604 2, geſchehen ſeyn. Ihr / der ſamptlichen Herren 
Diaffen / wegen Barı/ dep Kirnmgerthals/ Neiligenberg/ c. Gundel. 
fingen/zc Reichs Anfchlagift Monatlich cinfach/ 3 62 .Bullden. Mes 
Ein) Stilingen/ Heben / xt. contribuieren fie abfonderlich. 
a?‘ 





# 






ben fie/ wegen folcher underfehiedlicher Herrſchafften / vnd Gits 
ch onderfchiedliche Anfchläg zu Vnderhaltung def Sammers 
gerichts wie beym offtang/ zogenen D. Berkers sufehen. In einer 
aſchriebnen Verzeichnuß Hab ſch / wegen Speiligenberg/ ic, Ben 
} — erg / 


* 


Saten/venfhönen Rornzchenbendafebfivbergeben. 


689.0der 691.geftorben. Eo iſ aber gemelteo Kiofler wilder gerfidtet/ 


* 
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berg / vnd Gundelſtngenec. nach dem erhoͤchten Anſchlag 177fl. 18: 
fr. 5. Heller / Jaͤhrlich / (den Thaler zu 59. Fr. gerechnet‘) gefunden. 
Fuſſach / Schloß und Dorff am Bodenſee / zwifchen Dr 


















einer alten Schifflände von Lindaw heruͤber / lige; allda — 


entweder Fifcher / Schiffieurh / oder Wuh Sihevon der Dr 
keit / auch deß Abbts zu S. Gallen Gerechtigkeit allva/befagter 
ben. Graff Vlrich von Lintzgow hat dem gedachten Kloſ 


Carolus Stengelius ſchreibet part, 2, Rerum Auguſt 
| del, part.2,cap. 2,82 3.daßder 5). Abbe Magnus /bep 
haupten / einen grewlichen / vnd groffen Drachen erlegt / vnd ander 
mehr/ gethan habe: wie dann auch ſhme die Erfindung dep Epfe 
Erses auff dem Berg Seyling zugecpgnet werde: vnd ſeye r 
fen/ welches Kloſters / oder vielmehr Zellen/Anfanger gelegt/ Annie 


3 On dieſer Biſchoͤfflich Augſpurgiſchen Stait / fen: 0. 


vnd / nach 


* 
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vnd /nach vielen Jahren / von S. Wicterpo ‚dem Bifchoff zu Aug⸗ 
—— vom Koͤnig Pipino reichlich begabt worden. Das 
ber diefe Ders entftanden:. <> 
+ Coenobium Süffenregali dotePipinus®® 
“„Eundayit, Sandti permorusnumine Magni, 

“ Valtatumi Cefar reparavitCarolusidem.», 

Atque Auguftana Simpertus Præſul in Urbe, 

Auſtriacæ polfthecLeopoldusMarchio terrz, 
SEuelpho Suexorum Dux, ampliter augmentärung,. 
Es iſt dieſes Cloſter noch heutiges Tags Benedictiner Ordens / vnd 
wird für das erſte / und aͤltiſte im Biſtumb Augſpurg gehalten: deſſen 
erſter Abbt / nach gedachtem 5). Magno / Conradus geheiſſen / vnd zu 
den Zeiten deß obgemelten H. 1WBicterpi/ der Anno 7 5 5. geſtorben / ge⸗ 
lebt hat. ©, Nitgarius / der t3. B zu Augſpurg / fo Anno 860. 

verſchieden / hat ſolches Kloſter / das verbronnẽ wat / wider helffen auff⸗ 
sichten; der auch allhie zu Fuͤſſen / S. Magni Kirch zuerbawen/arıs 
gefangen / ſo die Nachkommende volfährt haben. Bogistaff Philipp 
Kemnitz ſagt im . Theil von dem Konigl. Schwediſchen im Teutſch⸗ 
land} geführten Krieg / dag Anno i 632. die Leopoldiſchen die Statt 
Fuſſen mie Sturm / vnd darauff die Schwediſchen gleich wider mit 
Sturm erobert: Als aber Hertzog Bernhard von Sachſen / und Ges 
neral Banner /vom Koͤnig / nach Francken erfordert worden / herren 
— Sayeriſche Fuſſen wider befommen ; ſonſten Ehrenberg / vnd die 










N ſampt Tyrol / in Gefahr geſtanden weren. Anno 1645, 
em Ende deß Octobris / belamen die Schwediſchen Fuͤſſen as 
malö / fo fie außgeptuͤndert / vnd gebrandſchatzt / vnd etliche Perſo⸗ 
en zu Seiſein mitgenommen haben. ee 
SGSamnmerdingen / entweder ein Marckt / oder Stättlein } 
end Schloß /auffder Alb / drey Stund von Ebingen / vnd fünffvon 
Minſingen / auff jelbigem Weg / gelegen ; fo vmbs Jahr 163 3. Her⸗ 
ren Ludwig Dieterich Speten/ re. gehört har ; * in * ne 
mußftehee: vor Jahren aber denen von Bubenhofen zuſtaͤndig game 

fepn folle. Eu ar 






* 
5 
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Gartach / ein Dre im Hertzogthumb 
davon der Text zuleſen. 
Seißlingen. 


5 von diefem Vlmiſchen Stattlein auch den * 









Text. Der Zeit iſt allhie Obervogt Juncker Erhard 
Eines andern —832 iſt oben bey 


* & ligt auch ein Geißlingen am Soden Dan nam 
der Steig / in einem Grund / vnd drey Meilen 
Hall ond folcher Reichsſtatt gehoͤrig Dusch wehee D | 
dinasi Weg von Wimpffen auff Nuͤrenberg gehet. 

Bemmingen. 


On dieſem deren von Gemmingen Staͤttlein/ | 
menhauß / im Craichgoͤw / fihe ben Text. — 
Bemuͤnd. 18 — 
— von dieſer deß H. Roͤm. Reichsſtatt in Sch 
deren Regiment Anno 1 243. an das gemeine Bol 
Ihr Monatlicher Reichs Anfchlag iſt 176 fl.nnd zum € 
mergericht 7 5 .fl. nach dem alten/ nach dem erhöchten Anfı | 
a25 fl den Thaler zu Sg: Fr. gerechnet. Die Rareliche Pfarskin 
H. Creutz allhie / hat der 44. Biſchoff zu Augſpurg / Hen Nein 
von Schoͤneck / der Anno 1368. allda geftorben/gefliffter/ber 
ſolchet Pfarzfirchen begraben worden if. Anno 1497 
Freytag) fepn zween Thuͤrn an derſelbigen eingefallen, Si 
fien Teutſchen Krieg’ hartedie Statt Gemänd onderfchie 
fe / ond ward fie Anno 1648. vonden Confoederirten, außgı 
dert. Yon dem Schloß Hohen» Rechberg / — T 
dacht wird; ſihe vnten im R. 
Gengenbach. 


9% anch gemelsen Zert/ oder vnſere vorhin genau 





—— 
2 —— hl, 
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bung der Stätte in Schwaben / von diefer Reichsftatt / in deren der 
Hen Pralarifo ingleichemein Reichsſtand / vnd deſſen Monatlicher 
Anfchlagabfonderlich ae sum Eammergericht aber jährlich 
75Naſt / wohnet / ondzimtiches Einfommen haben folle. Annd 1532. 
ward Öengenbach/vonden Schwedifchen/cingenommen/die damaln 


i auch Drtenburg in der Ortenaw eroberten : vnd hat Gengenbach 


auch fonften viel indem naͤchſten Rriegaußgeflanden ; deren Starf 
Monatlich) Einfacher Reichs Anfchlag ift so.fl. und zum Cammer⸗ 
gericht jährlich 28. fl. zu. fr, 3. Heller; wie ich in einer gefchrichnen 


Beszeichnuß gefunden. Bor Jahren gabfie ı7.fl. 


S. Georgen / ein Kiofier auffm Schwartzwald / zwiſchen 

/ond Billingen/ ondnicht gar weit von Rorweil gelegen. 

IR Benedictiner Ordens / fo vmbs Jahr s13.einen geringen Anfang 

folle gehabt haben; aberdie Stiftung deffelben hernach / wird denen 

von Degernaw zugefchrieben ; wie Crufius berichtet, Gehoͤrt der Zeit 
dem Kerzen Sergogen zu Wuͤrtemberg. 

Geroltzeck / zugenanne Hohen Geroltzeck zum Vnderſcheid 


deßh Geroltzeck / am Waſichin / oder im Elſaß / gelegen ; davon bey 


Maurßmuͤnſter / in.deferiptione Alfatiz, zuleſen. Diefes Schloß 


Hohen⸗Geroltzeck ligt inder Drtenam/ ins gemein die Mordnaw ges 
wannt / zwilchenden Waſſern Schutter / ond Kinzich / nahend Lor / 

Naufen/ vnd TBolffach/ und zwar hoch ; dar zu eine Herrſchafft gehö⸗ 
. ig davon die Innhaber / ale Staͤnde deß Schwäbifchen Craiſſes / 


dem einfachen Römerzug nach/20. fl. ond zum Cammer⸗ 


Monatlich 
- gerichefährtich s.fl.comeribuiere haben. Herr Doctor Johann Rus 


dolph Salgmann hat das Bad/ und Bronnen/infolcher Herrſchafft / 


\ und im Schutterchal / ohngefaͤhr ein Stund wege von Lohr / gegen dem . 


Dorff Sehlbach / vber die Matten / vnd vnden an dem Berg / die Hohe 


RAeutien genannt / auch naͤchſt dem Schloß Newen · Dauttenſtein ges 


nannt / (welches Herr Jacob / Herr zu PNRohen⸗ Geroltzeck / vnd Sultz / 
&bame/ ) gelegen/ Anno 16 ı 2. beſchrieben / vnd Hoch wolgedachtem 
an dedicirt, ſo auch ingemeltem abe zu Straßburgin fol. ge⸗ 

| | si ü druckt 
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Drucke worden: welcher fagt / daß die Schurter nicht ober 8. oder 10; 


Schritt davon herflieſſe / werde von den Innwohnern deß Thalsjver 


Sohl / oder Sehl / vielleicht der ſeelig / oder heylſam / oder/ von dem ge⸗ 
vice Dorff Sehlbach / der Sahl / oder geheiſſen. Wie 


einer von Zell am Hammerſpach / im Junio Anno 1650. berichtet | 


hat / fo wird es fetzt das Pringbacher Bade genannt / iſt aber im nach⸗ 
ſten Teutſchen Krieg abgangen ; auch obgedachtes newe Schloß vers 


brant worden : aber das befagte Schloß Hohen, Gerolgel/2.Stund 


won Haßlach gelegen / fichernoch. Limnzus führertom, 4. de Jun, 
publ, diefes weyland anfehenliches ®efchleche / — — 
Römer her / ſo zun Zeiten Keyſers Caroli M. in Teuiſchland fom̃er 
deſſen Sohn / auch Geraldus — ner: 
erbawt / vnd deſſen Nachkommen fich hernach in vnderſchiedl 

nien außgetheilet / die aber meiſtentheil / vor vielen Sahren —** 









gangen ſeyn. Derterfte auß ſolchem Geſchlecht ſt Herr Jacob ( 5 


fonders Zweiffeis/chen der jenige/deffen hieoben gedachew 
wefen/der An. 1634.den 26. Julij geflorbe/ond ein einige 


AnnamMariam verlaſſen, weiche erftlich mie Herr er 
fen zu Solms/hernach mis Yeren Marggraff —— us 


Durlach verheuratet geweſen / vñ An. 10 4. ohne een 
ihr dieſes vhralte Geſchlecht gang abgeflorben if. IndemInftru 










mento Pacis ‚ oder in dem Sriedens - Schluß swifehen dem Kepfer/ 


vnd der Eron Schwiden / 1. Anno ı 648. den 14. 24. 
macht / ſtehet / daß Hochgedachte Fraw Margaräffin zu Baden 
gen dieſer Herrſchafft Hohen⸗Gerolseck 1 jhr Riche darzu 
2. Jahren / erweiſen ſolle. In berürtem Monat Funio/depes 
1650. Jahrs / berichteten zween auß felbiger &rgend man "on 
ſolche Herrſchafft dem Reich Heimgefallenfey / vnd wegen deſſelbe 
tzund ein junger Graff von Croneberg dieſelbe beſitze wiewold: 
Marggraff von Baden auch Zulpruch darzu habe, Bald 


ward auf Straßburg gefchzieben / der Graff von Eronberg var | 


kommen / war chen / pnd der Marggraff / durch — / was 


— 


ee — 
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ygenthumb iſt. In dem Abſchied dep Reich nfpurg 
Anno 1641. auffgeriche / werden ge Era ra Ce 
“ Scharpffenfiein/ und Johann Arnold / Graff zu Dane 
end Dlanckenheim / ꝛc. verordnete Vormuͤnder / tc. Crafft 
—*8 zu Cronberg / * n⸗Getoltzeck / Herrn * 
‚hingen Poruſchen /genannt, Cruſius, in ſeinen Annalibus, ſagt: 


Rabet Sehutterana vallis ad eig injugo.montis exa- 
= — (vulgöSchintberg) pervetuftam,& zpuaiäfimanı 
er ergangen | 







} Fr 


zugang — us⸗ 
Dönun 





ai —— st zufefen. 
— dr * ei nie: saräfhifeh ifl/ davon ers 
ans + Mei din na 1 Sonn dat fie den — 
RE | 


Sm diefem Graͤfflich Zürftenbergifchen Stättlein / den 
et. Gchört Herr Graf Frans Catlen / von — 
E . Biengen. _ 
® nn Ondiferdef 9. Rom. Reichoflatt/(deren DeonarlicherKeiche 
Anfchlag iſt 60. fl. vnd zu Vnderhaltung deß Cammergerichts / 
nach dem erhoͤchten Anſchlag / jaͤhrlich z0 fi. den Thaler zu 69. 
* fr. gerechnet /) fihe defgleichen den Text. Anno 13 54. hat Keyſer 
Sarolusl V. mit Bewilligung der Churfuͤrſten / Burg / vnd Start 
 &iengen /den Graffen von Helffenſtein / für ein recht Edel Erbiehen 
 swondem H. Reich / verliehen ; wiebeymBefoldoin Thefaur, pradt, 
vor, Reichsftatt/ pag 677. leq. zulefen, Wie aber dieſer Orth wieder 
zum Reich fommen7oisd dafelbft nichrgemeldt: Anno 1384. an ©. 
Jacob: Zag / bar es sinen Wolckenbruch en a. Stats gehabt / 





dar⸗ 
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dardurch viel Getraids hinweg geſchwemmet an | 
—— geweſen iſt. BR 


gen/ 
rgoͤw /am * aber / oberhalb 
nk rs nd das Klofter ——— 
— gelegenem Kloſter / Kirchbach in 
worden. Es gehört dieſes beſagte Giglingen in das $; 
Waͤrttenberg / vnd iftein Staͤttiein / wie Crufius; mit 
bezeuget; allda ein Specialis Superintendens, 
Die befagee Statt Brackenheim in Ecclefiafticisifl, — 
Gnadenzell/ oder Offenhuſen /ein Frame Riofer o 
nicaner Ordens / auff den —— der Sch rg 
zwo groffe Weiten von Tübingen / auff Zw (en Be n 
man durch Reutlingen raiſen kan. Vnnd ligt das D It ge 
auff halbein Weg. Iſt Anno 1250, erbawen worden; und bat #ı 
ſich Mawren/Bera/Bälder/ond Marker: und gehört zu | 
thumb TBürttenberg. — 


— 
Gochoheim. * 

ON dieſer Graͤfflich Eberſteiniſchen Statt / im € 6 

gelegen / ſihe den Text. Der Nerren von eng Yaufe 

darinn / iſt ein Marggraͤſtſch en Sehen. Derfierren 

fen von Eberflein Monatlich einfacher Reichs Gebur = 

den / und zum Cammergericht Jaͤhrlich 6. Gulden 42. | 

Hellet: Wie ich in einen geſchribenen Verzeichnuß ac > 

Böppingen. 2 

ON dieſer Fuͤrſtlich Würtembergifchen Seadeſhe de den 


allda es aber im Schloß / wie daſelbſt auf anderer Berichtreins 
kommen / fein Rirchlein haben folle. In der 


Srühlings Relation, deß Jahrs 1643 . wird gemeldt/es r— — 
ner / der Oeneral Herꝛ Johann von Werth / Goͤppingen erobert 


7 
En, 
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te an der Fils 














Statt 
Lateinifche/ vnd ein Teuiſche /) 
berůmt ſeyn / als —* / 
Marck iffleck / ſo i das Böppinger Ambe gehörig. ‚che 
road Dorff/ — 2 inner zur u 
ſen von Straßburg / gen Speyer / vnd oberhalb der | Fo 


- lung Philipeburg / bey einer ſtarcken Meilen / daz Theils anderts 
en tea tee dabey / Bus 

; vor n ein 

fehöner Fürflicher Garten gelegengemefen. In der Anno Isage 

druckten DefignationReftituendorum in tribus menfibus, fit« 

Pforsheim / 








Bet s Baden + Durlach cont. Chur Pfaltz / die Keller 
| ne z 


Gravenet /einSürflich Wästembergifch / ond präctiger, 


| bautes Berg Schlog/ zwilchen Dffenhaufen /oder Gnavdenzell /dear 


Elofer/ und dem Staͤttlein Minſingen / und zwar von dieſem le 


tzten 
Odtrt / eine Stund gelegen; darunder ein gtoſſer See / allda viel Raiger 


anzutreffen ſeyn. Sonften iſt auch ein hochanſehnlich Geſchieche im 


Schwaben / ſo fich von Graveneck / vnd Eglingen ſchreibet / vnd einen 


Srtand dieſes Creißes machet ; deffen Monatlich einfacher An⸗ 
hlag iſt 20, Gulden / vnd zum Cammergericht IT 
den/ wis in einer gefchribenen Verzeichnuß ge⸗ 
fünden worden. 
Graͤtzin⸗ 















vnd SchafRäfe / macht, Baubinus ſagt / Bürtembe 
Wiſenſteigiſch: gleichwol hatte es d 2. einen Pfarr 
Augſpurgiſchen Confesfion. Beſagter Bauhinus ſchreibe / es ſuſß 
Sraningen. 
———— nbergiſchen Statt auch den e 
fagten Teyt. Nat ander Glenss.. 
Grimenbach / ein Dorff anderehalb Meilen von 
gen / auff Kempten zu / gelegen / ſambt 2. Schloͤſſern / deren das ine? 
vor dieſem / dem Herren Chriſtoff Wolffgangen von Pappe 








Carolo Carafa, im Anfang Germaniz Sacrz reſtaurate 36 
deß Niverländifchen Drucks. Inder Anno 1649. den 1r.21. um 
ʒu Nürnberg vbergebenẽ Lifte der noch nicht refticuirten Ort ſi 
Daß der vöPappenheim/ratione def@vang.Exereitii,indesSuffle 
Kirchen zu Grünenbach zu reftituisen. Vnd in der Anne ge 
druckten Defignation Reftituendorum in tribus Terms 
heralfo: Pappenheim Cont. Stifft zu Augfpurg/& vice versamm 
gen der Kirchen Grunenbach / Zehenden/ ond anderer Jurium,jo 
ner /ond der ander Theil pretendirt.Carolus Stengelius fageinf# 
ner MantiffaadCom.R, A,cap, 5.68 habe das Suifft — 


# 
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liypi / vnd Jacobi / allhie einen Dechant/ond 2. Caplaͤn / ver Jahren 
aber 12, Canonicos gehabt. | 

BGundelfingen von Theils Scheer Gundelfingen genant / wei⸗ 
fen dieſes zerfallene Schloß beym Laͤndlein Scheer / ſo vonder Statt 
Scheer den Nahmen / gelegen / vnd ein anders Gundelfingen / als Das 
vnderhalb Vim / in der Pfaltz Neuburg / iſt. Es har diefes obere Gun⸗ 
beifingen / vor Zeiten / eigne Freyherren ‚gehabt ; deren hinderlaffene 
Herrſchafften / (foheutige Tags die vornehme Dre / Neüfern bey 
Riedlingen/ond Gaingen / (fo ein Stättlein begreiffen/) nach Ab⸗ 
gang Hessen Schweick arts von Gundelfingen / auff die Grafen von 
NHelffenſtein; vnd nach diefer auch Abſterben / an die von Fuͤrſtenberg; 

naͤmblich Herren Graf Uratislaum von Fuͤrſtenberg / den Juͤngern / 
Dusch Heurath / kommen; deſſen Erben dieſelben gegen dem Reich / vnd 
Schwaͤbiſchen Ereiße / dem Monatlich Einfachen Anſchlag nach / 
mit 32. Gulden / vertretten. Sihe oben Fürſtenberg. Crufius ſagt 
alſo: Gundelfinga arx, Baronum olim fedes, fortè plus uno 
milliario infra Offenhufam fita,nuncinruderibus, jacens. An- 
n0 165 2. ward ich von einem Fürftenbergifchen vornehmen Beamb⸗ 
ten alfo berichtet: Das Schloß / vnd Dorff Neu Gundelfingen / im 
Lauterthal (ſo von dem Waſſer Lauter/das in die Thonau fällk / den, 
Nahmen har) ige gegen dem zerflörten und auffeinem Berg gelegnen 
Jelfingen vber / zwiſchen dem Staͤttlein / Haingen / ond dem 

oh / vnd Dorff Buckeshauſen / ſo beede Fuͤrſtenbergiſch / Moͤß⸗ 
Eischlich ſeyn und gehöre ſolch Neu Gundelfingen Herꝛen Rachlin 
Guͤntzburg. 


g. 
ON dieſer Marggraͤffiſch Burgauiſch / jent Defterreichifch s 
und nach Inſpruck gehörigen Stadt / Sihe den Tert. Herren 
Ertzhertzogs Ferdinandi zu Defterseichizc. Sohn / Herr Marg⸗ 
grof Cart von Burgau / hat mit feiner Gemahlin / Frauen Sibylla / 
Hertzogin von Guͤlch / vnd Cleve / allhie Zur gehalten/pnd An. 16 fr 
mmm 
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(in welchem er auch den 20. 30. orben,) 
Cloſter allda erbauet / darinn er folgends / in er Mon 






















Eihmangwaid Thetpar. "Wo abenfolchege 
det. Demut es das Schloß Guitenberg 
der Statt — — * reich 


A 
den abgeſonderten Felſen/ hee 
andig / — J——— 


Ser kam erh chen Brunnen / vnd 
Stayg / S. Lußis Stayg genant rt 
anfahet; welche Anno 14090. —— r / vnd 
daſſelbe zu vndergraben vergeblich ſich nhaben.: ag a 
herdiefer. Johann Guter von Weineck Ritter / ſaget in Befchreis 
bung der Rhzeifchen Voͤlcker / bievon alfo : Zwifchen Mepie vnd 
Balzers / nahe bey Dem Rhein / auff einem runden / ondringe 
ledigen Buͤhel / ieht das Schloß Gutenberg / dem Hauß Dept 
gehoͤrig: hat allenıhatbenfchöne Außſehen / gegen Wadug / * 
Werdenberg / gegen Sarnganß / vnd gegen ©. gehn 

man zwilchen zween Bergen nach Meyenfeld / vnd 


Deß Schwaben Lands. 540 
Ehlenvon Ya Anno ı —* ‚im Nahmen deß Hauſſes Oeſterreich / die 
Im Eraichgswligtauch ein utenberg / oder Guteberg / ſo ein 
denen von Gemmingen gehoriger Fleck iſt. 
—— — Probſtey zwiſchen Achalm / und Aurach / wie 
u —— * Du6 In a je yeanıne 
er jeterſtain / genant / und wie e 
a 


* ee am Fluß Rott / oberhalb dep 














beym Lauberbad nahend / vnd vnderholb dem 
‚Die Frau Aebbbtisſin dieſes Cloflers 
Sam! nd/deren Monatlich eine 
—— zu Speyer 
— Ver⸗ 


; Jüinerarıi Germaniz, 


2 = uf dr 206 9 3ubop Munfghen Beige 


Sraf Rt fenftein fommen; jegt aber Gräfflich Züsflenbers 
iſch / — Cr ſeyn folle davon aber gemiffer Bericht er⸗ 


Haigexrloch. 
—* diefem Fuͤrſtlichen Hohenzolleriſchen / nahend Hechingen; 
und zehen Stunden vom Boller Bad gelegnen Staͤttlein / ſihe 
den Text. Anno 1267. geſchach cin groſſes Treffen / zwiſchen 
Mmmmi - den 


$4t Derter re | 






























55 — Ei 


ichlag iſt 208. Gulden / vnd zum Cammet ger icht aͤhrlich 18: 

Gußen,fihe auch den gedachten Text. Was Crufiuspon den 
3. Thoren ea aan — A 
dag vmbs Jahr 1585. bey ı 500. Burger es allhie Wa 
aber / auß Ihme / in der gedachten | 


Potten 

bracht worden /das iſt bey den nächflen Kriege 
meliter Cloſter Binweg kommen : Aber S. Claren 
in Ber Stait / ſo verſchloſſen / ſtehet dem Gerichtnach 
ward Hailbronn / durch die Franzoſen / vnd 
—* ‚geängfiigt. So verſuchten Anno 46. die Sch 

hi mit Ernſt etwas auff die Start, Folgends ward fie/ve 
Kr getroffenen Armittitii, von ChurBayern / den 
und dañ auff getroffenen General Reichs Friden EhusPfala/anft 
Franckenthal / zu beſetzen vberlaſſen. Als —— Spanife 
defagtes Franckenthal quittirten / —— Volc 
auch wider auß Hailbroñ. Gegen 
von IBeinfperg/ ligt ein Wart: oder Wachthurn / barob'den 7 gen 
Tag ein Wächter / auß der Start Hailbroñ ſeyn muß DerKnopfi 
vom Thurn/an einer eifenen Stangen / hoch über fich ge —* der 
hermder gelaſſen werden. Stehet zwar den gantzen ı 
he / auffer wann etwan Reuter fommen / fomußder TBArhierd 
Knopff hernider laffen/ damit der auffdem Risch Thun inder Statt 
Hailbronnfolches fehen / und durch Trompeie / 1 
Krigs: oder Fridens Zeiten / die Reuter anzeigen fönne. Bonz 
22, Ohr / wird des Knoyff auch herab geloſſen / damit die We 


“ - 


Deeß SchwabenLands. $42 
Leut fich mit dem Effen wiffen darnach zu richten/ond vmb / 2. Vhr / 
ern nauff geht/ißr Arbeis anzutreten. Vnd fan 
man fich weit im Vmbkteiß deſſen bedienen: Wie dann vmb diefe 
Gegend der beſte Necker Wein waͤchſt. In der Anno 1650. 
ten Deſigna. oder Specificatione Reſtituendor. in tribus menfi- - 
bus, ſtehet alfo : Nailbronn.cont, Cloſier Neſſel / wegen deß Juris Ad- 
ceatis, und davon dependirender jurium: Item cont.C 
Seh I ——— Dedienten / in 
Er Pe 2 











f 


— 


KR Ondiefem sum Zeildem auf Württemberg zum Zpeilben 


Op nfehnlichen Geſchlecht von Gemmingen/wie Crufius berich⸗ 
 1er/gehörigen Srädtlein/ifider Zept zufchen. Hat zum Wop⸗ 
| vbereimander gefch eibe Achern/ingrünem Felde, 





| | Waller Nagolt / nen⸗ 
net Crufius zweymal ein Staͤttlein / im Hergogtumb Würitemberg. 


Soll aber nur ein Schwartzwaͤldiſcher Fleck oberhalb der Stati Na⸗ 


olt / vnd dem Vrſprung deß be luſſes Nagolt / / 
— — 
3 Sl, 


RER Dn diefer dep H. Reichs Start / fihe den Taxt. Yhr Gebiet 
vird der Kofengarten genant. Herr D. Knipſchild / indem 

I PrecdengStritt/fagt qu. 6. p.200. daß Schwaͤbiſchen Hall 
beſitze die Herrſchafft Hohnhart / vnd Fehlberg. Anno 1610. iſt allhie 
non Theils der Proteſtirenden Reichs Staͤnden / erſtlich die Union 
auffgerichtet worden. Folgender Zeit aber hatte dieſer Dre viel Ans 
ſioß erlitten; ond befamen onder Andern / auch An. 1645. die Franzoſen 
die Start gůtlich in ihren Gewalt, Ihr Monatlicher Reichs Anſchlag 
iſt 203. Gulden 20. Kr. und zu Vnderhaltung deß Cammergerichts 
Jaͤhrlich / 260. Gulden. u page Sachen dieſer Stars beym 

3) .0% mmm ij 


Limnzo, 


543 Derer Behrehung, 


- Limnzo,de,J. publ, ‚c0M.4.Pu2 “ 
Schaf Lmyurgo Hat — ein? 


— — 


Sn dieſem ARE un.) 
beſagten Text ; ond was «8 Der 
ne Gelegenheit habe / oben { 
Saufen die Schwediſchen ein. 
der ſich nicht. 


Si 0 © 
Se son Dre Shen Satin 
ten Tert. De | = nT 
Bingen / vnd hates auch inder Stadt ein Schloß /t in en Cuel 
Sriderich/Fürftvon — Hof Ale BEA 
Zeit noch in Niderland / abet feine Gemahlin / He 
von Berg Tochter / allhie beſinden ſolle. 
Es hat auch in ver Statt eine Stiffts⸗ Kirchen / u 
wen) vonder Crufius lib.g.part., a 483.n 
zwoͤlff Prieſieren / darunter der Dechant/ und Pfanrg⸗ iffen 
verſehen / vnd mit Einlommen / von den Graffen zu Sollen) 
worden. Der Thiergarten ſoll im Bezirck 9. Stund he nd 
— N De ——— * n 
Run Bu Rene DER Ge et aber 

















durch das Waſſer Lauchert in die Thonau / flieſſc⸗ welcher 
fer Veſprung ein halbe Viertel Stund voneinanderfepn.S 
Hoch loͤbliche Hohenzollerifche Hauß ( außdememitderz 
Herren Burgaraffenzu Nürnberg / vnd folgendes Die He 
Fuͤrſten / und Marggraffen zu Brandenburg / 


nn u 


nlands 544: 
ma en ee 152. fhdeg 
Speyer / jaͤhrlich 


2 / vnd zu Vnterhaltung deß Cammergerichts zu 
Thaler zu 69. — — Ranbelangt / ſo iſt An 1023. 










mmen Eis Anno 1652. ward 


Rath 
BE zween regierende Herren / ale esta 
ka ( deme das obbeſagte veſte Berg 

| Hohenzollern gehörig / abır damaln im Sommer noch feine En 
Erben gehabt haben files) und Herr Meinrad zu Sigmaringen / 
Herm Graf Hanfen Sohn / Fürften; dieandern Glieder aber diefes 
Haufes mar Graffen genenner würden; wie dann auch Hoch gedachter 
Herꝛ Meimadus / als ein Fuͤrſt zu Mohenzollern/ im een felbis 
/refpedirt. (Sihe unten Sigmaringen) Herr Philipp aber / 
vielgemelten Topographia Sue vis den Abriß / vonder 
rn Hich ingen / gnaͤdig communicirt hat / ein Graff von 
ern / Herꝛ zu Sigmaringen / Veringen / vnd Schwabegg / 
mit dem Titul Fuͤrſt / benamſet worden. Anno 16 3 4.berichtere 
einen) daß damaln die Hohenzolleriſche Guůter in 3. Theil getheilet ge⸗ 
weſen / nemblich in das Sigmaringifch /mit Veringen / vnd Guten⸗ 
flein/ats Werdenbergiſche Güter, 2. Haigerlochiſchen / mit Woͤhr⸗ 
fein) fo Herr Graff Carlbeſeſſen. 3. Vnd den Hechingiſchen: Jetzt 
ri a vnd Wöhrflein/ auch Hochgedachtem Fürften: 
aringen ; wie berichten wird ; deffen Ahnherrn 
— — in Genealogica Germaniæ Notitia, Graff Car⸗ 

len ne 
er "Seininge / in der Gegend Goͤppingen / vnd vnder ** 










































545 Oerter Beihreibung 
Anno gelegen / vor eemaberins 2% 
ben Keks 
mes Jungfrawen Kloſter zwilchen Biberach vi 


Gaubbeianaber ⏑⏑⏑ 
Bernhardiner Ordens / deſſen Anfang vmbs 
ſetzt wird; wittwol andere fagen / bapdiefes 
Collegiat⸗ Stifft / Norbereus / Bifchoff zu Eu 





fcher Eraiß Stand ; undder Framen Abbtiffint icher 
Anſchlag / 5 zu Fuß / oder 20.fl. vnd zum Ca ie 
jährlich e.fe. z1.fr.s.Meller; wieich in emer ge | mzeich⸗ | 
nupdicke Kreuger/ond Seller ober die 8. fl giefenpabe.. — 
Gerbrechtingen / oder Herbertingen / an — N 
gulirten Augufliner / an der Breng / in der Merzfchaffe Depdenbeim! 
vnd nicht weit vom Kloſter Anhaufen gelegen/ fo Kepf 
Barbarofla Anno 144. /allda S. 
begraben ligen folle / vnd welchem Kloſter Ke rol rk | 
Pfar der Start Biengen gegeben. Sihe hievon Gafp.Brufet 
in Chronol.Monafter.Germ. pnd Crufium part.2 ana er. 
lib. 10, cap. 6. da er auch die Proͤbſie allhie ferer, &chör de J 
Hertzog zu Wuͤrttemberg. Sihe vnten Heydenheim AL. 
Herren Alb / oder Alba Dominorum , eine * u 
ſter / Ciſtertzer Drdens/im Schwargwald/ond Herkogehr | 
semberg/ gelegen/fo eines auß den vier vornembſten deſſelbe ie 
geweſen / in deren vorhin die berähmeefle Schulen nach der Pr 01 
Reformation/waren ; wiewol / als man folgendes die Fürft 
pendiaten allein zu Bebenhaufen/ond Maulbrunn,( auffer de 
sen Schulen! inden Kloͤſtern Adelberg / vnd Blawbeuren /) v 


nn 





WERE u T W 


ee WW ME TEE 







Ben Aurach / An⸗ 
vorgeſtanden habe. 


2 von diefer Fürftichen Wärtembergifchen Statt / den 
est, Anno 1648: iſt dag Collegiat Stift 
SEE — dnne rap 7 


| Bettingen. ” 
Sitzen der Herren Spatten Stättlein / vnd Schloß / 








e | 

dieſem Fur ſilichen Würsiembergifchen Staͤttlein deßglei⸗ 

IN vor Zeiten gar hoch auff einem Berg / der Hohens 
KL 1 ee Spitze an2,Drten/ 

| in Armodicke / herfuͤr quillet. Nicht weit von die⸗ 
ſem berg / gegen dem Albuch / ligt zwiſchen dem Gehöltz das 
Dorff S Bartholome / daſelbſt jährlich/an S. Barıholomai Tag / 
ein ſtattlicher Marckt gehalten wirdt. In der Nachbarſchafft deß 
Staͤlttleins Heubach iſt das Sr Schloß Rofenftein ; under wels 
chem ein enger Fußpfad oder Steig herumb gehet / fo zu einer gar 
förchtigen Hoͤlin führer / die fich eine halbe Meil einwarts zieher; vnd 
bernach im naͤch ſten Flecken / durch eines Bawrẽ Stadel / oder Schew⸗ 
ren / ihten Außgang hat. Veſagter Bar antun zu einem > 


An 







547 











— 

8 Ft 

über/auff dem andern Berg/ fo der Schemwelberg genannt 
auch ſchonen linck en Zuffes/Angeige ‚davon 


| en run bemfe 
nor; 07. mit Degenhardo / dem letſten — 


ſolcher Ort damals ⸗ 
deß en 













mit dero eygnen Mußquetierern beſetzter. 

Es iſt auch ein Heydenheim / im mitten 
gen/ fo aber zum Fraͤnckiſchen Craiß gehörig. 

Heyligenberg / ein Bergfchlog / nahend dem 
monoweyler / vnd nicht gar weit von der Rei 
Eee De Eh a. ern 


31 Furftenberg Hinderlaffen — | 


u vnd feinen Fra A vorfin 


J 
ET 
. "4 
+ 
” se” 4 


. 
h 





denbergifch geweſen / vnd hernach an Fürftenberg fo deßwe 

auch die Herren Innhaber —— —*8 * 

ng /: Monatlich ı 3 8.fl.dem einfachen Änſchlag nach/ 
eonteibuieren. Sihe oben z.. Brufchius,in Bejchreibung 














Salmonswepler/fagt/ ſolcher Ort / von den heili⸗ 
gen ——— vnd 8.Re * > — * anfangs begrahen 
worden den Namen. Faſt ander Burgeldiefes Bergs / lige Bech / 


Zaren ——— ‚ Francifco , fo vmbs Jahr 










I wohnen des Rel 
deze Zi; Anicntegorie un —* ar Köımla 





nX /wegen 
t hinc inde abenden/ vnd —— Privilegien, vnd un 
Anno 1016. in 4. —* baren —* 
erde pe vnd KRotenfels ne 
——— 


F Bene 
. nach deren — Graffen von Heylgenberg auß 


Hin einen Theil von Vindelicien⸗ 
von — — ———— nude 
darein gebawet / fomannoch Anno — no 

ee Moncisgenanne /dasnicht weit won dem 





| da/ vor /die dehräder ein — 


4 Nann 


* 


den Mittag : das Zellerbad aber vnderhalb deſſelben / vnd gegene 
Bricht. 


Vnd ſo viel ſagt diefe Relation. Gihe 
von den alten Graffen von genber 
Gentium. Es haben die Herren Graffen von 
Graffſchafft / ein Landgericht zu Beuren. Anno 1643 de 

termonats / haben die Frantzoſen auß Vberlingen / das beſagte 





















Iceesrſß > ahead 
fe Monafterium $; Aurelüi, 
cti Dsdens I} ] 


. 


wie, 
5 
3* 3 


*24 


Yo 
> ne 


Bari > 





Erlafridus von Ealw/ond feine Soͤhn vnter ln aa Pio 
sicht aufgebracht haben. Der erſte Abbt Hieffe Lintberena/oder 


berius / An. 8 3 0. deme II. Aebbte / biß auff def fenigen Cloflers On 
ding / fuccedirt haben Es ward aber folches Cloſters Bedera 
bawung Anno 1071. vollendet. Sihe vonden folgenden Aebbten di 
denen berähmbten Monchen / die es in dieſem Elofter gehabe/ bier 
wehnte Autores. Der Nam komptdemfelben von den Hirſt en / de 
ren ge vor Zeiten / hierumb in dem Thakgeländ zwiſchen den B 
dar pielgegeben ; Daher auch das Elofter einen Hirſchen n WB 
führer. Die Statt Calw ligt eiwas hoher / als dieſes Elofer u ge— 


—* 


DE Schwaben; Lands. 590 
— —— / en yallis , ein ———— 
ee Ordens / oberhalb der ats Bregang / zu ang deß Dres 
» 1Balds/ bey dem Waſſer Bregentz / vnd dem Kendel⸗ 
langen fo Anno 1422. vonden Grafen; Hugo⸗ 
ne / vnd Slephano / zu Ehren S. Johann de —— 
= iR geftiffret worden ; wie Crufius part, 3. Annal. 

— 


chhauſen / N rien ein Meil wegs vom 


















' " allhie 
Richter genant / ſo reicher geweſen / als die halbe Statt; aber 
‚Durch prächtige Kleidung / vnd Wolleben / weren fie alſo verarmet / 
daß ſie / in die Tombardi / dem Krieg 
— Gornberg. 
von dieſer Fuͤrſtlich Wurtembergiſchen Statt / den Text. 
dem Newen / vnd veſten Schloß allhie Tag.’ im naͤchſten 
Eexutſchen Krieg / lange Zeit eine Beſatzung / ſo aber / vermoͤg 
An. 1648. getroffenen General Friedens/ dem Haug Württem- 
zu reſtituiren geweſt iſt. Es ligen hiebey die Cloͤſter Al⸗ 

—— corgen. Allhie hat ſich ſoannes Brentius, der 
EEE Theologus ; als er ſonſten im Lande nicht recht ficher 
war) een / ond Namen eines Schloß» Bogts’/ auffae- 


Nann if Haßia⸗ 




















land g — * ieS mis 
Difchenyond Wärttemberaifegen/eg | Br Stumm 


lerbad / und ein gute halbe Em isn 
——— EEE 
ond Geſtrengen Herm Philipp Eontaben von Lieben 1. 
dem Kirchenſatz / gehörig. ar Posen ch | 

Bronnen allda/ der Frühlings und Sommerzeiten/von vie 
pers hen neh 


—— oder Beuren / ein Dorff/auffder. außen 
Alb / zwiſchen Minſingen / und Blawbeüren/ond von jedem L 


Stund/ oder ein farete Meil !ond auffber Straffenvon Dlmnadı 


Reutlingen gelegen. Heißt gleichfam fo viel / abs Jennen / oder Jen 
def blawen Xhon / oder Brunnen / oder Blawbeären ; wi 
In gamein/veD and in bes Sanbrafc Dia DH 


= 









DE al a ui ann nen ad I ln 2 2. udn Zäune ———— 
u j — rn i ® 
. J 
x 





gen 
einfommet. as das —* 

—— ge Mahn gene 
fo führen Theils 


gefallen/ond mitden Schwaben fich vermenget / vnd / bey dem 
m Römifchen Reich / vorder Rhatien / vnd Schwabenland / 


wit etlich wenig Benachtbarten / vnd inſonderheit das Schweiger» 


land / den Römern beno m̃en / in deme die Francken in Gallien / oder je⸗ 
ige Franckreich gefallen ſeyen 


OB deß H. Rom. — findeſt du auch 
Brunſt (in welcher die färnemften Gebaͤu der Start/auch viel 


leben 


| 


Deß Schmwahen’ Lande, 55 
Chriſtophen / vnd Herren Has Ernſten / Gebrudern / dep 9. Rom 
Reiche Erbtruchſaſſen / Grafen zu Friedberg / vnd Trauchburg / Her⸗ 
zen zu Waldburg/ond Scheer / tc. wider dero mit Erb: Coſten: Vos ⸗ 

tey / Schus · vnd Schirm-zugerhanen S. Jergen Gottshauß Yin 
jetzigen Abbten Dominici onbillich außgefprengte/ond/ın propria 

cauſa publicirte Excomniunications Procef/ond nichtige Proce- 
ſtation, gedruckter Schrift zu erfehen; darinn vermeidet wird/ daß 
der Fifcalishabe wollen das Cloſter für ein onmittelbaren Stand hals 
ten; darwider fich aber Zrauchburg/ond der Abbt / geſetzt; biñ folches 
entlich per fententiam, den ı 5. Seprembris/ Anno 159 ı von der 
Fiſcaliſchen Klag abfolvire worden. Hernach im Yahrı 594: ſeye 
zwiſchen derregierenden Herren zu Trauchburg / als dahin dieſes Clo⸗ 
ſter gehörig / Herren Avo paterno, Herren Epriftoffen,zc. und dem 

Abbt / ein Vertrag gemacht worden: Es habe der Abt / (oder das Clo⸗ 

ſter / ſo mit hoher / vnd niderer weltlichen Oberkeit Trauchburg vnder⸗ 
worffen/) in der Herrſchafft Trauchburg ligende eigentumliche &äte 

ter / vnd geſeſſene Leute / Muͤhlinnen / Hammerſchmittin / ꝛc und beſag⸗ 

te Herꝛſchafft auff Aebbtiſchen Guͤltguͤttern eigene £euch/ond herge⸗ 

gen der Abbt / vnd das Gottshauß Yfni/ auch auff Trauchburgiſchen 
BGuͤttern (wiewol allein mit conlens der Herrſchafft) Leibeigene Leut: 

Vnd was daſelbſt ferner ſtehet; darauß auch zu ſehen / daß Kißlegg / 

ſetzt den Hochwolgedachten Herren Reichs Erb Truchſeſſen zu 

Trauchburg gehoͤrig ift ; denen deßgleichen Rordorff / vor Jahren / 
zuſtaͤndig geweſen vnd vielleicht noch. 

Jungenau / ein Graͤflich Fuͤrſtenbergiſcher Marckt / ſo Cru- 

ſius ein Staͤttlein nennet. Ligt vnderhalb Veringen / an der Lau⸗ 

chart / vnd gehoͤrt eine Herrſchafft darzu. 

Juſtim gen / ein vornehmes Schloß / nahend Neu Steußlingen / 

ond dem Cloſter Vrſpringen / vnd nicht gar weit von dem Staͤttlein 

Schelklingen gelegen; darzu eine Herrſchafft gehoͤrig / ſo einen Stand 

Dep Reichs / vnd Schwaͤbiſchen Creiſſes / macht / vnd Monatlich Ein⸗ 

fach auff fünff zu Fuß / oder zo. Gulden / vnd zum Cammergericht 

Oooo Jaͤhrlich 








je. 


555 Derter Beſchreibung 
Jaͤhrlich auff i —— ich in einer 
den/ı 1. Gulden 42. Kr. 1. Heller Angefchlagen iſt. Nat 
Herren von Srepbesg/Srepfrren u zu Yuflingen/ond, 
höre / hernach aber ift deßwegen Streit vorgefallen, 
1649, dEN IL. 21: Sundj / zu Näsnberg /bep den FridengEx —*— 
Traciaten / vbergebnen Verzeichnuß der noch nicht reſt 
Drtꝛc. wird gemelder/der junge Herr von Freyberg (Herren — 
— ————— ———— 
ſchafft Juſtingen / vnd anderer Guter 
che / in der Litispendentz; feinem —— med; 
das petitorium aber bleibe dem Herren Keller offen / welchen ſage h 
be den halben Theil ſolcher Herꝛſchafft —— ermoͤ 

nes Bergleichs/fodas Inftrumentum Paeis nicht be 


























inder fpecification Reſtituendorum in tribus merke. — 
olfo:Frepberg Juſtingen / cont. Obriſſen Keller / nee versi, mie 
ander — — — 


Kauffbeuren. —D 
SE deß N. Roͤm ν— 
vorhin gedruckte Topographiam Sueviæ Ihr 
acher Reichs: vnd Craiß Anſchlag iſt. Gulden / vnd 
halt deß Cammergerichts Jährlich 54. Gu 
* ehe Berzeichnng gefunden/s4. Gulden 10x 
5. Heller. Anno 1646. ward diefe Statt: von den S 
rantzionirt, darauf auch hernach 
tet hat / zween Zaglang/vorgegangen ſeyn ſolle. Anno 1049. 
ſuibdelgitte errenCommiflärien auch hicher fommen/dieExecus 
tion, vermög def Anno 43. gemachten General’ Friden 
darinndiefer State außdrucklich gedacht wird / vorzunehmen; da 
Laut def. den 9. 19. Aprilis außgefertigten Receſs, 1. dei Rathe/ 
Statt Gerichts / vnd Gemein Erfegungy wiedie Anno 1624. dent. 
Janwarij geweſen / vorgenommen worden; dabey aber die Car 


Wohl Ordnung fuͤr diß mal ng in Acht genommen’ — 








Deß Schwabenlands. 56 
laſſen worden / daß dieCacholici Catholicos; und die Augſpurgiſche 
-Confellions Verwante von den Ihrigen / zu Rath / Gericht / vnd Ge⸗ 

E meinjelegirt : Ins Koͤnfftig aber es bey dem alten Herkommen / vnd 
Carcoliniſchen Wahl Drdnung/fonieldiefelbedem Inftrumento Pa- 
.  eisnichtentgegen/gelaffenwerden folle: Dabey doch vorbehalten wors 
den / daß die Catholiſche jhre Angelegene Notturfft / bey kuͤnfftigem 
AReichs Tag / anbringen mögen: Hingegen die Augſpurgiſche Con- 
felſſions Verwante ſhre Gegen Notturfft / ebenmesfig jhnen reſer⸗ 
vitt haben. Vnderdeſſen aber ſollen weniger nicht / als indem Rath 
dem Statt Gericht 2. vnd der Gemein 2. Catholiſcher Religion/ 
wie es Anno 1624, geweſt / gewoͤhlt werden. Die Verwaltung der 
Schweſter Verſamlung im Meyrhoff / iſt / od anno, bey den Catho⸗ 
liſchen geweſt / denen fie nachmals verbleibet. Die Exulansen mögen 
wider dahin kommen / vnd ſollen nicht ſchuldig ſeyn / das Burgerrecht 
auff das neue widerumb zu erkauffen; was aber einer oder der ander an 
contt ibution pop ſeinen Guͤtern ſchuldig verbliben / ſolches ſollen fie/ 
nach Erkaͤntnuß deß Magiſtrats / der Gebuͤr nach / abſtatten. Die 
Pfranden / ſo alten Leuten / Kindern / vnd Waiſen / zu gutem verord⸗ 
net / ſollen beederley Religions Verwandten ohne Vnderſchied gedey⸗ 
en/ondconferire werden. Die Wahl iſt den 5. 15. Aprilis vorges 
mnommen / vnd der Rah mit ı2. (darumder 4. Catholiſch /) das Gericht 
auch mit 12. (darunder 2. Carholifch/) vnd die Gemeind mit 14. 
 (darunder 2. Larholifch) der Geheime Rath mit 5. (darunder nur r. 
Catholiſch /) die andern Biere aber / als die beede Burgermeifter Herr 
F Föhr / vnd David Eitel Lauber: Item Seorg Woͤhrlin / 
vond Jeronimus Schmid / der Augſpurgiſchen Confeflion: Wie 
auch der Statt Amman / Herr Hans Chriſtoff Lauber / der Augſpurg. 
ſeyn beſetzt; vnd dabey verſehen worden / daß die mehrere Stimmen’ 
der Catholiſchen / in Religions / vnd davon quacunq; modo depen- 
 digender Sachen / gantz ohnnachtheilig / vnd vnguͤltig / vnd vornemlich 
deren ſuppreſſion, die Augſpurgiſche ConfesfionsBerwante/ 
ſich derſelben keines Wegs bedienen ſollen. Vnd ſeyn damaln / neben 
= Oooo ij andern 
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andern Aembtern / auch erwehlt worden / die Getichts Herren ohn 
Döfing/ Weſten dorff / Oberbeuern / Germaringen. Syndicus; Phi- 
ficus, Statt: und Öerichts Schreiber / Subſtitut, vnd andere Lan 
ley Genoſſen / ſeyn mit Augſpurgiſcher Confesſions Verwantin 
zubeſetzen. den Tan Yepahhin Yarnza \ 
In dieſer Franckfurtiſchen Herbſtelation dieſes het 
alſo: Zu Kauffbeuren wird den Evangeliſchen vnſer lieben Frauen 
Kirch / ſo die Jeſuiter bißher iũgehabt / auch ber Hoſpital / t eſtituirt /nc. 
auch die Policica halbirt / vnd ziehen die Jeſuiter auff Mindelheim. 
Es fſeyn aber dieſelben / wie folgende Bericht — — 
gelangt. Vnd iſt im vbrigen / mehters auff den ge Recelõa 


auff andere Relationes, zu gehen. pr 
34 dieſer deß H. Reichoſtatt / ſihe ingleichem den 


sung deß Cammergerichts / nach dem erhoͤchten / ein hi 
Guͤlden / den Thaler zu 69. fr. gerait. Des gantze groſſe Rat 
beſtehet auff ss. Perfonen/nämlich 2 2.deffteinen Raths C darunter 
2. Burgermeifler/ vnd 3. Geheime ) 16. dep Gerichts (auſſer deh 
Stau Amimane/ ) end 20.vonder Gemeind auß allen 8.Zünfften, 
Nach der ollhiefigen Gerichts Ordnung / muß deß in Schuldenigt 
rarhenen Manns Wittib die Schtüffer aufflegen. In Se 
händeln hat / vermoͤg Keyſerlicher Sreyheiten/ — 
lationdaftatt. Es meldet Gaſpar Bruſehius in feinem‘ Don 
den Cloͤſtern / am 29. Blat / daß / vmbs Jahr 800. anffer Augſp 
Pfullendorff / vnd Kempten / wenig / vnd vor feine Stätte 
ben / aber wol viel groſſe Doörffer / als Vlmm / Gruͤnenfurt Bibrn 
Leutkirch / Iſny ec geweſt ſeyen / ſo alle den benachbarten Achbrenge 
hörchertens wie er dann auch das gedachte Dorff —— 
























Memmingen genannt / dem Kemptiſchen Eloftergiber ; weh 
Meynung aber man dahin geſtelit ſeyn laßt. Wie aber die St 
Kempyten fich von den Herren Aehbien allhie buo·c 
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iſt er Brufchius in Beſchreibung deß beſagten Cloſters / vnd anf hme 
Beſoldusin Theſ.practieo, voe. Reichoſtatt / p.67 5. leqq. deßglei⸗ 
chen Carolus Stengelius,de rebus Auguſtanis, p.a6 5 zuleſenz und 
egen der leiſten edition def Munſteri Coſmographie, vom Jahr 
ꝛs ſo mit denaͤltern / die bey feinen Lebszeiten herauf kom̃en / nicht 
abereinſtimmet / zu halten: Von der Keyſerin Hldegard, fo das be⸗ 
agte Cloſter reichtichen begabt haben ſolie / vnd Anno 783. geſtorben 
iſt / auch von jhrem Herkommen; vnd der Hiſtori / deren gebachter 
Brufchius.Crufius,und Friſehlinus.Opet.poẽet.p.ꝛ 26. gedencken; 
item, von den vermeynten Rieſen / Sancinone, vnd Celebrando, 
ſo die Steis zum Baw dep Cloſters getragen haben ſollen; vnd wie 
Hertzog Albertus IV. in BayerndoffilbeAn. 1482. in feinen Schug 
genommen habe / iſt der Raderus, in Bavaria fandta, volum.,2. fol. 
Aeqq zuſehen. Anno ı 525. haben die auffruͤhriſche Bawren 
olches Cloſter eingenommen / geplündert / vnd verwuͤſſet / vnd den 
Abbt / fo / mit den beſten Sachen / ins Schloß Liebenthann geflohen 
war / verfolgt: daſelbſi er fich auch jhnen ergeben hat / vnd / von denſelben 
uuruck auff Kempten gefuͤhret worden iſt. Wie es aber dem gemelten 
CErloſter / im nechſten Teutſchen Krieg / ergangen / das findet man im 
obgedachten onfern Text Vnd ſiehet in der Anno 5o.gedruckten defi- 
guatione Reſtituendo um ıncribusmenfibus,alfo: Start Kem⸗ 
pien / contra allen Anfptuch / deß Herrn Prælaten / vnd Convents 
baſelbſt / wegen deß demolirten Cloſters Anno 645. vnd 46. gab ts 
allhie zu Kempten Vnruhen / zwiſchen dem Magiſtrat / vnd theils der 
Burgerſchafft. DR. Johann Rudolff Schalter von Schorndor ff / ge⸗ 





5 > 





welter Prediger allhie / (ſo deß HRieronymi Koͤnigs allda Wittib / eine 
geborne Schmölgin/gebturarer / war auff der Burgerſchafft Sei⸗ 
sen / vnd Chriſtoff Rudolff derſelben Advocat. Hat erſtlich nur privat 
Schuld ſachen angetroffen / von denen man hernach auch auff andere 
Iſt aber endlich / durch der beeden außfchreibenden Herren 
vnd der Statt Vlm / Geſandten / vertragen worden, 

Darouff hahen noch indem beſagten 46. Jahr / die Schwedifehen die 
—T a ad ooo Äij Stass 





















559 Oerter Beſchtelbung 
Statt eingenommen / ſo zwarden 12. Decembrie / Newen Caler 
die Bayriſchen mit Liſt erſtiegen / aber / wegen de diſchen Bit 
genwehr/wieder verlaffen Haben, Siermas ich alpieden 17.27. 
guſti / deß befagten 46. Jahrs / bey Hanſen Herm — 





ſtern / vnd Bierbrawen zum gulden Lamb / 

begeben / den 5 Theil deß Theatri Europzi;fol, 1176. 2.% 
Was den Gefärfen Herꝛn Abbt von Kempten anbelange/bi| 

fen Monatlich einfacher Reichs Anfchlag iſt 6: zu Roß / vnd zo4u 

Fuß / oder an Belt s2.fl. und zum Cammergericht —— | 

den Thaler zu So.fr. gerechnet So gibt JE fl: On: Crußus 


part.3,Annal.Suev.lib.rı.folgende Schiöffer: 1. * Lee 
benthann/nahend dep Herrn Abbes &rongbergifiher Rarckt / wie eis 
nennt. 2. Wotskenberg /oder Wolckenburg /ein Dell W e s.v0 u 
Cloſter Kempten / gegen Kauffbeuͤren. 3. Hoher nd Leur⸗ 
kirch. 4.. Sultzberg / ein Meil oberhaldder —— de 
Sulsbergifchen Sie; fo von den Edlen von Schellenberg € B 
worden. 5: Newburg /ein halbe Meil von Kempten: * eſter⸗ 
rieden / auff halben Weg / nach Kauffbeuͤren —— Schwa⸗ 
belsberg / ſo er ein gar luſtiges Schloß nahend $ em € 
gelegen / heiffet. 8. Dingowen / zwo Meilen vom iof 
gegen Kauffbeüren werts / nahend obgedachtem We 
Dorff gleiches Namens / vnd in der Ebne / gelegen. — 
ferners / daß es auch der Orten Fiſchreiche See / als den M 7 
Sultzberger / Sundeheimer/ond Sundthover/nit toeit.vom Narckt⸗ 
flecken Sundthoven / gebe. Vnd dieſes meldet Cruſus 1 
er zehlten Orten / andere auch Lendtfritz / om FHurtero Lem es £ 
Stengelio aber/zum Lentfrig/genant/(allda 2.Ciöfler von Wanna 
vnd Weiboperſonen / S Franciſci Ordens / nahend du Stau np 
ten/gelegen/) vnd Letzen / ſetzen. So ſagt vorgedachter Crufi J 
1 1.part,2.cap.6. daß Kemnat / nicht weit vom Bodenfee/ ı 
Sig der Freyherren dieſes Namens / durch Kauff / an den Sa 
Kempten fommen ſeye. Hurterus hat ein Schloß dieſes N 
aber nahend Kauffbeuͤren. Sihe vnten Oberßorff. 
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lem tn + Bippenbeim. 
On diefem Henn Mlargeraff —* von Baden / zu 
Gurten 
5 end Frawen Clo⸗ 


AT ya cn Chen nabend Maulbrunn gelegen. 
he oben Gi glingen. 
"Kirchberg / einfehönes Schlof/fampt 2. Flecken / Ober / vnd 
xKuchberg /dieſer geit / mit andern zugehörigen Dorffſchafften / 
ern / nahend der Stat Vlm geiegen / dem Hochwolgebor⸗ 
ın / Herrn Heinrich Raymund Fuggern / Graffen zu Kirche 
Fr Weiſſenhorn / ꝛtc. der HochFürfl: nr 
ndi Caroli / Ertz Het tzogen zu — rn an mmes 
Tond en der Öraffs und: Hersfchafften / Ehingen / 
n/ vnd Berg / rtc. zufländig. In einer geſchriebnen Chro⸗ 
— hab ich geleſen / daß Anno Chrifti 45 5.die Kirch zu Kirchberg / 
—ñ— neben dem Schloß Kirchberg / gebawen words; 
noch einaußgehawenesStein inder Rirchen anzeige. Mann 
Be ſolte / ſo müßtediefer Dxe ſehr alt ſeyn. Es har fons 
Sreyung zu Kirchberg. Wie aber ſelbige Graffſchafft an die: 
j — ſich alle davon ſchreiben / gelangt ſeye; davon / vnd 
ci leiſten Graffen von Kirchberg / fihe den zu Topogra- 
era Belchreibung 5 Es gehoͤrt gleich⸗ 
nicht zum Schwaͤbiſchen / ſondern dem Des 
| en Craiße / und gehet vom Hochlöbl:Hauß-Defterreichzu: 
E ersehen; welches aber diefelbe / namblich Tyrol; cumionerc >, 
| — fl. alle Monat einfach / gegen dem Reich vertrit. Zum 
Schwaͤbiſchen Craiße geben Die Herten Graffen Fugger / wegen der 
Reächopfleg / Wördt / vnd anderer Guͤter / Monatlich 4. zu Roß / 15. zu 
a ober os fl namblich die Mass Fuggeriſche Lint 22. Guͤlden / 
AFreuger /o Heller: die ans Fuggeriſche 43. Guͤlden / z s. Kreu⸗ 
Berl: Heller: vnd die Jacob Fuggeriſche Lini 42. Guͤlden / . Kreu⸗ 


en BEN cheils Guͤter follen fir auch mit der Ritterſchafft we 
2 uiren 
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buieren ; davon ich aber ; wie auch / —— 
Soyamghanmisıe —— 

heim vnter — — * 


—* von Mi ee Württemberg 



























Crufius ſchreibet part,2.Annal,Sue v.1ib.$ 
daß das Yungfrawen Cloſter allbie Ze sie 
Pe : indemfelben —* Anno 1214. bey 8s. N 


nach weicher Zeit —— ak 
Fe in —2 aufferhalb der 
temberg/ Eberhardi Barbati, —— Barbara! 


ben worden. Iſt nach der Brunſt / fett wieder fe 
— der Hertzog von Wuͤrttemberg darinncinen 3) / 
elbe verwaltet. Bauhinus ſagt / daß vnderhalb Rirchhein 
Lindach / vnd Lautet / zuſammen kommen. Die Statt am Rich 
mahlet. Das Siechenhauß ift von einem Siechen G — 
chelberg / ſo darinn gewohnt / wol erbawet / vnd mit Einf 
lich begabet worden. Aber das Spital in der — 
moͤgens ſeyn. Hat zwo Schulen / ein Lateinifch /% 

bey jeder zween Prxceptores / wiewol die —— te 
nannt werden. Das Fuͤrſtliche Schloß in der Statt bie! 
mer / ond darunter in einem cin Thuͤr / fo an zweyen Orten’ ode 
beyden Seiten’ auffgefchloffenwerdenfan, Das Rahı ufeif 
fonders anfehenlich erbawet / gleichwol ein WBahrztichen daran in, 
zunemmen. Gegen ober ift das Burgerhauß/ vnd darvor € 
Rönrfaften. Die Vogtey / und das Adeliche Ftey hauß fep v 
fen fein anzufehen ; ond ſoll der jetzige Obervogt / Herr Dbrik U 
helt/von/ond zu Neidlingen / vorhin gewefler Commendane n | 
hendwiel / ein gar [chöne Rüftfammer haben. In den Worflären 
wolbewohnt fyn / gibt es auch andere feine ufer / da au vie vo 
nembfle Gaſtherbergen fepn follen. Was das Kirc Ana n 
anbelangt/ fo feyn unter demfelben / neben andern Dreen/a ac 
folgende Flecken: 1. Aichelberg / fo vngefehr — 


seringer 
eifor 


Weinen. > 
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vonm Bollerbade / vnd ein halbe Stund vom Staͤttlein Weilheim / in 
einer luſtigen Gegne / aneinem Berge / auff welchen man die Aecker / 
wie Baubinus bezeuget / von wegen der jchen Hohe / nicht pfldegen 
kaoͤn / ſondern ſie mit Hawen vmbhacken muͤß / gelegen. Ober dem 
Doꝛff / oder viel mehr Doͤrfflein / auff einem nicht gar hohen Berge / 
ſ / vor Zeiten / ein Schloß geſtanden / auch Aichelberg genant / fo wey⸗ 
and der alten Graffen von Aichelberg Sig gewefen/ond davon man 
och altes Gemaͤwer ſihet. 2. Biſſingen / eine Stund von Weil⸗ 

Beim/fo/vor dem nächften Krieg ein groffer Fleck geweſen / vnd Anno 
5 durch Kauff / ans Hauß Württemberg kommen iſt. 3. Bru⸗ 
den. 4. ‚Dettingen / ein fchöner geoffer Fleck zwifchen Kirchheim / 
vnd Awen vaſt auff halbem Weg / gelegen / vnd alſo ein anders Det⸗ 

yo das under Ausach/fo deßgleichen Wuͤrttembergiſch ift. In 
n Kırchheimer Dettingen if ein fehöne Rirch / vnd gibt es dalus 
la Obegäten: laufft auch die Lauter Durch den Flecken. s. Ett⸗ 
6. Gutenberg /fo Bauhinus Base vnd ar 


u A - 












Worttemberg fommen. 8. Lenningen / ober / vnd vnder / zween vor⸗ 
nemme Sudan] davon ein gantzes ſehr fruchtbares/ond mir Nußbaͤu⸗ 
menu Thal / nahend a fein Awen / oder Owen ges 


— dem Bollerbad / vnd —* vaſt 53* 
ei, ſamyt einer Pfarzfirche/ vnd Wirthohauſe / gelegen. ır. 
ein Dosff / vnd Pfanfirch / ein halbe Stund vom Bollerbad. 

Es ligt fernersindiefer Gegend / vnd nahend Kirchheim, das Schloß 
ins gemein Poltzhofen / wie berichtet wird. Item / Kin⸗ 
Pppp gen / 
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—— rich 
o ein Stund von JEAN! 
kan feyn noch mehr Peek in Schwaben lo irchheim 


am Neck er / davon oben / in Befchriibungder S yet beine." 
Kirchen / oder Kirchheim / im 3* —* er Sraffichafft 
Dettingen /ein Eiftereionfes N eng... 
fepn/ ond die Herren Braffen von Seiffter / allda be⸗ 
graben ligen follen. — 4 Hi — ⸗ 
den; ben auch cap, a8, Manuillz er. Aug. Vin 
del. p. sg. den Catalogum des Abbeiffin allhie ſetze 
Graͤffin von Oettingẽ geweſen. Die Letzten waren Ay 
kin / Vrſula IBeinhartin Anno 163 1; e 
37. und Anna Bartenſteinin / Anno —— cn 
Kirchheim / nahend der Mindel / vnd Burte nz 
bey Brackenheim etwas geſagt / aber dasinn/ fo viel den vor 
anbelangt / gejrꝛt worden ; wie oben / in dieſem Anhang / bei 


ckenheim / zu leſen. Eshat indiefemobern K Et / 
Her Marx Fugger / ꝛc. Anno 1001. ander Per ran Ei — 
fehr prächtigen Schloß allda / ein newes Cioſter / für 12, Patsee/ 3 
Dominicaner Drdens/erbamer/ und mit gen 2 
werfehen / vnd folchem Cloſier die befagte Pfankirchen di 


Vnd als daffelbe Anno 1615. den zo. Augufli/ nen, 
fo ıfi folches/ im Fahr ı 620: von def Stiffters —e— 
Johann Fuggern/noch ſtattlicher wieder erbawen worden. 


Klingen/Martinus Cruſius ſchreibet part. 3. ib 
eo habe Eberhardus II. Druchfeß von Waldpurg / — 
ſtantz Anno. 248.das Stattlein Klingen / von Herren X 
von Rlingen/ oder Klingenberg /erfaufft. Wo esaberg 1/ faı 19 


Er nicht. Im Hegoͤw / nahend Stein/fegen — 
Klingen / und im Turgoͤw / zwiſchen Steckborn / vnd Pfyn/ ber 
was auff Der Geiten/das Birg Schloß Ph ki * 
Kniebis / an Priosar, Benedissineg Drdens,/aber dem € Cloſter 
Alper ſpach 


a ann nn un u a 20 te 
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Alperfpach onderworffen/ond Coſtantzer Biſtums / ſo gang allein / vnd 
mitten im Wald / ein Meil Wegs von der Freuden ſtatt / auff Strafe 
burg zu gelegen; vor welchem die Straß vorüber gehet. Anne 1513. 
dem 3. Apritis/ iſt ſolches Cloſter / mit der Kirchen und Haͤuſern / big 
auffeines/verbronnen. Vor dem naͤchſten Krieg hat es keine Geiſt⸗ 
lichen mehr allhie gehabt» ſondern einen Wirth / vnd einen Fuͤrſtlichen 
Waͤrttembergiſchen Zoller; vnd weil diefer Det ziemlich verwahrt / 
—* —* da ſicher ſeyn kan / fo iſt vor dieſem / viel Außſpannens / allbie 


Kunitlingen / wird von Theils für ein Staͤttlein; von Andern 
aber nur für einen wolverwahrten Flecken gehalten / ſo zwilchen Beet: 
ten / vnd Maulbrunn gelegen / vnd dem Cioſier Maulbrunn gehörig 
iſt z ſo Anno 1504. in dem Pfaltziſchen Krieg / von Hertzog Vlrichen 
zu Wuͤrttemberg / ſambt dem befagten Cloſter Maulbrunn / fo beede 
vorhin zur Pfaltz gehoͤrt / eingenom̃en worden. In Herren D. Cun⸗ 
rad Dieterichs feel. 16. Predig vber das ſibende Capitel deß Predi⸗ 
gers Salomo / ſtehet ama 37. Blat / daß der verruffene Zauberer / Jo⸗ 
Be enslich vom Teuffel / an Stücken / in feim Heymat bey 
worden fey. Anno 163 2, im Sommer/haben 
Knitlingen erſtigen / außgepluͤndert / 


chen vnd biß auff 

— Haͤuſer abgebrant. 
nigebrunn ein Cloſter im Brengehal / Ciſtercienſer Or⸗ 
dens Anno 1302. vom Keyſer Alberto I. vnd feiner Gemahlin / ge⸗ 
ſtifftet. Ligt 2. Meilen von Siengen/r. Meil von Aaalen / 3. Meil 
von Noͤrdlingen / vnd 3: Meil von Gmuͤnd. Es entſpringt dabey Die 
Brengifoift auch nicht weit davon deß Kochers Vrſprung. Andere 
ſagen / es ſeyen vmb dieſes Cloſter 4. groſſe Bruͤnne / nie See. 1. deß 
Fluſſts Brentz / 200. Schritt vom Cioſter.a. deß Pfeffers / 100. 
Schritt / in welchen fo ein frembder Fiſch geworffen werde / derſelbe 
ſtracks exblinde. 3. deß Kochers. 4: eines vnbenamſten / der doch ing 
gemein Laris genantwerde/welcher ſo er flieffe seine Theurung bedeu⸗ 
te. Die Aebbte dieſes Cloſters hat Cruſius, der auch in lib. paral. re- 
Prpp ii rum 
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rum Suev.die Ort (darundee Sanipeimy) onb Suͤtt 
— VV— ife — 
eſchreibung der Satt Heyde en Es finde h/ daß vor Jah⸗ 
ren dieſes Cloſter / zur Reichs uff ı.zu Ro ;/ on B 
10. zu Fuß / oder 52. Gulden: an sum e che Jahri J 
erhoͤcht / auff so. Gulden angefchlagen gewefen. . Streng * J 
es ſey das Cloſter Stainhaim jetzt auch dieſem Cloſter Köni un r 
incorporirt,inMantifla, p, 16. * 
Krumbach / — am; 
nem Schloß dasinn/ —— —B | 
der Ramlach gelegen’ vnd einem Zprolifchen € 
flein gehoͤrig / dahin man / von Vlm / durch Weiſſen 
Rockenburg vosüber/ond vber Die Guͤntz vier Meile 
dannıen man zum Brandbronnen/ins gemeindas K 
bacher Bade genant / ein Viertel Stund / vnd noch fert 
zum Cloſter Auerſperg / oder Vrſperg / hat; deme gedachtes 
ſtaͤndig if. Es hat ſolches / ſo an einem fehr luſtigen Die 
nes groſſen Buchwalds / gelegen / und auß einem Berg / vo 
ringen / vnd wunderlichen Steinen/ fo gleich den Sipoſe 
waich ſeyn / vnd ſich zerſchneiden laſſen / gantz beſetzt iſt Flieffen 
von den beſagten Steinen meiſtentheils / onbiauch vom Nitra: 
Krafft hat / truͤcknet / vnd zuſammen zeucht / vor diefem DS 
Ruland / geweſter Pfaltzgraͤffiſcher Medicus zu Laugin⸗ 
nach Anno 1642. auff Begehren Henn Herrn Marek 
Reichs Prelaren/ ond Abbten zu Befperg/ ic, Cſo de 
es im vorigen Krieg verwuͤſtet worden / wieder —— | 
lerhand Notta ffe verfehen laſſen /) Herr D. Jacob ER ter 
Phyficus der Reichsſtatt Memmingen / ꝛc mit folgende 
fchrieben : Dieſer Brandibronn / wie durch viel ond m 
vieler Yahren ber Erfahrung probiertworden / iſt gut und nugli 
woldarinnen gebad / etvnd Damit gewaſchen / alsanch ſolchen 
cken / fuͤr nachfolgende Seuchen vnd Gebrechen. Ins en 






























Deß Schwahenlands. 566 
Fuͤr alle kalte / ſeuchte und Phlegmatiſche / jnnerliche vnd euſſer⸗ 


Hehe Kranckheiten. Fuͤr kalte Fluß / vnd aller ley fläffige Anliegen deß 


Zangen Leib⸗ Fans rn Pa meer ar n Räle 
F ea una — Ban Si | 


ctrutten / vñnd derglei 





‚Sir —* Mer —* wieffend Augen / und deren 


Si Die Mann ut ond * —— ſchmeckenden A⸗ 
shem; auch für Zahn; vnd vnd deren / wie auch der Zungen/ 
dep Zahnfleiſchs / —S— Sefamul und Sefäwiraanı 
gegurgelt und gewaſchen. 

Magen ——— 






fürden Hundis · oder ohnerfättlichen Hunger. 
a fur die Dauchfläpoper Durchbruch: ſon⸗ 
—— vnd feuchte Leber / /ond auch für 


deren Schmerten 
l Aal Miltzſucht: fuͤr die Geiſucht; für alle kalte Geſchwuiſt / vnd Waſ⸗ 
ferſucht / Aſcites vnd Anafarca genannt. 
FJar das Lenden · vnd Ruckenwehe; Grieß vnd ng 
9° Bürden Harnfluß / foman den Harn n 
Fuͤr den Waſſerbruch vnd Wabelbruch ; Außgang ae 
darms ſvnd fürdeffen Jucken / Beiffen/Schrunden und Schwärung. 
SJar Manns⸗ vnd Weibagliedgebrechen/ färden Schlier. 
Fuͤr krumme Glieder; für müde vnd erſchlagne Glieder;: fuͤr Laͤ⸗ 
me vnd Erſtarren der Glieder / vnd deren Vnempfindilichkeit. | 
| Fan fait Podagram und Huͤfftwehe; für Zittern der Haͤnd. 
Fauͤr allen vnmaͤſſigen Slafiuß / Biuchpeyen / Diutharnen Zu⸗ 
viel — der Ruckader / Blutruhr vnd dergleichen / getruncken. 
gFaͤr Naſenbluten / damit gewaſchen. Für zuviel Schwitzen. Fuͤr 
Reauden / Rufen / kretz vnd jucken der Haut; beiſſen der Haͤnd; Ziter⸗ 
wahl oder Zitrachten / Blaitern / — Schertzen / ange⸗ 
Pppp ii henden 


567 Derter Befchreibung: 
henden Auſſatz; Für Außfchlechten vnd Blaͤtterlein 


ir 
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den Geſtanck dep Leihs / als der Fuͤſſen / Ychſen // ··. 





ſonſten langwuͤrige Kranckheiten haben ee 
wunderbabrlich wol. Yuan 


Das trincken deß Badwaſſers betreffend. 


Bwoln es vontheils alten Medicis, fürpfitaug- und 
gehalten worden / wegen def Gips / darabeslauffenfoll; fo bes 
zeugts Doch die vielfältig taͤgliche Etfahtung / daß es demjenigen) 

fo mit rechte Maß vñ Drdnungrrincken/nicht allein — — 
ſondern auff viel Weg erſprießlich iſt. Hat ein —— | 

nende Krafft/ohnalle Erkalt und Verlegungdep £ribs; angulirt 
vnd wuͤrget / oder flecfer nicht ; hat wegendeh vermiſchten Salpeters 
auch ein durchtringende Krafft; ſtaͤrcket den Magen / vnd innwindige 
Glider truͤcknet auff die boͤſe Feuchtigkeiten / und ver zehret die ſelben. 
Es Hält auff / vnd ſtopfft oder ſieliet alle vnordenuch⸗ 
gen deß Gebluͤts und anderer humorn ; dahero es dienſtlich iſt wieder 
Die Ruehren vnd Blutfluß / Blutſpeyen / vnd Harnen / vnd > 

I, 










le ? — — 
E PR. on ——— er — 
| Sind | 1 md kn ren an u 
| no worden am eb ann gem hlid 


*8 zu heiß / vnd hicht zu cieff bidaich in 
ante Panne — 





zu erleiden finden) fonflendas —— — 


Sol die —3 * Leibs — vnd 
Sou deß — * und v md Bermäsfe 1 in 








- IL * Eu 


ee dem Archiv der Bat De Dome deß —* 


Aano Domini M. CCCXC, 7* Do, Vic; mil,.de 
| „Ellerbach. (qui habuit moram & dominium in Hilpelfperg _ 
| =. long ea TE habuit vxorem veneralem 
? De Adelhaiden de Rota, ingenuam. & honeftate vitæ. ipfe 
- Do, Viric.mil. profetus in negotio fuostandem reuerfus ma- 
- ‚defüfpicabarurde vxore. qui-vehemens irruit in cam, quæ fu- 
iens inftabulum at ipfe claufit oftium, &.obftruxit, ac cam 
er que delataad monafterium Wettenhaufen, vbi 
Capella quiefcit, non fine opinione ſanctitatis. Occafione 

r Deren emerfit fons & balneum fälubre præcipuè mu⸗ 
ee [yluä verö. pridem fuit Capella, ın memoriam̃ 


"Sam afı deß HErrn 1390, Floritet Herr Vlrich von gr 





His 


Bu.“ 
ar, 


3* Derter Beſche echung 
bach / Ritter / rꝛe wonhafft zu Hilpelſperg / nicht wei vho 
Harte zur Ehefraw Adelhaiden / gebohrne von Koch / Adeliche 
vond ehrlichen Wandels. Als eraberin feinem Gefchäffe zer 
feiner Anheimsfunffe / von erſtgemelt feiner Ehefraw — 
geſchoͤpfft / hat er im gähen Zorn Sie 
aber entwichen/ond fich inein Stall (oder 
aber hat Sie dasinn verfchloffen/ond alſo erbaͤrmlich ham D4 
‚fen verbrenter Leichnamb oder Reliquien, nacher dem —— 
tenhauſen geführt worden / allda Siein der ( | 
muß ) Eapell raſtet / vnd vor Heilig geachtet wird/ie, "Decafone 
vnd wegen difer Frawen (ich —— — 
iſt entſprungen ditſer Brunn (deßwegen noch heutige Tags dur 
DBrandbronn; fonften aber er dep nechſt 
Marckifleckens Krumbach/das Rrumbad genannt) —8*— 
beſchribne den Weibsbildern ſonderlich heilfame Bad. Darbey im 
Wald laͤngſt ein Capell zus Gedaͤchtnuͤß dieſer Geſchicht erbaut 
worden / tc. 

Laichin / din groffr Ziehen anf Der Aubryufihch Wlan 
beuͤren / ond Wiſenſtaig / gelegen / den Keyſer CarolusIV. An. 1364 
den Herren Eberharden / vnd Vlrichen / Gebrüdern / Graffen 
Wuoͤrttemberg / zu einer gemawerten Statt zumachen / vnd baß 
Galgen / vnd Stöcke / auch alles Hochgericht / vnd das / ſo das Blit/ 
auch Leib vnd Gut antrifft / wie die Wort lauten / vnd einen Wochen⸗ 
marckt / da haben moͤchten erlaubt; vnd dieſem Ort die Freyhe 
Recht / Gnade / vnd Gewonheit / wie die Stott Stuttgart hergebracht/ 
geben hat. Warumb man es aber vnterlaſſen / iſt / diß Orts nicht ep 
gentlich wiſſend. | 

Langenaw / eygentlich Naw genant /ein/vordemndcfin 
Krieg /fche fchöner/ groffer/ond nach ver Länge gelegner Flecken mit 
vnderſchiedlichen Kirchen / vnd Gerichthauſe / ſo ſich allgemach erho⸗ 
let / vnd zimlich wider Volckreich iſt. Vmbse Jahr 1235. eben ln 
che Edelieut von Naw⸗ der Zeit aber iſt diefer Ort des Stau Dim 
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deß Schwabenlands. 570 
gehörig ; in deren Namen jegt alhie Juncker Sans Friderich Ehins 
eauffen am Neckex. 
88On dieſer Fuͤrſtlich Wuůrttember giſchen Statt fihe den Text. 
Henricus Graf von Rotenburg an der Tauber / vnd Biſchoff 
7 zu Würgburg/megen feiner Rieine/Hezzelinus, oder Hainsz⸗ 
Unngenant / hat / ſambt Keyſer Heinrichen dem Andern / auß dem Caſiell 
ie/das Cloſter erbauet; welches der beſagte Keyſer mie dern Dorff 
iechheim/ond andern herumb ligenden Land Guͤttern / Anno 1003. 
gang reichlich begabet hat: Wie Crufius berichtet; der auch ſagt/ daß 
die Hofvyartiivon Rirchen/dem Haug Wuͤrttemberg / Anno ı 361. 
, das Schloß/ und Staͤttlein Lauffen/ mit dreyen Theilen deß Dorffe 
Kirchen am Necker / vmd 5960. Pfund/ond 800. Keinifche Gulden / 
verka Anno 1643. wärd Lauffen / wie auch das Hauß Stet⸗ 
‚senfels/ den Franzofen/ von den Repferifchen und Bayriſchen / wider 
mmen. 
7 RBatıpheim / cin Marckiflecken / fampt a. den Frepherren von 
Welden gehörigen Schlöffern / fo 2. Meilen von Vlm / vnd fo viel 
auch von Bibrach / auff ſelbiger Landfraffen/gelegen ; davon es nicht 
gar weit ein gefund Bad hat. Das feine Laupheim / vnd neue Schloß 
sehörte neulich Herren Ernft Ludwigen; und das alte Schloß/fambe 
Laupheim / Herꝛen Hans Carlen / deſſen Herr Vatter / Herꝛ Phi⸗ 
"ip Eanl aber auch noch damaln gelebt hat, 
Leipheim. 

On dieſem der Start Bim gehörigen Staͤttlein / vnd Schloß / 
fiheden Text / ſo auß den Annal, Suev.Cruſii, der Augſpur⸗ 
ger Chronic. Cæſaris, Geſchribnen Bericht / vnd ſelbſt Wiſſen⸗ 
ſchafft genommen / worden. Der Welſche Graf Majolinus Biſacci- 
duiſchreibet lib. 3.p. 246. es hette Leipheim Anno 163 2. die Keyſe⸗ 
chen zum dritten malabgetriben, 

— Qaqq un 
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571 Oerter Beſchreihuz 
0 Keonbag, ——— Ben; 
Jeſer zotue irtensagiide rum sr im 
Di fich auch im Text. Die legte verwichene Jahr hero / hat 
diefer Ort / durch das leydige Rriegswefen/oichaußgef Er. den, 
Anno 1645. iſt im Dorff Geerlingen / fo in das Leonberger Ambt 
gehörig’ ein Weinhaͤcker Nahmens Hans Keylı Herfür lommen / ſo 
fich Goͤttlicher Offenbahrung gl hat : Wie der Davon in den 
Druck: gegebner Bericht /_ vnd H.D.Tobix ——— hen 
Predige/wider jhn zu Eflingengehalten/zufefen. Et iftbernach/ale 
ein Betrůger / auff Sürfttichen Befelch/gefänglich — ıd fol, 
gends/fo viel man Nachricht/def Lande verwifen w den. A 
Lettſtaͤtten / im Kletigöw / ein Marckt / fo Anno 1633. abge 
brant / vnd mit den Bauern allda vbel aeaufet worden fl. > * = 
Meteranus nennet diefen Ort / lib su fol. 270, Lothſtetten vnd fagl 
alfo : In dem ziemlich ſtarck en Flecken Lothſietten / in dem Kletigow/ 
hat der Herr von Villefranche, ein Franzoß / Quartier mit: 
Pferden genommen / den die Jñwohner vberfallen: Er aber d nF 
cken anſtecken laſſen 200. nidergehaut / vnd 250. gefangen. 
gehoͤrt ſonſten das RR Herren Grafen von Sulz meiflene 
theils su. | Sch ats —* = 
Leutkirch. * —— 


Ihe von dieſer deß H. Roͤm Reichs Statt den Tut 
vorhin gedruckte TopographiamSuevie, Anno 1646.50 

























ben die Schwedifchen diefen Ort wider außgeplündert: Here 
nach hat ihr General / Her: Feld Marſchall Wrangel / ıc. aUda fein 
Heoupt Quartier gehabt; vnd iſt von dannen / den 22. Decembrie/gi 
gen Bregentz auffgebrochen. Dieſer Be 
ſchlag ift 40. fl.zum Cammergericht jaͤhrlich 2.fl. 
Qewen: oder Eowenthal / in den Taflen Riebenthal/a 
Nonnen Cloſter / Domintcanıs Ordens / deſſen oben bey Buchom] 
als von welcher Statt es nicht weit / am Flaͤßlemn Aich / oder a 





SL nn La 
+ 


Deß Schwabenlands. 572 
nicht weit davon in den Bodenſee faͤllt) gelegen / gedacht worden iſt. 
vor Zeiten hieſſe es Hmmelwunne: Darbey die Grafen von Mont⸗ 
fort gar viel gethan haben: Die auch da in der Lapen Kirchen / jhr ans 

ſchenliche Begraͤbnuß haben. Sihe unten Montfort. Es iſt dieſes 
Cloſter 2. mal verbronnen / vnd zwar jedes mal auff S.Euphemix 
Feſt; ein mal ward es durchs Wetter / vnd das ander mal von 2. Non⸗ 
nen’ ſo vngern im Cloſter geweſen /angezünder : Wie Crufius part, 
3. Annal, lib, 2,c. 7. fol,75. berichtet, Sie / dieNonnen allhie / 
erwöhlen / allwegen im dritten Jahr / eine neue Regentin / fofie eine 
Prioriflam nennen, Ein wenig onderhalb diefes Elofters ligt der 
Fleck Ereskirch / der Stau Buchom gehörig faſt auff halben Weg 
zwiſchen Buchorn / vnd Langen Argen / beym Fluß Schuß/fo daſelbſi 


inden See laufft: Deſſen Flecken Kirch die allererſte an dem Boden⸗ 


See ſolle ſeyn erbauet worden: Daher auch des Nahme dieſen Ort 
kommen. 
—J Liebenzetl. | 


| SE von diefem Fuͤrſtlichen Warttembergiſchen Stäufein 


denZert. Sihe oben auch Hirſchau von dern Zellerbad / das 
von diefem nahend gelegenen Staͤttlein Zell / zugenant Liben⸗ 


⸗ 


Zell /den Nahmen fuͤhret; Rulandus ſagt / daß ſolches den Verſtand 


wider zurecht bringe: auch die Lungenſucht heile. Fuͤhrt Alaun / Ku⸗ 
pfer / vnd ein wenig Schwefel. Iſt etwas lau / vnd dienet fuͤr den vner⸗ 
ſaͤtlichen Hunger / vnd Fraͤsſigkeit / verbeſſert die boͤſe Vnrichtigkeit deß 
Magenes / wann mans im Trincken gebraucht. Wie Bauhinus in der 
Hiſtori vom Bollerbade berichtet: Auch fage/daß es diene gesunden 

für die boͤſe Geſtalt deß Leibs / vnd fürdie Waſſerſucht. an 
Riechtenftain/ein Schloß / nicht gar weit vom Cloſter Gna⸗ 
denzell / oder Offenhauſen / im Wuͤrtemberger Land/ond auff einem 
lauiern Felſen gelegen / alſo / daß feine vndere Gemaͤcher in den Felſen 
eingehauen ſeyn. Iſt nicht groß / vnd von andern Felſen abgeſondert / 
zu welchen man aber vber eine lange Brücke kommen fan; darunder 
ein fchr tieffer Graben iſt / vnd anff beeden Seiten Felſen / auff welche 
aa zugelan⸗ 


3 ODecrier Beſchreibung 
zugelangen / man langer Laitern von Nöthen hat. Auff deme euffers 
ſten Seifen ligt das Schloß ſelbſten / ſo ein Zieffe inden Felſen eingehas 
wen Ciſtern; auſſerhalb aber ein tie ffen Innen; vnd vnien / 
da man hinab ſteiget / ein herzliches Waſſer / ſo außdem Felſen her j 
quillet / hat Man fan im Schloß durch einen Schnecken vom höchfte 
zum vnderſten Boden herab gehen, Vnder dieſen harten Felfeniki 
gar tieff onten der Fleck Honau / nach welchem / auff einen Pfeils 
Schuß weit / auß dem Felfen/der fehr fchöne Bach Echen un 
fo hernach dnschPfulingen/ond bey Reutlingen vorüber flieſſet 
‚gen Mittagligen die Dorffir Haufen/ond Dberhanfen/zwilchen wel⸗ 









chen ein langes Thatift; dafelbflen auch hohe Berg / v nögeifen/zufins } 


den: Sonderlich aberift onder andern Felfen einer / durch welchen ſich 
«ine Hoͤle gar weit hinein ziehet / in die offemalsdie Leute mit Lichtern 
gangen fepn/aber deren fein Ende haben finden fönnen. Mankompt 





gleichwol zu einem gefährlichen Bihel / allda es widerliecht: vnd tieff 


darunder ein ſehr lauters Waſſer iſt / dardurch man biß auff den Bo⸗ 


den ſehen fan. Es wird dieſe Hole das Nebelloch genent. Dann 





wañ darauß / bey heiterem Wetter / Nebel gehet / ſo folget darauff 
gen / vnd Vngewitter; in maſſen die Leuthefolches auß langer Erfah 


renheit wiſſen: Wie Crufius lib. paralip. rerum Sueyic,c, 12.8 


46. berichtet. en, 1121.00 


Lindau. ee | 


vorhin in der Topographia Suevizeinfommende i 
| bung: Welche von Lindau auß felbfiennach Franckfurt (wie 
von bannen berichtet worden.) geſant / ondinfolcher die erſte ſo auf 
denen / im gedachten Text beygeſetzten / Autoribus genommen/onde 
ſchiedlich geaͤndert worden: Welches dann / wegen der Jenigen / ſo 
erſte angedeute Beſchreibung / mit den anfänglich. erkaufftin Exem- 
plarien der gemelten Topographiz, bekommen / allhie zu vermelden 
geweſt iſt. Hernach / namlich im Jahr 1647. kam der Gefürften Aebb⸗ 
fin allhie / Frawen Annæ Chriſtinæ / geborne Hundpleſin von 


| ‘he von dieſer dep H. Rom. Reichs Statt den Text / oder di 
IX. 


| 


Dep SchwabenLands. 574 
Waldtrams / Buch / Standhafte Rettung / vnd Beweiſung der ho⸗ 
ben Furſtlichen Freiheit : vnd Herrligkeiten / mit denen König Lud⸗ 
wig in Teutſchland / CaroliM, —* vnd un ern —* 
Den vralten Fuͤrſaichen Freyſtifft Lindau begabet / etc. intitulirt, in fol, 

mn dem Graͤflichen Marckt Embs gedruckt wider den A:-:orem der 
SGruͤndlichen Außfuͤhrung der Reichs Statt Lindau / die ohnverſehens 
abgeloͤſte / ꝛc. Reichs Pfandſchafft betreffend / herauß / darin / vnder ans 
Dern geſagt wird / es hette ſolches Cloſter Albertus, Sacri PalatiiCo- 
mes, & Palacii Magifter in Rhetia,'ein Sohn Graf Hunfrids / 
Herrens in Hifterreich/ond Churer Rhetien / geſtifftet / vnd ſeyn Brus 
“Der Mangoldus vermehret: Die auch Anno 34 1.das Spital zu Line 
dau geſtifftet hetten: Item / daß diefer Stifft mir einem Reichs Vogt / 
von Anbegin / durch die Röm Keyſer / verſehen worden / folgends / zun 
Bei Keyfer Sigmunds / hette die Statt Lindau ſolche Vogtey an ſich 
gebracht / vnd biß auffs Jahr 1028. behalten: In welchem Keyſer 
eerdinandus 11. diefe Reichs Pfandſchafft abgeloͤſt / vnd ſey folche 
WVogtey Anfangs Herren Grafen von Monefort/folgends Anno 38. 
Dyrolvberlaſſen worden: Wiewol die State/bey den General Fri⸗ 
dens Tractaten / anjego/ dierefticution derfelbenfuchen shue, In 
dem Vertrag Anno 1571. gemacht / habe fich der Stifft deß Hochge⸗ 
Achis gaͤntzlich begeben / aber nicht / daß ein erwehlte Aebtisſin / den er⸗ 
en Maleficanten vom Tod zu erledigen; Macht habe. Item / daß 
meiner Brunſt / entweder Anno 948. oder 1048, def befagten Stiffts 

- #-Documenta, auffer def einigen £udwigifchen Privilegii, alfo im 
2 Rauch auffgangen ſeyn / Daß fo gar der vorigen Aebbtisſinnen / fo auff 
" . -Bie2oo. Jahr regiert / Nahmen verlohren worden. Vnd was das 
fen 
] 
. 
| 









mehrers ſtehet. Limnzus ſchreibet tomo 4. de jure publi- 

co p. 519. fo einer vom Adelfeine Tochter in diefes Fürfttiche Stifft 
chue / ſo ſey Er omb die Pfsünde nichts hinein zu” geben ſchuldig / vnd 

ſo eine Chorfrau mit Tod abgeher/fo fällt ihr Berlaffenjchaffehinauß 
an ihre Erben/weiln fich die Chorfrauen verheuratenmögen. Es ft 
der Frauen Aebbtisſin Anfchlag Monatlich / zus Schwäbiichen 

| Oqqa iii Creiß 


575 Derter Sefhrefbung 
Creiß Caſſa 20, Gulden/ond zu Vnder 
Jaͤhrlich / nach der Erhöhung 62. Gulden / oder mie id in | 
fchriebenen Verzeichnuß gelefen —— 62. Gulden / 32. Freug 
Was aber die Stats betrifft / ſo iR Ihe Monaiucher KeichaAnfchlag 
196. Örden/ond zum Eammergericht € od 
wie in der erwenten Verzeichnuß aa i PR r5 

ker den Thaler zu o0. Kr. gerechnet. Dorwolgedachter $; 

nzus behält noch die alte Kammer Gebuͤr / namlich. To 

Der auch fagt / daß in der obangedeuten —— der ar 
dau / die vnverſehens abgelöfte —— 
vnd 565. ſtehe / daß Cruſius, vnd Dreſſerus, geirrt / in dem 
ſchriben / Lindau habe vor Zeiten / vnder die Aebbtisſind 
allhie gehöre: Item / es ſey dieſe Start ——— 
zen / oder Giſchlechtern / ale (vielleicht Ald / das iſt / — > 
ber&änder reden) Burgerfluben / außgerheilet sin —— t 17 | 
Vnd ad Capitulat, Caroli V, berichtet Er auß der obgedachter 
gründlichen Aupführung/sc. daß vom Kepfer Sigie 
Burgermeiſtern / Kath / ond Burgern der Start zu Lindau /diefe 
nachgelchribene Gnad / vnd Frepheit/ gethan / vnd gegeben/ als Sie 
Ihrer Majeſtaͤt Borfahren/ond derofelbfi/vierdihalb —— 
Heller / zu jaͤhrlicher Steuer / biß daher gegeben / daß Sie / 
Nachkommen Burger zu Lind⸗u / Ihrer Maj. vnd deroY 
menandem Reich / zu ſolcher Jaͤhrlicher Steuer z oo Pfund Hn 
vnd nicht mehr fuͤrbaß geben / vnd zugeben Pflichtig ſeyn — 
privilegii de dato Coſtnitz / den erſten Mitwoch / nach vnſers 
ren Fronleichnams Tag / Anno 1415. Im Jahr 1646. den f 
cembris / alten Calenders / iſt der Schwediſche Feld Marſchal Hin 
Carl Guſtaff Wrangel / nach Eroberung Bregentz / in dem vor 
dau außgebauten Capuciner Cloſter / zurecognofeirenanfommen/ 
darauff Er dann Die Start zu belagern vorgenommen / welche Be⸗ 
fagerung auch biß auff den 24. Hornung/auch alten Calenders 
Jahrs 47. gewehrer har: Wiewol Theile vom 2 6, fagen/ da de 
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] und zwar onversichter Sache / darvon wider abgezogen 
sohnangefehen/ Sier die Start / zu Waſſer / und Sand / bes 
vnd man/ dem Bericht nach / diefelbe damaln / 
dep / zu Winters Zeit / fehr hinweg gefallenen Waſſers / 

| en förinen. Inder State war / 
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dem 8 Dibinari Tommendanten / Herrn Gras 
zu Wolffeck / Freyherrn zu Waldburg / ıc. Obriſter / Herr 
s von Crivelli / Freyherr / ſo den 13.23. Jenner / deß beſag⸗ 
en ⸗Jahrs / durch · vnd hieher kommen. Eo ſeyn / in Zeit dieſer Bes 
I lagering/ zu Lindaw / bey die 700. ſonderlich Frembde / vnd Kinder / 
begraben worden; vnd wurde der Schaden / ſo der Statt geſchehen / 
auff 200. tauſent Guͤlden gefchäge. Vnd hat man ober ſolcher / in der 
- Luffe ein fewriges Sch werdt geſehen; wieindem Tomo 5. Theatri 
- Buropzifichet. Dieweil aber folgends im Jahr 4. in den auffgerich⸗ 
tin General Reichsfriden/ geſchloſſen worden / daß die State Lindaw 
wieder zu reſtituiren ſeye; deßwegen fo ſeyn / im nachgehenden 49. 
der beyden außſchreibenden Herren Craiß⸗ Fuͤrſten / Coſtantz / vñ 
erg / ſubdelegirte Herren Commiſſarien, hieher kom⸗ 
/ die Execution, dem Inftrumento Pacis gemäß / allda an die 
zunemmen; vnd iſt hierauffdie bißhero lange Fahr allhie geleg⸗ 
ne Keyſerliche Guarniſon, oder Beſatzung / ab⸗ vnd außgefuͤhrt; und 
hergegen die veſte Statt / mit deroſelben eygnem / vnd etwas geworbe⸗ 
nen Bolck / beſetzt worden. Es haben ſich auch die Jeſuiter von dan⸗ 
nen begeben / vnd hardie State die obgedachte Reichs⸗Pfandiſchafft / 
den Rellerhoff/ Vogtey / vnd die vier Dosffichafften/ den 5.15. Maij / 
Wieder befommen / vnd gleich darauff die Huldigung von jhnen anges 
nommen. Sihedens. Tomum Thearri Europei, 
| Es ligt nicht weit von der Statt das Schloͤßlein Gieffen / fo 
dem Spitalallhie / zu Lindaw gehoͤrig ſeyn ſolle / vnd welches die 
Sch wediſchen ein⸗ jhnen aber die Keyſeriſchen / den 7.17. Auguſti / An⸗ 
1047 durch Vergleich / wieder abgenommen haben. Der Fluß Ars 


gen laufft fuͤrbey. 
er Berg Loͤffin⸗ 
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Loͤffingen. 
On dieſem Graͤfflich Fuͤrſtenbergiſchen 
ſihe den vorhin getruckten Ten vnſerer * 2 Su 
vi®. — ET Ur 
Lorr / von Theile Lahr genank/iftauchin etgedachter Oer⸗ 
ter Beſchreibung einkommen / weiln ſolches 
ter / nahend Hohen Geroltzeck / vnd Wolffach / in der Mo 
gen / vorhin Marggraͤffiſch Badiſch / und Sräfflich Naſ 
weſen. Dieweil aber Anno 1650.den 12. Juni berichtet worde 
fotcher Dri jegt allein Naſſawiſch ⸗ Sarbruͤggiſch; vnd hergegen Mo 
burg jetzt allein Badiſch; deßwegen ſo gehoͤrt Eoße niit br zudi 
ſem Eraiße/wannandersder Bericheiufl if. — 
Lorch / ein Cloſter / eine Meil —— die Baw⸗ 
sen Anno 15 25. zerſtoͤrten Schloß Hohenſtauffen / im —— 
Württemberg / und im Remothal gelegen / vnd dem Herrn Herzogen 
von Wuͤrttemberg gehörig deſſen eigentlicher Nam 
Frawen Berg / iſt; daher es auch zum Wappen die 
rien / das Kindlein Jeſus eragende / führer. Aber ins ge 
mans Laurich / oder Lorch / von dem darunder gelegenen orch. 
Iſt Anno ı 102. von Hertzog Friderichen zu —— 
dictiner Moͤnch / geſtifftet worden / in welchem viel der 
Schwaben / vnd Freyherren von Hohen Stouffen / vnd 
fer Conradus III. diefes Geſchlechts von ———— 
deß Keyſers Philippi, Herzogens in Schwaben / Gemahlin 
oder Maria, deß Conſtantinopolitaniſchen Keyſers Ttacii 
Tochter / begraben ligen. Sihe Cruſium, infeiner 
Chronick / part. 3. INb. cap.i ı,ondlib. 12. cap.335. ern 
luſtigen Hügel / und ein groffe Meil Wegs von der Statt 
ſchen Gmund / auff Schorndorffzu. War / vor Zeisen/ein Schloß)‘ 
darauff die alten Hertzoge in Schwaben Hoff geholten / daß aber ges 
dachter Hertzog Friderich / zugenant der Alte / Keyſer Heinrichs dep 
Vierdten Tochtermann / wie geſagt / zu einem Cloſſer gemacht; = 
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fen erſter Abbe — Anno ı 124. der erſte Evange⸗ 
liſche Abbt aber allhie / orgius Vdal / Anno 2576. geflorben. In 
obernantem ı 525. Jaht / haben dieſes Cloſter / darunder die Rems 
Bintauffe / die auffrůhriſche Bawren auch ange zůnder Es gehören 

J  Röwenftein. | 
RES Dndiefem Ort iſt der Tepe zufehen. Sein Monatlicher Craiß 
Dgſchlag / iſt so.ft. Iſt aber mit dem Herrn Herzog von Würks 
= vemberg noch am Cammergericht zu Speyer / wie man ſagt / 
Rechthaͤngig Dem newlichſten Bericht nach / follen "ihre Für: 
En. im Stättleineinen Beampten; im Schloß aber Her: Friderich 


Kudwig Graff zu Lowenſtein / vnd Wertheim / fo der Augſpurgiſcht 


Sonke mon zugelhan iſt dero Hofflager haben ; der ſonſten / wegen 
Wberthheim zum Fraͤnckiſchen Craiße gehörig iſi 


Luſtena w / ein Dorff / oder Flecken / bey einer Viertel Mel. 


Wegs von der Start Tübingen gelegen / vnd dem Cloſter Bebens 
Haufen / fo wieder Fuͤrſtlich Würteembergifch ift / gehörig. Crufius® 


fagt/ part.;.Annal.lıb.4.cap.4.dapinder Kirchen ollhie / die folgens 


-  BeReliquien feyen/namlich von dem Grab der 9. Jungfrawen@Ras 


sien/ von S. Johann dem Taͤuffer /dem Apoſtei Pauto/ Apoftel Ja⸗ 
cobo / dem erften Martyrer Stephano / Georgio / Bincentio/ den heis 
Ugen Maͤrtyrern / Nicolao / der Jungfrawen Agnes / Catharina / 


E  Margarerhen/den Ailfftauſendt Jungfrawen / vnd vom Schleyer der 


Jungfrawen Ottilix. Hat vor Fahrenepgnevom Adelgehabt; vnd - 


- @rgehlet befagter Crufius lib. paral. cap. ı 1. eine Hiſtor / wie eincg 


om Adel alihie / vor Zeiten) fürtod aufgetragen / und Hingefege wors 
Den/welcher/ zu Nachts / mit feinem Leylach / in welchem er auß getr a⸗ 


gen worden / wieder lebendig zu Hauß kommen / zwar anfangs von ſei⸗ 

nem Weib kaum angenommen worden / aber hernach mit jhr noch 

Kinder erzeuget / die man die Todten von £uftenaw genant habe, 

Sonften if ein Reichshoff/ fo feine Reichs Frephetten hat / vnd 

Quſtna w genant wird / ob dem a Hoͤchſt / vnd m. 
41; 


— 


3 
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ob Hoͤchſter Holtz / der Landſtraß nach / ſo von £indaw ins 
auff in Ehurwalden gehet / gelegen s: welcher a en ]ı 
Sorftticher Dbrigkeit/ Stewren / Zinfen/ Fählen | 

" genfchafften / groß vnd Kleinen Zehenden/ und Kirchenfag/ 

fen von Hohen Embs zugehörig. Dann dieſes 
naw / vnd Naflach / vnd der Voſte Zwingenfein / —— 
Embs/ Ritter / Anno 139 5. von Graff Albrechten! 

gen / vnd Neinrichen / von Werdenberg / zum. Heyligenberg / 
Rheineck / Pfandtsweiß / ond hernach Anno 1; 26. Herr Marx Sit 
sich von Embs / Ritter / von Graff Ehriftophen / —— Seh 
von Werdenberg / zum Heiligenberg / Kauffweiß / fuͤr recht ey 
Befammenhat. Es iſt diß Luſtnaw ein gang eben / vnd fruchtbar 
tend/ mit fchönen Kornfeldern / vberzogen / hot ſchone Bann 
darunter ein Wildſee auf ebnem Ried / vnd edler Krebobach 























aber gibt es auff dem Rhein / Sommerszeit/ die edlen 
ſo anders nichts / als Grund⸗Fohrinen / welche / auß dem Bode 
Das friſche Rheinwaſſer herauff / auff den Laich ziehen hat 
Jagten von Reben / vnd Haſen / dann ſonſten kein Hochgewildeini —* 
fer Ebne bleiben mag ; viel Andi» vnd Kramersvögel/welches de 
alles gebannt/ vnd der Herrſchafft vorbehalten. Die vralte Dfarskir 
chen allda / iff vom Rhein gebrochen, dargegen ein andere vaf 
indem Bezirck auffgebawt / hat folgende Doͤrffer / ale / IBifene, 
Oberloch / Weyler / Holtz vnd Stalden : grängtobenzu ir Ge⸗ 
sicht Dornbuͤren / und Graffſchafft Embs / neben * die € 
fchafft Bregeng ; wie vondiefem was geſagt / — $ Schlee 
in Beſchreibung der Landſchafft underhalb ©. ucio Staig, 87: 
EP afbers7onteite Diofb — —— 
alberg / von cheils Molberg / vnnd 
ein Schloß vnterhalb Ettenheim / * oberhalb / wels 
ches Anno 1637. Hertzog Bernhard zu Sachfen / —— 
dieſem Jahr / der General Johann von Werth / folgendes wieder dit 
Begentheil / vnd dann Anno 1641. die EURER eg 





ie 
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als er Anrıo 1641.den ıo. ee © 


2 erobere/ hierauff für das Marggraͤffiſch⸗ Badiſche 


——— / aeden, vnd es den 7.17. Aprilis/erobert habe; und 
daß eyſeriſchen / die außwendigen Mawren geſchleif⸗ 
fet/oie Pforten verbrennet / vnd ſolches Maulberg zu erdefen- 
fion ontüchtig gemacht worden feye. Gehört der Zeit gank Herrn 
Marggraff Wilhelmen/nacher Baden/ond folle/dem Bericht ur 
fein gebawet / aber nicht * befeſtiget eonn. 


Oberhalb beym Necker / ligt Hoheneck / ſo / im naͤchſten Krieg / 
wie man berichtet / abgebrant worden / daß nur etlich wenig 
Hauſer da geſtanden / darob ein were Schloß if. 


S: von diefer Difchofflichen —— Start auch den 


| sarbarh, 
83 dieſer Fuͤr ſtlich Waru em bergiſchen Statt) ſihe den — 


Text. Dieſes Dres wegen / iſt der ss. Biſchoff zu Coſtantz 
Johannes / Anno 1365. (al. 1356.) vmbgebracht worden, 


Anno 1643.ward Marchdorff / ſampt Buchhorn / vnd viel anderen 
Orrten / bißnach Lindaw / auff ein halbe Meil / von den Weymari⸗ 
ſchen außgepluͤndert. 


Marchthal / ein Moͤnchs Cloſter / Præmonſtrater Ordens / 


ywiſchen Ehingen / vnd Riedlingen / nahend der Thonaw / auff einem 


ſtarcken Felſen / gelegen; fo ſtatilich gebawet geweſen / aber / im naͤch⸗ 
ſſen Teutſchen Krieg / auch vbel zugerichtet worden ſeyn ſolle. Anno 
1171. hat Hago 11. Pfalggraff von Tübingen / dieſes Cloſter / fo 
zwar vorher geſtanden / aber eingangen war / wieder auffgerichtet / vnd / 
nach Abthun der 7. weltlichen Domherren / ſo die Herzogen in Schwa⸗ 
ben —— Vatter / vnd Sohn / die ur ve ‚und der * 
12; ‘ 
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lebt / alihie ein sten / Præmonſtrater Mönch! su Ehra 
——— — kenn me ; darinn —535 
Stein / vnd in einer beſondern Capell / die von Hoheneck / ihr Begrab 
nuß haben. Der erſte Probſt / Eberhardus genant/arb ñ. t 176. vnd 










sin Reichs⸗ vnd Schwaͤbiſcher Craiß Standt ; deffen 


der letſie Probſt / vnd erſte Abbt / Henticus Meerſtetter Año | N 









facher Anſchlag / 2.30 Roß / und 5. In Zuß/oder 44. Gülden/s 
Cammergericht Jährt'ch 75. Guͤlden Man ſolle in dieſr Gege 
groͤſte Krebs finden. Anno 1652, im Jullo / haben die Herren 
ten dieſes Ordens / allhie einen Convent gehalten. Bauhinus age 
daß Ober⸗ Marchthal / ob Vlm / dem Biſchoff von Coſtantz gehörig 


ſeye: lige an der Thonaw. a 9— 
—— — / eine Herꝛſchafft zwiſchen Dorn⸗ 
han / vnd Sultz / im Schwartzwald gelegen / ſo vorhin ren 

Graveneck gehöre hat / aber hernach / durch 


temberg kommen iſt. 












Maulbrunn / ein vornehmes ————— 


auff halbem Weg zwiſchen Pfortzheim / vnd Bretten / gelegen. 
ſchoff Guntherus von Speyer / ein Graff von Leiningen / hat Ant 
u48. Herrn Waltern von Lammeroheim / die Gegend v 8* 
zum Cygentumb geſchenckt / derauff diß Cloſter erbawet; ſo das 

zuvor an einem andern / aber nicht bequemen Ort / von 


gen worden Co hat vorfin and — | 


Vogeſiſchen Gebuͤrg / ſo jegt unter dem Hauß Defterreich/ hieher g⸗ 
hört ; ſo aber / durch Bertrag wieder davon kommen. 

Krieg / iſt Anno 1504. Maulbrunn an Wuͤrttemberg gelangt /nach 
den zuvor auch Wuͤrttemberg ſolches Cloſters Advocat vnd Schut⸗ 


auff / ans Pauß ie 2 


herr gewefen; aber / zun Zeiten Keyfers Caroli IV.an Pfalgfommen ° 


war. Es iſt gleichwolnoch Pfalg Schutzherr erticher Dörfer /foim 
dieſem Cloſter gehören ; deßwegen auch diefelbe der Chur Pfals jdhes 
lich gewiſſe Dienfi laiften müffen; wie Magerus, de Advocatia Ars 
mata,chp.14,num,260,f0l,63 3 .fehreibets vnd — m— 
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Deß Schwaben⸗/ Landee 58: 
ſagt / doß der Hertog von Wuͤrttemberg ſolche Dörffer /derendrep / 
mit jhren Innwohnern / wegen der Graͤntzen / der Chur Pfaltz / durch 
einen ſonderbaren Vertrag / in He er Beym Limnzo 
—* ER p . 507. fleher alfo: Das Cloſter Maulbrunn / i 

/ 





Land Württemberg verwant geroefen /abef circa. 


 ann.1369. vnd 1370. bipauff erliche wenige jura , fo Württemberg 


verblieben/an Chur Pfalg/ond hernach Anno 1504.wieder an Wäre 
temberg gelange, Vide gründtlichen Beweiß / daß die Prelaluren / 
1D Cloſter deß Hertzo ztumbs Wuͤrttemberg / vor o0. 100. vnd mehr 
ahren / zudem Land / vnd Hertzogthumb / gehörig geweſen / pag. 22, 
sit das Cloſter mit Mawren und Thuͤrnen vmdgeben / vnd ligt ob⸗ 
gedachter Biſchoff / mit dieſer Grabſchrifft; Preful Guntherus,Pa- 
ter eſt fundaminis hujus,darinn begraben. Der Hertzog vonBire 






+ gernberg/ hat / nach deffelben Reformation, in folchem Anno 1564. 


zwiſchen feinen) ond den Pfaͤltziſchen Theologis, ein Colloquium- 
anfellen; fonfien aber ein gute Schuldafelbft auffrichten / ond Bey ſol⸗ 


2 cher 32. Juͤnglinge unter einem Evangelifchen era 


Balten laſſen Es ift aber vor etlichen Jahren / es allhiein einen andern 
Stande gerathen / und hat diefes Cloſter wieder einen Roͤmiſch / Ca⸗ 
liſchen Abbı befommen ; wiewol Anno 49. vermoͤg deß getroffenen 
— Ihr Fuͤrſtl: Gm dem Herrn Hertzoge 
urttemberg ec reſtituirt worden iſt. Es befindet ſich folches in der 
Reichs Matricul Monatlich auff5. zu Roß / vnd 22. zu Fuß / oder 148. 
—* vnd sum Cammergeriche/ jährlich - 08. chi en 
der ung/angefchlagensifl aber/wie man berichtet / Rech | 
— parti2, Annal.Suev.lib. 16.cap. Fre * 
Die Aebbte allhie / deren der erſte Dietherus geheiſſen / ſetzet) vnd part.3. 
hib,5,cäp.s. tem: Chriſtophorum Lehman / in der Speyriſchen 
Chronick / lib.5 cap.yʒ. vnd obgedachten Magerum⸗. ** 
Meinaw / oder Meinow/ an luſtige Inſul / zwiſch en Eos 
ſtantz / vnd Vberlingen / im Bodenſee / mit einem guten vnnd veſten 
Hauß / ſo Teutſchherriſch iſt / gelegen. * * Edler Ruter 
J sieh von 
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von Langenflein / ſeines Geſchlechts der letſte hat / omboJahnıaai 
dieſe Inſel dem Teutſchen Orden verichafft. Anno 647. den 4Hor⸗· 
nung / Newen Calenders / hat ſolche Inſel / vnd Hauß / der Teut ch⸗ 
dens Commenthur / vnd Commendant allhie / ꝛc vom Gefchlechte 
Hundtibiß / den Schweden mit Beding au ; die ſolchen Orth 
enter hinderlaſſen / aber folgends / denſciben / dem zu Nurenderg geire 
fenen Vergleich nach / reſtituirt. In dem Tomo 6, Thearri Eu. 
ropziflehes/ daß allhie die Schwedifchen einen Schag / der ſich 
fünff Dillionen Boldes betragen / gefunden habenfollen ; L 
DR ipfleider von Föftlichen Edelgefteinen gefickt ; Jrem/groffel | 
len von lauterm Golde / vnd eine groffe Sum̃ Subergefchire / ſ 
5. halben Carthaumen / wie auß Lindaw den 21.Septembr.feyege 
Ka worden / follen geweft fepn ; welches man aber dahin pn 
. E | , 


Meckmul. — 
Ve von dieſem / ſetzt wieder Fuͤrſtlich Warttembergſch 
Staͤttlein / den Text. Anno 1645. ward dieſer On / m | 
monat/ vonden Franzoſen / wie indem Tomo 5. Theatri tu⸗ 
ropæi ſtehet / gaͤntzlich verderbet. u = ** 
Melchingen / oberhalb Juſtingen / bey Zwifalten gelege 




















Sraͤfflich Fuͤrſtenbergiſcher Fleck / den Crufius ein St nennt 
Semmingen. — 
On dieſer deß H. Roͤm: Reichoſtatt / ſihe den Texts: item 
3* Lyrers von Ranckweil Zu Schwaͤbiſche Chro⸗ 
nick / ſo Anno 1133, am erſten abgeſchrieben / vnd zu Vam Anno 
1486. anfangs gedruckt worden. Ihr Monatlich einfocher Reiches 
vnd Craiß Anſchlag iſt 248. Guͤlden / vnd zu Vnlerhali dep Sammas 
gerichts / jährlich / nach dem erhoͤchten Anſchlag / 260. Sulden den 
Thaler zu oo. kr. zur aiten: Vor dieſem 156.®ülden, AndreasBrun- 
nerusfagtlib.ı 2. Annal. Boicorum, pag.297. 


daß Hertzog Fride⸗ 
eich auf Schwaben / Anno 1130. Allorff / Ravenfpurg/ nd gr 
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wingen / Altvatterliche der Welfen Sig / indem Krieg / den er mit 
Henog Meinrichendem Hoffertigen auf Bayern gefͤhrt / mit Fewer / 
vnd Schwerdt verwuͤſtet habe. Hergegen —* einrich / im fol⸗ 
genden Jahr / ſein Kriegovolck in deß Her zo s Graͤntzen ges 
führt/ond weiter / als ober Stauffen —— alles ve ae 
aber/weichesfich von der vorigen / durch ihr befchehener/ Werwäftung 


| noch nichterholt/damaln zufeiden gelaffen habe. Sihe oben Kempiẽ 


Anno 165 1. warddiefe Statt / von den Keyferifch,Fürftenbergifchen; 
Anno32.vonden Schwedifchen/ond vmb das Ende diefes 32."Fahıs/ 


von den Bayriſchen; ond dann Anno 34. abermals von den Schwes 


diſcheneingenommen; die hernach außgezogen / als ſich die Statt Aus 


Du 


a a 
- 


no 3 5.3u dem Pragerifchen Friven bequeme hat. An. 1646.iſt Mem⸗ 
mingen von beeden Eronen/ Franckreich und Schweden / fünff Tag 
kang / ſtarck beichoffen worden ; weil ſich aber die Baprifchen darinn 
wolgehalten,ifiman wieder abgezogen. Anno 1647. ifi diefer Statt / 
vermög der Vlmiſchen Waffen Anſtands Tractaten / der Eron 


Schweden / wit feiner Maß /eingehändige 5 hernach von den Key⸗ 


ſeriſch / vnd Chur Bayriſchen / in die 9. Wochen lang belagert / vnd 


- endfich mie Accord erobert worden. Von folcher Belagerung hat ei» 


ner hernach aljo berichtee : Esiftdie Statt an einer Seiten fo zu ge⸗ 


ö gichter/ond zerfetzet / daß es ein Elend anzufehen : die Gefahr / ſo man 
darinn außgeftanden / ifi nicht außzufprechen. War es Abend / fo 


danckten die Memminger Gott / daß Er fie auß deß Todres Rachen 
- geriffen: war cs Morgen / ſo hatten fir jhm abermal zu dancken / daß fie 
naoch lebten: dann fie ihr Leben Tag vnd Nach in ihren Händen gerras 
‚gen. Die letſte Tag der Beldgerung /hat Mort ihnen ein Exempel 


fürgeftellet / / was ihnen die 9. Wochen ober hette geſchehen fönnen / 
wann Er mit feiner Barmbergigfeie nicht ob denſelben gehalten het⸗ 
te / in dem fünff Perſonen in einer Stuben /fechs Schenckel abgeſchla⸗ 


gen wurden / da Doch zuvor die Granaten / die mis hauffen hinein ges 


worffen worden / vnd gar viel Hauſer / ſeht heftig niedergefchlagen / 
vnnd zerſchmeitert / vaſt feinem Menſchen Schaden geıhan —8 
we, | 
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Di bicher dieſer. Der Schwediſch Obriſter Pre 
finffi/cin Polack / war Commendant damaln allhie fo: —— 
Statt / auff getroffenen guten Accord / fuͤr ſich / vnd 
14.24. Novemb. diſes 47. Jahrs / aufgeben —— el 
Delagerung/mit Vabſtaͤnden / inden Tomum 6. — tri Eu- 
ropæi fommen ift. Anno 49. iſt / vermoͤg General | * 
die Chur Bayriſche Beſatzung allhie Dean Ste 
Er A Schotten Cloſters S. Nicolai nahend I 
antılla,, 
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Ken nen. Zr an v 
ON dieſer State ſihe den Text / ligt s Meil von Bm 
Meil von Riedlingen / vnd 5. oder 6. Stunden von 8 
‚Es finder ſich / in einer gefchribenen Relation von 
biſchen Craiß Staͤnden / daß noch vmbs Jahr 1633. und34.de 
sen Druckkiffenvon Waldpurg / zur Scheer / die Stättlein TBaldf 
Riedlingen / Mengen / Sulgow / oder Saulgen/ond Munderfinge 
Pfandſchillings weiſe gehört: Die Landsfuͤrſtliche Obrigken 
Ihme das Hauß Oeſterreich vorbehalten habe. San han 
vnderſchiedlich / und befländig berichtet / daß alle diefe Ort De . 
chiſch feyen. Wann aber der Pfandfchilling abgelöfl worden) Dabon 
hat man bißdahero feinen eigentlichen Bericht jemalshaben fe ien 
biß es Anno 1652. Gelegenheit / mit zweyen von Miengenzurede 
geben / welche vermelder/ daß die Waldburgiſch: Scheeriſche 
zu Diengen / Sulgau / ec ihre Pfandſchillings Gerechtigkeitien 
etliche Einkommen nochhätten; aber die hohe Dbrigfeiralida choör⸗ 
te dem Hauß Oeſterreſch / vnd hetten benebens ſolche Dre hre 
beſondere Freyheit: vnd Obrigkeiten / ſe den Herren vc Wad 
nicht vnderworffen; ſondern das hoͤchſtgedachte Hauuß Oſ 
allein reſpectirten ; auch jederzeit Oeſterreichiſch geblibenwerem, 
Menkingen/ein Marcktfleck ſambt eigem doppelten 
im Craichgoͤw gelegen / vnd Herren Johann Bernharden | 
gingenzc. gehörig / von welchem fehr herumten / vnd vralun Ei“ 





Di uch 
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ſchlecht / David Chytrzus,io Orat;deGreichgaa,p.17.fegg.viel 
Lobwuͤrdiges ſchreibet ; aber in dem fich irren thut / daß er dieſes Men⸗ 
tzingen ein Staͤttlein nennet. Es ligt ſolcher Ort eine Stund von 
Dem Sidulein Gochsheim/2. Stund von Bruchſel / und 5. Stund/ 
oder 3. Mieten von Philpsburg. 
WMehrerau / Alba Augıa Brigantina, Monafterium Bri- 
gantinum,ins Gemein Major Augia, genannt / ein Abbtey Bene⸗ 
dictiner Ordens / am Bodenſee / vnd einem fehr luſtigen Ort / nicht 

von der Stott Bregentz gelegen; deßwegen auch ſolchen Lloflus 
HörHfeiben Beſchreibung gedacht worden. Graf Birich von Rha⸗ 








7 n dieſer zwiſchen Buchorn / vnd Vberlingen/am Bodenſee / 
hi elegnen Biſcho fflich Coſtantziſchen Hofflager Seatt / ſihe den 

Anno 16047 haben die Sch wediſchen das Schloß / 
end Biſchofflichen Sitz allhie / wie man damaln berichtet hat / abge⸗ 
braũt In demtom:6 Th. Furop. ſichet / ſey den —— 
Metzingen / ein Futſtlich Wuͤrtember giſcher Fleck / . Meil von 
Aurach / vnd 3.von Tübingen / und auff felbiger Straſſen gelegen; 
alda die meiſte Jahr ein ſolcher Wein wach ſen ſolle / den man ſchier an 
botdeh Eſſige brauchen fan, Yf/vordem naͤchſten Krieg / ein ſchoner 
ſe Ort gewejen, 


We: Derter Befchte 


Hhindelfeim, ine hat 
































On dieſer der Zeir€ ſchen Seatt / ſihe den Te 
ER eine Herrſchafft dar , ob iRver er nha 
Stand dep Schwãb — Ken on tonarlich € 


cher Anfchlag iſt 76. Gulden / vnd zu Wegen | 
gerichts, Jährlich 56. Gulden / 422 Kr. 5. Heller/t * 
ſchribenen Verzrichnuß geleſen - Dann D. Dedters nichts fe 
In der Pfarrkirch rohr ann — 
Hertzogen von Teck / auch deren von Re 
tzogen von Teck Schweſier eine) ee 
heurater hat / vnd diefer Ort durch Erbſchafft und Rar | 
an Herren Bernharden von Rechberg fommen — Fru 
oder BB 
eiten / ein Cloſſer geweſen / welches vmbo Jahr 260. im‘ 
rdernow / fuͤr den Wilhelmiter Drden geſtiffter hernach 
mitanern S. Auguftini, end entlich den Jeſuitern — 
iſt. — oder — 
welches Schloß 7 nicht weit von Mindelheim y ſet 
Higt/) Rırters/ond fäner | Sea 
Sohn/Schvviegerus IL von Mindelberg / hat ſolch 
nach in die Start Mindelheim / Anno1263. verfeet/ * ** 
nes Geſchlechts geweſen. Es war / mit der Zeit / dieſes Cloſt 
or / vmbb Jahr 13 sa. P. Georgius, Hertzog 
Sohn / ein Docior der Heiligen Schrifft / vnd deß Auguſtiner Dr 
durch Bayern Provincial / ſo in der Kirchen allda begraben Hat Ar 
no 1646. gegen dem Ende deß Octobris / ward die Start von den 
Schwediſchen vberfligen/ond aufgeplündert / das —Sä— 
accord erobert / vnd hernach von Ihnen / ie man 
Brand geſteck t — — —— 
Minſingen. ——— u Anue x 
Ihe von dieſem Fürflich — aiſchen Statlein den 
Text. Anno 1651. hat ſich daſſelbe one 


5 
Pr 








—— 
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ſtenberg / Keyſerlichen Generaln ergeben. Vad if fein Zweif⸗ 
felſ daß es nicht weniger / als Die benachbarte Stätte/Aurach/Krutlins 
gen? Tübingen / vnd andere dortherumd / werde den Kriegolaſt noch 
ferner hernach erfahren haben: Wiewol — ie die gidruckte 
Sanifften/fo viel man weiß/micht gebracht | 

ti " Docyenthalrene Propep nungen Da —*2 ifofteny 
und der Start Ehingenjnicht weit von der Phi einem gar 
unigen Hügel gelegen. Graf Virich von Berge bat fein Schloß 
WMochenthal / Abbt Tonraden von Zwifalten / welcher Anno 1 1 89, 
— geſchenckt / fo — — ai if gemoache 


Fontfolt /oa Starcenberg/ ein berůmtes Sau. & 
I under Ranckweil ein Vorfpig 9— ebürgs herfür / dem 
der Dex re — * | dieſes alte 3*— 
ige ternacht Iten nt 
Mier wie — — der — 33 
inmehrers zu leſen. Yohann Grorg Schlel —5 — ol. 49.allo; 








E eich ob dem Dorff Getzis / ligt/ naͤchſt der Straffen/ein Thurn / vnd 


Schloß / Ba genant / fodie Grafen von ———— ebner 
taflen gebaut / vnd beſeſſen / de ie noch zimlich in Weſen: Darzu 
gehören Weingaͤrten / Gůͤtter —— Ghien / der Zeit 
ein Pfandſchafft vom Hauß D: —15 (dann dieſer Ort mit der 
J tan Defierreich kommen ift.) Vnder ſolchem Schloß ligt ein ge» 
aurte alte Clauß / vnd Paß/ond darhinder eine Copelle / dahin man 
Wadhifartet / zu S. Algaſt genant. Biß hieher dieſer. Crufius part, 
3. Annal,lib. 8. c. 20.p. 476.{chreibet außdeß Brufchii vngedruck⸗ 
sen hinderlaſſenen Schriften, daß die Grafen von Montfort / den Tis 
tel von Morea führen / weiln fie vor Zeiten mit dem Keyſeriſchen 
Kriegs Bold in Peloponefum (fo heutige Tags Morea genant 
wird) gezogen / vnd einen Theil deſſelben Landes / fuͤr ihre auffgewante 
Vndkoſien bekommen hetten. Sihe vnden Tetnang. Sie — 
von in dem vnder jhren — Pauliner Ei 


s69 Dexter Befhreibung 
fer Pangenaufo zwifchen Tetnang / vnd 

2. Stund / wie man berichtet / gelegen / 7 
Zender Pater Provincialisdiefes Ordens feine Wehn 
dem «s im naͤchſten Krieg / auß —— 
Soldaten / ſo darinn gelegen / abgebronnen / jetzt 
Dabey zu mercken / daß hochwolgedachte Are 
Theil ihre Begräbnuß/ in een Ener 
Liebenthal / haben swie fo wol —— 


richtet wird. 
Su der Edelleut von Klingenberg) ) 
Zeiten / dern am Stad / geweſen. ur ; {er J 
Friderici def Erſten / haben drcy Räuber die E 
macht/ond den Raub daher auff Moringen — von! 
auf die Reiſenden zu überfallen gepflegt. zT i 
gen hat ſolche in feinen Gewalt gebracht / vnd * — 
Frag verſtanden / daß Sie von Vornchmen Euren ge bohre der r ein 
Hergog Welfenin Bayern sdie z. andere aber 
Er diefen verzigen / den Baprifchen ae 
laffen / ond jhr Raub Neſt zerſtoͤrt; Darüber vmbe 
Krieg eneftanden/in welchem Anno 66. Kelmimtz von — Bapr 
fchen befagert/in wenig Zagen erobert / vnd gejchleiffe wort 3 In | 
gieng es auchanderer Orten vbelzu. Anno ı 643. im Tine rm 104 
nat/tag allhie / zu Moͤringen / daß meiſte Sranzöfi —— sen A| fh! 
bey Vbergang Tutlingen/entlich auch an die Keyſer: vnt 
riſche ergeben mufle, or - J 
Hoͤß kirch / Weſz kirch. —— 
Din Statt fo in Madach / vnd bey einem Wald ge 











alt 





To 


Top Seite 





—— —* das gt 368 
zrechnet; vnd hat ein Oecanat. Oi hand — 
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Rohrdorff das Star Recht erlangt. Ihr Stammhauß Rohr dorff 
iſt ohngefehr von Meßlirch / auff einem ziemlichen Hügel gelegen/mit 


einem lecken diefes Nahmeno gleich darbey. Wiedas Alee maa 


Se ee 





gemein verlaufft. Bad hat Frau Apollonia / ve maͤhlte Graͤfin 
Si ii 


er Werck anzeigen / mußes ein feiner Sig geweſen / vnd / nach dem 
Moͤßlirch geb: mehr wie zuvor / vnderhalten worden ſeyn 


gebauen / nicht 
ADeſe Grafen von Rohrdorff hatten / vor Zeiten auch jhren Sig zus 
WMWoͤrſpurg / ehe ſie ſolchen Ort dem Biſchoff zu Coſtantz verkaufft has 


ben. Anno 1.269. lebte die letzte Gräfin von Rohrdorff / Fran Juli⸗ 


anag / Herten Friderichs / Truch ſeſſen zu Waldburg / Gemahlin: Wel⸗ 


cher / vnd feine Nachkom men / auch den Titel der Grafen von Rohr⸗ 
vorffführten : Auß denen / Herr Berchtold / Truchſeß von Waldburg / 
Graff zʒu Rohrdoꝛ ff / ſich Anno ı 3 45. zu Meßknch / ſo fein eigen war / 


der Nosbrüderfchaffteinverleiben laſſen. Mer: Werner von Zimbern 


heurate Frauen Annam / Truchſeßin von Waldpurg / Gräfin von 


KReohrdorff / der erkauffte von feinem Schweherrn / Herrn Wernern / 
Duͤchſehen / Grafen von Rohrdorff ec. die Burg / vnd Dorff Maͤ⸗ 


ningen / mit dem Dorff Hienfchoven/ohnweie von Moͤßlirch gele⸗ 
gen / vnd allem / was darzu gehoͤrte. Hernach Anno 1 369. gaben obi⸗ 


8 gen Herꝛen Werners Sohne / Herr Otho / vnd Friko / Truchſeſſen von 


Waldburg / vnd Grafen von Rohrdorff / Herren Wernern von Zim⸗ 
bern / zu Moͤßlirch / den halben Kirchenſatz / mit andern mehr Gerech⸗ 
tigkeiten / biß dieſe Guͤtter gantz an die von Zimbern kommen. Es ſtarb 


aber obgemelte Frau Anna) Truchſes ſin bald hernach / vnd heurate 
obgemelter Herr Werner von Zimbern Frauen Brigittin / ein Frepin 


von Gundelfingen. Seine Nachkommen beſaſſen ſolche Gükter/ 
ſambt jhren eignen / biß auff Ableiben deß letzten Graf Wilhelms von 
Zimbern / Herren zu Wildenſtein / vnd Moͤßkirch / ſo noch Anno ı 591. 
gelebt hat / vnd hernach ohne Leibs Etben verſtorben iſt. Vnd haben 
darauff feine ſieben bey Leben verlaſſene Schweſtern / als Anna / 
Leonora / Appollonia / Johanna / Kungunda / Sibylla / und Maria / 
dieſe Graf: vnd Herꝛſchafften mit einander aetheilt / vnd etwas davon 


von 
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Stamm 

sem Sohn / Geaf Frobenvon Helifenftei 
Graff Georg Wilhelmen von Helffenſtein / 
welcher Georg Wilhelm aber / ſo mu einer Gräfin; 
lern verheuratet geweſen / ohne Leibs Erben | 


beſeſſen / auch die Welt geſegnet / Herr Graf Faͤrſten 
berg (welcher Anfangs deß jetztgedachten Graf Georg Vilheln 
von Helffenſtein obangedeute Schweſter / vnd / nach ihrem Abfterb 
deß auch vermelten letzten Grafens von Helffenſtein Graf Rudoiff 
Juͤngſte Tochter / zur Ehe gehabt; deren. die Erſte Ihme z. Soͤh⸗ 
vnd eine Tochter, verlaffen; mit der Andern aber rauch einen junge 
Herren befommen hat) dieſe Guͤter erlangt; nach deflen sddtlich 
Dintritt / im Jahr 1642. feine Eltere / vnd erſter Ehe / Herren Sb 
dieſelbe ererbt haben / auch kurtz ver wichener Ziit / in ſelbige ver ſetzt wor⸗ 
den ſeyn. Welches dann meiſtentheils auß einem Vns zukommnen 
Schriffilichen Bericht genommen worden ft: Dbgedachter däpte 
Graff von Zimbren iſt / in der Reichs Marricul Monilich vauff 
60. Gulden belegt gewefen: daran hernach die Grafen von. | 
ſtein / vnd Fuͤrſtenberg nur den halben Theil erlegen wollen a 
An. 1649. auff dem zu Dim im Chriſtmonat gehaltenen Creißtage / 
Fuͤrſtenberg / vmbſtaͤndlich / in einer gedrucktẽ Schriff erwiſt / dah man 
wegen Moͤßlirch / vnd dugehoͤrde / mehr nicht als beſagten halben Theil 
zuerſtatten habe / iſt auch darbey geloffen wordt , wiewol in 
verfloffenen KriegsJahren / man ein mehrers da begchrenmollen. — 
Was den andern halben Theil anberrifft/ fo werden folche 30. Gilden 
bepder Statt Rorhweilgefucht / als die den beten Theil von den ey⸗ 
genthumblichen Gůtern / wie man will / vnd leiſtlich auch das Zimmer 
riſche Stammhauß / ſamyt zugehörigen Flecken / vnd Doͤrffern / vmb 
88 lade 
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at ionſendt Gulden erfaufft ; gleichwol vor dieſem rum ben funffen 
Zftilam Anfchlag geben wollen ; wie auß vorange zogner Re 
vmd ouch dieſes zuerfehen / daß der Hochlöhtiche Schwäbilehe Craiß/ 
em vmb Die vbrige ı 8.fl die Start Rothwen ſchon vor lang⸗ 
gefordert / vnd folch Gerichtlich Begehren / durch ein Endvr⸗ 
ee ‚erhalten habe; mie dann auch folche in dem klaren 
%R en dep Keichs > Abfchieds de Anno 1576. 9. Bey Berath⸗ 














ö 

j u 
? 

j 


gie. gegründet feye/ allwa außtruck lich perosdner/ warın 2. 


och StändinBifis einer Herrſchafft ſeynd/ vnd man hicht 
BAR Don weme die Reichshuͤlff ein zufordernda — 
welcher das Stam̃hauß deſist / deſſentwegen angeiangt / vnd age dem.’ 
en verfahren werden moͤge / doch ihme feine — 535 en ſeine 
Erden / oder Mi Beſitzer zu. Vergnugung 7* Aa uſſen/ 
en / vorbehalten Sihe / was hievon in der comtihuat 
ieh ltinerarii Germanie cap, en N ER Hi 
‚ meiner fondern eines vornemmen Henn Worter fepnfollen; DI 
"auch von einer vornemmen Perfon alfo commimiciert worden ; wie 
: Fgleich im Anfang vonder Reiche: Maericul / zu finden ‚und, 
zu Ende dirfelben/Fol, 14 mit diefen formalibus ver wahret 
BE DRd fo wiet auch won dir Reiche Matrieulä, in mätcher ich due 
Eingangsgedarhten Relation, iren, anderer geſchrihnen Ver eich⸗ 
muffen/ond gedruckten Buͤchern gefolgt / nicht wiſſend / ob alles Durchs 
aupalfo/odtr ſeithero geaͤndert worden ſeyn mag: dar zu dann ein meh⸗ 
were Wiſſenſchafft der Reichsſachen / als bey mit if / erfordert wird; 
vnd dahero / ſo etwan hierint gejrret worden / mir nicht zu rd putiren; 
pie ich mich dann auch deßwegen befler maffen verwahret / vnd was 
mich recht) für nicht geſetzt / vnd gefchrieben / und feinem an feinen 
Rechten/ond pretenfionien, etwas zum prejudtz , Wachrheil/ vnd 
Bchnden gefent haben will. Bip hieher meine Wort. Sonſten fin⸗ 
jerfich daß Zimmern ya Vnderharung deß Cammergerichts zu 
Speyr / dem erhoͤchten Anſchlag nach / jaͤhrlich geben 25 fl. den Than 
ra 69, Rr.gerechne, War die leiſtere Kriegehände] — 
vs liſe ic 









598 Derter Beſchreibung 
fifeich mehr nicht / ale / daß Anno 1634. der Schwebilche Feld Mat 
ſchall / Her: Guſtaff Horn / Möäfısch eingenommen / vnd daß von 
—* a —— aha äh Keyſer⸗vnd — 
auff Das Dorff Newhauſen / ein Stund von Tutlingen / v 

ein halbe Stund von Muͤlen / da der —S—— 
Rofa ſich befande / gelegen / vnd weiters fen un 
gen ſeyn / vnd dabey den befannten Sieg / wieder die Frantzo 
Haupt Armee / etrlangt haben. Sihe vnten Zutlingen. Was ſon 
nor / vnd hernach / allhie / zu Moßkirch / vorgegangen / wird v 
noch fünffuig/ neben anderer Orten Geſchichten / von 


geben werden. 
Mukenſturm / ein Marcktflcken zwiſchen Mälberg, 
Kipenaw / vnd z Meilen vonder Start Baden gelegen; weicher £ 
pn? ſonderlich Die Kirchen / vom Wetter / Sturmwinden /.$e 
brünftın/auch Rriegshalber / fehr viel außgeftanden har. NA Marge 
gräffifch Badifch ;, wie in der letſten edition, Cofmogr, Muniter 
fol.96 1 ,berichter wird. RT: 
Milberg / ein vor dieſem geweſtes Marggraͤffiſch | 
Schloß / fampt etlichen Haͤuſern / und einem vorhin guten IR 
haufe/ in der Vndern Marggraffſchafft / auff der — 
Straßburg /gen Philipoburg / vnd Speyr / . Meilen von R | 
von Graben / vnd dritehalb von Kipenaw / gelegen. Es ifiaberdan, 
Schloß / nach dem Marggraff Georg Friederich von Baden / den, 
Maij / Anno 1622.nahend Wimpffen / von den Kepferifchen/ gefchlar 
gen worden / durch Fewer / wie man geſchrichen / gantz is Berderben, 
gerathen. | A 
Minen / oder Muͤlheim / eingeringes Staͤttlein h 
naw Thal / an der Thonaw / zwifchen Beyern / und Tutlingen 
gen / ſo zu deß Munſteri Zeiten / den Edelleuten von 
bat. Seiner iſt hieoben bey Moͤßlirch / gegen dem Ende gedanke: 


wo 


rden. 7 * 
Mimcherot/ Rode / oder Kot / in ofen Pike 
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ſtey / Benebistinen Ordens / nahend der Start Duͤnckelſpuͤhel / in der 
Sraffichaffe Dettingen / und vnder dem Augfpurg. Biſchofflichen 
——— iſt / vmbs Jahr 1220. mit Huͤlff Graff Hermans 

Pr Leiningen / vnd —— von Bratſeleden / vom Abbt zu 
ee den / ſo auch hernach vnter ſe ſeiner Auffſicht ge⸗ 
efen / vnd jhme mit allem Recht gehöre hat wie Crufius part 

Aka lib. 8.will.Vide Trithemiumin Chron.Hirf. Die ®raffen 
von Dettingen haben folchts Efofter mit etlichen Freyheiten begabt. 
Sihe Carolum Caraffım , in Germania Sacrareftaurata, was 
- dem Herrn Öraffen von Dettingen wegen der reftitution deffelben/ 
Anno 1626. fürein Befelch zufommen: wie dann daffelbe An. 1630. 
—— — wieder worden ſeyn ſolle: wiewol der here 

nach / in anno 1648.zu Muͤnſter publicirte allgemeine Reichofrie⸗ 
den/ hierinn eine andere diſpoſition gemacht hat. 

5 Es iſt noch ein anders‘ —— — Vnderſchied eines 


Eve 


SrauenCiofters in Francken Münchrot/zugenant/auch in Schwa, 
ben / vnd na Land Vogtey / zwiſchen Aitrach / (fo bey der Jlar) 
Ochſenhauſen vnd ꝛ Meilen von Memmingen / wo die Haslach / 
J 5, nie ae gr 
der letzte durch das Cloſter rinner/ond Ihme den Namen giber ;hers 
: eek zu fich nimbt / bey dem Cloſter Guttẽ zell / 
/ vnd dem Dorff Achſtetten / vorüber laufft / 
F 8 bey dem Schloß Deime ſingen nahend / oberhalb Vim / in die Tho⸗ 
Wie deſſen auch oben allbereit gedacht worden. Es ift dies 

* ſes Stofler Rot Anno 1126. von Hemma / def vornehmen Freyher⸗ 
nn Ritters / Henrici von Wildenwerck / der im Schloß Freuden» ⸗ 
Eu wohnet hat / Gemahlin / geſtifftet worden; fo Premonftratens 
— * Abbt ein Stande deß Reichs / vnd Schwaͤbiſchen 
Craißes / auff . zu Roß / vnd 8. zu Fuß / oder 44. Gulden Monatlich 
re Vnd zu Vnderhallung deß Cammergerichts Jaͤhrlich 


Zi Min 
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Mund elsheim / ein Fuͤrſtlich Wurttembergiſcher Rare 
am Necker / bey Beſigkheim vber / giegee. 

Gunderkingen. ug — 
Su Stättlein/den Text / vnd of 
























ein Decanat / vnd iſt das letzte mal An. 1648. 91 
difchen/ wie man gefchriben/ außgeplündert no 
an — dieſer Oeſterreichiſche Baia x HA 
nor Murrhart. — 
Ihe von dieſem Faͤrſtlichen Wuͤrtemb 
vnd Cloſter (fo auch wider dem Herren⸗ 
den Text der Topographiz Sueviz. 
| Nagolt. 
Bye vondiefer Fürftlich YBar lag‘ 
tenZert. Es gehören vnder das Nagolter Ambt/ 9 tet 
bach (fo Crufius, vnd eine gefchribene Verzeichnuß 7 * — 
Staͤttlein nennen /) vnd folgendende Flecken / Bondorff/H do 
Boefingen / vnd Andere. Anno 1645; den 4. Aprilis Di. Ca 
Nagolt von den Franzoſen vberftigen; bei > 2 
fes Yahrs/das fefte Schloß allhie/von den Bayriſe ac 
cord ea worden. en ——— 
Neiding / oder Neydin / zu deß Cru 
Dorff bey der Thonau / — einem Jungfr — 
Grafen von Fuͤrſtenberg geſtifftet / die auch darinn 
graͤbnuß haben / geweſen; wie auch der Zeit es nur nosh ein Fleck / vnd 
Kiofter if. Ligt nahend / aber vnderhalb / Thoneſchingen / vnd der 
Thonau Vrſprung / zwiſchen Wartenberg / vnd 
Landgraffſchafft Baar. Vom Keyſer Carolo Craflo net man / 
als Er vom Keyſertum abgeſetzt / vnd aller feiner Reich beraube iwors 
den / daß er darauff zu Neydingen / einem Dorff in ac = 


Isis. e E 
7 firia Irak 
\ m 9 
— 
n 


»W; aurmr « 
Er fir 45 4 
ae: 












deß Sch — 396 
ben armſelig sugebracht/auch in hoͤchſtem Mangel geftorben/ond her⸗ 
nach in der Reichenau am Bodenfee begraben worden ſey. Go viel⸗ 
leicht diefes Neyding ſeyn wird; weiln beede Ort nicht fo gar weit vor 
einanderligen. ni. 00. a Bee 
Neidlingen / Schloß vnd Dorff/auff ein halbe Scund vom 
Staͤtelein Weilheim / im Würteemberger Land gelegen/ond der Zeit 


dem Hoch Edlen / vnd Geſtrengen Herren Eonradenvon Wiederholt - 


BD | ee Wi Eve Ze in cz arg a or 


Lo 


von vnd zu Neidlingen / Dbriflen / und / Fuͤrſtlichen Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Ober Vogten zu Kirchheim unser Teck 16; gehöͤrig / als demſel⸗ 
ben) vom Hersog zu Württemberg / verehret / der auch ſeithero das 
Schloß —33534 hat bauen / vnd zurichten laſſen. 


re | 0 »felltel X ar 

.i Ihe von dieſem Fuͤrſtlich Württembergifchen Staͤttlein / 

vnd darob fichenden feſten Berg Schloß / den Text. Ligt am 

der Steinach. — > 
Neresheim / ein prächtigee/ond fchönes/auff einem gar luſti⸗ 
gen Huͤgel / nicht weit von der Statt Dettingen gelegnes Cloſter Bes 
nedictiner Drdens / vom Hertzog Taflilone in Bayern gefliffter ; fo 
hernach in den Kriegen/fonderlich bey der Vngar Vberfallen / gans 
Jerſtort; aber Anno 1095. von Graf Hartmann zu Dillingen/ und 
feines Gemahlin Adelheid / wider erbauet / vnd flatlich begabt worden ; 


- "end ligt / mitten in der Kirchen / S. Vlrichs Batter / Graf Hugwald 


‚von Dillingen / der allda An.gos. che das Cloſter zerſtoͤrt / begraben 


worden. Die Grafen von Dettingen ſeyn deſſeiden Kaſten Vögt / 


vnd Schirmherren. Sihe Crufium, part.2. Annal. Suev. lib.s.c. 


13.08 Er die Abbbte dieſes / wider von beſagtem Grafen Hartman- 


„no II.v⸗d ſeiner Gemahlin. (fo allhie auch jhre Begraͤbnuß haben) 


erbauten Cloſters / ſetzet; deren der erſte Erneſtus / ein Graff von Dil⸗ 


| lingen geweſen / ſo Anno 1096. geftorben it. Sihe auch Scengelium 


— 


‘in Mantiffa ad Comment. R.Ac. 19. fo die 5. letzte Aebbt allhie 
alſo nennet/Joannes III, Schweickhofer Anno 1545. Georgius II, 


Gerfimals / Innos s. Melchior Haͤnlin Anne 83, Benediätus 


Zur ij Korea 


597 Derter Befräbing 
Rorer Anno 1616. vnd Menradus De 16 47» | 
Ligt faſt bey; ‚Miilenvon Nördlingen/enda.t nPepf 
Theil deß Schwabentands / fo das Kert sion 
dan Si rauch / hart / buͤrgi des 
fo winig Waſſer abert viel Holtz 
biß gen Harburg / ſo einDettgifeh © 
lang / vnd von der Breng/fodas — | 
der fcheider/biß — (ibadineCk 
fehenDrdens) 3..Meitenbreit =" — 
Meſſelwang / ein groſſer Steck far auff h 
Keutenjon d Kempten / vnd von jedem Dre t 


oder von ohngefihr 5. Stunden/ond auff jelbiger € Stra| ee 13 


gol/gelegenyond dam @ifchoffion A afpurggehe 
DBifchoff daſelbſt / Fridericus I]. fo; Annnıyägk 
Schloß Burladingen/in dem Schwäbifchen & 
auff wider erneuert / vnd den Spital allhie zu? 


| Neuburg / Neuenbuͤrg. un 
REN, — Si sense Si 


si auch ein Neuburg an der Cam ach / zwiſchee 
bach / vnd Wertenhauſen / gelegen in Schloß / vnd Gefteyt 
Rom. Reiche Maꝛckt / fo Dber Burger 
hat / vnd dem Herren Hanß Albrecht‘ 
—— zu Iler Tiſſen / Neuburg / ‚gond. 
ehörig ift 
- Sihe noch ein Neuburg im —— N 
gegen dem Rhein / auff einem Buͤhel / ſo hi ich vg 
‚ins. gemein Neuburg genant. wird. . Der 
feinen Hiſtorien alfo: M. Caltello di —— 
Valchirchen (Falotirch) e Bregentz, dilädalRheng; 




















cher ir“ 
—— ——— 


Deß SchwabenLands. 598 
nte. : Esligen vmb diefe beede Veſtungen Montfort / end Neu⸗ 
/ die Flecken Sulles oder Sultz Cazzefes, oder Goͤtzis / vnd an⸗ 
mebr/ davon lohann,Guler.lib,ı 4Rhætiæ, zuleſen. Johann 
org Schlee ſchreibet fol. 41. vnder anderm/aljowondiefem Dreh: 
he weis vom Schloß Newen Montfort / vnd dem Rhein / tigt 
wburg / der Zeit Neinburg am Rhein genant / ein beſondere 
rrſchafft / vnd Bezirck / an den Rhein graͤntzende / ſo viel die nie⸗ 
e Sericht bersifft ; die hoch Obrigkeit aber iſt in die Herrſchafft 
ldfirch gehörig, Hat vor Jahren ein beſondern Adel gehabt / die es 
ſeſſen / ſo noch in Weſen / vnd jhr Wohnung im Reich haben / die 
hummen von Neünburg genannt; von weichen Thummen es in 
+ Öraffen von Montfort / und vom Graff Augen von Montfort / 
der Hertzogen von Oeſterreich Handen fommen / ond Anno 1589. 
— Ferdinanden zu Defterreich.diefe Veſte Neuͤnburg / 

den Leuthen Gericht / gFreflen / Wildp an Fſſchentzen / darzu gehö⸗ 

n Gutern / Renten / vnd Gulten / als ein Pfandſchafft / Graff Ca⸗ 

rn von Embs verfchrieben worden, In dieſer Herrſchafft / vnd Ge⸗ 
icht / ligt gleich ſamb mitten im Thal / ein groſſer Berg / der Kummer 
genannt / auff welchem das Schloß Kummen / ſo wol erbawen / vnd 
zur Bewehnung vnd der Wehr / mit klein⸗ vnd groſſem Geſchuͤtz zim⸗ 
lich verfehen. Dann ſolches ermelter Graff von Embo allerdings von 
newem reſtaurirt, vnd daranetlich tauſendt Gulden verwendt. Iſt 
auffeinem Felſen / vnd luſtigen Buͤhel gelegen / allda guter Wein / vnd 
ſonderlich an einem Orth / naͤchſt dem SchloßFelſen / waͤchßt / welchen 
man / wegen feiner Reiffung / vier zehen Tag fruͤher / als ſonſten im gan⸗ 
tzen Land / abnemmen muß. Naͤchſt am Rhein / ligt auff einem ſchoͤ⸗ 
nen luſtigen Buͤhel / ein gemawrt Luſthaͤußlein / der Bocksoberg genant / 
den Graffen von Hohen Embs zugehörig / fo Graff Hanibal Anno 
2567, erkaufft / auff welchem fehr edler Wein waͤchßt. Vnd ſo viel 
ſagtdieſer Anno 1647. ſeyn die Schwediſchen auch hieher kommen / 
vud haben ſich Newburg bemaͤchtiget es iſt aber ſolches Schloß den⸗ 
X oc ne rennen 






599 Derter Befchreibung > 
ſelben / von den Keyſeriſchen / den 4.24. Maiiydie *Jahrst 
des mit Accord abgenommen woreee... DW 


* 
























Neuſtatt am Kocher / oder zur groſſen Linden Sih die 
fern Sürftt: Würtrembergijchen Stätelein den Zope) Yleitrgeiklang, 
Gräfflich Trautmanftorffilch geweſen / aber/noch vor d 


Frieden / Anno 1646. dem Seren Herzogen von Wurt nbergrei | 
tuirt wrden. nom nd m) Korte 

Es iſt auch ein Newſtatt an der Lande fer | 
Schwargwald/ dem Hauß Fürfienberg gehörig fo. unfteruseinen 
Bürftenbergifchen Marckt / cheils aber / heutiges Sa es / ein Scat 
neunen. Iſt aber nur ein Fleck / ſampt einem AmbE/ondt N 


a 


Hauſe dern Graff Sriderich Rudolphen zuftändig. "os WET 
Achgnnn. 

deſtu im T 5. geringe Sluno von Stutgan). 
etwas wenigers von Zübingen : itcma. Stund von Ku 
beim unter Tech, D * 
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ige ß er 1* >) BERT 
Nördlingen, sc — 2 
ns x 


Ihe von Diefer deß H. Roͤm: Reichsftatt: €: deren SM 
einfacher Reiche Anfchlag iſt 360: Buldeny ont ie einen 
den deputiereen Stätten ift / wieLifunzus fager auch 

kich zu Vnterhaltung dep Cammergerichts /vematten Anfchlag nah 

162. fl. 32. fr. den Thaler zu 69.fr.gerechnet/zuerftarten. D.X ers 

hat nach dem erhöchten Anfchlag / 270 Gulden) ) auchden Zi A 

Von dep Carmeliten Cloſters allhie Vrſprung⸗ fan Carolus$ n 

gelius,pare.2, Rerum-Auguft. cap. 5 5, pag, 22. 40,gdlefenwerbin | 

der / daß eo deß Herr Gotts Cloſter genannt werde / fage. Wi ve 

Schlacht bey diefer Statt Anno 163 4. gehalten/ fehreiber Georgius 

Engetfäß/ in feinem Weymariſchen Feldzug / vnder andern 28,36. 

alfo: Den 27. Angufti Anno 1634. wardas Treffen vor Nordlinigk 

vnd blieben in einer Schang/fo die Repferifchen pndergraben/t n 


—⸗ 


Deß Schwaben» Lands, 66 


Schwediſchen erobert/durch das Sprengen/ in En anee 
difchen. In zwölf taufende Mann / datundet Hier taufendt von dem 
——— fepmd/auff Schwerſha Seiten/in 
dieſer Schlacht geblieben / vnd ſechs tauſendt gefangen worden /dars 
under auch der zuden Schweden vbergangne Felomarfchall Eran/ 
mit vielen Oberſten / geweſen: Vnder den Erfchlagenen aber ein jun⸗ 
ger Marggraff von Brandenburg / Anſpach; ein Herr von Zerotin / 
vnd andete vornemme Herren. Es wurden ihnen so.groffe Stütke / 
4000 Waͤgen / o.tauſendt Pferde / z 00 Corneten / vnd Fohnen / ab⸗ 
genommen: auff Keyſerlicher Seiten aber/follen nicht 1200. gebliben 

ſehyn ; die aber zuvor Anno 3 1.bey Leipzig/in9000.An.3 2.bey Rain 

0000. bey Olau 100bey Lügen in dooo Anno 32: bep'Allendörff 

inooo Anud 34:bey Waitweil ins; oo bey Lignitz 4600 einge⸗ 

büuͤßt. Vnd ſo viel ſagt dieſer. Andere melden / daß der Schwediſchen 

Ans: oder 4. tauſendt Mann geblieben / viel / vnd darunder der Feld» 

Warſchall Guſtaf Horn / Graff Cratz / General Major Roßſiein / 

General Major Schaffelitzky / vnd andere, 14. Obriſten / gefangen 

worden. Vnder den Erſchlagnen war auch ein Freyherr von Kottat. 

Es wurden bekommen vie Stucke /10.taufende Pferdt / . taufende 
Wägen 300. Faͤhnlin. Bad dann ſchreibt der Ita lianiſche Graff 

Biſaccioni, in feinen hiſtorien, daß in dieſer Schlacht / die Keyſeri⸗ 
ſchen70 Stuͤck Geſchuͤtz / 130 Fahnen / vnd Cornetten / allen Piun⸗ 
der / vnd Munition / belommen: nach der vnpaſſionierten Rechnung/ 

wæveren der Proteſtierenden mehr als ſechs tauſendt Fuß volck / geblieben / 
vnd ſehrt viel gefangen worden. Bey dieſer Schlacht hat ſich auch 
deß Koͤnigs in Spanien Bruder / Herr Ferdinandus, Eardinal / vnd 

Ergbifchoff zu Toledo ꝛc. befunden / welcher zu Lande / von Madrid / 

- mach Barcellona/ferners zu Waſſer auff Genua svon dar aber wieder 

zu Lande / nach Meyland / Veltlin / Bormio / und ober das Gebuͤrg 

- S.Masiz/ nach Blurens / in Tyrol ; hernach auff Meran / Poseny 

Bujxen / Inſprugg / Rotenberg ; weiters in Bayern / auff Mönchen/ 

Thonawwerth / ond Noͤrdlingen / ger eiſet iſt. Nach der PL 

ne ra 


—— 


son Dexter Befheeibihg? 
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———— u 
——— Novembris auff Dröfelfommen u eimꝰ | 
terano lib.52 fichet. Anno 1645: — m 
hatdie Star Noͤrdlingen / den s. Auguſti / N dere it 
aber fein Franzoͤſiſches Volck — — ilesden Fra 
zofen an Fußvolck gemangelthat. Es warderfilih vom) 
Anguien (jet von Conde genannt) — ] 1177 
gebotten; da aber die Bapyerifchen hinauf g / 
hierauff belagert / befchoffen / und enblichdisfelbene 
Nach der Frangofen Abzug / beſetzten die —— 
der: Aber An.46.den 27. Auguſti / Alten Calende | 
Difchen / ond legten ein Regiment zu Fuß / vnd⸗ torte 
onder dem Herꝛn Dbriften von Bilau / hinein; zu weit ernac 
noch mehr Voͤlcker fommenfeyn. Anno47.,warddie Statevon 
Chur⸗ Baprıfchen blocquiere/hernach vonden Reichsvoſck 
Memmingen gelegenibelagert/ond mit Granaten / v 
groffer Schadendagerhan/ond fehr viel Hdufer 
vorden Weyhenacht Feyrtagen die rn * 
lung verwandelt. Damit aber der Leſer einen mehrern X 
von haben möge / fo hat man denfelben/wie er auß Noͤrdli 
Schrifftlich gethan /auch zum theil de 
gedruckt worden / hieher fegen wollen/ond alſo lautet: Es in 
Noͤrdlingen Anno 1647. in die 17, Wochen blocqu e 
die gange Herd Schwein / va bey soo. Stuck Viehe h ri 
ben / die nächfte auffer der Statt ligende Mühlen theils‘ 
theils fonft verderbt worden: Daranffden 10.20, De be 
1500. Reutter / hinder dem Galgen⸗ oder Henckelsberg pr 
zu welchen / gegen Abend / ſoviel Fußvolck geſtoſſen mit erlich 100,280 
gen / vnd i10. Fewer Moͤrſern; darauß fieden zı1.22,Diß/.frühnach 6 


| 
F 


Deß Schiwaben Lands. 602 


Vhren / new erfundene Fewerballen / vnd Granaten / ohn vorherge⸗ 
hende Aufforderung / einzuwerffen angefangen / vnd ſolches den gan⸗ 
gen Tag / vnd Nacht / ohn einig Auffhoͤren / biß auff 3. Vhrfolgenden 
Sontags / als den 12:22.dify/continuiere. Nach ſolcher Zeit / in es ei⸗ 
ne Stund lang fill worden / vnd ein Baprifcher Trompeter / mit ellich 
wenig Gefangenen / in die Statt kommen / vnd der Seinigen fo viel 
dargegen außzuwechslen begehrt. Inzwiſchen fiengen die Granaten / 
vnd Fewrballen / herein zufliegen / wider an / biß gegen Mittag / da wider 
bey 2.Stundenfügehalte wurde / doch darauff abermal forigefahren / 
biß auffn Abend / gegen 7. Vhꝛ / aber nit ſo ſtarck als den Tag / vñ Wache 
vorher. Vnd ſeyn dieſe Zeit vber / meht als y 00. Granaten / vnd Fewr⸗ 
ballen / ſo inso.auch 140. Pfund gewogen / hinein geworffen worden / 
dardurch jnnerhalb 24. Stunden / 141. Gebaͤw an Staͤdeln / und 
Wohnhaͤuſern / in die Aſchen gelegt / 65. von den Granaten vbel zer⸗ 
tiſſen / vnd zerſchmettert / vnderſchiedliche Perſonen gefährlich ges 


quetſcht / vnd ;.gar erſchlagen worden; ſeynd auch / ohne den Hauß⸗ 


rath / vnd vnſaͤglich Gut / vberdie 2000: Malter Fruͤchten / 282. Fu⸗ 
der Hew / vnd vber ao. Viehe / im Fewer verdotben. Rein Schuß 
it ſonſten geſchehen. Sie ſollen auch Feine Stuck / auſſer etlich kleine 
Regiment Stůͤcklein / wieder einen Einfall / bey fich gehabt haben. In 
gemelter ſchroͤcklichen Fewrobrunſt / iſt / vnder anderm / die Haupt⸗ vnd 
Pfarrlirchen / neben dem ſchoͤnen Thurn / in vberauß groſſer Gefahr 
geſtanden / gleichwol ohne Schaden abgangen / auſſer / daß ein Granat 


Das GSewoͤlb / vnd ein andere den Deckel ob dem Tauffſtein / durch⸗ vnd 
hinweg geſchlagen. Die letſte Granat / ſo den ı 2. 22. Decembris / gegen 


Abend hinein geworffen worden / hat an der fordern Bruſtmawr deß 
Rahthauſes / eben ander Seiten / da die Hiſtori der Bekehrung Sauli 


gemahlt / vnd die Wort / Saule, Saule, quid me perfequeris? mit 


guldenen Buchſtaben verzeichnet zubefinden / angefahren / zuruck ges 
prellt / vnd 2. Perfonen hart verletzt / einer gar die Schenckel hinweg 


Zeſchlagen / vnd alſo zugericht / daß fie ſeithero * geſtorben. Auff di⸗ 


Bun ſes 


63 , . Derter Beſchreibumg 
fes ſeyn ſte wieder in jhre alte Quartier gezogen / die Statt weite u 
blocauierenizc. Vnd ſo viel hievon / ond felbiger Zeit. 

Nuifern / Nuifra ‚oder Neyfern / ein Schloß / vnd Hau 
fchafft bey Kulingen/ond oberhalb felpiger Statt / nahend der Tho⸗ 
naw / an der Schwartzach gelegen / ſo mit Haingen / nach abſterben 
der Herren von Gundelfingen / vnd ihrerSucceflorum ‚der Graffen 
von Helffenſtein / Graff Vratis laus von Fuͤrſtenberg der u 
durch Heurath / anfich gebracht / vnd feinen Herzen Söhnen neben 
andern mehr Guͤtern / Anno 1642. hinderlaſſen hat. | 

Sonſten if auch ein Neufern / ſo Spaͤttiſch / —— 
in Schwaben. Vnd ſtehet in der Deſignation Reftituendorumin 
tribus menfibus, zu Nuͤrnberg bey def General 
Execution, gemacht/ond Anno 50. zu Mayntz gedruckt num: J 
alſo: Spaͤtiſche Gamerdingiſche Vormuͤndere cont. Yohan, 
—* Spaͤten von Zweyfalten / die reſtitution deß entzogenen Guts | 

Neuffern betreffend. > Are KR 

Nußdorff / ein Dorffonderder Fuͤrſtlichen Wurttembergi⸗ 
ſchen Vogtey Vaihingen / auff einem fehr hohen Berg / mit ſehr tieffen 
Thaͤlern vmbgeben. Hat den Namen von den Nuſſen / deren daſeiht 
vilz vnd nit nur allein dieſelbẽ / ſonder ein herrlicher TBeinindermenge) 
vmb das Dorff herumb sauch Fruchten / Aepffel / vnd anders / wachſen 
Zu deß Crufii Zeiten / hat Joh. Jacob Reiſchnacher von Reicheniein 











ein ſchoͤnes Schloß / mit einer Mawr vnd Thuͤrnlein / an allen Ecken 
allda gehabt / deme viel von den Nußdorffern vnderworffen geweſen 
Es hatte damaln 2. groſſe Kirchen / mit vielen Säulen indem Dorf. 
Obernaw / ein Dorff / vnd Bad / nahend Rotenburg am Necke / 
in der Graffſchafft Hohenberg gelegen / ſo theils cin — nennen 
Eperndo 

he von Diefem-Deflerreich« Spohenbergifchen imSch 
gelegnen Staͤttlein / den Text. Es ſeyn bey demſelben An.ıs43 
vor des erſten Einnem̃ung der Statt Rotweil / die Keyſeriſchen 


Chur Bayriſchen / Franzoͤſiſchen / ynd ann. Voͤſcker / na⸗ 
hend aneinander kommen, E⸗ 








Deß Schwaben Lande. 604 
Es ligtauch ein Dberndorff / oder Dberdorff / nahend beym 
Lech / vnd fchier gegender Statt Rain ober/abernoch in Schwaben) / 
ſco ein Schloß / vnd Syerrfchafft Anno ı 5 3 3. durch die Herren Fug ·⸗ 
„ger / dem Wolfgango Marefchalco ( vielleicht von Pappenheim/) 
wie Crufius berichtet/ ab erkaufft. | 
Dberftenfelden / ein Adelich reformiert Frawen Stift / im 
Würstemberger Land/am Fluß Bottwar / oberhalb der Statt Bott⸗ 
war / nahend Beilſtein / vnd Liechtenberg gelegen/ foder Ritterſchafft 
einverleibt iſt / als man findet. Theils wollen / es habe dieſes Cloſter 
Keyſer Otto III. Anno 994. Andere / ein Schwaͤbiſcher groſſer Herr / 
Ouo genannt; die dritten / daß es ein Edler von Beihelflain ; vnd 
dann die vierten / Daß folches ein Graff von Bottwar / geſtifftet. 
+ Oberftorff / ein Fleck /nahend dem Brfprung der Iler / von 
"welchem $iuß Chriftophorus Hurter, indeß Ilerſtromo / vnd beys 


derſeits ombliegenden Algdws Beſchreibung / im Jahr 1619. zu Augs 


ſpurg außgangen/alfo/ onder anderm meldet : Die Fler entſpringt in 
dem Tyroliſchen Gebuͤrg / nicht weit vom Lech / an dreyen onderfchieds 
lichen Orthen / die kommen bey Oberſtorff zuſammen / vnd bekompt 
alßdann erſi den Namen; laufft zwiſchen dem Alpgebuͤrg herab / vnd 
durch die Statt Kempten / allda man anfahet mit Floͤtzen zu fahren / 
biß ſie ein halbe Stund Wegs oberhalb Vlm indie Thonam kompt / 
vnd dieſelbe Schiffreich machet. Was auff der Rechten der Iler ligt / 
biß die Rottach darein kommt / vnd ferner zwiſchen der Wertach / vnd 
der Vils / biß nahe an Kauffbeuren / gehöre dem Biſchoff von Aug⸗ 

ſpurg zu. Die fürnembfte Pflegen darinnen ſeynd / Fuͤſſen / Burg⸗ 

berg / Neſſelwang / Oberdorff / vnd weiter herunden an der Guntz / 
Schoͤneck. Auff der andern Seiten der Iler / erſtreckt ſich die Graff⸗ 
ſchafft Rotenfels weit in die Alpen hinauff / welche / ſampt der Herꝛ⸗ 
ſchafft Stauffen/den Freyherren von Koͤnigseck zuſtaͤndig iſt. Wei⸗ 
"ter auff derſelben Seiten/gegen der Statt Yſin ( Yfni ) befigt das 
Hauß Deferreich die Herrſchafft Hoheneck / auch viel Doͤrffer umb 

genfisch / biß an die Statt Kapenfpurg / welche die Landvogtey 

Buun ii Schwa⸗ 


⁊ 


605 Derter Beſchreibung 
Schwaben genannt werden, Daſelbſt herumb haben auch die He 
Zruchfeffenvon Waldburg fhr Landfchaffe/ welche fich dann weit er, 
ſtreckt. Die Schlöffer hierinn feynd : Zeyl / allda ein Hoffhaltung / 
Truchburg / Neinrichfpurg/ vnd Marſtetten / welches letſte etwarı cin 
Graffſchafft genannt worden. Deß Fuͤrſtlichen Suffts Kempten 
Gebieth erſtreckt fich zu beyden Seitender Iler / vonder Rottach an / 
biß gar nahe an Kouffbthren / vnd Memmingen / hinan deifnfür 
nembſte Pflegen ſeynd / Sultzberg / Hohenthan / Liebenthan Bf 
rieden / Kmnat. Dieandere Schloͤſſer ſeynd / Schwabelsberg 
kenberg / Wageck / Vnter⸗Thuͤnga / Falck. Statt / vnd Herfchafi 
Mindelheim / ſo etwan den Hertzogen zu Teck zugehöre / iſt Düne 
Vbergebung der Freundtſpergiſchen Erben / an das Hauß Bapıım 
kommen. Beyde Graffeſchafften Kirchberg / vnd TBeiffenhorn/feynd . 
den Herren Fuggern zuſtaͤndig / welche Herzen noch darüber viel 
ne Herꝛrſchafften / hin ond her zerſtrewet / befigen/ vnder welchen / we 
gen der zierlichen / ond wolgebawten —3 / vnd Ba 


















benhauſen / fuͤr die fürnemſten zuhalten. Die Marggraffſcha 
gaw fo bey dam Waͤſſerlein Biber anfahet / iſt dem Hauß eich 
zuſtaͤndig / vnd gehoͤrt / ſampt der Landvogtey / zu der jnnern Regie⸗ 
rung zu Inſprugg. Ferner iigen in dieſer Landefchafft 7. Reich ſtan 
deren mehreheit auch Doͤrffer / und andere Landgüter / under fich ba: 
ben. Won den jnnligenden Eiöftern Haben der mehrtheil ein gute An 
zahl Doͤrffer / vnd Weiler. Die Ritterfchafft befige auch vieh fchönen - 
Herꝛſchafften / vnd Schlöffer. Die Stammbäufer der rioch lebenden 
Adenlich Geſchlecht ſeynd Bierinn s Freyberg / Langeneck / 
ſtein / Laubenberg / Hoheneck / Stain / Eroldsheim/ Schwendi/ Rou/ 
Knoͤringen / Stotzingen. Ferner haben fan / die Herren Maxfchals 
len zu Pappenheim / Rottenſtain / Gruͤnenbach / Kalden — 







herren von Rechberg / Cronburg / Oſterberg / Kllmuͤntz Achem 
Freyherren von Frepberg / zu Eiſenberg / Nider Rona Spürbel/ Ad 
ſtetten / Depffingen. Die vom Stain / zu Stain / Ichenhauſen 
lingen / Stotzingen. Die Pehlin Freyherren / Diſſen / Neuburg / Nor 

ben: Ronaw 


ſel n 
ands / oder dep Algdws iſi / dardutch mitten die befagte ler laufft. 


Deceß &Schwaben Bands. 608 
hen Roman. Die Freyherren von Bemelberg / Erofdeheim/ vnd vom 
Haug Oeſterreich zu Pfandfchiling die Grafſchafft Schälktingen. 
Die von Kiedheim/Angelberg/ond_Narıhaufen. Die Schencken 


E von Stauffenberg / Horn / vnd Küßpdiffen. Die Schaden von Mies 


telbiberach / / Warthauſen / und DberSimatingen. Die von Miss 
ckenthal / Lautrach / vnd Altmannshofen. Die von Stoßingen/ 
Delmefingen) Difchingen. Die von Horben/Ringenberg. -Die 
von Welden / Laubheim. Die von Schellenberg/ Laridstroft. Die 
von Edelſtetten / Beuren. Die Reichtin von Meldet / Fehlhelm / vnd 
Neydeck. Die Schertlin Burtenbach. Die Humpis / Siggen. Vnd 
“an es vmbs Jahr 15 ı 9. am Ilerſtrom / vnd in der Gegend defs 

ben auff beeden Seiten; foder gröffere Theil deß obern Schwaben» 


Es har fich aber feithero mit erlichen Drten geändert ; wie in dieſem 

vnſerm Tractat an theils Stellen Bericht gefchiher, 
Ochſenhauſen / ein vor dem nechfien Krieg gewefles reiches 
Moͤnchs Cloſter / Benedictiner Ordens / 2. Meilen von Memmin⸗ 
gen/gegen Bibrach / vnd zwiſchen dieſen beeden Reichs Staͤtten / ſo 4. 
Dielen / wie Crufius lib. 10, part. 2.c, 4.berichtet / von einander 


ſeyn / auff halben Weg / vnd am Bach Rottam / ſo in die Thonau faufft/ 


gelegen. Sein Reichs Anſchlag iſt Monatlich 4. zu Roß / vnd 20. 
zu Fuß / oder 123, Gulden: Item / zum Cammergericht Jaͤhr lich / 


— nach dem erhoͤchten Anfchtag’r2 9. Gulden / oder / wie ich in einer ge⸗ 


ſchribnen Verzeichnuß geleſen / 129, fl. 10. Kr. . Hl. den Thaler zus 
69. Kr. gerechnet. Iſt Anfangs eine Probſtey / von Conrado, 


vnd Adelberto, Gebrũdern von TBotfhartsfchwenden (fo in der 


Nachbarſchafft / auff den Schloͤſſern Burberg / vnd Hohenburg / ge⸗ 
wohne) angerichtet / und dem Abbt zu S. Blaſio vnderworffen ges 
weſen:; biß Papſt MartinusV. ſoſches Cloſter frey/ vnd zu einer Abb⸗ 
tey gemacht hat. Vnd war der lezte Probſt / vnd erſte Abbt/ Nicolaus 

Fabri, Biberacenſis, ſo die Abbtey An. 422. reſignirtt hat. 
Oeningen / ein Dorff vnd Probſiey / dem Sperren Biſchoff zu 
Vuunu iij Coſitantz 
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Coſtantz gehörig / der fich einen Herten diefes Otis ſchr 
beym Bodenſee / vnd iſt / vor Zeiten / wie Crulius bericht 
ſtteg 0h rtar aa ri 


he von diefer deß 52. Reiche State den Text. Ihr M 
licher: Reiche vnd Craiß Anſchlag iſt / diſer Zeit 120. Gi 
Vnd zu Vnderhaltung deß Cammergetichts / 
Gulden / oder 23. “21. Kre zhr. —— 
Ein Meil Wegs von Offenburg / vnd etwas we 
Rhein / ligt das Schloß Ortenburg / in der Mordnau / hwe 
diſchen Anno 163 2.mitaccord eingenommen haben. 
Depfingen / ein Schloß bey der Thonau / zwiſchen der St 
Ehingen / vnd dem Schloß Diſchingen / auff Dim zu / gelegen / Hert 
Georg Ludwigen von Freyberg / vnd ſeinem Brudern / Herren Jene 
npmo Friderichen/ Herren Wilhelm Ludwigs zu Freyberg/ Oel, 
Soͤhnen / ſambt zugehöriger Herrſchafft / zuſtaͤndig / alsdieallhie 2 
1649. reſtituirt worden ſeyn. Bud ſiehet inder Anno so. gedruck⸗ 
ten deſignation reſtit.tribus Termin.alſo: Frepberg/ Oepfing 
cont. Statt Ehingen / wegen inhibirter Huldigung der | 
fchen Guͤltbauren zu Vnder Juflingen/ondderrefticurionder bie 
fen / das Nimmelreich genant / auch anderer gefaufften Frepbergis 
fchen Güter / zu Naßgenſtat / und Gamerswangen. tem cont, 


But x \ 
"Wr, - 
















Pfasshirren zu Depfingen/ wegen deß groffen gehenden da 
So alſo zu Nuͤrnberg / damaln bey den Fridens Executions | 
ten/verabfchidet worden iſt. ——— 
Ottenbeuren / ein ſchoͤn / vnd ſtatlich Benedictiner Mönche 
Cloſter / zwiſchen Mindelheim / vnd Memmingen / vnd zwar von Dies 
ſer letzten Statt / ein ſtarcke Meil Wegs / vnd an einem Waͤſſe 
gelegen / fo ein wenig vnderhalb indie Guͤntz fälle ; Martinus Ma 
gerus, de Advocatia armata,c. 5.n.399, fol. 152. fihr 
Brufchio de Monafteriis Germani®, item de Epilcopat. 


p. 13 3. daß Ditenbeusen/oder Bitenbunben/an Daunen 







| 


2 
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lacho, der Francken Hertzoge / Land Vogten in Allemannien / und 
Grafen im Iler goͤw / vnd feiner Gemahlin Ermivvinda, Aũo 754. 
geflifftet worden. Welches auch Andere / vnd dieſas Darbey fagen/ 
daß folches Otten: oder Vtenbeuren / ein Marckifleck / vnd Schloh / 
der Grafen in lergöto/geiveft/ond Diefee Cfofler in Die Er deh 
Märtprers Alexandri, der 5). Felicitacis ( welche 2: die als 
le vmb Chriſt Willen den Tode gelitten / gehabt) Sohno / geſtifftet / 
vnd der erſte Abbe allda 8. Totto deh Stiffters Sohn / worden ſey 
GSifeCrufiumpart. 1. Annal. Suev, der deß beſagten erſten Abbis 
Tode ins Fahr 817. ſetzet. Vnder feinen Nachfolgern waren auch 
©. Birich/hernachBijchoffzu Augfpurg; Wiggarius, der&chweis 
tzer Apoſtel / vnd S. Rupertus, der Anno 145. 120. Jahr ſeines 
Alters / geſtorben. Es ſollen in ſolchem Cloſter Feine Ragen bleiben 
fönnen. Sat Anno 15 21. vom Keyſer Carolo V. das Halßgericht 
im Marckt Ditenbeusen;ond den Bann vber das Blur zu richten] 
su Reichsschen empfangen. Es har auch befagter Marckt / ſambt 
allen Doͤrffern / Gericht / Weylern / ond gantzer Gemeind / ſo vnter 
dieſem Gottshauſe geſeſſen ihrer ReichsPrivilegien confirmation, 
zu Worms / im gedachten i521 Jahr / erlangt. Warumb aber ſol⸗ 
ches Cloſter kein Reichs: oder Creißſtande / oder einem gewiſſen Ans 
ſchlag hat; daran ermangelt mir ein mehrer Berichts weil ich allein 


finde / daß es zwar / vor dieſem / auff die Reichstaͤge beſchtiben worden/ 


aber nur ein Recepiſſe geben habe. 
Gettingen. 


(9 he von diefer Graͤflich Oettingiſchen Haupiſtatt / vnd Her⸗ 
sen Grafen Joachim Ernften (fo der Augſpurgiſchen Con- 


Er feffion zugenhan iſt) Reſidentz / den Text der vorhin gedruck⸗ 


ten Topogr. Sueviæ. Stengelius feget ein Teurfches Hauß / fo «6 
alihie Habe. Anno 1525. den 24. Aprifis/ haben die auffrübrifche 
Baurendiefe Stattein: und Graff Ludwigen von Dettingen gefan» 
gen/genommmen. Anno 1036 iſt das Schloß allhit abgebronnen. —* 
| us 
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fius fehreibetlib. paralip, rer. Suev.daß die Herre 
Dettingen ( fo ſich / durch Heurat / mit vielen ho 






Alberti I, eines 


der / auch Graff Birich von Dettingen / | 
Erg Hertzogen zu Oeſterreich / Tochter / Frau Gucl Ehe ge⸗ 
habt hat / — * chlo —* 






Flockberg / Walderſtein / vnd das zu Oettingen / 

vnder jhrem Schuß seen. - fo ihre Vor El 
geſtifftet / namlich Kirchen / vnd Simren. o Horburg / oder 
burg / ſo eine Meil Wegs von Thonauwerd / auff Nirdlingenzu 
legen / betrifft / fo iſt ſolches Schloß den erſten Map / Neal al. Anno 
1643. von den Keyſeriſchen / auff difcretion erobert / vnd hernach vom 
den Verbundenen Kriegs Volckern wider ergangen 
vnd befegt worden. Das Schloß, Flockberg / ins gemein Flock! 

oder Flohberg / genant / lige nahend Popfingen/ ound2. Stund / wie 
Einer berichtet (darfuͤr indem Theatro Europzo.in Stundflehee) 
von ne fo im * Jahr / den 5. 15. Aprilis 
worden. Von Walderſtein geſchicht vnten im Buchſtaben Ü 
vom Cloſter Simten / oder Zimmern/im Z. bericht. Bon Kirchen] 
iſt obenim K. gefagt worden. Es ligt auch in diefer Gr | 
vornehme Carthauß Chriſtgarten; Item das Cloſter Müncher 
Davon oben im DR. item das berümte Cloſter Nereshtim / daven 
oben im I}. item / die Schloͤſſer Hoch: ond Niderhauſen / eine 













Wegs von Nördlingen ;item das Schloß Katzenſtein / ſo die 


dachte verbundene Kriegs Voͤlcker / Frantzoſen / vnd 


im 
beſagten 48. Jahr verbrant haben; item / das Dorff Wechingen/alle 
da ſelbiges mal / deng.29. Octobris / vnd folgenden Tags) das 


Schwediſche Haube Quartier gewefen ift: und andere guide 2 
mehr. Es ſchwoͤren / in dieſer Graffichaffe Detttingenjdie ' 

grafen (desen Ambt ins gemein ift/die Strittigfeiten / fo / wegen Dee 
Fluͤſſe / und Bäche / Lauff / Gebrauch c. entfliehen / zu ente 


fcheiden/) dag Sie niemand Brecht fprechen/ond Daran ſeynt 
daß nicht Vnmrecht geſchehe dem Kind "ltulaen Kında 
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Kuhe / dem Vogel in der Lufft / dem Fiſch im Waffer : Wie Limnz- 
us de lure publ. Imp,Rom.Germ. Tom. 4. p. 402. ſchreibet Es 
ſſt aber diefe Grafſchafft in zween Haupt heil gerheilet ; und hab.n/vor 
Jahren die Römifch Catholiſchen / Herren Grafen / ſich ferners / wie 
ich gefunden / getheilet auff Wallerſtein / vnd Balderen / (fo cin 
Schloß: ) Jetzund aber wird an ſtat Balderen / Spielberg benam⸗ 
ſet. Ihr / der Herren Grafen ſambtlicher Reichs Anſchlag if Monass 
lich 276. ff. daran Dettingen/zu Oettingen / den halben Theil / nam⸗ 
lich 138, FR. vnd die Wallerſteiniſche Lini auch ſo viel / gibet / vnd zwar 
(ad interim) Wallerſtein 97. ff. 40. Kr. vnd Spielberg 40. Gul⸗ 
den / 20. Kr. zu Vnderhaltung deß Keyſerlichen Cammergerichts 
or ins geſambt Jaͤhrlich nach dem erhöchten Anfchlag ı 15. 





den Thaler zu 69. Kr, gerechnet. 

| Gw / Owen / ins gemein Auen. 

5 In kleines / vnd ziemlich hoch gelegnes Fuͤrſtlich Wuͤrttem ber⸗ 
Daiſches Staͤttlein / vor Zeiten aber das Haupt deß Hertzogtums 
I RI Te; davon in vnſerer vorhin gedruckten Topographia 
- Sueviz ein mehrer zu lefen. Was das darob gelegne zerfallene 













} sen war/onder der Eck / oder DEck / ſub ipfo angulo, genannt 
worden Es ſey aber gedachtes Schloß Ted Anno 1525. von den 
. auffrührifchen Bauren verbrant/ond zerſtoͤret worden. Er fchreiber 
© auch part.2.Annal.lıb.3.c.7.dafDieboLdiburgnickt fey ein Staͤtt⸗ 
Een im Algdw/wie Sctumpfius vermeinthabe/fondern bey den beſag⸗ 
en Alpen/oberhalb def gemelten Schloffes Teck /auff dem Berg ges 

legen gewelen/da man noch altes Gemaͤuer fehe. Es iſt in dem obs 

gedachten Stättlein Owen / oder Auen / Feine Kirch / fein Pfarrers. 

Spelffer/oder Diaconus, fonder diefelbe finder man / ſambt dem Stait⸗ 
Xxxx Schrei⸗ 
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Schreiber / in dir dasunder gelegnen groſſen Vorſtatt; vnd iſt die 
Kirch zu mahlen angefangen/aber das Gemaͤhlwerck nicht vollendel 
worden, Der gedachten Hertogen Gedachinuß / vnd Stamm Re⸗ 
giſter / iſ im folcher zu leſenz vnd ligen Sie — * 
heim / vnd vielleicht auch anderswo / ruhen) beyſamm⸗ vn⸗ 
des einem erhoͤchten Stein / als darunder man jhre bin —* pn ii 
dene Gebein / im vorigen leculo gethan hat. Vad ſolche Ehren⸗ 
gedaͤcht nuß / ſelder zubsfichtigen/ bin ich, in dieſem 52. Jahr / den 22. 
Juni von Kirchheim auß / ( fo nur eine gute Stund davon gelegen) 
dahin ſpaziert. — 
Wann man eine viertel Stunde von Auen durch bie Biefe 
gegen dem Thal / vnd Bergen / zuzeucht finde man einen Brunnen! 
end Badıdas Saͤubad genant/fo 2. Quellen hat ; aber faltif/ u⸗ 
pfer / Vitriot / vnd rothe Erde in ſich haben ſoll Wurd wider Die Kr 
tzen / vnd andere dergleichen Zuflände/gelobt ; wie hievon 1 bes 
fagten unferm Text Bericht gefchehen ; dabey aber zu me 
zwar das Waſſer noch verhanden / folchts auch etwanı g in 
ond gar hinweg geführt wird: Aber das Badhauß iſt / im nächflen 
Krieg darauf gegangen / vnd ſeuhero nicht mehr erbauen worden. 
Obes heim / ein Marck fleck im Craichgow / an dem Waffe 
Craich / weſches an den Grantzen deß Craichgows / micht weit on dem 
Cloſter Maulbrunn / beym Sternfelſen / entſpringt / vnd vom Mu 
gegen dem Sommerlichen Abend / durchs Craichgoͤw rinnet vnd 
nach dem es bey dem Staͤttlein Gochsheim / vnd den Marcktflecken 
Muoͤntzheim / Owesheim / Vbſtat / etc· vorüber geflöffen/endlich ⸗ * 
halb Werſen / vnd Hokena / fo zwey Doͤrffer / ſich in den Rh 
gieſſen thut. David Chytræus nennet in Orat, de Greich 
diefes Dbesheim einoppidum, foman für 2 | 


kein außleget. 
Pappenheim. 


On dieſer dem Hochanſehnlichẽ Pappenheimiſchen — 
ER La Statt / fihe den vorhin gedruckten Text/ onferer 
























A 


| Der Schwaben; Lands. sı2 
Schwaͤbiſchen DerterBefchreibung. Wie man / vor diefem eins⸗ 
mals berichtet hat / ſo folle dieſer Dre ein Chur Sach ſiſch Lehen ſeyn. 
Ein Anderer vermeine/die Herren von Pappenheim tragen —2 
Warſchall Ambt dep 5). Reiche/vom Herren Churfürften von Sach⸗ 
en / zu Lehen. er Limnæus de jure publ, Imp. ſagt tomo 
P. s99.alfo: An officia Electorum fecularium ſuboficiarii 4b 
Imperatore,anä fuo quisg; Ele&tore, in feudum teneat?cer- 
tö mihinonconftat, De Palatini tantum fübofficiario didici, 
exBefoldo, part:6, confil. 258, n, 4. Eum & Palatino hoc ha- 
bere. Unde, ut de czterisidem fentiam paritas rationis me 
movet, donecdifparitas demonftretur, Im Jahr 1648. erober⸗ 
en die Schwediſchen abermals das Schloßallhie. ee 
Ventzwang / ein groffer Steck / 25. Meilen von der Grat 
. Rain/ond 33. Meilen von Güngburg / vnd zwifchen Diefen beeden 
Sriatten gelegen ; allda es vor diefem viel Juden / geben haben fole. Es 
‚gehörte diefer Ort / noch vor Furger Zeit/den Herren Schertlen von 
Burtenbach; jest aber iſt Ereinem von Knoͤringen zuſtaͤndig / vnd 
ſolle / wie berichtet wird / ein Kempuſch Lehen ſeyn. 
S.Peter / ein vornehmes Cloſter im Schwartzwald / S. Bes 
nedisteh Ordens / fo von Hertzog Bertholdoll. zu Zaͤringen / der 
Anno 1. geſtorben / geſtifftet / vnd hernach / von ſeinem "Bruder 
Gebhardo, dem Biſchoff zu Coſtantz / Anno 109 1. geweihet worden: 
Darinn auch Die Hertzogen von Zäringen begraben ligen. Der erſie 
Abbe hieß Adalbero, Ligt fafl ;. Meilen von der Brifgömifchen 
Start Freyburg / aber in Schwaben ; wiewol es zum Oeſterreichi⸗ 
ſchen Eraiße gchörig vnd vom Hauß Defterreich eximirt wird. 
Dirershanien/ein Cloſter / Benedictiner Didens / anjfer der 
Statt Coſtantz / diſſeit Rheins gelegen / deſſen Abbt ein Stand deß 
Schwaͤbiſchen Creiſſes / Monatlich auff 6. zu Fuß / oder 34 Gulden / 
angefchlagen/ iſt: Vnd zum Cammergericht Jaͤhrlich so. Gulden 
gibet. Amo 950. ſtifftete Graff Eberhard von Rohrdorff die Rheins 
brucke zu Coſtantz / wie dann allda / in der Rhein Porien / das Wappen / 
Xxxx li vnd 
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d Nahmen / zu fihen: hiervor war nur ein Vberfahrt dem 
et —— Dann es wohnete ein Fiſcher 
ſten / der hieß Peter / dahero diß Fee nachmal feinen Nahmen 
serehaufen empfangen hat: Welches von S. Gebhardo II, einem 
Grafen von Bregeng/ond Bifchoffen zu Coſtantz / ſo Anno 996: 9 
—— 980. en ———— N ligt. 
t/ den des Stiffter nbicher geſe Berin- 
eh 992. Dif Keyfers Caroli V. Hiſpaniet haben J 
1548. dieſes Cloſter gantz abgebrant. 


Pforchheim. 
Ihe von dieſer Marggraff⸗Badiſch⸗ Durlachifchen 
den Text. Iſt / beym naͤchſten Krieg / eine Zeitlang / 
andern Haͤnden wie daſelbſt gedacht/gewefen; — ** 

getroffenen allgemeinen Friden / Herren Marggrof 

Durlach vnd andern Orien / auch reftituirt, Anno 1649. wo 

wiewol bey dem executions Tractaten zu — —— ın 

a1. Junii / ſelbigen Jahrs/vbergebnen Lifte, einfommen/weiln ſeithe⸗ 

ro deß 1624. Jahrs / allhie Dominicaner / vnd Francifcaner/ fich ges 
ſetze / diß man dieſelbe abzuſchaffen begehre / ſo ohne Zweiffel / auch 
hernach erfolgt ſeyn wird; aber gewiſſer Bericht mir hierinn erman⸗ 
gelt. Anno 1643. vorhero wurde den Evangeliſchen | 
allhie das Exercitium, und Kinter Tauffen / nidergelegt / die dann 
aufgezogen ſeyn. Anno 1644. befamendie Franzofendiefe Statt) 
ward aber An. 45. im Herbſt / von den Kepferifchen/ond Baprifchen, 
wider eingenommen. 

Pfuel / ein groffer Fleck ſambt einer Pfanfirchen/bepber Zfor 

nau nahend underhalb Vlm gelegen’ ond felbiger Statt 

davon in dem 6. Theil de Theatri Europei ſtehet / es hätten As 

no 1648. die Franzoſen onderfchiedliche Derter g:plündert/ vnd 

allein in dieſem Dorff Pfuel viel Viehes / vnd ober hundert Pferde 


bekommen. 
Pfulen⸗ 
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fulen | 
















. felch/weil cs Rauber/ vnd die in die Acht Erklaͤrte ‚beherbergt hat) im 
Wintermonat / vondem Schwäbifchen Bund/ belagert/ und inner; 
- halb 3.Zagen/ ob man es wol für ohnvberwindlich gehalten / mit dem 
 Befchügbeswungen / und darauff zerfiörer worden. Alfo hat Anno 
163 3.das Schloß Stoffdla/im befagten Hegoͤw gelegen/ond darvor 
Herꝛn Marimilian von Pappenheim / deß Reichs Erb- Marfchallen/ 
- end Landgraffens zu Stülingen/s?. einiger Sohn/gebliben/ der Herr 
 Rheingraff/2c. erobert / vnd gefchleiffe 5 wie dieſes letſtere Gualdus” 
- bb,6.hift.berichter. 
er Estigenichtweitvon Pfulendosffdas Cloſter Waldt / foets 
wan vnder der Herren Truchleffen von Waldburg / zur Scheer / ju- 
 zildittion gehört haben ; jetzt aber onder def Hauſes Oeſterreich 
Landofürſtlicher Obrigkeit ſeyn / ond zu den Land: Taͤgen nacher Eos 
lan beſchrieben werden folle. 
Pfullingen / ein Fürftlich Wuͤrttembergiſch Dorff / vnd Clo⸗ 
ſier / ander Echetz / nahend Reutlingen / vnd ein ſtarcke Meil Wegs 
von Tuͤbingen gelegen; welches Cloſter Anno 1250. Mechtild / vnd 
Ircmel / zugenant Rempin / Frawen zu Pfullingen / für Weibsperſo⸗ 
nen /geſtifftet haben. 
Be. Pludentz. 
* Da dieſem dem Hochfuͤrſtlichen Ertzhauſe Oeſterreich gehö⸗ 
Iris Staͤttlein / fihe ven Text. Es iſt allda ein gule Schna⸗ 
Xxxx Hi bel⸗ 
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beiweid von allerley Wildpraͤt / auch guten edlen Fiſchen 
tinen / feißtem Fleiſch / Kitzen / Kaͤlber / vnd Eaflrone 
ter / vnd Kaͤſen; aber das Brot iſt hingegen | 
diefen Gebürgen/ond ab dem Bodenfee zuholen. O mwok 
vmb diefe Statt feine Kornfelder hat mag es doch diefem Wofekrtk 
ar Thal wenig ne — * a | 
01.5 9.legq. von dieſem sglichenaljo : 
vnd Landſchafft Pludens / im Waldgöw / an der Ill gelegen / darunter 
das Thal Montaͤfun begriffen / iſt einalles Weſen Dann An. 940. 
hat Kepſer Otho der Erſte / das Jus Parronarus zu Pludeng 7 den 
Thumbherren zu Chur geſchenckt / denen auchder Zehend | 
Im gangen Montafun/gehörig. Anno 1382.9ab Graff Albrecht: 
Werdenberg/ vom Heiligenberg / der Aelter / Herr zu Pludentz/ 
in Montafun einen Hoffbrieff / vnd Freyheit / daß Sie) ge 
Ihre mögen verſetzen / vnd verkauffen wen fiemöllen/ohn Wi 
Herrſchafft. An.ı4ı2.verfaufft gemelter Graff Arbrecht von ? 
Denberg/ die Herrſchafft Pludentz vnd Monafun / Leuth 
nach feinem Todt / Hertzog Friderichen von Oeſterreich. Anno 
beſtettet gedachtet Hertzog Friderich / auff Abſterben benantes Gra 
Albrechten / denen zu Pludentz va Montafun / all / vnd jeglich Recht / 
Freyheit / Brieff / Privilegien / vnd ihr alt gut Gewo⸗heit/ ꝛc. Vnd 
ſo viel ſagt dieſer. An 1647.nahmen die Schweifchen Pludenngeirt 
Popfingen, Wr 
Dig he von diefer dep H. Reichsftare den Text. Hat im nachſten 
Teuiſchen Krieg / vnd fonderlich im Sommer) Nano 1645: 
von den Franzoſen / groſſen Schadengititren. hr No ti 
Sicher Reichs» Anfchlag iſt 24. Guͤldden Bad zum Cammers erich 
Jährlich 3 3. Gutden. Oder / wie ich in einer Verzeichmuß gel fen/ 
Jährlich 33. Gulden / 2u.kr. 3. eher. — — 9— 
Ranckweyl / ein — Fleck vnter Feldkirch / vonwel⸗ 
chem in dem erwehnten Teyt der vorhin gedrucken Tope 
Sueviz, vnd in Defchreibung der gedachten Statt Fid — 
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uk, —— * 
rigen / vnnd bey Außlauff deß ſchonen Valdona? 
1 jrgraber 2a —5 hl —— genanen 





jeſſer / chabt habe: vnd wieder mehrertheil diefer Herren Stammen / 
vnd Namen / gat abgangen / nemblich die Graffen von Moſax / To⸗ 
enburg / Metſch / Sargans / Werdenberg / Sonnenbergisc, die Frey⸗ 
herten von Bellmont /Ratzins / Caſtelwarth / Brandis / r. Alfofep 
durch Buͤndnuß der Eydtgnoſſen / vnd Churwalden / wie auch durch 
erlangte Freyheyten / gemelt Landgericht / zu vnſern Tagen / fehr klein 
wvworden / doch noch in Weſen. Sihe auch / wie er allhie S. Fridleins 
Hiſtori erzehlet / der den verſtorbnen Vrſum / wieder feinen Bruder 
Landolphum / hieher / für den Landgraffen zu Gericht gefielichaben 
lle 


Raftatt / ein ſchoͤner Badiſcher groſſer Marckiflecken / Ambt / 
vnd Schloß / ſo / vorzeiten / Eberſteiniſch geweſen / vnd wegen der groſ⸗ 
fen Maß berühmbe, Iſt Anno 1424 von den Straßburgern / in dem 
Krieg / den ſie mit den Marggraffen von Baden gefuͤhrt / abgebrant 
worden. A 

! t» 
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Vattolffozell. Bei 
Sk von * O eſterreichiſchen Statt / am zoufesige | 


Bavenfpurg. J *— on 
On dieſer dep H Rom. Reichoſtatt fihe auch den Test. weh 
nerus,in praft,obfervat.voc. Rechtburgen /pag. 55 8.% 
meynt / e8 were Ravenfpurg erftlich od * 
burg / genant worden / dieweil allda / vor Zeiten / vnd * 
gen ein allgemeines Landgericht / oder Mallus gen | 
worden. Ihr Monatlich einfacher Reichs Anfchlag ift ve 
Vnderhaltung deß Cammergerichts Ydhrlich / nach deme 
Anfchlag/ır2.fl. oder/wie in einer gefchrichnen Werzeichni 
mals geleſen / 1 2:fl. 32.fr. den Thaler zu 69. fr, gerechnet. Ar 
ward fie/zum eheilvonden Schwediſchen aufgepländert/ dr 
vbel allda gehauſet. Anno 47. —— 
diſchen beſchůtzt / vnd geſchah der Abzug den 8.18. Augufti. © 
20, hernach / iſt das / naͤchſt vor der Start / auff dem Berg /e 
Diftesreichifches Schloß durch ſie / die Schwediſchen / in den 
geſteckt worden; vnd hierauff / den 21.3 1. dieſes — — we 
diſche Beſatzung / auff empfangenen Befelch / von hinnen wieder 3 ⸗ 
vnd hergegen Herꝛ Obriſt Caſpar allda eingezogen. Arıno n2 
Maij / Alten Calenders haben/zu Lindaw / die Keyſerliche und € 
Fuͤrſtl. Herren ſubdelegirte Cõmiſſarien, auch wegen dieſer | 
dem Inftrumento Pacıs gemäß/ die Execution vorgenommen/ba 
namblich / fo viel die Politica anbelangt / hinfuͤro das Fleine —* 
tägliche Raths⸗Collegium, in 16. Perſonen / ale: 2.Bur 
4. Geheimen / vnd 10 andern Perfonen ; das Stattgericht aber/inız. 
A leflorn,neben einem Statt: Amman/fo dann der 
auff 22. Perfonen/beftehen/ond in allen dreyen / wie auch allen andern 
gemeiner Statt Aembtern/eine durchgehende Gleichheit / zwiſchen bee⸗ 
ben Religions» Verwanten gehalten / und pari numero erfegtwens 
den ſollen. 


“} * 
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ſcher Confe 

ſoiches auch / wann ein Augfpurgißcher C ons Verwanter Bur⸗ 
germeiſter das Ampt traͤgt / mit dem —* ſchen Statt Ammanre- 
ciprace — werden folle, In Auffnemmung newer Burger / ſoll 
fein Vnderſcheid der Religion wegen / gehalten werden. Zum An⸗ 

2. eſtiaſtica belangende / weilndie Catholiſchen Anno 1624. 
der Carmeliter Rirchen ; die Evangelifchen aber /das lange 

Hauß jnngehabt / ſoll es dabey verbleiben. Das newerbawte Kirchlein / 
ee 5). Ereug/haben den. anuariiAnmo 1624. 
die Evangelifchen wuͤrcklich inngehabt ; daher die Catholiſchen ihnen 
s laſſe irchendiener ſollen in der Anzahl / wie fie Anno 








— auß dem publico Ærartio beſoldet werden: 
wie auch der newe Maͤgdlein Schulmeiſter; item der Knaben Schul⸗ 
4 en vnd fein Provifor/ der Augfpurgifchen Eonfeffion/ fampı ſei⸗ 







rg eygnen Hauß / vnd bequemer Gelegenheit. Jeder 
mag auch einen Organiſten / vnd Balgtretter / feiner Religion / 
Durfftige / Preſthaffte / vnd Krancke / Junge / vnd Alte / Mann⸗ 


2 end Weibsper ſonen / ſollen / ohne Vnderſchied / dero Religion / in den 


Spital⸗ Siechen⸗ Seel ⸗ und Bruderhauß / auch andere Spenden / 


auffgenommen / vnd gleichlich vnder halten / auch die Augſpurgiſche 





verwante / von jhren Predigern libere befucht/zc.werden. 
Die Feyr⸗ und Feſttaͤge; auch die Faſttaͤge / ſollen die Evangeliſchen 
ie es mit den Evangeliſchen zu Augſpurg verglichen worden. 
Rechberg / zugenannt Hohen Rechberg / ein Berg Schloß / 
vnd nd Veftung/ ein Meil Wegs von Schwäbifchen Gemuͤnd / gegen 
Mittag gelegen / und anjego Herin Graff Caſpar Bernharden von 
Rechberg / zu Hohen Rechberg / vnd Iler Aichen / etc. einigem hinderlaſ⸗ 
re ern Sohn / Herrn Graff Denen —— Sihe von dieſem 


prolten 
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vralten vnd vornemmen Geſchlecht — — 
fol.460.8£ Crüfium part.ꝛ.lib.r2. cap.i.vnd anders | 
der der auchlib. paral.rer.Suev, von feiner Zeit berichtet / da 
Her Yäprlich eine groffe Walfahrt / zut fchönen Maria 
vor Diefem /von dem Volck angeſtellt worden s und daß Dazmı 1 
Krämer jhre Hütten auffgefchlagen: dann es in dem obern Theilein 
groffe / vnd fchöne Ebne habe tem fagrer/manverme u 
Zeit eines Donner TBetters / duncfelblaie / oderg “ eine | 
Lichter in diefem Schloß gefehen werden / daßman fi 2 * 
ſchlagens zu beföschten ; vnd daß / ſo offt ſich ein Geiſt der Geſper 
mit Klopffen / oder Poldern / darinnen hoören laßt /jemands at 
Rechbergifchen Gefchlecht ſterbe / er ſey gleich gegenwertig / © — 
weſend. Esiftdiefes Schloß / wegen ſeines —— | 
ſten Krieg / nieeingenommen worden; big ſolches | 
1648 Jahꝛs / die Franzoͤſiſche Befagung in Schorndorff/eamie.£ifl 
vnd Behändigkeir/in ihren Gewalt gebracht ‚iftaber/ sındg Gens 
sol Friden Schluffes feinem rechten Herrn — — 
Sand deß Schwaͤbiſchen Craiſſes / wegen der beſagten zu 
Herꝛſchafften Hohen⸗ Rechberg / und — Mir 
einfach/auff 26 fl: angeſchlagen / iſt. at: Arm Bere 
Es tigt in diefer Gegend 71 ober: Göppingen hinauß 3 
Grund vom Bollerbad / das Schloß Rechberghauſen Fauffeer 
Hoͤhe / fampteinem Stätttein / wie man berichtet / darunder / welche 
Herꝛſchafft / Anno 1634. Herrn Albrecht Ernſten Mer 
höre hat ; vnnd wie ich gefunden / fo. hat die Herzfchaffe Voderwaid⸗ 
fiesten damals Herrn Johann Michel von Rechberg zugeſtanden. 
Reichenaw / oder Augiadives , oder Rychow / ein vor⸗ 
nemmes Cloſter / an dem Vntern oder Zeller See / vnd gar nahe mitten 
in demſelben / ein halbe Schweitzeriſche Meil vnder der Start Eon 
ſtantz / in einer Inſel / darinn Wein / Korn / vnd Obſt / wächßtigelgen; 
welches vmbs “Jahr Chriſti 724. 5.Pirminius,ond Carolus 
Ius geſtifftet haben» fo etwan fo seich und mächtig geweſen /Daßeim) 
AWvbt / 
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Abbt / auff ſeinem Eigentum / vnd Guͤter / alle Nacht / biß gen Rom / in 
die Statt / hat moͤgen Herberg haben; wie Munſterus ſchreibet / auch 
meldet / es erfünde ſich / daß der H. Pirminius alles Gewürm/Schlans 
gen Kroten eꝛtc. auß dieſer Inſel / vertriben / alſo / daß auff den heutigen 
Zag / nichts davon da gefunden werde / oder / ſo manesdareintrage/ 

2 es Vnziffer ſterbe. Es har aber befagter Pirminius feine Ruhe⸗ 
ſtatt nicht allhie /fondernbey den Jeſuitern zu Inſprugg / wie Rade- 
rus in Bavaria (andta, vol. 1. fol; 9. berichtet. Sonften tigen in dies 
fer Inſel S. Mainradus / der Einfidler/ Keyſer Carolus lIIzoder 
Eraffus / vnnd Hertzog Gerold von Schwaben. So wollen auch 

DThelis / daß S. Mary / der Evangelift / im Cloſter lige; welches aber 
nicht geglaubt wird, De befagten Keyſers Caroli Grabſchrifft / in 
der Haupefirchen/ (dann auch fonften 2. imder Inſel / als zu S. Pe⸗ 
ter / vnd S. Georgen / gezeichnet werden /) fomangu S. Johann nen⸗ 
net / lautet alſo: Carolus Craſſus Rex Sue viæ, Pronepos Caro- 
AM. Italiam pötenter intravit, eam ij devicit, Imperiümquss 
Romanum, ubi Cæſar coronatus, obtinuit, ac, mortuo Fratre⸗ 
Ludovico, univerfam Germaniam; & Galliam, jure hæredita- 
. rioacquifivit. Demùm animo, mente, & corporeydeficiens”, 
abl m erio,fane magno cum Fortune lüdibrio,dejedus;äfuis” 
, omnibus poftpofitus, humilihocinlocofepultusjacet, Obiit⸗ 
aanao 888. Idib. Jan. Vnd dieſe Schrift hat Johan. Hacius Por- 
; tanus ſelber albie geſehen und abgeſchrieben / vnd / mit diefen Worten / 
“in fein vierdies Buch der Dänifchen Geſchichten / zum 113. Blat/ges 
bracht. (Es follen fich in diefem Cloſter anfangs nur Fürften / Graf⸗ 
3 
| 










fen / vnd Freyhtrren / Studierens halber) aufgehalten haben. Anno 
37240: hat der letſte Abbt / Mareus von Knoͤriagen / ſolche Fuͤrſtliche 
Abbiey / ſo zuvor frey geweſen war / dem Herrn Biſchoff zu Coſtanttz / 
mit Bewilligung deß Pabſt / vbergeben / der ſich davon einen Heren 
ſchreibt / vnd dieſelbe gegendem Reich / Monatlich mit 2. zu Roß / vnd 
. zu Fuß / oder 40. flavnd gegen dem Cammergericht jaͤhrnich so. fl. 
vertritt. Der Graff Gualltus ſagt / es habe der Narr Wiſchoff einen 
Doyp ij gas 


62 — 










ner — aber vergebens / auff die ſe 
Pu une —— 3 
rt⸗ weilen es | 
—* —* a ———— ſſ 
/ urg / vnd Gieſſen / ug 
—52 welche Ort alle aber (aufer Giſſſen / vnd De 
fo wieder erobert worden /) ſie Anno 1649 —— 
haben ; wie oben vnterſchiedlicher Bricht davon geſchehen 
geweſten Aebbte in der Reichenaw Regiſtet / hat Crulius part. 1, An- 









nal.lib.ı 1.f,292.feggq. | 
"Reichenbach / ein Cloſter im Schwargwald /nahend Mi | 


wien Zeil/ S. Jörgen, vnd Weyier / Dapenıin Den E}R eh ee 
vivis Monafteriorum , Ecelefiarümque Collegiatarum, in! 
catu Württembergico fitarum, gefagtwird: Es hette 
derich von TBürttemberg / Anno 1505. Daffelbe eingezogen.) vnd da⸗ 
ſelb ſt reformiert / weiln / vor dieſem / des Abbe zu Hirſchaw 
Probſtey / etliche Actus exercirt gehabt; wiewol fonften 
graffen von Baden / vnd die Graffen zu Eberſtein / deſſelben 
Caſtenvoͤgt / und Schutzherren / ſeyen. Vnd ſoviel ſtehet 
Crufiusberichtet/ part, 2. Annal, lib,8. cap. 5. es habe Anno 1083. 
Abbe Wilhelm von Hirſchaw / S Cellin 

Schwartzwald / geſufftet / (oder der 5—— 
zu einer vom Adel / Namens Berno / der Elter —— 
Sichburg / vnd Haigerloch / > fein Landguͤttlein daſelbſten dar zu her⸗ 
gegeben. Es ſeye aber in ſolchem Cloſter ein Priorat Benedictiner 
Ordens / Coſtantzer Biſtumbs / angeordnet worden ; ‚welcher /von 
Zeit der Stifftung an / dem Abbt zu Hirſchaw / vnmittelbat / vnd mit 
allem Recht / vnderworffen geweſen alſo / daß er Ge 
habt habe / einen Prior dieſes — vnd — ED 
Woͤnch einzuweyhen. rer erg 










J 
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Rieſenſpurg / ein Dorff/ vnd dabey ein Schloß / tin Halbe 
33 Born ige Bryan get ran aa 
t vorhin r gehabt von 

ee ae geſchriben / vnd Advocaten dep Eioſiero Eichin⸗ 
| ‚gengeweft ———— an die Marggrafen zu Bur⸗ 
gau / vnd ferners ans Hauß Oeſterreich fommen / wiewol es eine Zeit 
lang / von folshem Hauſe / Andern oberlaffen worden. Sihe Lazium 

ib, 8. mıgrat. Gent, fol. 464. 

Reui / Reyten / ein Nonnen Ciofier/nehender Start Nagolt / ſo 
Cruſius Lateiniſch Rytum nennet / vnd ſaget / daß der letzte Graf von 
Hohenberg ſigiſwundus, der Anno 1486 geflorben / da begraben 
worden, Dann ſolches —— denſelben Hohenbergiſchen au 


| Reutlingen. Br 
ed Ihe von diefer deß H. Kom. Reichs Statt / den Text / ober 

RA vorhin getruckte Schwäbilcher Stätte Befchreibung/To- 
—— pographia Sueviz,intitulirt ; allda auch vonder Freyung 


2 












[7 ar Kepſer Maximilianus I. des Statt/wiebeym Limnzo com, 4, 
F in addit. ad lib. 7. p: 298. feq. zulefen gegeben) für Die Todtſchlaͤ⸗ 

| ger allhie / geſagt wird / die gleichwolniche für die iſt ſo mutwillig: vnd 
fͤrſetzlich einen Todſchlag begehen; in maſſen Crufius, in feiner 
rn ifchen Ehronic/part, 3.lib. 12. cap. 18. berichter/daß ein 

F zu Tübingen einen jungen Studenten? vnd Diener, einer 
armen Wittib Sohn / ſo bey Nachts außgeſchickt worden / vnd der Ih⸗ 
me gang vnbekant geweſen / in einem Hinderhalt / mutwillig vmbge⸗ 
acht habe / vnd darauff hieher in die Freyheit grflohenzaberden 17. 
ttzen / Anno 15 72. allhie gekoͤpfft worden fey weiln ſich die hohe 
Schul deß vnſchuldig enileibten angenommen / auch jhre vertheidigt / 
vpnd es zwar nicht ohne groſſe Koſten / dahin gebracht / daß der vberwi⸗ 
8 — —— Straf / iſt gezogen wor denn »Dieler 
Soau Monatuch einfocher Reichs Anichiag Fri 8: Gulden. Zu 
Yyypiij Diver 





daten a 
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Vnderhaltung deß Eommergerichtsfener D. Beckers Jahtlich ei 
Gulden / in einer geſchribnen Verzeichnuß aber / hab ich nur8y. 

den / 42. Kr. gefunden. In dem ndchften Teutſchen Krieg/ 
Reutlingen auch viel aufgeftanden/ond allbereit Anno 16314 
Keyſerliche General / Graf Egon von Fürftenberg/nach — 
Minſingen / vnd dep Rauſchen ſteigs / mi accorderoberer Wie in da 
Hiſtori deß Koͤnigl Schwedifchen im Teutſchland 
B.Ph. Kemnıtzii, fol. 181. geſagt wird. Anno 1643. —* 
hat ein Weymariſche Partey ſich dieſer Stait be 





X 








Keiego Hal / vnd Beſchwerungen / zu geſchweigen· = 
| Fr — 


I 4 


Kiedlingen, 


Ihe von diefem Defterreichifchen Sıättleinan 
auch den Tert/ond oben in Diefem Anhang Mengen. 
oder wie andere betichten/ne 5. Meilen von Bm; 
Ehingen faft der halbe Weg ſeyn 
Ritzingen / oder Rixingen / an der — —1 
vnd vnder / zween Marckiflecken / deren der Obere ein 
der vndere aber Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſch ift; wiewol —— 
Ryxingen ein Staͤttlein ins Ambt Vaihingen gehdrig /nennen. 
Rockenburg / ein Premenfiratenfer Eloſter 3. Meile vom 
Vlim / vnd ein halbe Meil von Weiſſenhorn gelegen / ſo einen 
der Statt Dim hat / vnd zu dem Roͤmerzug Monatlich auff 2.5u 
vnd 10. zu Fuß / oder 64. Gulden / angelegt iſt auch deſſt 
Stand / vnd Sitz / bey den Reichs: und — ne 
liche Gebůr zu Vnderhaltung def Cammergerichter 
100. Gulden, Deffelben Stifter war / nach def Br 
nung de Epifcop. Germ. c. 3. p: 26, der 38, 
Conradus, ein geborner Graf zu Bibregk / Anno Bien 
vnd darunder Crufius part. 2. Annal., lib.is.0. ra ——— 
Aebbte allhie ſetzet / ſagen / daß ſolches Cloſter im gemeſtem 
Bertholdo, Sifrido, vnd Conrado; feihliehen Brüdern] * 
von 
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Garten / dar zu verſchafft haabeee.. m nn) 
NRonau / zwey Schlöffer/ Hoch: vnd Nider Ronau / bey der 
Camlach / nicht weit von einander gelegen / deren das erſte ( fo nunmehr 
faſt darnider ligen ſolle) den Herren Voͤhlin Freyherren / nach Iler⸗ 
thiſſen; das Andere aber Herren Hans Dieterichen Freyherren von 

auff Roſau / vnd Haldenwang / der Zeit gehörig / vnd davon 
nicht weit das berümte Krumbacher Bad gelegen iſt. Crufius 
fchreibet part 3. Annal. lib. ın.c. 2 5. daß Eberhard von Frepberg/ 
—— die Herrſchafft Ronau / vmb 25. tauſent Gulden erkaufft 


uud jur 7 
—— Boſenfeld. 
Ihe von dieſem jetzt wider Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſchen Staͤtt⸗ 
Aein den Text. | 
Sotenburg am Necker. 
he von dieſer Oeſterreich: Hohenbergiſchen Statt / auch den 
eſagten Text. Deß Churfuͤrſten / vnd Pfaltzgrafen udovi- 
RI ꝛ Tochter / vnd Graf Ludwigs zu Wuͤrttemberg / deß erſten 
Hertzogs / Eberhardi mit dem Bart / Vatters Gemahlin / Frau 
+ Mechtild/hat/nach deß beſagten ihres erſten Herren Tod / ſich an Ertz⸗ 
hertzogs Albrechten zu Oeſterreich / der hohen Schuel Freyburg in 
 DBreifgdw Stifftern / verheuratet / auch denſelben / wie Er vor Ihr vers 
ſtorben / allhie / als in jyhrem Wittums Sitz / Anno 146 3. prächtig zur 
Erden beſtattet. Anno 1508, iftaalhie ein ſo groſſer Hagel gefallen / 
daß davon nicht allein die Fenſter; ſondern auch die Ziegel auff den 
Taãchern zerbrochen worden ſeyn. Bafelius, Anno 1643 . im Jens, 
ner / iſt «in ziemliche Anzahl von der Weymariſchen Reuterey in Ro⸗ 
tenburg kommen. Anno 44. iſt die Statt / durch —— — 
abgebron⸗ 


J J 
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abgebronnen: Hat auch ſonſten Sie / vnd Ehingen / ſo 1055 
—— 







Stund lang Blut geregnet. Was aber die: 
ſchafft — darinn dieſe Ort gelegen anbelangt / ſo iD Die 
ſelbe in Die ober und vndere geiheilet. In 

te alte Schloß Hohenberg; die Stättlein Bingdorff/ | 
vnd Fridingen/mit rs. Doͤrffern; das Dorff 

That; die Elauſen / oder das Eloͤſterlein Kilberg. Die —— 
ſchafft ligt beym Necker / vnd ſeyn daſelbſt die Staͤtte / Horb / Rotem⸗ 
burg mit Ehingen / Obernau Stattlein / vnd Schloß. Ein jeder Theil 
hat feinen Vogt. Vnd haben / vor Zeiten / zu ſolcher a ich 
gehoͤrt / die Staͤttlein Nagolt / Wildberg / Oberndoff I und 
gerloch. 

Rotenminfter/ein Frauen Cloſter / bey er 
vnd nicht weit vom Brfprung dep. Neck ers / dabey nahend das 
ſerlein Breym darein faͤllt / gelegen / darzu etliche Dorffichaffe 
horen; vnd deſſen Frau Aebbtioſin ein’ Stand’ deß Reic 
be nenn Creißes / vnd derſelben Monatlich: —* r Anſtl 

zu Roß / vnd * zu Fuß / oder 28. Gulden / vnd nergericht 
Jäprlich 5o-ft-if- en 
Botweil / Votwyl. 

On dieſer deß N. Reichs Statt / vnd Keyſerlichen Hofgericht 

Bra 
















alldarfihe den Tere. Ihr Monatlicher Reiche 
230, Gulden) und zu Vnderhaltung deß Cam 
Yährlich / nachdem erhöchten Anfchlag rı 6. Gulden / den Thaler 
69. Kreutzern gerechnet. Anno 1545. iſt der Zeuffel auiie 
Statt / offt in eines Haſen / offt in einer Ganß / bißweilen einer 
Multele, oder Wieſel / geſtalt / gewandert / vnd mit lauter vnd Harc 


— 


Zr. 
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Stimm/daß Erdie Start anzünden wolle/getrohet. Wie Match. in 
 Thear,hiftor. 4. pi 770.a.besichtet. Im ndchften Teutſchen Rrieg/ 
hat diefe State auch nicht wenig außgefianden: TBelche Annn 1643. 
mitten im Julio / der Franzöfich : Weymariſchen Armee General 
Feld Marſchall / Graff von Guebrian, mit feinemSchaden belagert/ 
vnd / wie man damaln berichtet / bey go0.von ſeinem Volck / hinder laſ⸗ 
ſen hat. Er iſt aber hernach wider darfuͤr fommen/ond ſolche Statt / 
den 9.39. Novembris mit accord entlich erobert: Wiewol er daruͤ⸗ 
ber fein Leben laſſen muͤſſen; in dem er darvor / durch einen Schuß / 
den rechten Arm verlohren / vnd / in folcher eroberten State / darauf 
den 14. 24. dieſes Monats geftorben; folgends vondannennach Pas 

criß / vnd entlich auff fein Gut in flein Britannien/wie man gefchries 
beg / geführe worden iſt. Es haben aber Die Kepferifch; und Chur, 
 BBaprifchen/nach dem bald darauf bey Tutlingen erhaltenem Sieg! 
Rotweil den 17.27:befagten Novembris, wider —* die beede 
Vorſtaͤtt alſobalden / vnd hernach auch die Statt/den 3. Decembris 

N Cal. eingenommen / vnd Hertzog Friderichen von Wuͤrttemberg / 
fambt den vornemſten Franzoͤſiſchen Officirern / biß auff die Feld 
weibel / abziehen laſſen. Anno 47. ſeyn den Rothweilern von den 
Erlach iſchen vnd Hohendwielern / bey 30 Stuck Viehes / vnd Pfer⸗ 
de / weggenommen worden. Worauff die Burger / vnd Soldat en / 
auß Rorhweil gefallen / aber ſich zu weit von der Statt begeben / da 
dardurch 4; Bißingifche Reuter / vnd ı 2.von den nachgeſetzten Bur⸗ 
gern / erſchoſſen / wie auch noch andere 23. beſchaͤdigt bliben ſeyn: Wie 
intom.6. Theatri Europ. ſtehet. Vondem nahend Rotweil Wey⸗ 
land gelegnen Schloß Vrslingen / haben vor Zeiten die Hertzogen 
von Vrolingen / ins gemein von Schiltach genant / den Nahmen 
geführt. | 
ESalmanswyler Salmonsweyl / Salmanesvvilare, ein be⸗ 
rumtes Ciſtertzer Cloſter / ein Meil Wegs von der Reichsſtatt Vber⸗ 
unger Jan einem Waſſer / ſo nahend dabey in die Ach fallt / vnd nicht gar 
weit vom Vodenſee gelegen. In einer gefchribnen Relation, hat man 
833 fotgene 


, 
* 
ni. & z ii Seen 5 ee 


















heim: bey 

deßhalben Monatlich auff 4. zu 67. | 
den/ond zu Bnderhaltung dep Cammergerichts Jaͤheln 
erhöchten Anfchläg/auff 208. Gulden / oder wie in einer g 
Verʒeichnuß ich gelefen 208. Gulden 2: Kr. 3:9 
einer Relation, deren Zitul/Anticategorie zweper für 
H. Roͤm. Reichs Ständen/Neiligenberg/ond ⸗ 
ihrer binc inde habenden / vnd pretendirten Privilegi 
trägen / Anno ı 616. in 4. getruckt / ſtehet vnder anderm/ 
Diefer Drt zu einem Cloſter den Ordens von Ciſtertz / zw 
Fahren 1130. nd 45. von Weyland Herrn Gumhram | 
don Adelsredetin/ geſtifftet worden / war es ein gefreyte | 
Herren Grafen von Fürfienbergr?. wollen daß Salmansweil 

ver Graffſchafft Heilgenberg lige 7 vnd ſey derſelt n —— 
Gleit / vnd Land gerichtlichen hohen / vnd nidern Ob 17 
derworffen/ohn/was ihre Wor£iternyond Borfahren/amder ii 
Obrigkeit / in den Vertraͤgen / gleichſam auß Gnaden / den Prælaten 
vberlaffen / vnd vergabet Haben, Darmider aber die beſagte Nerr⸗ 
Pralaten / oder Aebbte / vnd Herren dieſes Koͤniglich eximirten / vnd 
befreyten Stiffts / vnd Muͤnſters/ zu Salmanßweil / vnd deß Orden⸗ 





von Ciſtertz durch Teutſchland / vnd das Koͤnigreich Boͤheim / Vꝛcarü 







Generales, ſeyn / vnd ſagen / daß vmbs Jahr 11 30.0nd 40, 
Cloſter kundirt / die Hertzogen in Schwaben / ſambt der Grofſchaf 
Heiigenberg / den gantzen Tractum deß Lintzigoͤw / oder der 
fer/foVindelici gewefen/Landes/pleno jure inngehabt / vnd die rar 
fen von Heiligenberg nur jhre Vicarii, Vicedomni & temperarũ 
Judices, & Adminiftratores, geweſt ſyn. nd gefege/fieweren 
perpetuitte Erb Bafallen geweſt / dannoch mit ihrem guten 2iflen/ 


r 
u 





Al 
. 
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end Willen/Rönig Conradus IL], gebogner Hertzog in Schwaben / 
Salmanßweil (fo vorhin Salem genant worden )noch mehr gefrey« 
et / vnd folches/ der Weltlichen Obrigkeit halber ex pradicto pago 
Ointzigow eximirt/ond nur einem Römifchen Konig / oder Keyſer / 
in perpetuam Advocatiam, oder Obertherrligleit / vnd Reichs⸗ 
Vogtey / An. ı 142, ſubjicirt, ondrefervirt;dieandere vnd vbrige 


Cauſarum Univerſitatem aber / dem Gottshauß Salmanßweyl 


allergnaͤdigſt vberlaſſen / vnd daher / auſſerhalb allein einem Roͤmiſchen 
Keyfer / oder König / zuſtaͤndigen / vnd reler virten Blutbahns / vnd 
nennen / in jurisdidtionalibusi alle hohe / 
dntchere Fall zu berechten / vnd zu ſiraffen gehörten/außgenommen/ 
was die Prafaren den Grafen inn: vnd mit Vertraͤgen nicht quittirt / 
vnd relaxirt haben, Das Hauß Oeſterreich ſey Affter Schirm⸗ 
— ——— Der Keyſer aber der rechte / vnd Reiches 
Es fuͤhrrdas Cloſier noch auff dieſe Stunde / neben ©; 
Brenharts/ond dern Adelsreutiſchen / auch das Saltzburgiſche Wap⸗ 





— re memori,ond Anzaig/daß Salgburgder ans 


# 
N 
* 


Relation. Ed hat in der Cloſter Kirch allhie eine groſſe 


Suiffter dieſes Gottohauſes. Es ſeye Salmansweil notorie im- 


wediatus ſtatus Imperii ;habeLand/ondLeut/ Vogteyen / Gericht / 


vnd Gebiet / Zwing / und Baͤnn / ohn allein den bloͤßigen Blutbann 
nicht. Von den Salmansweiliſchen Dorffgerichten / werde an das 
Sidelgericht / vnd von dannen an eines Abbts 

gericht / vnd von dar weiter an die Keyſerliche Majeſtat / oder 

| Keyſerlich Cammergericht / appellisene. Biß hieher dife 


welcher die gröfle Pfeiff / in der Länge 28. Schuh / ringo weiß herumb 


A4 Spannen begreifft. Item / ſo hat es ein groſſes Weinfaß allda / 
wvelches ein fo groſſes Lufftloch / daß / vor Zeiten / ein Moͤnch hinein ge⸗ 


fallen / vnd darinn ertruncken ſeyn ſoll Wie Schopperus part. 3. 
Clior, German. c.ↄ auß Brufchio, ſchreibet. Munfterus Ib. 5. 
cap r208. Fol) 946. der letzten edition / ſagt / es ſolle diß Faß 40. Fu⸗ 
der halten / vnd 25. Schuh lang ſeyn. Keyſer Carolus V. hat Anno 

amnv⸗ 3Z33531 1541 
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154 dieſem Cloſter ein fonderlich Privilegium daß rem 

ah die/fo im Die Acht erfiärer werden / nicht allein im Elofler / ſon⸗ 
dern auch in allen deſſelben Dörffern etc. ſollen Freyung / vnd Sicher 

heit / haben. Sihe Magerum de Advocatia armata, cap. 15.n. 

9 & teq. vnd Crufiumlib. 9. part,2; Annal,Suev.c.ı9.aldaCı 























auch die Aebbte dieſes Cloſters ſetzet. 
Schellenberg / eine Herrſchafft am Efehnerbeng gegend 
lieblicher abgefonderter Berg / zwiſchen dem Hochgeburg / dem Rhein 


vnd der Yll / gelegen / etwan der Edlen von Schellenberg ſo in Schwa 
ben wol bekant / Stammhauß. Die zerbrochene zwo B 
neu Schellenberg ligen zu oberſtauff 
kein Eſchau alſo genant / die eine gegen Feldkuch / ren 
Rhein. Bon denen von Schellenberg iſt / ſolche Herꝛſchafft an 

fen von Werdenberg kom̃en; zu deren deit An, en —— Ye 
lenberg von den Appenzellern / gewaltiglich erobert / vnd 
den. An. 1416. kam der Eſchnerberg an Brandis durch 
4000. ®oldgulden/ond An. 507. Erbweiß an Graf 
Sultz; Anno 16t3. aber / verkauffte ſolchen Eſchnerberg rn 
Ludwig von Sultz / Graf Eafparn zu HohenEmbs; Die Völker) 
fo da wohnen werden in Latein Eitiones ſeynin; 
Pfarrer getheilet / als / Mauren / deren Collator; vnd Zeh endhen/ 
das Ritterhauß zu Veldkirch; Eſchen / deren Collacor, —— 
Herr / die Abbtey Pfeffers; vnd dann Benderen / deren Colla 
Cloſter daſelbſt / fo Præmonſtratenſer Ordens it: Wie 
hann Georg Schlee / in dem offtangezogenen Zrautat/fol. 
zu leſen. Johann Guler von Weineck / Ritter / —34 
Rhætia hievon alſo: Vnter Schan gehet das Sch: 
ſchafftlin an / deſſen oberſter Fleck iſt Benderen / oder Beindür/ 
fehr hart von den Rhætiern genant; darumb / daß er auff einem harun 
Felſen gebaut worden / darauff Er noch / zu oberſt am Spitz deß Like 
nerbergs ſiehet / ſchier zurährsam Rhein. Die Pfarꝛ allhie — 
Abgang S. Lucii Coſters zu Chur / ſelbigen Tuul erlangt. 
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* RG ger, 
On Diefem Er: Truchfeffiichen Waldburgiſchen Staͤttlein / 
vnd Schloß / ſihe auch den Text / oder vnſere vorhin gedruckte 
Staͤtt⸗ Beichreibung def Schwabenlands. Jacobus Gret- 
(arts fehreiber von den Bifchöffen zu Eichſtaͤtt / lib:a. cap.2. p.2 88. 
daß inder Eoflanger Chronick / die Iohannes Piftorius laffen außges 
hen/gefagt werde/ daß Herr Chriſtoff Truchfeß zu Waldpurg / als das 
mals Ser: zu Scheet / deß HN Wunibalds Coͤrper / auß dem Francken⸗ 
land / hieher gebracht habe; weiches allda jetzt Wunder thue: Er / Gret⸗ 
ſerus aber / habe allein von S. Wunibalds Haupt gehoͤrt / welches auß 
der Ketzer Rachen geriſſen / vnd allhero auff Scheer gelangt ſeye. 
Was das Herkommen der Herren dieſes Drte/oder! der Herren 
“ei — — Truch⸗ 
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Truchſeſſen von Walburg / oder Waldburg ( welches © 
* kein ion Ba Same — 
e von eines Herzogen in Schwaben / fo \ Lad 
und zun Zeiten Keyſers Conſtantint M vmbs Jahr Ehriflis 6 
lebt haben ſolle / getrewen Diener/Namens Gebhard / hi 
en ee nenn Schloß Walb 
oder Waldburg / ſampt der Dersfchafft / —— bi 
Schild / vnd drey guldene Tannzapffen zum W b 
Hernach / fagen ſie / Ketten fich etliche cn pen Ze 
Feet era theils Herren 
besde £ — vnd allein die 
daß B 6 /fo An no 740. gelebt / ond feine) 
Graffen von Rordorff / vnd dann wied: 
niatint ; auf denen gewweſen Mangoldiis nno 
Herr Heß / Graffe von Thann / vnd 
von den Hunnen / auff dem Lechfeld bey — hla 
den: Kirn 96. Sridericus / ae ueniei | 
ſchweig gewefen: Anno 1023. Eberhardus; Anrıo 42. He —* 
Anno ı 100. Wernherus / Graffe zu Thann / vnd HERE all 
Anno ı 124. Gehhardus / bey deme die Schenken von Wink 
entiproffen: Anno ı 138. Cunradus / Keyſers Conradi I IT. en 
Marſchalk: Anno ı 160, Eberhardus Truͤchſeß zu Witdburg 
no 1208. Henricus: Annoız22 1. Eberhardus/Landuogein® 
ben: Anno 125 3. Henricus Truchfeg zu Walhurg / dem⸗ 
in Arragonien / wegen feiner Trew / deß Rönigs Eonradini bon Sp’ 
cilien / vnd Neapolis / vnd letzten erzogen in Schwaben? 
für ſich / vnd ſeine Nachkoͤmling / züführen gegeben : Amso 
hannes / deſſen Gemahlin Clara / Graͤffin zu lan 
bracht die Graffſchafft Wolffeck / vnd Stau TBurzach Anns 
Eberhardus: Anno’ 1 403. Johannes / deſſen Sohne Mach 
bus / ſo der Erſte Scheriſcher; Georgſus /ſo der er 
Lini; vnd Eberhardus / ſo Graffe zu — 























ge⸗ 
dach⸗ 
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dachten Georgium zu Wolffeck / folgte Anno 1482. ſein Sohn Geor⸗ 
gius / der Lange genant / dem fuccedirce Anno i 51 2..fein Sohn Jo⸗ 
Hannes / der invnderſchiedlichen Kriegen fich gebrauchen laſſen; auff 
welchen Anno ws 38; fein Sohn Georgius kam / fo. Statthalter im 
Her ʒogthumb IBürttemberg worden / vnnd die Rebeltifche Bawren 
etlich mal geixennt / und gefchlagen hat. Diefem folgte Herr Georg 
Erb Truchſes Aunoı 552. vnd auff jhne Anno 1 574. Herr Jacob / 
vnnd auff diefen fein Sohn / Herr Heinrich Erb Truchſeß / Graf⸗ 
fe zu Wolffegg / und Herr zu Waldburg / Anno 1586.forwegen daß er 
vnglaublich groß / vnd feißt geweſen / noch berühmt iſt und drey Soͤhn 
hinderlaſſen / als Herrn Johann Biſchoffen zu Coſtantz; Herin Ja⸗ 
cob Carln / ein Zeit lang geweſten Cammer ⸗Pra ſidenten zu Speyer; 
vnd Herrn Maximilian Wilibalden / Graffen zu Wolffeck / vnd 
Herrn zu Walburg / auch noch newlich geweſten Commendanten zu 
Lindaw e jetzt aber Statthaltern zu Amberg in der Obern Pfaltz. Vnd 
war jhres Hochwolgedachten Herrn Vattern Bruder / Herr zu Zeit / 
zwar auch feißt / aber nicht fo ſehr / als ſein HNerr Bruder. Vnnd die⸗ 
ſes auß einem vor kurtzer Zeit / gemachten / vnnd noch vngedruck⸗ 
cem Geſchlecht Regiſter gezogen worden: ; vnd zu wuͤnſchen were / 
daß der Autor nicht allein die Wolffeckiſche / (ſo zwar eigentlich hin⸗ 
ab zur Beſchreibung Wolffeck gehoͤrte; aber allhie wegen deß erſten 
vornemmen Waldburgiſchen Orths in dieſem Tractat / namblich deß 
Srtaͤttleins / vnd Schloß Scheer / eingebracht worden ) fondern 
auch dieandere / de II. Rom, Reiche ErbTruchfeffen von Wald⸗ 
burg / Linien / vnd wer / der Zeit / von dieſem vralten hochanfehenlichen 
Seſchlecht / noch im Leben / verzeichnet / hette. Dann / wie in einer / 
vmbs Jahr 163 3.voneinem Kriegs Commiſſario, gethaner Rela- 
tion; ſich gefunden / ſeyn damaln deſſelben vnderſchiedliche Linien ger 
weſen / als 1. Der Herren Erb Truch ſeſſen allhie zur Scheer / vnd 
Waldſee / Buſch / oder Buß / vnd Kalenberg. 2. Der Herren Erb⸗ 
Truchſeſſen zu Wolffeck / zwiſchen Leutkirch / vnd Ravenſpurg; von 
welchen hie oben. 3. Der Herren Erh Truchſeſſen zu Zeil / nicht weit 

—— von 
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von befagter Reichsſtatt Leutkirch. Vnd dann! Ki der Herren Erb⸗ 
Truchſeſſen zu Zrauchburg/nahend ragen darun⸗ 
der ſich —* Graffen zu Fridberg geſchrieben vnd die 

ins geſampt ſchoͤne Herrſchafften / als Ki nn 
ond Dorf Dirnendingen nahend Riedlingen / vnd 

Herr Graff Ehrifioff Carl / die Herrſchafft Trauchburg 
Friderichs Soͤhne / die vorgedachte Herrſchafft 
Mengen / vnd Sulgaw habenden EEE 
no 165 2. einer von Wengen berichtet hat / — 
wegen zum Reich / vnd Schwaͤbiſchen Craiße / Monatlich 31 

dem einfachen Anfchlag nach / contribuieren; vnd daher/ 
Continuationem Itinerarii Germaniæ, cap.1.$.6.num.a3.d& 
8 s fl.halber / Einkommen / zu verbeſſern. Dann beſagtes contiüigent 
der 312. fl. noch Anno 1649. re 
24. Gulden / ſo Zeil wegen Marſietten / abfonderlich gibt / vnd 
hergegen den Herren von Koͤnigsegg / an jhrem Autendorffifchen Ans 
ſchlag abgehen / als die dieſes Marſietten / nach dem fie Rotenfels an 
ſich gebracht / den Herren Truchſeſſen verkaufft Haben Die Gebür 
zum Cammergericht belaufft ſich Jährlich / nach dem erhöcheen Arts 
fchlag/ auff 5 s.fl. 42. fr. s. Heller / wie ich in einer geſchri 

Zeichnuß gelefen ; wiewol D. Beckers 103. fl _feget. Won —— 
reichiſchen Pfandſchafften / ſihe oben Mengen. Auß denen 

men vnd beruͤhmbten Herren / de Hoch wolgedachten | 
fchen Geſchlechts / die hie oben einfommen/feyn noch viel 
darunder Herr Sebhard Ertz Biſchoff / vnd Churfuͤrſt zu Coin 
Roͤmiſcher Cardinal / Biſchoff zu Augſpurg / vnd Probſt zu EUn 
gen; Graff Otto zu Sonnenberg / Biſchoff zu Coſtanz Graf 
Hans zu Sonnenberg / (der / wegen deß Kampfs / mu einem 
ner gehalten / beruͤhmt ) Andreas Graffe zu Sonnenberg] 
Morimilians Öeneralin den Widerlanden; Jacobus der älter) 
Sch waͤbiſchen Craißes Dbrifter ; Berchanoaldus / oder Ercems 


baldus von Walburg / Großmeiſter vnd Hertzog ka 


























nes / deß Paͤpfilichen oder Geiftlichen Rechte Doctor/ fo 
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Ritterſchafft / auch Obriſter Hoffmeiſter deß Königlichen Palaſts zu 
Paris; — der Elter / Keyſerlicher Obriſter Hoffmeiſter Wil⸗ 


helm der fuͤnger / Reichs Hoffrath / welcher viel anſehenliche Commif- 


ſionen, vnd Pottſchaſften im H. Roͤm. Reich / auch an die Cronen 
Franckreich / Polen / vnd andere Potentaten / verrichtet dar; Johan⸗ 
no1494 · 
geſtorben / ꝛtc. geweſen. Sihe Stumpfium lib. 2. ſeiner Schweiger 
Thronick / cap.43.fol.130. Lazium lib.s.migrat.Gent.fol.qʒ 2. 
Dreſſerum part.4, Lfag. Hiftor. ond die / ſo von den Genealogiis‘, 
n⸗Baͤumen / ond Geſchlecht⸗Regiſtern / gefchrieben haben: 
Item: Gerhardum Johan, Voflium,in Comment.de rebus pa- 
cebellöque geftis Fabiani Senioris, Burggraviiä Dhona, p.30. 
C derfie von den alleraͤltiſten erzogen in Schwaben herführen fol 
fe/ den manaber zudiefem mal/ zuſehen / vnd zutefen / nicht befommen 
koͤnnen) Befoldum part.6.Confil,258.ond Crufium, — wi⸗ 


der in feiner Schwaͤbiſchen Chronik, 


jr al Schiltach. 
IR: Dndiefem ſetzt / vermoͤg deß General Friden Schluſſes / wider⸗ 
8 amb Furſtlichen Wartiemdergiſchen Stattlein / ſihe den Text. 
GSchopfen. 





| Si — 2** Faͤrſtlich Badiſchen Staͤttlein dehgleichen den 


Schorndorff. 


auch den Text. An.1646. iſt dieſelbe / von den Franzoſen / bela⸗ 
gert / vnd mit Accord erobert; aber hernach / Ihrer Fuͤrſil. Gn. 


S: von diefer Färfttich Wuͤrttembergiſchen voͤſten Sau 


Herꝛn Eberharden / Hertzogen zu TBürttemberg/An.ı 650.relticuire 


worden. Ligt 2.von Gmuͤnd / vnd ſoviel Meilen auch von Back nang. 

Schramberg / im Schwartzwald / zwiſchen Schiltach / 

Dan Nasen und Hornberg / Waſſer Gutach — 
aaaa 
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iſt / vor Fahren Graͤfflich Zimbriſchs 
wie ich finde. Ei 

Schußenriedt / Sören 
Cloſter beym Brfprung deß Wa 
inden Bodenſee fälle 7 zwiſchen Bi 
dorff/ (lo den Herren ————— — — —— 
von Bertingero ondConrado, $r 
aufeinem Schloß zu einem Cloſter are 
nus Hay, von hinnen buͤrtig in feinem Horto Cruſiano pag. 
ſchreibet Oruus part. 2. Annal, Suev. lib, — 
Erſten Berengarium, vnd fegerdie Stifftung /zu 
der HM. Jungfrawen Marien / vnd S. M⸗gn deß 2 
hen / ins Johr ı 18 s ſagt auch / daß gedachter Ber 
allda / vnd mit dem erſten Probſt Friderico —— 
ſehe Oir letſte Probſt allhie / Conradus Rauber / wa 
Baßleriſchen Concilio,zum erſten Abbe dieſes Cloſterog Io 
ſtarb Anno 1475. Es macht der Herr Abbe ollhie einen Sta 
Reichs / und Schwaͤbiſchen Craißes / deſſen Monatliche 
Anſchlag iſt / zu Roß / vnd 14. un) oder so, 9 
mergericht Jaͤhrlich 83 fl. * 

Schwabmaͤnchingen·/ tinvornehmer Fleck / ander Sins 
ckel / davon in dem 6. Then deß Thearri Europeiflehe x 
Schweden/ond Sranzofen/ wieder auß dem Bayerland ano 
gezogen / ſie / den zo. Septemb. Alt, Cal jhren Plunder vber eineg 
bruͤcke / zwiſchen den 2. jenftitdeß Lechs gelegnen S 
tenberg / und Haldenberg / gehen laſſen die Armee aber ſey noch bi 
gegen Abend hinder dem Waͤldlein / bey dem Schloß Liechtenberg / ih 
Schlachtordnung haltende / geblicbens hernach auch Aber den Lech 

(ins Schmwabenland) gangen/ ondfelbigen Tags gar parzn 
Schwäbifchen München / mit der Armee 
zu logiren lommen. 58 J 
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Schweiggern. 
Ju Sur im Craichgow denen ee gehorig / wel⸗ 
dr Stammhauß / oder Schlob⸗ ern ——— 

F —— — elegenif = 
Ü Br gen /ein Dorff / vnd serfchloffen Frawen Cloſter / 
beyeiner VBiertel Meil Wegs vonder Statt Vlm gelegen; welches 
erſtlich in jetztgemelter Stait / vnd dem Theil derſelben / ſo das Grieß 
— / vmbs Jahr 123 7.feinen Anfang genommen / vnd her⸗ 
nno 1250. vor die Statt / nahend dem Schloß Sefftingen, fo 
felbiges mal der Graffen von Dillingen geweien / von Graff Hart⸗ 
manvon Dillingen / Biſchoffen zu Augfpurg / werfegt worden ift, 
Sein Vatter / Graff Hartman von Dillingen / ließ feinen Schweher 
Aegidium / Graffen von Kelmuͤntz / vmbbringen / vnd mußte deßwegen 
‚wieder zu Trier fein Leben laſſen / vnd wurde fein ander Sohn / deß 
gedachten Bifchoffs Bruder / voneinem Windigen Huad gebiffen / 
vndals er bald darauff geflorben/fohar jhr beeder Mutter / die Gräfin 
von Kelmuͤntz / das angedeute Schloß / vnd was dar zu gehört hatte / 
* „dem Cloſter gefchencke/ darauf erſt ein rechtes Cloſter erbawt worden / 
imwelchem ſie / die Graͤffin / als erſie Aebbtiſſin / Anno ı 28 1. zu ſhrem 
jungen Sohn begraben worden. Anno 1434. kam es vnter den Schutz 
woiermelter Statt Vim / vnder welchem es noch der Zeit iſt. Es fols 
* vor Zeiten / einsmals 72. Nonnen in ſolchem geweſt ſeyn. Sihe 
he m,in Befchreibung deſſelben / vnd Crufium part. 3,Annal, 
"  Suer.lib.r.ca p.ı 3. welcher leiſte ſagt dag die Nonnen allda jest S. 
d Claræ Ordens / vnd deß I). Francifci Regel / fegen. Die Stiftung 
— were von der Graͤffin Wilpurg von Dillingen / gebornen Graͤffin 
2 


“ı 
u 






—— ⏑7⏑⏑ u x a w 
Br u.» 










von Kelmuͤntz / vmbs Jahr 12 52. gefchehen ; vnd lige foiches Cloſter 
Sefflingen ohngefehr zwölff Meilen pon Vathingen. Er ſetzet auch 
am 41. Blat / die Aebbtiſſinen allhie. 

Sigmaringen 


u. S% vondiefem Fuͤrſtlichen a ze Stärtlein ) und 
| Yaaan ij Schloß 
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Schloß / den Text der vorhin gedruckten Topographiz Sueviz, 
Andreas Brunner fagtlib. ı ı.Annal,Boicorum,pag.79.dap X 
dolphus / Her zog von Schwaben) der / wieder Keyſer Heintichen 
Vierten / vontheils Fuͤrſten / zum Roͤmiſchen König 2 
den’ Sigmaringen belagert habes Keyſer Heinrich aber / nach Ver ⸗ 
treibung feines Feinds / zu Wim triumphierend einge zogen ſeye Cru · 
fius ſchreibet / es habe dieſer Dre lange Zeit den Graffen von Werden ⸗ 
berg gehoͤrt; ſeye aber / nach ihrem Abgang / an die Graffen vor Zol · 
fern Anno 153 0. komen. Der Zeit hält allhie Herr Meinradus / Für 
von HohenZollern / deffen Gemahlin eine Gräfin von Doͤring auß 
Bayern / Hoff. Solle Anno ı 652. zween junge —— — 
vier Fraͤwlein im Leben gehabt haben. Vnd gehören Ihren Furſtl 
Gn.auch Haigerloch / Veringen / vnd Wehrſtein. — 
Sindelfingen. J 
—— Fuͤrſil: Wuͤrttemb: Staͤttlein auch den gedach⸗ 












ten Text. Crufius hat vnderſchiedliches von diefem Ort / vnd 
ſagt / daß Anno 1083. oder 85. ein Benedictiner Cloſter albie 
erbawen worden: hernach ſeyen Canonici allda geweſen / die mana ⸗ 
ber An. 1477. nach Tuͤbingen / in S. Georgen Kirchen / verſetzt vnd 
hergegen weltliche Chorherren allhie angeordnet habe.· Eofeyedifes 
Sindelfingen under dem Ampt Beblingen / ſonſien aber mit Wal⸗ 
dern / Wieſen / Aeckern / Weinbergen / vnd Gaͤrten / wol verſehen. 
Sonnenberg / eine Herꝛſchafft im Walgoöw / oder / Valle> 
Drufiana, vor Zeiten den Graffen von Werdenberg gehorig / die ſol⸗ 
che Anno 145 5. Herꝛn Eberharden Truchfeffen zu Walpurg mie 
der Veſte Sonnenberg! Burg/ond Burgſtal / vmb ı 5.tanıfende Güte 
den zu fauffen geben / welcher fich/ ſampt vier Söhnen’ Anno 1453. 
darauf Graven ließ / in welchem Jahr auch gemelter Graff Eberhard 
zu Sonnenberg / vom Kepfer Sriderichen / bemelte Graffſchafft 
Sonnenberg‘ mit aller Zugehör/ats cin Reichs: Lchen / zu £chen em⸗ 
pfangen/ ( wiewol andere von einem KRauffmelden; ) welche Ar⸗ 


sen Zruchfeffen von Walpurg folche Herꝛſchafft hernach "az 
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fich Grafen von Sonnenberg gefchriben. Wie aber Sie wider umb 
foiche Grafſchafft kommen / davon fihe die Befchreibung Pludentz / in 
vnſerm Text. Es muͤſſen aber noch andere Sonnenbergiſche Guͤ⸗ 


ert / auſſer dieſer Herrſchafft ſeyn / weiln ſolche in den Walpurgiſchen 


Anſchlag kommen. Aber wider auff vorgemelte jetzt Oeſterreichiſche 
Herꝛrſchafft Sonnenberg zu kommen / fo hat dieſelbe ſhren Anfang zu 
böchftauffm Arlberg / an der Grafſchafft Tyrol / vnd geher fünf Meil 
Wegs biß genFeldkirch / an die Yllbrucken; iſt aber darneben ein enges 
Thal / dardurch die Alfentz fleuſt / fo ihren Vrſprung auffm Arlberg 
nimbedusch das Cloſterthal herauß ( welches die Landſttaß / dem Arl⸗ 
berg zu ) biß gen Pindeng aufs. Meil IBegs daſelbſi fälle Sie in die 
YU:/ ſo auß Montafun kombt / vnd lauffen fürter die andern zwo 
Meil Wegs durch / vnd an der Herrſchafft hinauß / biß gen Veld⸗ 


kirch / gang Fiſchreich / doch allein von Föhrinen / vnd Grop⸗ 


— u —— 


pen. Die Berg ſeynd alle hoch / und wild / darinnen viel Alpen; und 
Wildfee/die Inwohner nehren fich meiſtentheils mit der Somfahrt. 
Diefe Herzfchafft Sonnenberg iſt ein Gericht / hat acht Pfarren / als 
zum Cloſter / Thalas / Bratz / Buͤrß / Brandt / Nutziders / Nentzingen / 
und Fraſtentz. Das Dorff / vnd Pfarꝛ zum Cloſter / dahero das gan⸗ 
ge Thal / biß gen Pludentz / den Nahmen Cloſterthal genommen; iſt 
an einem wilden Ort / ein halbe Meil vom Arlberg gelegen. In die⸗ 
fe Pfarr gehört das Doͤrfflein zur Stuben genannt / am Fuß dep Arl⸗ 
bergs gelegen/allda etwas Wirtshaͤuſer / vnd Bnderfommen/ond der 
Stuben beffer/als einer Lauben/wol von Noͤthen. Dann der Arl: 
berg ein fehr wilder Berg/ond Winters Zeit / wegen der Schnee Loͤ⸗ 
winen ſehr gefährlich / dannoch ein tribne Landſtraß darüber / fonders 
lich die Somfahrt def Salg von Hall aufm Innthal. Zu hoͤchſt auff 
diefem Arlberg / da fich die Herrſchafft Sonnenberg / von der Graf⸗ 
fchafft Tyrol / ſcheidet / vnd allda eine Capell ond Wirtshauß / gräns 
tzen zuſammen 4. Biſtum / als Chur / Coſtantz / Augſpurg / vnd Bri⸗ 
xen. An der Landſtraß von Arlberg herauß / nicht weit von Pludentz / 
üigt das Frauen Cloſter S. Peter / Dominicaner Ordens / zimliches 

Aaaa a iij Vermoͤ⸗ 
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Dermögens. Das Gericht diefer Herꝛſchafft Sonnenberg / wird 
allezeit zu Nuͤtziders im Dorff als mitten der Herrſchafft / gehalten. 
Gleich ob diefem Dorfflige das verbrante auff 
einem Felſen / vnd Luſtigen Buͤhel. Sihe Johann Georg 
in der Beſchreibung der Landſchafft vnderhalb S. Lu 
er * Schallberg / beyderſeits Rheins / biß an den 

ol, 62. ſeqq. N der 
Staufen / diefes Nahmens feyn vnderſchiedliche Ort in 
Schwaben. 1. Gohen Stauffen / ein Schloß / darauff etwan die 
alten Hertzogen in Schwaben Hoff gehalten / auch Davon genannt 
worden ſeyn / als ihrem Stammhauß. Ligt nicht gar weit von der 
Statt Goͤppingen auff einem Berg / welches Keyſer Lotharius Il. 
belagert / abet nicht gewonnen. Entlich iſt es von den wilden Baus 
ren / in hhrem Krieg / Ano 1525. erobert/ vnd von jhnenzerfiöre won 
den. Auff ein Meil davon gegen Gmuͤnd / ligt das Cloſier Lerch / 
davon oben: vnd vnder dem beſagten Schloß ein Dorff dieſes 
mens / fo / vor dem naͤchſten Krieg / groß / vnd ſchoͤn geweſen iſt. 
mög deß &eneral Friden⸗Schluſſes / gehoͤrt die Herrſchafft * 
fen jetzt wieder dem Herren Hertzogen von Wuͤrſtemberg zu. 2. 
Stauffeneck / in dem gegen vber gelegnem Gebuͤrg auff deſſen an⸗ 
dern Seiten Hohen Rechberg gelegen. Es — S — 

Zeit / Herren Oberſten Wilhelm von Guin /etc wegen ſeiner 
lin / Frauen Annæ Margareten / Freyin von Freyberg etc. zu / S 
fenberg / ein Schloß in der Ortenau / ligt / den Taffeln — 
Wilſtett / Oberkirch / vnd Offenburg. 4. Crufius hat auch ein Dorf] 
Stouffen / oder Stauffen genannt / im Algoͤw / in der en 

Montfort / ond ein Meilvon dem NonnenCisfiertein Hisfthal? 
Er berichter/gelegen/in welchem Stauffen ein Probfiey/odek Colle- 
gium Canonicorum, fo Anno 1328. von Hugone, Grafen zu 
Dregeng/geflifftee worden. Inden Zaffien finderfich cin Stufe 
fen beym Waſſer Liblach/ond inder Gegend Wangen gelegen/dahin 
aber / vom gedachten Cloͤſterlein Nirsthal,wol 2. Meilen gerechnet 
werden, 
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werden, 5. Stauffen/ cin Schloß/inder Gegend der Reichs State 
Ißny / fo fambe der Herıfchafft Königseggiſch. Vnd finder fich in 
einer Relation, daß die Herren von Rönigsegg/den Herten Grafen 
von Montfore ſambt Rotenfels bey Immenſiat / auch diefes Stauf⸗ 
fen abgefauffthaben. 6. Gtauffen im Hegoöw / Herꝛen Ferdinand 
Geitzkoflern / deß I). Reichsgrey : und Eden Nernn/zd. aehörig. 

Gteinau / an der Murr / ein Wůrttem bergiſch Dorff/mir einer 


Mauer vmbgeben / deſſen Haͤuſet im Jahr 1640. meiftentheils abge⸗ 
ge Steinbach. A — 8 
0 On dieſem Fuͤrſtlich Badiſchen Staͤttlein / ſihe den Tepe. An. 
I; 3. im Mertzen / iſt dieſer Ort / wie auch — vnd Ba⸗ 

den / von den Weymariſchen / wie man geſchriben / auhgeplůn⸗ 

dert worden In dem 5 tomo Theat.Europ.ficher/es ſey Steinbach 


von den Weymariſchẽ abgebrant / Gernsbach aber / ſambt Obernkirch / 


.. welches Staͤttlein Dberficch 3.Meiltvon Straßburg gelegen: Wie 
auch das Staͤttlein Noppenau / ins gemein Dppenau genant/jegt auch 
wider Fuͤrſtlich Wuͤrttember giſch) vnd Baden / bey jhrem Abzug nach 
Breyſach / wider gegebne Salvaguardien / außgepluͤndert worden. 
Arno 45. habe General Major von Erlach / Stollhofen / Liechtenau / 
Koͤppenheim / Wilſtatt / Oberkirch / vnd Gengenbach / eingenommen; 
Offenburg aber hast bloquirt gelaſſen. Da dann fein Zweiffel / daß 
diſes in der Nachbarſchafft gelegnes Staͤttlein Steinbach wider wird 


u 


angefochten wordenfepn. ° " \ 


Esrs iſt auch ein Steinbach/fo ein Fleck / vnd Schloß / bey einer 
Stund von Kirchheim vnter Teck / im Wuͤrtemberger Land gelegen / 
ſo der Roͤmiſchen Religion / vnd den Laubenbergern zu deß Cruſu Zei⸗ 


teny/gehoͤrig geweſen. 


Steinheim / ein Cloſter in der Gegend der Statt Vaihingen / 
end ein Stund Wegs von Marpach gelegen / welches Frauen Clofter / 
ſo ſonſſen auch Marienthal / oder Nonaſterium Mariæ vallis ge⸗ 
“ —* nannt 
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nannt wird / Anno 1255. durch Herren Berchtolden von Blan⸗ 
* geſtifftet worden ; aber der Zeit Fuͤrſtlich gan 


iſch iſt 

Steißlingen / vor Zeiten Sup ro Da 
gen’sum Vnderſcheid dep nicht weit davon gelegnen 
Item / Steißlingenan der Steiggenant. Iſt ein Juͤrtten 
bergiſch Schloß / vnd Dorff / auff der Alb / zwiſchen Juſſingen on 
Vrſpring / oberhalb Schelklingen gelegen; fo Eglolphuswon 
zelingen / Anno 1270. den Grafen von Wuͤrttemberg 
getragen / vnd von demſelben wider empfangen. 
deſſelben Nachkommen Herꝛ Pangrag von —— 1581. 
ohne Kinder / vnd nahende Erben / verſtorben / 
Württemberg/folche Lehenbare Herrſchafft / das folgende 82. 
eingezogen / vnd ſich mit Etlichen / ſo da Zufpruch 
vnd M. Abraham Volmarn von Aurach / zum Vogt 
net hat. SiheCrufiumpart, 3. Annal. Suev. lib. 2.cap. ar. 
lib. 12: c.28. 

Es ligt auch ein Steißlingen / im Hegoͤw / zwiſchen 
burg / und Beringen/ nichtgas weit von Aach / Same 














tolffozell. HR: 
Steckborn. Po 

TOR diefem Difterseichifchen Staͤttlein madandeinh. 
ſihe den Text. 






Stetten / ein Frauen Cloſter vnder dem Berg / vnd 
Hohendollern / nahend des Statt Hechingen gelegen fo von 
rico von Zollern geſtifftet / vnd gebauet worden / vnd Seen 
Zollern jhre Begraͤbnuß / biß auffe Jahr 1433. gchabshaben: 
Crufius berichtet. 

Es lige auch ein Steften im Wärttemberger Land bey Dh 
bach/zwilchen Canſtatt / vnd Beurelfpach. Item eines/zwifchen Ros 
ſenfeld / vnd Balingen / daſelbſt. Item ein Stetten bey Dune 
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am WBaffer Rot / oberhalb Bim: Item / ein andero nafend Wins 


. * ww \ n 
ei Araa * * 
7 > RT INH i u 7 sr > ww u" — 













auch den gedachten Text. Anno 1644. als ſich die Fran⸗ 
herumd be if auch Sleühofen mi 
mvbergangen / vnd der Coinendanconder das Thor gehend 
ei | An. 5 haben Siedifen Drewider eingenommen. ,.. 
engen | 

WOn diefem Staͤttlein / vnd Schloß ( darinn der Zeit Herr 
AND: sul a tet m ua fo 3. Meilonderhalb 





> 
2) It aha mind»: uni} Ltr NR, 
Stollhofen / von diefer Marggraff-Badifchen Veſtung / vnd 


I Bm gelegen/fihe auch den 


TSEn tuͤlingen. : | 
On diefem Stättlein/ond Schloß /foder Zeit Herrn Friderich 
Rudolphen Grafen von Fuͤrſtenberg / wegen feiner erſten Ge⸗ 
> mahlin gehörig; fihe deßgleichen den Text. SE 
im der Sandgrafichafft Stülingen erftlich feye das Dorff / Vnder⸗ 
: —— — das Stäkrlein Stälingen; vnd dann drittens das 






Sahioß Stälingen auffm Berg. Es gehörte vorhin diefe kleine 
- Landgsafichaffe/ / Herrn Reiche Masfchallen Maximilian von Paps 
Ban vondeffen einigen Tochter / hochgedachter Ser: Graf von 





 Sürfienberg einen fungen Seren ; vonder andern / oder jegigen Ge⸗ 
- mahlin aber / eines gebornen Gräfin von Hanau / und vormals vers 
mahlten Rheingsdfin/im Mayen An. 1650. nurein Fraͤulein im Le⸗ 
ben gehabt hat / wie damaln berichtet worden iſt. | 
| Stutgart. 
Ihe von dieſer Fuͤrſtlich: Wuͤrttembergiſchen Haubt: vnd 
Reſidentz Statt / auch obernanten 5 u 1508 iſt 3 
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fogroffes Wetter allhie geweſen / vnd hat von ſiarcken Platz Regen das 
Woſſer die Statt ſo angefüllt/dap man vermeint gehabt / es wurde 
dieſeibe vnder gehen. Etliche hen / vnd Viehe / ſeyn ertruncken⸗ 
auch iſt die Stattmauer an etlichen Orten eingefallen / vnd 
Keller mit Waſſer angefülk worden / Baſelius. Anno 16 
Eingang deß Monats Auguſti / hat es auff ʒ. Meilen vmb Stut⸗ 
ein onerhörtes Wetter gehabt / in welchem es ſtachlichte Steine / zu. 
in 5. Pfunden ſchwer geworffen / das Ger: | 
fchen im Feld erfchlagen/auch einen guten Theil Häufer iger 
Wie in tom.6, Theatri’Europ, f.637. fiehet. Bon der 
Noth allhie dep Johrs ı 652: iſt in dem Schmwäbilchen in 
erwaseinfommen. So harauchdiefe Statt im nächften Krieg / nach 
der Anno 163 4. beſchehenen Einnemung wol etwas erlitten. 
1:63 8. hat folche des Weymariſche General Zupadeloccupist/ v 
fich defwegen die Kepferliche Regierung wider von Binnen weg be 
ben: Aber / als hernach fie ihrem Erbfürften/ / Herrn Eherharden / Her⸗ 
tzogen zu Württemberg / ꝛtc. (fo Anno 1614, den 16. Decembri 
Bohren ) wieder eingeantwortet worden / ſo erholet fie fich allg. 
feinmwider, So iſt auch die Stiffts Kirchen allhie / deren in gefa 
vnſerm Teyt gedacht worden/nunmehr voͤllig wider in ang: 
fchen Händen: Wie dann/vermög dep General Fridens hochern 
jhen Zürfl. Gn. alle andere Stifter / Clöſter / vnd Oerter und 
Das gantze Hertzogtum / widırrelticuirg worden : Dero | 
einfaches ReichsAnfchlag iſt 60. zu Roß / und 277. zu Fuß ob 
Ger1823. Gulden / vnd zu Wnderhaltung dep Cammergen 
nach dem erhöchten Anfchlagfährlich 5 00. fẽ. der&halerzu 60: Kr 
gerechnet. Eshaben hochgedachte ihre Fürfit. Sn. von dero Fünf? 
ichen Gemahlin / Frauen Anna Earharina/Nergogin von TBürttem- 
berg / Herrn Herrn Joh.Cafimiri Bild sound Xheingrafens 
ger viel Fuͤrſtliche Rinder erzeugt; darvon noch im Leben fegn follem 
r. Herr Johann Friderich / Hertzog zu Wuͤrttemberg Anno 1637. 
Ben 9, Septembris, =: Fraͤulein Dorothea Amelia — 
— 
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12. $ebr. 3. Fräulein EridericaChriftina Anno 44.den 24. Fehr. 
4. Herr wilhelmus Ludovicus Anno 1647. den 8. Yan. 5. Here 
Carolus Chriftophorus, Anno, 1650. den 28. Januarii, 6. Sr. 
Eberhardira Catharina, Anno sı. den 5. April. 7. Hin We 
‚Carolus,,Anno s'2. den 19. Sept. gebohren. on Sreymachung 
| dleſes Landes der Affterlehenſchafft vom Hauß Oeſterreich / Anne 
2599, den 24. Januarii/zu Prag gefchehen/ifi Limnzus tom.4.de 
Vnd daſelbſten auch/was hoͤchſtgedach⸗ 

ſterreich / auff gewiſſe Faͤll ns dag 

— —— ——— — rg 
da eingefüßee merden folle. 


Avon eutichen Sulgow genant] —— 
lein in Schwaben / von welchem der vorige Text / vnd oben 
Mngen/ uſchen 
Sulch am Necker. | 
z3 dleſem Fuͤrſtlichen Wuͤrttembergiſchen — 
gleichem den beſagten Text: Bed welchem Anno 1643.d 
epfer: Chur Baprifchen/gt — —— 
hr pr, ‚vor der erflen Einnemung 29 — 
kommen ſeyn. Das Schloß allhie / Albeck genanni / 5 ech 
dern Haͤnden / vnnd mit Soldaten befegt gewelen ; aber durch dem 
Anno 1643.9emachten General Friden / dem Hochlobl Hauß Wäre 
iemberg reftituire worden. Oruſius ſagt / es haͤtten dieſen Dre/die 
don Geroltzeck / denen von Württemberg verkaufft die ſich abe 
gleſchwol noch davon geſchrieben haben. 
| GSultzberg / Sultzburg. 
S%: vondiefem Marggräfifch « Badifchen Stättlein auch den 
Im War ttemberger Land / vnd daſelbſt im Lemminger Thal / 


vnd Gegend der Statt —8 vnder Teck / ligt das Schloß 
Bbbboij Sultz⸗ 





3 







645 Derter Beſchreibung 
Ge vor dieſem oehon be 


BEI OT. 7 
2 ——— renkans ; 
Gultzfeld. —* Be 
On diefem in Craichgoͤw gelegen E 
den Text. 
Sundhofen / ein Marckiflecken im Sti 
dem Vrſprung der Ilar gelegen daſelbſt Anns 149: 

Wenger / beeder eine Dottore, und D ren zu 
Spital iſt geſtifftet worden. Be 
Zainacy/oder Dainach/ein dieck / der Dorff / 
Thal / vnder dem Staͤttlein Zabel ; oder Zavclflain/naßend I 

legen / davon / vnd dem berümten Sauerbronnen allda / de 
Beſchreibung deßgemelten Staͤtileins / zu ſchen. 
— ein Schloß / bey einer halbe Mei 
Vim / auff . ea der Thonau gelegen; davon f fich da 
vornehme Adeliche lecht der Herren Beſſerer 
ra 12. part. 3. feiner Schr ibifch ne en Ks 
21, allbereit- zu dem 1575. Jahr ge gt daß Iches 
Jahr die Start Vlm Habe regieren heiffin ) ſchreibe 
dem Geſund Bad dabey / diefer Zeit der WolEdlen viel Ehre 
Zugendreichen Frauen Magdalena / verwittibten Def IN in / geb: 
‚nen Kuͤchlin / vnd dero einigem Sohn, Juncker Marz} pi pp 
rern / von vnd zu Zalfingen/zc. gehörig iſt. 535 5 
man waͤrmen muß / iſi gu den Engbruͤſtigen /auch dener 55 
jes / vnd erfältes Daupthaben: tem / für Re, ß ap 
Schwächeder Glider / und Nerven / Verſtopfung der —** 5 
bigkeit oder Rrägen deg Leibs / auch wider den Tieren Sande s und 
fondertich es den Weibern muglich ſeyn / vnd fie Drucken a n 
Sihe obernanten Crufium part. 2. Aunal.lib, 9, c. 3 
um Galgmann/von aller Wildbaͤder Yatur/pia gu und Martinum 
Rulandum von Waſſern / va Bidern/lib, 1.parcr.ps5 






3 s 
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e auch ſagt / daß die Waſſer zu Tatfingen / vnd Gaſtein / fo mit ſau⸗ 
sem Berggeel vermiſcht ſeyn / die Dunck elheit der Augen benemmen / 
das Geſicht wirder zurecht bringen / vnd cs erhalten. So wil Bauhi- 
nus, daß das Salniter Waſſer zu Tatfingendie Taub eit benemme 7 
auch die Harnwinde vertreibe / vnd Mutter 









IR; dadurch ein vnbenamſtes —— —— | 
Augfpurg / vnd Eoftang / von einander fcheider ; wie Carolus Sten- 
gelius,part.2.Rer,Auguit. Vindel.cap.3 3, pag:15 5.berichtet; der 


auch vonden Kräften deß beſagten Dalfinger Bads / anfelbigem 
Ort / handelt. 2 TEL ER * 


On dieſem Oeſterreichiſch⸗ Nellenburgiſchen Staͤttlein / ſihe 
—S— at ana nah AR 
nern Tetnang. range» 


m 
| Ihe von diefem Graͤfflich Montfortiſchen Stätilein de be, 
| fagten Test, Esift der Herren Graffen von Monıfore Mo⸗ 
D narlichs einfacher Reiche Anfchlag vorhin 1 16. fl, gewefen : 
weiln aber die Herrenvon Königsrggfhnen Stauffen / ond Rotenfels 
abgebaufft / und deßwegen 40. Guͤlden vnd die Herren Fugget / we⸗ 
gen Wafferburg ( fo ein ſchoͤner Fleck am Bodenfee/swifchen San, 
gern Argen/ vnd Lindam gelegen / vorbeimnächften Trurfchen Krieg 
ei Bbbbbüijij gewe⸗ 


di Oetter Beſchrebuna 
weſen / vnd das ſie / Herren Fugger / don denen von Montſen 
—2* 8. Gulden daran erſtatten ; So geben für ſich / vnd wegen 
Tetnang / vnd Argen / Hochwolgedachte n von Mont 
fort noch o8ð fl Zum Lammergericht ————— 
erhoͤchten Anſchlag nach / y f Sihe oben Mo — 
Wiſſen / oder Tiſſen / Dieſſen / zugenannt Ilerthiſſen Wal 
diſes Doppelte Schloß / und Marckiflecken / bey der ler | 
2. Meil Wege ohngefehr oberhalb Bm iv; auff der‘ 
Memmingen gelegen / vnd der Zeit Nerin Yang 
von Srifenhaufen / Freyherren zu Ziffen/ Neuburg’ vnd 
nau / ꝛtc. ſampt zugehöriger Herrſchafft / zufldndig s fo 
fen von Kuchberg geweſen / wie dann Herrog 
temberg / Anno 1468.den ı 1. Maij / allhie / bey Graff Eberharden von 
Bon obere Pe were Gundelfingen 
| 1) andievon fomt 
aber —* ——— u. 
dem Henn sd n / ꝛc Anno 15 20,verfauffe | 
fer Otto I, har /bey — Ort / wieder ſeinen vngehorſamen 
Luitolphum, Herzogen in Schwaben / ein 
rus de Rhetia,fol.ı07. Es ſinder ſich — — 



















* 





vnd noch. Man liſet zwar / daß ſie Herren er in/auff die 





une 
Thoneſchingen / eingroffer Fieck / Pros Sa 6 


— 
F 
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Anno 1649. vnd Anno so. Herrn Graff Iran Catlen von Furſten⸗ 


— 


Ecchingen vom Wort Tho 





—— ren | b den Majen / Sau 
atet / dem Bericht nach/war/gehö DanielHeremi- 
——— Helvetiorum ũtu, fuhret das Wort Thon⸗ 
neſchein her / weiln allhie die Thonau am. 








ſten geſehen werde. Johan Detinger/in dem Bericht von den Graͤn⸗ 
gen vnd Marck ſteinen / ſaget / im i. Buch am i2. Cap. und 13 4. Blat / 
Die Thonau entſpringe auß 3. Brunnen am Schwartzwald / deren 
der erſte iſt nahend dem Cloſter S. Georgen / im Hertzogtum Wuͤrt⸗ 
temberg / welcher Brigach genant werde: der ander in der Graffſchafft 
Zürftenberg/ oberhalb deß Staͤttleins Fehrenbach / fo Bregach heiſſe: 
der dritte / vnd fuͤrnemſte aber / welcher dem Fluß den Namen gebe/in: 
der Landgraffſchafft Barr / vnd im gedachten Schloß/( fo er Donaw⸗ 
Inge Kerl) Davon er weit / vnd nut bep einer Dreit Wegs / 

‚der Necker / bey dem Dor —“ dem beſagien Her⸗ 
gogium Waͤrttemberg / entſpringe. Andere ſagen noch fernet / daß der 
oberante dritte / vnd rechte Brunn) indem Schloßhoffe allhie / unten 
er mit Eichenholtz / oben herum aber mit einer Mauer eingefaſſet 
ehe ; allda man ober Das Waſſer / ſo Durch den Hoff deß Schloſſes abs 
fleuffet/wol fpringen Fönne ; hernach aber vermehren ſolches die ober 
ante 2.Brünne/oder Bächlein / nicht weit aufler dep Fleckens / wels 
chebeed: Theile Brige/ond Prege nennen, Ins gemein rechnet man 


von Dim hicher vngefehr To. vnd von binnen auff Villingen 2. Mei⸗ 


ken, Crulius hat nur 8. Meilen von Thon: Efchingen/ auff Dim. Es 
Haben vor Alters / die Vindeliei ein Ilyriſch Volck /von dem Vr⸗ 
fprung der Thonam /bißnach Paffau gewohnt; biß die Schwaben / 
oder Zeutfche Hermunduri,fich in der Allemannier/ (fo da gewichen 
waren / zuvor aber der Bindilicier Derser eingenommen hatten) Gis 
Se) biß gar. anden Vtſprung der Thonaw / und den Bodenſee / etlich 
hundert Jahr nach Chriſti Geburt / ſich geſetzt / vnd alſo dem heutigen 
Schwabenland den Namen gegeben haben. Marquardus Freherus 
wilt/in feinem Commentario vber deß Auſonii Mofellam, am 88, 
ser Blat / 


649 Derter Behebung? * | 
Blat / daß die Römer zu difem Vrſprung —— mit jr 
—— — — ML ü 
ronnen / gelangt. Der erſte / ſo | 
Lucius Pr&torgewefen ; Keyſer Träjanus Babe; 
den Roͤmern; aber nicht biß zu ung z 
Die Keyſer Valentinianus, vnd Gratianus 
vnderſtanden / ſo weit zufommen ; vnd hernach a 


mehrers von der Thonau / auch ihrem. been rn nn 
wirdindem Itinerariö — —— 
gemeldet; vnd fan Leonhart Turneiſſer vonden Waſſen | 


fellen/in feinem Buch vonden Falten / vnd warm 
werden. 

























ride 
Thungem. X ige JE 
She von dieſem Stattlein vnd Schloß / im Kidt zöw gelegen? 
Text der vorhin gedruckten Topographie St vie, € 
vermilchen theils difes Thuͤngen / vnd no Dachtes Tengen im 
Hegoͤw / vndereinander / und haltens füreines; darinn fie fich aber je 
sen. Sonſten iſt dieſer Ort lange Zeit der Herren Graffen v⸗ Sul 
gemwefen ; wie er dann auch in ob gedachtem vnſerm Tertden elben zu⸗ 
geſchtieben wird: Aber in einer Anno 1640. communicirten en 
zeichnuß/ wie die Hochloͤbliche Stände damaln angelegt gewefe /fe 
het / daß Hohen Zollern die Contribution ‚ oder Anlag / wegen die 
Tuͤngen / oder Thuͤngen / namlich ı 2.fl. Monallich / erſiatte Bir 
ſo / ſonders Zweiffels / diſe Herrſchafft dem Hauß Zollern / die v ich! 
ne Fahr ; gleich wie die Herrſchafften Vadutz /ond Schell nberg /fo . 
vorhin auch Sulsifch gewefen/ dem Graffen von Hohen En ps; um 
die Herrſchafft Blumenegg dem Cloſter TBeingarten feyn verfauf 
worden ; wiedann der Ser: Abbezu Weingarten / vnd Herr 
Graffen von hohen Embs / an dem Sultziſchen contingent Der 108 fl. 
wegen der obernanten 3. Herrſchafften / fo vorhin / ehe fir an & 
fonımen /denen von Brandis gehört / 36. / onddie Hochwolgedacht 
Herren Öraffen von Sultz / wegen deß Klettgöwo e— 7— 
tt⸗ 


— 
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den erwehnten 1 2, Thuͤngiſchen / oder Hohenzoller iſchen / die obbeſtim⸗ 
te 108, fl. machten. Einmebrer — ** Bericht hievon erman⸗ 
gelt mir: daher ich auch oberwehntes von Thuͤngen / noch der Zeit / 
nicht für gewiß geſetzt haben wil. In einer geſchribnen Relation hat 
man gefunden / daß die Herren Graffen von Sultz / wegen deß beſag⸗ 
‚ten Kieitgoͤws / vnter der Schweiger Schutz ſeyen; fie ſeyn aber gleich⸗ 
wol Reichs + vnd Craiß Stände / ſo jhre Anlag / wie gemeldt / geben. 
Vnd ſindet ſich / daß Anno ı s76.Sulgzum Cammergericht fuͤr ein 
Jahr geben eo fl. 1o fr 5. Heller. Brandis 15 fl. D. Veckers hat / we⸗ 
‚gen Sultz / nur ro fl / vom Jahr 1567: ⸗⸗ ⸗ 
Tleffenbrunn / ein Marckeflecken / am Hagenſchieß / zwiſchen 
Canſtat / vnd Pfortzheim / vnd ein gute Meil von dieſer letſten Statt / 
gelegen / vnd denen von Gem örig. | 
Tttzingen / im Warttemderger Land / ein ſtarcke Mell von 
Canſta / gegen Gruͤningen / auff halbem Weg gelegen / fo iheils an 


nad Ge: = . Trochtelfin en. 430% or 
ms . ö 3 2 RE} 7 Ir Der 
J 


* ’ 


von diefem Gräfftich Särfenbergifchen kleinen Siaͤtllein / 
arinn in Schloß iſt / den Text. 
ent TE 
\ SS»: difer beruͤmten Fürfttich- TBürteembergifchen Statt’ 





“ end Hohen Schuel/defgleichen den gedachten Tert. Die Als 
‚m ten’diefes Orts Herren / namlich die Pfalgaraffen/ ond Graf⸗ 
fen von Tübingen) fo die letſte Zeit / zu Liechteneck in Elſaͤß Hoff ges 
halten / vnd davon Anno 1619. noch 3. Brüder/ als / Herr Georg Fri⸗ 
derich / Georg Eberhard / vnd Conrad Wilhelm / Graff Eberhards 
von Tuͤbingen Soͤhne / vnd Graffens Conradi Emiel / gelebt / ſeyn 
nunmehr alle / was den Manns-Stammen anbelangt / abgeſtorben / 
vnd hai allein beſagter Herr Graff Conrad Wilhelm eine Fraͤwlein / 
Namens Maria Bernhardina / von einer Graͤffin von Leiningen 
Weſterburg / binderlaffen / fo einem —.. von Salm / *8 ʒu 
777: | eu⸗ 









iſt Sihe im Ei Liech 

Wildbad /ʒ fehr groſſe Mit) 

Reiſten / vnd Aringen/zur Statt fierrenbirgri. 

ferners durch Arftäseı Däckenpfrund/ond Stammenyfo 
Kalb / auch ı. Meil / oder. Stund / Gumma6.g 
Tübingen hieher: und dann von Statt 
Igelsloch (al. Ho en) vnd 


bad / auch eine uitgart hat 
auß a habe / VRR 
nebsunn/ ( fo etwas mehr / als halber 






















lige Stund: Auff SJorb raiſet man durch 3/2, Weitingen 
2 vnd Horb auch a. ae ame wi; ' Zuf 
A Rün. 
* durch Reutlingen, —— ann 

Bungen une Teck feche gen —3 Die nal X 
ae rorgio allhie / iſt jeRkiDi —— zeliſchen ein 


Kay — 
sr x Sarı 


geraumbs/in weiche Anno i77 Herzog Eberhard mit 
Chorherren von —— In einem Fenfteri 
felben ſihet man ein Bildnuß eines auff ein Rad-geleg cn Denk hens 
ſo einen allhie wieder Recht hingerichten Nandwerdis € 1 bedeu: 
gen folle; wiewol Beſoldus in Thef.pradt;vo liche $rag Bm, 
607. es für eines Maͤrtyrets / vnd zwar Geongü,f 6.4Ba | 
shur. - Die HobeSchulalihie/.it mi — *—— 
gabt / auch mit fo ſtatlichem Einkommen verſehen/ ihres giei 
hen wenig haben ſolle ;ob ſchon / beym ndchflen Krieg / ſoich auch wie 
leyden muͤſſen⸗ Die Anzahl der Messen —— 1, 58 
Sctudiofis, vnd Fuͤrſtlichen Stipendiaten / ſehr ab⸗ en / vnd 
Beſoldungen ſchlecht eingangen ſeyn Nunmehr a holt fie fic c 
wa fein wieder. Crwlius ſchrejht von feiner Zeit = 
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jetzt ollh ie fliehen mag / haben die fick | erichten / )d 
—— 


an 
vnd den Ayd derſelben / ſhre Örcpheiten zubefchügen/ablegt. Vnder an⸗ 
deren / ſo bey dem erſten Retore difer Au: 477 geſtifften Univer ſi- 
tät, dem Joh.Nauclero, def Paͤpſilichen Rechts Doctore ſich einges 
ſchrieben / war Ludovieus, | men cium-Magir 
(ter, Juris Canoniei P;hernach-Profeflor,, und der Vierdte diefer 
Hohen Schul Redtor,, Zur felbigen Zeit Hat auch allda gelehrt der 
Jaciſt Martinus Uranius, oder Prenningerus. So iſt der berumte 
Kriegs Oberſter / Sebaſtian Schertlin / allhie Magiſter worden; wie 
auch Malachias von Rammingen/ Georgius von Dwin/Simon.. 
on Reufchadh/Georgius Zruchfei, Wilhelm von Neideck / Seba⸗ 
ſtian von Sperberſeck / Hugo ‚oder Haug Spaͤet / Fridericus vo 
Dwen/sludovi Geifberg; ‚Johann von Hohenack / Chri- 
- ftophorus von S 1 Bifchoff zu Augfpurg / allevon Adel. 
Vnd ſeyhn zu def Grufüi Zeiten / vmb das Jahr ı 5 90. und etliche / im 
Sürftichen Scipendio —— 
sen worden 160. 8tucioñ Theologiz, under welchen vber die hun⸗ 
dert Magiftri geweſt feyn. Vnd wird ober der jnnern en 
Stipendiaten Hauſes / oder Collegii , diefer nachdenskliche Vers 
en, men — TRUG X 09 u 
Clauftrum hoc cum Patria Ttarque caditque fa. .. 
wie Melch,Sylv. Eckard; imepift, dedie; lib. Theol. Scud. p. 6. 
be zeuget. Weiches dann die Erfahrung geben. Vnier den leiſten Ge⸗ 
ſchichten / fo fich allhie zugetragen / ſeyn auch folgende :daprramlich 
Anno 152 5. Erghergog Ferdinand von Oeſterr eich / hernach Roͤmi⸗ 
ſcher Keyſer / hieher kommen / vnd vaſt bey 13. Monalen allda virbliben 
iſt. Anno 15 3 Iden a. Septembt. ward die erſie Evangeliſche * 






digt allhie / von Ambroſio Blaurer von Coſtantz gehalten. In de 
naͤchſten Krieg / hat erſtlich Anno ı6 3 1. Graff Egon von Fuͤrſſen⸗ 
berg/ Kepferlicher General / fich dieſes Oris bemaͤchtiget ond mußte 
derſelbe hernach noch wich außſtehen; lag auch / lange Zeit / in dem 
Ceece ij Schloß 


Schloh ot 
begtenð 

















endlich den 7.17 Mergen/An 
vnd BY worden; Beier 
inder Statt dur } 

derbt; vnd im —5 a enZt 
wolb darbey gantz —— ——— jur 
worden ſeyn ſolle. Graff Gualdusfage alfor Tubin 
lo,oppugnato dalli Francefi, ſicuato ſopra il Alle wiwo,da- 
tofi dungue il fuoeo della minayalli'3: di Märzo, reftö.atteras 
ca la torre piüı groffä, e riverfeiata'un®aler 

di quella fpiccandöfidi Die nn 
hend Tuͤbingen / vber den Necker 

—* Namen man für Tertin; alla 


das Blaͤſi Bad /das Anno 1629. Herr Doctor Samuel F 
fer — vnd ſolches Pücklein zu Tübingen in s.ber 


Tußlingen / ein Dorff / vnd Schloß? bep 
von Tübingen /auff Nechingen zu / im Steinacher 
Stainach gelegen 7 welches Schloß / vor Jahren? den Dame 
Herteneck / hernach Herrn Hans Joachim von Gr — 
teneck / vnd Tußlingen / geweſten Fürft. Wurttemb⸗ 
Ober Hoffmeiſtern im Fuͤrſtlichen Collegio ; vnd O 
Tabingen / etc. gehört hat; vnd vielleicht noch deſſen h 
nigen Fraͤwlein Tochter / zufländig ſeyn wird / ſo noch Ha: pa 
gemellem Tübingen anffgebalten har. 
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Is utlingen. | | 
On dieſer jet wider Sirflich Württembergifchen Statt] ſihe 
den Teyt. Ligt 3: Meilen von Coſtantz / vnd ft deß berühmten 

SI Juriften Joan:Georgii'Godelmanni Batterland, Cruſius 
fogt / daß Tutlingen Anno 13 27. den Herren von Wartenberg / und 
Anno 1394. dem Johann von Lufinou gehöre habe : vnnd daß in das 
Tutlinger Ampt gehören die Dörffer / Aldingen / Troßingen / Tho⸗ 
mogen / Schwenningen) Thalhain Coder Thalam / Effingen / Ds 
ber Baldingen / Neuuenhauſen / vnd Gieſſenhain. Anno 1 42. kam 
der Wihmariſche General Mafor von Erlach / vmb denz5.Novems 
bris / von oben herab mit x. tauſendt Mann (theils ſagen / feyen Ho⸗ 
hendwieler / vnd Breyſacher geweſen / nach Dinglingen / vnd blieb zu 
Vnderdinglingen / Welſchingen / Hultzingen / vnd Mehlhauſen / vnd 
begab ſich hernach hieher gen Tutlingen / ſo er bald einbekam / weil die 
Bayriſche Beſatzung darauf zuvor gewichen war: wiewol andere 
berichtet haben / es were Tutlingen den 23. Octobris; andere / daß es 
den 4. Decembris/von den obernamen Volckern / mit Sturm erobert / 
vnd außgepluͤndert worden. Es iſt aber die erſte Relation mehrers 
glaub/ vnd in folcher auch die ſes einkommen / daß Herꝛ General von 
Exrlach fich von hinnen auff Balingenbegeben/ aberdie Seinigen da⸗ 
ſelbſt alſo empfangen worden / daß ſie mit blutigen Koͤpffen bey Baſel 
boruber / vnd zuruck kommen ſeyen · Das folgende 1643 den 
3A3 Novembris / hat die Franzoſiſche Haupt Armee bey Tuilingen 
flash eingebüße/die Stuck / vnd anders Im Stich gelaſſen; vnd wurs 
de auch / den folgenden Tag / von den Keyſer und Chun Bayrifchen/ 
die Statt / ſampt dem auſſerhalb derſelben gelegnen vortheilhafften 
Schloß Honberg / von theils Homburg genant eingenommen; der 
General Leutenant / Graff von Ranzau / vnd viel vornehme Leule ges 
fangen. Vnd ſagt Engelſuͤß im Weymariſchen Feldzug: Es ſeyen 
der Weymar⸗ vnd Franzoſiſchen auff die 3 000. mdergemacht / vnd in 
Die 4000. gefangen worden. Hernach im Jahr 44 lieſſen die Days 
riſchen Tutlingen ſtarck fortificiren, vnd beſetzen: Aber Anno 45be⸗ 
Cecec iij valhe 
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valhe der Her: Dbrift Widerholt / Commendant un 

die —— abzuhawen / vnd die Thor allhie 
Vaduz / ein Dorff / vnd 

gagenden Schrofen/ ein groß anſehenlich Schloß, 

mens / fampt zugehoͤriger Herrſchafft / eigentlich | 

thal / genannt / bey den Eftionibus, oder Efineen/ Cal. 




















Guter fagt. Joh. Georg Schleefchreiber/onderandermf 
69. ſeqq.alſo: Die Graffſchafft Vadutz naͤchſt am Rh 
Lucis Staig gelegen / iſtetwan den Grafen von Werdenberagehört 
geweſen; von denen ſolche auff die von Brandiß kom̃en. An 
ward Vadutz den Eydgenoſſen am Zinſtag der Jungen Faßnach 
auffgeben / einer: von Brandis darauff gefangen / groß Susi 
Schloß gefunden/ond gebeutet/ond das Hauß werbrennt:- Das war 
einbeplich Fabnacht geuer · Eo if folch Schloß nach dem Krieg wis 
der gebauen worden/ond/nach Abgang diefer Herren ve 

mit zugehörender Herrligkeit / Anno 1507. erblich —* udo 
phen von Sultz / wegen feiner Frau Mutter Derenz/; vor 
Brandiß / kommen. Es ſeyn die von Sultz — Örafen,. | 
——— deh letzten Gtafen non OHREN od ochrer/A o 


Hartman Grafẽ von Sultz vermehlet * 

goͤww / ererbt. Es har aber Graf Carl Ludwig ve n 
dieſe Grafſchafft Vadus / ſambt Schellenberg / mitten € Schlöffe 
Haͤuſern / Dbrigfeiten / Wildbaͤnen /Sifchengen /% A 
Leuthen/ Zinſen / Guͤtern / Zehenden Buchen odamim 
— tan aan ag —— r 8 * 
auff ein ewige verkaufft. Dieſe Grafſchafft erſtreckt fich fern 

Hoch Gebuͤrg / darinnen es viel nutzlicher Alpen, aibtfihöne ® [Bilde 
fuhr von Hirſchen / vnd anderm Wildpraͤt /fo glles gebannt — 
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Inwohnern nicht befscpe: Gibt auch Murmelthier / Mormensle/if 
fruchtbar an begreifft 3. Pfarren / als Schan/ Triſen / vnd 
Dalkırf. Ob Schan ligt ein ait Burgſtal Schalohn / oder zur Wil⸗ 
denburg/genant ;nächfl Darbep iſt ein Berg von gutem Gips ; wei m 
Hochgebäsg aber ein Diele von Eifen Erg. Das Schlog Badus/ge 
wveſte Wohnung der Freyherren von Brandis/ond hernachder Gras 
‚fen von Suttz ligt auff einem Felſen / gleich ob dem Dorff Vadus/ 
end der Landſtraß / an einem feinen Poß gegen Weyland / und dem 
Welichland, allda fondere Zolls Freyheit / Tafern / vnd Ambehäufer: 
vnd if ſolch Schloß mit Geſchůtz ziemlich verfehen / darneben mie 
Rarden Danren vnd Thürnen wol erbauen. In befagtem Dorff 
Vadus/ift ein Eapel/darinn ein vralte Begräbnußider Grafen von 
Merdenberg / vnd Freyherꝛen von Brandiß/ noch in Weſen. Biß 
ieher dieſer. Sihe auch von ermeltem / vnd cin. groſſe Weil von Feld⸗ 
gelegnen Schloß Vadutz / Stumpfium, in feines Schweiger 
Nie/lib.10,cap. 30. Ans de 
Saißingee. 
Ihe von die ſer Fürftlich Wuͤrttembergiſchen Staseden Text. 
Es ligen in derſelben Nachbarſchafft / die Cloſter Rechents⸗ 
offen / Liechtenſtern / vnd Steinheim: IE 
— VBeber kingen / ein Dorff / vnd Kirch / bey einer halben Meil / oder 
‚einer Stund gehens ohngefeht / von dem Staͤttlein Geißlingen / in def 
ben Amot / vnd Vlmiſcher Herrſchafft / gelegen; allda sin beruͤmter 
auerbronn / von deme in gedachtem vnſerm Text der Topogra- 
biz Sueviz,in Beſchreibung deß beſagten Staͤttieins Geißlingen / 
* Ende gefagt worden iſt. Sihe auch Herrn D. Jacob Eckolts 
Beſchreibung def gemelten Sauerbronnens / ſo etlich Fahr erſt her⸗ 
ach / außgangen iſt. Johann Bauhinus in der Hiſtor vom Boller⸗ 
Sade / fagtlib. 3.P:154: alſo: Das Waſſer bey Vberkingen / wel⸗ 
hes Biey / Kupfer / vnd Schwefel / hat / vnd Fate herfür fchruft; fi gue 
Den Badern zu dem Stein vnd andern Mängemder Blaſen / vnd 
Riesen, * 
(br 


u 
* 


# 
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Ihe von dieferdeg IH. Rom 


1643. DEM 19. 29. Sara 6 c 


vmb; Ku hie Ye en 
der Statt 3. Stund lang geplündert / auch ea 
Srüchten gefunden ; San Mann An Aal 114 
May A apriichen dieStars/nach v De un J 
Belagerung / wider mit Accord in welcher Zeit ſich der ni hei 
Viconte de Corval, fapfer gewehrt, dardurch dann die & statt 
vbel verderbt worden iſt. Nach diefer Vberlingiſchen — 
ſcyn etliche der Bayriſchen auff Blumberg (ie es ? Zeit gen 
genannt / vnd vielleicht das Blumberg/ in der Gegend irflenber J 
Bondorff/ Stälingen/ond Haingen / ſeyn wird/foman zu *— An } 
fchafft Barzrechnet / unddem Gräflichen Hauß Särfienber 
gangen / vnd ſolches Hauß / im befagten 44. zent Accord a 
bekommen. Folgends Anne 47. ward / bey den V 
gen / wegen Anſtand der Waffen / die Stait Vberl 
Schweden / biß auff Din General Reichs Friden sDi 
diefelbe/bey dem zu Nürenberg angefellten executions“ 
no 1640 dem Reich refticuist / vnd dero Befagung de 
dat. Diefer Stau Monatlich: einfacher Reichs: ond Eraii 
ſchlag iſt 312. Gulden. Vnd zum Eammergeriche J 

Gulden / oder / wie ich einer geſchribnen ——— 9 9— 
Gulden / 52. Kr.5. Seller. 


Beldkirch / Feidtich. 
Sim diefer Defterreichiichen Statt auchden Text· J 


—* 
en * 


Johann Georg Schlehen / am 42: vnd 
Anno 1647. ſeyn die Schwediſchen auch hieher n 
weiln aber die Strass fick mit Gelt / wicherichtes worden /abaufa 
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fo Ki fein fonderer da ; daß die. auß 
el * Sr F — | 







%, 






ar * Pe 9 * 5 
= 
/d 






gefagt worden / daß es wegen 
zeit firiteig. Vnd hat hir a 
ſchen Landlein / im Sommer d 

fommen der Herren von Zollern 
Defterreich alldafeye. Anno 16 | 
fein Beringen ( allda Schle 
Dörfern / diefer Zeit Meiatado 
ve IR ande dee 


Dillingen,. 
Sefe Defierreichifche — ec 
onferm Zert befchriben worden ; die in dem naͤch 
fchen Krieg onerobert verblieben » auſſer / daß ale die letztere 
Jahr / onderichiediiche Schäden / fonderlich durch Hinwegtreibung 
dep Viehes / gelitter hat. Bifaccioni sichnet von hinnen zehen 
. Meitennach Baſel / vngefeht / vnd auch ſo vichgen Schaffhaufen. _ 
VBils / an einem Waſſer / fo nahend dabey / vnd oberhalb Füßen/ 
imden Lech faͤllt / vnd bey dem Bergſchloß DB: lſegg / an den Schwaͤ⸗ 
biſchen / vnd Bayriſchen / Tyroliſchen Ördnsen / nicht gar weit von 
eutte / aber noch in Schwaben gele gen. Herr Jacob Wormſet / Ei⸗ 
ner vom Adel / nennts injeiner Anno ı 561. verbrachten Raiſe / ein 
kleines Stättlein/fo damals den Edelleuten von Hoheneck gehöre has 


be / vnd daſelbſt er / als ex in Kempten zu 5 geſſen / vber Nacht 
Odd bliben 















659 Der Beſchreibung 
Bliben it / auch vondannen feine Reinach 3 ung forace 
Chriftophorus ‚Hurterus in-feinee C A * 
nova, zeichnet dieſes Vils auchalı Seattle — 
ren zu der Ritte — — 

fert wirden follen, An.i6ı sh 
au Firfenbach 7 vb. Beiteneag / 3 
Kath / vnd Pfleger der Herr 
einen ande, 2‘ 


| Y | i s * if. Ei De gef z er 
Sr Achmeilern, € er > 
A. 



























2*z 
3 J He 


— See 


be ee van 
EB. 1. de rebus Birav;föl, 5. 


mai Alcimoennisfeye, Der Jialianiſche 
cioni, beſchreibet Sie / Ib. 5. Hiftor.p. ——— 


wo derſelben etlich mal. Ein anderer We 

tiusGualdus Priorarusfagt dieſes von von MEERE, X 

cittä franca, ben munita, e delle prurieche Kellner ee 3% 
dendo fü le fpondedel Danubio, nel mezzo della Suevia. "Se 
ſetzet dieſer Statt Lob Wolfgang La zius, ein Weyland 
Wien / vnd deß Römifchen Königs ae I, — 


12. Reip. Romanæ, ſect. 2.p. 920. feg. Gonde — 
hr gar viel Martinus Cruſius, in geborner en 


Schwäbifchen Chronic / vnd vnder andeum auch von den Adelichen 


DE TE —— I HH TE VB 17 


- cher Qualitaͤt auff dem Reichstag zu Regenfpurg Anno 41. folches 
DodDD dj 
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riben; deren deßgleichen Herr Limnzus, 
jure publ. tom. 4: auß meines Großguͤnſti⸗ 
gen Herꝛens / O. gedencket / vnd ein Regiſier der⸗ 
feiben ſeget davon aber etliche allhie nicht mehr verhanden / alſo / daß 
fo viel ven Mannoſtammen anbelangt / nur dieſe noch der Zeit / dem 
Alphabet nach / gezehlet werden / namlich der Herzen Baldinger / Beſ⸗ 
ſerer / Ehinger / Krafft / Neithart / Rhemen / Rothen / Schaden / Scher⸗ 
—* ee —* andere gute Ge⸗ 
echt / die q reit den. in dieſer Statt gewohnt 
haben / als der Herren Fingerlin * Neubronner / Scheler / 
Schleicher 1 (deren auch Felix Fabri, ein Schweißer und geweſter 
Prediger Mönch zu Vlm / gedencket) Weick mann / Wick en / vnd ans 
derer mehr; zu denen / vor etlicher Zeit / auch andere kommen / die vor⸗ 
nehm / vnd beruͤhmt ſeyn / auch Rathoſtellen / vnd anſehnliche Aembter 
haben; die aber nicht zu den obwolermelten Herren Patritiis gerechnet 
werden / ſondern jhre abſonderliche Stuben haben / ſo man die vn⸗ 
dere / oder auch der Kauffleut Stuben zu nennen pfleget. Vorehrn⸗ 
gedachter Her: Limnzus Fuͤrſtl. Brandeburgifcher geheimer / vnd 
Cammer Rath / zc.ımdder auch auf obwolernantem Herꝛen D. 
/ Der Herren Grafen von Caſtell / vnd der Statt Roten⸗ 

burg an der Zauber Confiliario, &c. daß Vlm erſt damaln dem 
Archivo,odef der Stätte geheimer Schtifften Verwahrung / feye 
vorgeſetzt / vnd jhr / der Scart Wim / Secrerärius, Ludwig Dennin⸗ 
ger Demminger) zu einem Regiſtratorn angenommen worden; 
nach dem die Statt Augſpurg / bey der Stätte Zuſammenkunfften 
nicht mehr habe ſeyn wollen: Wie auß der Stãtte Abſchied / deß 
Jahrs 1593. erfcheine: Sonſten aber ſey Bimeinevon den vier Auß⸗ 
Schreibenden Stätten; welche die andere in dem Schwaͤbiſchen Craiſ⸗ 
ſe beruffe. Vnd zwar / ſo iſt der vor wenigen Zeit / verſurbene 3 mis 
ſche Secrecarius, Herd Johann Jacob Bachmann / noch der Staͤt⸗ 
te / auff der Schwaͤbiſchen Banck / Regiſtrator geweſen / vnd in ſol⸗ 





2 


Behr anie) 
in.addit.adlib; 7.de 
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Ambt verwaltet; ob ſchon / bey vorgeweſten Te 
ge in etlichen ee Staͤtt Tag mehr 
ſchienen ja. Jahr / die vier Außſchreibende 
zuſammen kom̃en ſeyn vnd auff geg 
Vlmiſche Sectetarius, dem loͤbl EStaͤtt Collogio, zu ct 
ſtratorn wider / wie verautet / vorgeſtellt werdẽ moͤchte | 

Vim Monartich einfacher Reichs Anfchlag if, —— 
geweſen. Zu Vnderhaltung deß Re 
Speyer / gibt ſie fur ein Ziel 244: Gulden) 26. Rr.4 

Kr. den Thaler gerechnet / ſo der Zeit zu 8. Dt 
das Jahr 63 7. Gulden); 3) Kr. bringet. D, 

Anno 1567. zu Wormserhöchten Anfchlag 45. ——— 
ten Wehrung. Herr Limnzus bleibet noch bey dem alten Anfchlag 
der 275. Gulden; welches dem Thaler zu 69. Kr. u 
nur 358. Gulden / vnd ohngefehr auff die 42. Kr.bringen chete. Won 

dem Kegiment allhie / in auch in obernanten beeden Büchern Bericht 
gefchehen. Um S. Michaelis Tag, deß Jahrs 














— 
folgende Herzen allhie im Rath gefeflen/alss BP] aa 
eg ur ran * Kr ad 





Her: vons and 
3. — na ennbtnp unmi, 
4. . MerrAldrecht Baldinger / alter Burg 

Rolho / Herꝛſchafft Pfleger / Ober Richter / vnd 
s. Herr Albrecht Stam̃ler / alter Burgermeiſſer / deß 3 

a 

Richter / auch Söfftingen : und Sam̃lungs Pflegen. 7.7 © 
6 Herꝛ Hans Vheich Krafft / deß Geheimen 

ter / vnd Handwercks Herr. | N ER; 
7. Hr Georg Zech/de£Gxhtimen —— 

— — ——n 222* 
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en nn Weiler / def Beßeimen Rache / Ober Richee/ 
‚9 Hen or Eonrap Defiaee! Drache] ond Pfantir 


He / 
—— Stätrechnis Ober. Kühe end 
— Herr Anthoni Schermar / Hoſpical⸗ pfesn / vnd Ober⸗ 


12. Dem 8 — vnd Ober/ Nicht 

—— lippLudwig —— — Rich⸗ 
— Richter / vnd Wengen Pfleger. Sat 

“14 —— Anne Merkel, Ober Richter/ond Pfontuchen⸗ 


—* 15. —— —* SchadrPfarrtirchen BauPfleger. 
2.26) er Zacharias Beſſerer / 
7. arg Scheler/ — a 
18, Juncker Ludwig Albrecht Schad / Ehe ter) 
29: ——— * AN \ * VouHent 
20, Juncker Carl Ludwig rer /  Dramımal 
ar Men Matıhaus BERN f Bags 1 
22. under Alphonſus Schad ; 
ca par Jack ZfomanıE pen a dere. 
24. Den Bartholome Hotz / * 
* ri Juncker Albrecht Schad / Fleiſch: vnd Brod Schauer. \ 
* 26, Juncker Ftans D: ſſerer / Zuchtigungo Herr/ vnd Bier⸗ 
—— 
27. Yunger Hans Sigmund Baldinger, 
2. Juncker Hans Adam Rhem / Baus und Seldgefchtworner/ 
auch Weiß Leinwat Schauer. 

29. Juncker Hang Sebaſtian Niithart. 

30. Juncker Marquart Ehinger. 
31. Juncker Hans Conrad rn 


— .. 


- 


7 32. Jun⸗ 


* Derter⸗Beſchreibung | 





up 





pr 5. Junda Sans Jacob Scheb = —“ 




















| 4. Ner Birich Hailpronner rn An 
Mi Hen Sarah hm — 
6. Herꝛ Conrad Neubronner/F 


Her: Peter Bayer. —e— 
2 Hen Dans Ent Singeli Bangefwomer: rn _ 
39. Mer Albrecht Schleicher. Er 02 


40 Herr Maintich Kolb. m — 

41. Herr Georg Wilhalm. 

Was ſonſten denckwuͤrdiges in diſer loͤbl. Stau offer 
davon it mein Schwäbifche Ehronic; vom Di ter / 


woibeflellie Teigkerep gehabt/miein obernantes Raißbuch / zu ſehen 
Vrſin / oder Vnſer lieben Frawen Gottshauß 
Irſin / wie ſolcher Titul / im Anſchlag · Regiſter bey Limnzo, 
Ib. 4.6.7. p.127. dejure publico ‚flehet, Brufchiusde Monafter, 
Germanie ‚pnd Cruſius ib. r. Anal oa (deren 
fester auch die Aebbte allhie deren Erſter Quno ge | 
ben / dafidifes Urfinium, oder Urfinum, ins gem 
nedictiner Drdens / Anno ı 1 82.v0n den Seren vr 
ſperg / Henrico, und feinen Söhnen / Godefri 
auchd r Tochter Irmelgarde , geftifftet wordenfege. 
ches Cloſter / vor dem nächfien Krieg geweſen / ein wen 
Reichsſtatt Kauffbeuren / vñ nicht weit vom Fluh Wer ach mitten in 
einem dicken Walde / gelegen. Dep Herrn Abbts allhie 
Anſchlag iſt 14. zu Fuß / oder 5 6 fl vnd / zu Vnderhaltung deß Cartier 
gerichts / jaͤhrlich / nach dem erhöchten Anſchlag sch. % 
brigen / von den Herren Arbbten alihie/ auth Mint | 
Mantifli Comment.Rer,Adg.Vindedp as. © 


Vrſperg / oder Aursberg Yein — — 
bey der Mindel/ vnd nicht gar we von en 


Stengelio,zu fuchen/indeffen Regifter der legte Matchzus Ho⸗ 





'indel fihen der 
ch gedachtes Baltzhauſen / 
bat nicht weit davon; das Schloß Schwabeck aber / fo jet od / vnd 
zerſtoͤrt / ligt bey der Wertach / vnd 2. Meilen von Mindelheim allda 
vor Zeiten / die beſagte Graffen / deren Vrſprung auß dem Koͤniglich 
J —26 vnd Vngariſchen Stammen ſolle geweſt ſeyn / Hoff ge⸗ 
haben 


BA Vrſpringen / ein Adelich Frawen Clofter / nicht weit vom 
. Geättlein Schelkliagen / an einem gar luſtigen Ort / zwifchen fehr ho⸗ 
hen Bergen / ond bey garlautern/ falten / ond gefunden Waffırn ges 
> fegen. Felix Fabrifchreiberlib, 2. Hilt.Suev.cap,.ı4.daf oberhalb 
Vrſſpringen / auff einem Theitdeß Bergs / ein groſſer Brunn enefprins 
ge / deſſen Waſſer herab ins Thalrinne/ond auff den Wieſen ſich ver⸗ 
lehre / vnd verſchwinde / welchem Bach / wie er davor haͤlt / auch deßwe⸗ 


665 Derter Befchrelbung | 
gender Nam Schmiccha gegebenworden Esif Rbelagte oT 
Benedictiner Ordens / vnder deß Biflums licher 
diction; vnd ſeyn deſſelben Advocaten „oder 8 — * Voste/ 
Schutz Herren / die Fuͤrſten von Defter r gen 
wie Cruſius bezeuget; der auch part. —“ n 
Meiſterin deſſelben in der Ordnung / biß gegen ſeiner Zeit! ſetzet und 
ſaget / man glaube / daß deß N. Ulriei, Biſchoffs ud pur ‚Eltern 
foichen gefifftet;aber lang hernach / vmbo Jahr rı27.Daffelbt * derꝛet 
Rudiger/Adelbert/ / vnd Walter / Herren zu Schell nehme 
Schwäbifche Adeliche Rittersleuthe / vermehret/ on 
deß Abbts Wernheri zu S. Georgen aufm Sch I 
haben. Alshernach Ano 12 5o.folches Elofier / von dep Repfer; 
derichs deß Andern Parthey / verwuͤſtet / were es Anno * 
den alten Stande geſetzt worden. Vnd meldet er auch d 
Oꝛt ein Meil Wegs von der Statt Ehingen gelegen ſer 

Vtenweiler / Utonisv —** — 
guſtini Ordens / vaſt auff halbem Weg zwi —— 
Bibrach / wiewol nicht dem geraden Weg nach. ar / zu 
Buchau / und Munderkingen / vnterhalb deß 
Buß (auff welchem ein herzliches den Herren 
purg achöriges Schloß / gleiches Namens / ifl/) san nu 
vondreyen Edlen von Stain/ Bertholdo,Conrado,ond 
Rittern / erbawet worden/die auch darinn/mit ihren Ehefran 
Kindern/begrabenligen; wie Crufius melder/part,3.1.7.0.9.. —— 

Waltingen / ein Schloß / vnd Nerrfchafft / —— 
ckelſpuͤhel gelegen / allda etwan Hertzog Julius Friderich von 
temberg / deme auch Brenggebört / Hoff gehalten deflen dritter 
Schn/ Herꝛ Manfredus, Hertzog zu Wurtiemberg/ ſo An, 1026. 
gebohren worden / feine Reſidentz fuͤrbaß allhie haben ſoll. 


aldſee. | 
Ihe von diefem — Staͤttlein / darinn die Her⸗ 
ren Truchſeſſen von Waldburg / Graffen zu os 
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Ampihauß / vnd gleich gleich auffer deſſelben ein Schloß gleiches Nas 
mens haben / den Teyt onfer Topographie Suevie, Crufias’ 
ſchreibet / Bruſchius moderdaßdiePeobficy allhie / von Eriderico Il; 
dem Durchle uchtigſten Fauͤrſten/ Pantaleon aber / 
part. 3.Illafte. Vir: Germufage/ von Eriderico I; Barbaroſſa 

geſtifftet worden ; allda Canonieci Regulares$. Auguſtini, vnd ſtye 

—8 ee Bertholdus, Herꝛ von TBatdfee/gewefen ; in welchem 

— —— burg begraben ligen; ſo / ſampt 
er n Namen/vondemgrbffen Ste allda habe. Anno 
1646, iſt der Franzoͤſiſche General/ Herr Neinrich de la Tour, Vi- 

sonte de Touraine „ alldie gelegen. Sihe oben Wengen. 

F Wallerſtein / oder Malderfiain /; wie diefen DrtLazius” 

| nennet/cin Marekv/imiep auff einem Verglein / oberhalb ver Reichs⸗ 
ſtatt Noͤrdlingen / vnd bey einer guten halben / oder drey Viertelſtund / 

wrie theils wollen/ won-Derfelben gelegen / fo newlich / vnd / ſonders 

Zwxyeiffels / noch / Herrn Martin Frantzen / Graffen zu Dettingen / 

—— Repferlichen / auch 36 Bayriſchen Cammerer / etc. gehört 
hat; wiewol ſolcher Ort etlich mal eingenommen worden; vnd jhn 
ef Anno 1647. die Ehur Baprifchen/ durch einen Kriegsliſt / den 
Schwediſchen in Nördlingen / fo allhie eine Befagung hatten / wider 
entzogen / denfelben aber die Schwedifchen Anno 438, den 15:25, 
Martii, abermals zur Se Karen den Frepherren von Mu⸗ 
kenthal / als Krie in Orbit ya angenommen / Die 
Beveſtungen ER, ans das —— u einem Steinhauffen/ 
den foigenden 16, 26.dıB 9 jemacht haben; Darinn lange Zeit / vordem 
naͤchſten Krieg / der Komik, Catholiſchen Herren Grafen von Dits 
zu Ai NHoffhaltung gewefenift. 

Waltenbuch. 
Ihe von dieſem Fuͤrſtuch Wirseembergifchen —— den 
Text. Cruſius ſagt erſtlich cap. 10. daß die Hertzogen von 
Brölingen/difen Ort / mit zugehörigen Flecken / Anno 13 63. 
den Graffen von TBärtiemberg + en. aber / cap. 23 lib, PER. 
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667 Oerter 
ter. Suev. daß zwar ſolches Staͤttlein der gedachten Hertzo gen gewe⸗ 
fen; aber vmbs Jahr 13 46. Conradus Scherer von Herrenberg / 
daſſelbe den Graffen von Wuͤrttemberg / Eberhardo —— 
vmb 9000. Pfund Heller / ſampt den Doͤrffern / 
tzog Chriſtoff von Wuͤrttemberg hat ——— 
vnd Jaͤgerhauß / zuerbawen angefangen. 
Wangen. — 

On dieſer deß H. Röm. Reich oſtatt iſt | 

sutefen. Nat vor dem naͤchſten Krieg feine Pa 

hie gehabt/dasindas reiniſt vnd beſte Poftpapier | 
den. Anno 1645. bekamen dieſen Ort die ———— 
allda nacht zum befien. Aber Anno 1647.den 1. 
warddiefe Start / von den Keyſeriſchen / durch ein 
wider eingenommen / theils Schwedifche nidergemach 
gen/ond Die Statt / wiemanberichter hat one unse. 1 
Monatlicher Reichs Anfchtag iſt so. fl vnnd zum — 
nach dem erhoͤchten Anſchlag / jaͤhrlichs s fl. 

Wartenberg / ein Bergſchloß / bey der 

Tutlingen / zwiſchen Neyding / vnd Moͤringen / in der 
ſchafft Baar gelegen / ſo / vor Zeiten / eigne Freyherren z 
aber den Herren Graffen von nenn gehörig de 


S: von difer Firfllich — sikhen Sriden 





















Hermannus gedendt / Daß er zu eiblingen ein? 
hen / welche Anno 13 14. einen Lowen gebohren 


Weilheim / | 
N) umiase von diſem auch def Herrn Seren nen Ti 






Schluͤſſel / in einem weiflen Schi. Eohat —— 
Vorſtait / vnd viel TBeinberge/anch fleußt ein Waſſer nt * 


Dep Schwaben/Lands. 663 
nant / daſelbſt füräber /fage Bauhinus. Die Kirch allhie zu Weil⸗ 
heim / ſo wol erbawet / hat Herzog Berchtold von Zaͤringen / An 1089. 
erſtlich geſtifftet / die fein Bruder Gebhardus, Biſchoff zu Coſtantz 
geweyhet hat. Anno 31 9hat Graff Vlrich von Aichelberg den Fle⸗ 
cken Weilheim mit einer Mauer vmbgeben / vnd demſelben heym Key⸗ 
ſer Ludovico IV. Statt Freyheiten zu wegen gebracht. 
— Weyl / Weilerſtatt. 
Ihe vondiſer dep H. Reichs / vnd 4 Stund von Stutgart ge 

eaeegnen Statt / auch den beſagten Zert. Ihr Monatlich » einfa⸗ 
Mcher Reichs Anſchlag I 60. fl vnd zu Vnderhaltung deß Cams 
mergerichts / nach dem erhöchten Anſchlag / jährlich s3.fl. Im naͤch⸗ 
ſten Teutſchen Krieg / hat Weyl / oder Weilerſtatt / auch viel außge⸗ 
fanden / vnd vnderſchiedliche Volcker beherbergen muͤſſen; iſt auch 
Anno 164 5. vmb den 24. Aprilis / von den Franzofen beſchoſſen; Arte 
8. aber / im Detober/vonjhnenmie Sturm erobert / alle im Gewehr 
befundene Burger gerödters die andere aber gefangen / und ſampt als 
tem Viehe hinweg geführe / vnd der Dre nachmals in Brand geſteckt 
worden; wie zwar inder Frühlings Relation / vom Yıhr ı 5 49.gefage 
wird. In dem 6. Theil deß Thearri Europei ſtehet / fol. 5 18.b. daß 
vnter vorhabendem Fortzug der verbundenen Armeen, vom Lech-vfi 
ThonamStrom/ etliche Franzöfifche Voͤlcker / auß den Befagungın 
zu Naildronn/ Philipoburg / Wormbo / ond Speyr/ fich zufammen 
gerhan/ und / im Monat Ditobri / das Stärelein Weilerſtat vnver⸗ 
fehens angegriffen / beichoffen / und mit Sturm erobert ; und firners 
gehauſet / wie hie oben ficher ; es hetten auch alle Soldaten / ſo darinnen 
geweſen / ſich vnder halten laſſen muͤſſen. Die Wyrms / daran ſie ligt / 
kompt 2. Meiln vnderhalb / namlich zu Pfortzheim / indie Erg. Es 
ligt nicht weit von diſer Statt / das Dorff Schaffhauſen / allda Ango 
1458. Wolff vom Stain / von Staineck / der Lang genant / begraben 
worden / deſſen Scheiben eine / 4. Spannen lang geweſen. 
Weingarzen / ein reiches / vnd beruͤhmtes Moͤnchs Cloſter / 
Benedictiner Ordens / ein kleine halbe en Er Reichsſtatt Ras 

eeee ven 
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venfpurg / vnd oberhalb def ———— 
ſchen offnen Fleckens Altorff ( von deme oben / vnd auch — 

bey Ravenſpurg / Meldung gethan worden /) gelegen; de 

Stand deß Reichs / vnd Schwaͤbiſchen Eraißes/auchei 
Deputierten / vnd Monatlich auff 4zu Pferdt / und i 
20. fl. einfachen Römerzugs / angelegt iſt Zu V 
Cammergerichts ſetzet D Meckere jährlich. 8 3-fl. fi 
eshöchten Anfchlag/ vnd den Thaler zu 69 fr, gerechn 
taguıre babe Guelpho I11.Mugogin | 
dieſes Cloſter zu S. Martin auffm Berg gebaut / 
genant / auch auß dem obgedachten dlecken 


Srudets Hainriei, vnd feines Großvattern Rod: h Sin 
fest ; her gegen Die vorige Kirch in Altorff / zu einer Pfarsfischı 
mache emor abırnarhinnefhheie Schloß / darauß alſo ein Clo 
worden iſt. Der erfie Abbt Beringerus, hat vmbs Jahr 
vnd iſt beſagter Erbauer in ſolchem begraben worden. Es h 
Cloſter nach / vnd nach / vnderſchiedliche Guͤter / 
1614. das Johanniter Commenthurhauß in der Sta 
auff dem Land wich Zinß / Guͤlten / Kische AdZehe 
Malteſer Orden / vmb 62.tauſent; vnd Anno 1613. 
Blumeneck / vom Herrn Graff Rudolphen zu Guls/ombı5o0, 
Gulden / erkaufft. Es ligen in dieſem Cloſter —— 
allein die alten Graffen zu obbeſagtem Altorff / die man die 
genant / als Stiffter / vnd Begaber deſſelben / vnd von 
Hertzogen zu Braunſchweig / vnd Luͤneburg / herſſammen ; fondern 
auch andere vornehme Herren begraben. Sihe Munfteri Cofmo- 
graph.lib. s.c.228. fol. 965. derlegten edition; Brufchium,de> 
Monafter,Germaniz, mein lunerarium-Germaniz rt. .cap. 
2 5.fol.542. vnd von der obernanten Guelphen Namen / onnd De 
fprung /neben andern / auch Reinerum Reineceinm in pr Orig. 
Brandeb,fol,13./egg. Yn.ı632.nabmendis Schwedijchen YBrir» 
gat⸗ 
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garten mit Sturm ein / ond hieben etlich hundert Bauren darinn nis 
der s hernach befamen fie auch Ravenfpurg/ond Wangen. Anno34. 

‚nahm der Schwedifch Feldmarſchall / Herr Guſtaff Horn / diſes Clo⸗ 
ſter / neben mehr andern Orten hierumb / wider ein, er 
2 * ar Meinfperg. a 
Ihe vondiferjege wider Fürfttich » Wuͤrttember giſchen State 
den Zert/ond von deß Keyſer Conrads / vnd der Weiber allhie 
begangenen loͤblichen That / deren in ſolcher erwehnten Be⸗ 
ſchreibung gedacht wird / auch Andream Brunnerum lıb, 12. An- 
nal,Boicorum,pag.3 38.leq, ( welcher/daßder Hettzog Welto auß 
Bayerndamaln in dem Schloß allhie belagert worden feye / fagen 
chut /) ond die Braunfchweigifche Chronik / kol 137. Eshat von dis 
Sem Dre ein gantzes That herumb den Namen / darin es [chöne Dorf- 
ler rilichen Weinwachs dat * | 
Weißenau / oder Minderan / Augia Alba, oder Minor ge⸗ 
nant / ein Etofier/ am Waſſer Schuß / vnd nahend der Statt Raven, 
rg gelegen / fo Premonftratenfer Ordens / und das Anno 990. 
Gebizo von Wiffenburg/ein garreicher Ritter / vnd feine Schwefter 
» Loicardis, def Henricivon Afenpaufen Ehefrau / gefliffter haben. 


J 
J 


Gebvvilerus vermeynt / es ſeyhe diſer Gebizo.it von Hah⸗ 
ſpurg geweſen. Es weren da anfangs Pröbfieihernach Aebbte Cru- 
ſius neñt den Erſten Probſt Hermannum, ſo Anno 1 175. geſtorben 
ſeye. Wird aber entweder indifer / oder in Der obern Jahr zohl / (dieer 
gleich wol an zweyen Orten ſetzet) bey jhme ein une Oder es 
hat ſolches Cloſter / fo erſtlich für Erermisen geflifftet worden Feine 
‚Meodflegehabt. Der vierte Probfl Ulricus von Thann (def Ge⸗ 
ſchlechts der Truchfeffen von Waldburg 7) feye/fagt er / Anno s 3. 
“ erwöhler worden. Es ſolle diſes Cloſter / heutigs Tags / keine Dorff⸗ 
ſchafften / vnd Vnderthanen / zu collectiten, aber ſchoͤne Gefaͤll von 
Frucht / vnd Wein haben. Sein Reichs Anſchlag iſt 2! zu Roß / vnd 
14. zu Fuß / oder Monatlich so. fl. D. Wilhelm Beckers ſagt / ſeye 
Anno 1567. auffs. Jahr lang / omb 5. zu Wormbs moderitt worde. 
—X Ee eee ij Sihe 
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Sihe die continuationem Itinerarii Germani®, cap. 1,018 das 
ſelbſi / wie die Stände def Reichs angelegt fepn. Die Gebär zum 
Cammergericht zu Speyer ift Jährlich 100. fl. nach dem erhöchten 
Anſchlag. Der Zeit iſt allhie Abbe Herr Hans Ehriftoff Hertie m 
dem 71. Jahr feines Alters / fofich Anno 1652. in dem Bollerbad bes 
funden /ond ein Außfchreibender Prælat indifem — 2 

Weißenhorn. 


ER gr dieſem / am Waſſer Rott gelegnen / vnd Hasen Cart P N" 











lippen / vnd Albrecht Fuggern / Grafen zu 

Weißenhorn / Gebrüdern / dieſer Zeit gehörigen Stänle 
Schloß / vnd Herrſchafft / ſihe den Text. Es hat ſolcher Ort/ in 
nächften Krieg / allerhand Gaͤſte gehabt; vnd lag Anno 1646. 
Franzoͤſiſch General / Touraine, alldie. Nerr Graf 
ger / ꝛtc. ſo vorhin allda reſidirt gehabt / t in der Anno 1649. ii 
hochwolgedachtendero Herren Bruders Önen/gemachten 
—* Brandenburg / vnd Dietenheim / beede bey der Jlar gel 

ekommen. 


u) 3 
Meikenftein. m, 





On dieſem Rechbergifchen Staͤttlein / vnd Schloß) ſihe den 

Zert. Es iſt allhie im Schloß eine Bettſtat / darimen 4 

Perſonen ligen fönnen / vnd muß man zu einem paar Leilach / 
ro2. Elen haben: Wie ein bekanter Doctor der Rechten dann I on 
berichtet hat. 

Welden / ein Marckifl⸗ck / an dem Waͤſſerlein — 
dem Waſſer Zuſam / vnd nicht ſonders weit vom Marckt 
hauſen / da hin ſich Anno 1570. die Schweftern/auß der Clanß Bey 
ler / bey Blaubeuren / begeben / für welche allhie ein Cloͤſterlein Fran⸗ 
ciſcaner Ordens / erbauet worden. Cruſius ſchreibet en 
Weyler /oder wılera, zwifchen Vrſpringen ond Blaubeuren) v 
derhalb Schelftingen/gelegen/wo/vor Jahten / in der N 
Des Edlen von Wil Schloß geſtanden ſeye / darauß = 







5 U a nu —— 
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gerin dieſes Tiöfterleins/die Jungfrau Adelhaid / herkommen / die fich 
indas Haͤußlein / fofie andie Kirche / diein befagter Nachbarfchaffe 
allbereit Anno 1155. geſtanden / erbauet / eingeſchloſſen hat/An.ı 280, 
geſtorben / vnd zu Blaubeuren begraben worden iſt; deren andere 
Claͤuſner in nachgefolgt / biß entlich eine Samlung-vieler Schweſtern 
darauß zu werden angefangen: Welcher erſte Mutter war geweſen 
Gertraud Schwellerin / ein Ad liche / vnd fromme Jungfrau / die 12. 
Schweſtern auffgenommen / fo ſich von ihrer Hand Arbeit ernehrt 
haben / vnd ſtorb ſie Anno 1400. im 60. Jahr ihres Alters. Vnier 
der ſechſten Muttern Adelhaide Osvvaldina, hat man Anno 1475. 
ein groſſes / vnd ſchoͤnes Hauß zu erbauen angefangen/ darinn die fol⸗ 
genden Mütter gewohnt haben. Iſt ein Lehen von Tyrol / daher / als 
die legte Claͤuſnerin / ſo im beſagten 1570. Jahr / ſich von Weyler hie⸗ 
her gen Welden begeben / namlich Kunigund Vngelterin / Anno 1619. 
geſtorben / vnd der Hertzog von Wuͤrttemberg keine Gefaͤll mehr nach 
Weiden folgen laſſen wollen / ſich deßwegen ein Streit zwiſchen Oe⸗ 
flesreich / vnd Wuͤrttemberg / erhoben hat: vnd kam Anno 16 3 7:das 
gange Ambt Blaubeuren an Tyrol: Weiln aber daffelde Annoı649. 
dem Herrn Hertzogen zu Wuͤrttemberg reſtituirt worden / ſo wird / 
—— auch diſe Clauß Weyler wider Wurttembergiſch 
eyn. | J X 
— Wecellenburg / ein Schloß / nicht weit von Augſpurg / bey der 

Wartach / allda ein Capell / vnden am Berg / in welcher die H. Jung⸗ 
frau Radiana, oder Radigundis, begraben ligt / welche vor Zeiten / ci⸗ 
ne Magd in dieſem Schloß geweſen / vnd den armen Leuten ſehr viel 
guts gethan hat: Davon Raderus de Bavariæ Sanctis zu leſen. 
Her Matthæus Lang / ein Geſchlechter von Augſpurg / Cardinal vnd 
Ertz Biſchoff zu Saltzburg / has ſolches Schloß Anno 1507. vom 
Antonio Haugenger / Burgen zu Augfpurg / erkaufft / vnd ifi fein 
Gefchlecht hernach die Langen von. Wellenburg genannt worden, 
als / auß Zulaffung dep Repfers / der Catdinal folchee Schloß wider 
erbaut / vnd ſich / vnd fein Geſchlecht / auff daſſelbe Adlen laſſen. = 

dieſes 
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A —S * * en 
Eye Sürfllichen —— Stärtein/f 
est. Crufius fagt erſtlich / pe Anno ı 544 Durch 7) 
Virlchen / vom Wolffen von Wernau / vmb 30. taufen 
den erfaufft worden: Hernach aber fchreiber Er /eben indifem 2 
namlich Iib.paral.rer. Suevicarum ‚daß An.ıssı. folchen E 
fein/ durch Hertzog Shrifiophen zu Württemberg / vmb25. ai 
Gulden / von Wolff Heinichen von Wertenow/zuden AmbiR 
heim / ſeye exlaufft worden. Hat 2: Schloͤſſer. 
Wexrtingen. ne Krug 
Dn biefem Pappenfeimifchen Stäntein? end Satoßr 
Augfpurg/ond Laugingen/von jeder Statt 4. Meilen 
fihe auch den beſagten Text. Carolus Stengelius 
part) zu rer. Auguft, cap, 34. daß das Cloſter Weinberg/ 
in der Mantiſſa oder Zugab/p. 15; Weiheberginenner/) 
Drvens/fo Wilhelmus, und Arnoldüus, Gebruͤder von 
Anno ı 1 45. geftiffterinahend Wertingen lige. 
Wettenhauſen / ein Mañs Cloſier / deh Ordens der 
Chor Herꝛen 8. Auguftini, Im Marggraftum Burgau⸗ 
Vim / vnd Augſpurg / vnd bey der Camlach / nahend K 
nicht gar weit von Burgau gelegen: ſo die Grafen 
Wernher / von Rockenftein / oder Rochenſtein / oder Ahre 
Mutter Gertraud / (die fo viel Ackers / eine Kirch zu erb —5 
jhren Söhnen erhalten / als viel man in einem Tag | 
nen; Sie aber) in ihrem Bueſen / einen gar kleinen Pflug 
vnd damit herumb geritten: Welcher Play auch noch 
gehörig ift:) Anno 982. geftifftet ; vnd ligt der letzte 
Burgan Henricus, fo entweder Anno 1283. oder eh 
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nach / geſtorben; auch viel Edelleut von Rote / ond Ellerbach / darinn 


begraben. Der ner Probſt allhie ı ein Stand dep Reichs / vnd 


Schwaͤbiſchen Creißes / der Monatlich einfach/. zu Roß / vnd z. zu 


Fuß / oder an Gelt / 4 Gulden Vnd zum Cammergericht / wie ich 


in einer gefchribnen Verzeichnuß gefunden / jährlich. 3 3. Gulden / ı. 


Krx.4. Heller gibt. Iſt / vor Jahren / deß Reiche Ritterſchafft vers 
woant geweſen / vnd har zu derſelben contribuirt: WieLimnzus de 
J. publ. p. sı3.com, 4. berichtet. Den Catalogum der Proöbfle 


(deren der letzte / Herr Erbardus Spaigele / Anno 163 2. erwoͤhlet 
worden/) ſetzet Scenzelius in Mantiſſa CommentR.A. c.33. 


Wuiblingen / ein Manns Cloſter / vnd Abbtey / bey der Iler / fo 


nicht weit davon / vnd oberhalb der Start Vim / in die Thonau faͤllt / 


er falle / don Namen. 


vnd alſo nahend dieſer Statt / in der Grafſchafft Kirchberg / vnd vnder 
derſelben Hohen Obrigkeit / gelegen. Iſt Benedictiner Ordens / vnd 
Anno 099. von Ottone vnd Hartmanno, Grafen zu Kirchberg / 


Gebruͤdern / geſtifftet: Wie Bruſchius de Epifcopat. Germaniz, 


cap. 8. p. 146. b. ſchreibet: Darinn auch Sie / die Grafen: Jtem / 
Biſchoff Eberhard von Augfpurg / ein geborner Gtaf von Kirch⸗ 
bergs / der Anno i4 11 geſtorben auch ſchier alle andere Grafen von 
Kirchberg / ſambt jhren Weibern / vnd Kindern; deßgleichen die von 


Schwendi; vnd der Erſte Abbt 8. Wernherus, ein Edler von Ellex⸗ 
bach / ſo Anno ı ı 26. geſtorben / vnd zwar dieſer mitten in der Rırchen/ 


begraben ligen. Crufius ſagt / es habe dieſes Cloſter / dabey cha 
Fleck ligt / vom Bach Biblingen / ſo vorüber flieſſe / vnd allda in die Fe 
Wildbad. 

On dieſem Fuͤrſtlichen Wuͤrttembergiſchen Staͤttlein / vnd 
beruͤmten warmen Bad / ſihe den Text vnſerer vorhin gedruck⸗ 
ten Topographie Sueviæ. Stengelius ſchreibt auß An- 





- dernaco,wiewoldas Wildbad nicht fo gar heiß/ oder warm / ifl, als 
Das Marggrafen Bad / ſo pflegedoch von folchem ein ſchwacher Mar 
ge / von wegen dep vilen Schwefels / —— vnd vergehe * 





recht bringen / fie ſtaͤrcken / vnd erhalten / wofern fie ande 
Mutter Leibe an / mangelhaffi ſeyn. V Valcherus Riviusfagt 
nem ſpeculo, daß das Wildbad diene für alle Falte Anligen dep 
Haupts/ond der Nerven / auch für die fallende Sucht / vnd GSicht ſtar 
cke die Sinn / den Berfland/ond die boͤſe Gedaͤchtnuß ſeye auch 











Zittern. Anno 1645. im Eingang deß Mayens / ſeyn all ve 
chen / das Ampthauß / 63. Haͤuſer / vnd 33. Schenern / verl N; 
Wie Inder Franckfurtiſchen Herbſt Relation ſtehet Daher nos 
Anno 49. als. es gar viel Badgäfte allda geben/ man /dee-£ofaniengei 
Balber/niche zum beften verfehen werden koͤnnen. 
y mar. BE 
Vildbexg. au, 
On dieſem auch Fuͤrſtlich. Wuͤrttembergiſchen 
Noeßgleichen den beſagten Text. — — 
Wildenſtein / ein enges / vnd in lauterem einem“ 
einigen Eingang/gebautesSchloß/ond dahero/weilesmitdandiond 





Roßmuͤhlen ziemlich verfehen / leicht zu defendiren hat aut | 
ander Thonau / eine Muͤhle / vnd Bruͤck / ſo / durch das Geſchuͤtz / von 
der Veſtung / beſchuͤtzt werden köͤnnen. De Vittorio Siri, tom, 2. 
del Mercurio,lib. 2. p. 718. ſagt / daß was von Villingen an den. 
Bodenſee raifen wolle / bey diefem Caſtell / fonicht weit von 
haufen gelegen feye/ auffiein Meil Wegs davon vorubermäffe Ans 
dere berichten /lige ein Meil vonder Stau Röffirch/andenhalb ober 
Halb Sigmaringen / ond 4. von Vberlingen. Hat / vor Jahren) dem 
Grafen von Zimmern gehört/nach deren Abflerben/folch 

gedachtem Woͤßlirch andie Grafen von Helffenſtein / vnd nach Deren 
auch Abgang/an die Örafen von Fuͤrſtenberg kommen / vnd gehört chf 
Herꝛen Graff Bratistaw vongärftenderg hinderlapnen Henn Schr 
mn: Sihe oben Moͤßlirch. Anno 1642. im Sommer/ifi ABildens 
ſpin von erlichen der Hohendwieliſchen Beſotzung / dutch Krigesifl; 
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einbefommen ; aber bald hernach / von den Chur Bayriſchen / wider 
erobert / mit aller Notturfft verſehen / vnd mit 40. Mannen beſetzet 
worden: Wie man damaln gefchriben. Sihe aber hievon den auß⸗ 

fuͤhrlichen Bericht indem 4. Theil deß Theat. Europ, £. 335. 
Sa On dieſer deß H. Reichs Start / fiheden Text. Anno 1645. 
BA ward fie/wie die Sranskfurtifche Relation fagt/von den Frans 
07 zofen mit Sturm erobert: Aber die Keyſer: und Baprifchen 
bekamen diefelbe hernach wider / obwoln die Franzofen fich Anfangs 
gewehrt haben. In dem s. Theil deß Theatri Europei flehet fol. 
733.b.08 hätte alldie/zu YBimpfen/imbefagten 45. Jahr / ein Schaff 
einen Wolff gebohren / der allein zerſpaltene Fuͤß achabt: darauff den 
8. Julti / dieſes Jahrs / die Statt / von den Franzoſen / auff diſcretion 
eingenommen: Aber/noch in ſolchem Jahr / von den Chur Bayriſchen 
 Diefelbe widererobert / vnd viel der Franzoſen Stuͤcke / mebenandern 
Sachen / allda befommenworden feyen. Diefer Start Monatlicher 
Reichs Anſchlag iſt 30. Gulden. Vnd zum Sammergericht Jaͤhr⸗ 
Sich 95.fR. 533. Kr. 5. Heller: Wie ich in einer geſchtibnen Verzeich⸗ 
up geleſen. D. Beckers hat nur 90. fl. 
5:98 


Vineden. 


85 dieſer Teutſchmeiſteriſchen / vnd Wuͤrttembergiſchen Ge⸗ 
mein Statt / ſihe auch den offtangezogenen Text. 
Winterſtetten / cin Schloß / vnd Flecken / ein Meil Wegs o⸗ 
berhalb der Reichs Statt Biberach gelegen; dabey nahend die Riß 
entſpringt / die vnderhalb deß Flecken Rißtißen / vnd oberhalb deß 
Dorffs Rieden / oder Thonaurieden / (daran vorhin Kißleck / jetzund 
die Marggrafſchafft Burgan ; Die Herrſchafft Erbach / vnd Juncker 
Hans Sebaſtian Neithart von / vnd zu Bauſtetten / deß Rachs zu 
Vlim /ꝛc ſo viel die Nidere Gerichtbarkeit anbelangt / Theil; ſetztge⸗ 
dachter Juncker Neithart / tc. auch den Kirchen Sag allda / Andere aber 
| | Strrfö Oldie 
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Guͤter darinnhaben/) faft gegendem Dorff Difchli 
Thonau fälle. Theils nennen befagtes ein Stäktl 
Bifenftaig. | 0 
833 ſchen Xeſtden 




















fihe den Tepe, Es iſt derſelben Monatlich⸗ einfacher Reich 

und Craiß Anfchlag ( die dar zu gehörige Herrſchafft mais en 
gerechnet/) 24. Gulden; dasander Her: Ehurfürft in Bapıen/ Ca 
Deffen Durchleucht / die 2. ältere/deß legten Graff Rudolffe von) 
fenflein Töchtern/ namlıch die Frau Landgräffin von euch | 
(Maria / fer Pfalggräffin bey Rhein) ) vnnd Die Sram Gräfin do 
Deitingen / Wallerſtein / vnd jhre ſhre 5. daran verkauft 
16.0nd der jängfien Tochter / Herren Graffens Wratislai,, dep Jün 
gern/von Zürfienberg/ geweften Gemahlin / Her: Sohn/z. oder s.f 
die naͤchſte Jahr / fo viel man weißt / bezahle haben: wie dann noı 
An. 165 2. im Sommer / die z. an folcher Herꝛſchafft Chur Ba 
Jaber den Hochgedachten Jungen Graffen von Sürftenberg / 4 
hört s deren Voͤgt beede im Schloß alhie gewohm haben. Die & 
bär zum Sammergericht iſt Jaͤhrlich / o fl. Anno 1643.1die Start) ° 
biß aͤuff 4. oder s. Haͤuſer / vnd damit auch die ſchoͤne / vnd prächtig 
Siffie Kirchen allhie /abgebsant / aber das anfehenliche Schloß da 
inn/noch erhalten worden. Crufiuslib.paral.rer,Suev. fage / es ge 
hören nach Wiſenſtaig / der Marck fleck Oeckingen /3. Meilen von 
Vim gelegen; das groſſe Dorff Weſterhaim auff der Alb; 
Syohenflart s die Weiter Ober⸗ vnd Vader Stain/vber 
festen ein fchönes neues Schloß Iige ;) das Dorff Mulh auſen / ve⸗ 
auch Gachſpach / oder Gaſpach / Dytzenbach / vnd Reichenbach :bas 
zerriſſene Schloß Liechteneck aber / ober halb Hepſiſow gelegen / gehäre 
ſetzt zu der gedachten Stifftoluchen / oder S.CyriaciCollegio ‚zu 
Wiſenſtaig. — — 

Wittislingen / oder Wyteslingen / fo ıbeile zum Brants 

chal / theils zum Hertfeld /referiren, vnd welchen On / alda 
sich der Biſchoff von Augſpurg / gebohren worden Muniterus 


— he 





DTuuuchſeſſen / ꝛc gehort hat; aber /fampt dem Dorff / vmb das Ende dep 
gflte 
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— mente achte 
ſchafft Ziel / item /einen Flecken nerinen vnd zeichnen. Ligt zwifchen 
nen, vnd Laugingen/ —“ one fan ei⸗ 


nem IBaffer/ das Hurterus Egwald heiſſet / vnd welches feiner Taf- 


fel nach) dep Hochſtatt in die Zhonam fällt. Der letzte Graff von 
Dillingen / Harcmannus, gewefter Bifchoff zu Augſpurg / der Anno 
‚1286. geflprben/ har die Statt Dillingen/fampt felbiger Graffſchafft 
WRıtislingen/an das Stifft Augſpurg gebracht. Sihe Gafpar.Bru- 
„(chiüfn de Epifcoparibus Germaniz, cap, 8. p.143, vnd was oben 
bey Augfpurghievon einfommenif.. 

Witlingen / einSchloßnahend Aurach gefegen/ vnd in felbis 


ges Ampt gehörig. Crufiusfage/ es hette Graf Virich von Wuͤrt⸗ 


temberg Anno 125 1. vom Biſchoff zu Coſtantz Wirtliagen/ vmb 
110. Marck Silbers — — NN | 
I MWürtenberg /ein® gſchloß / nahend Canſtat gelegen) und 


Das man auff ven Seiten ſihet / wann man von Eßlingen nach Stuts 
aa h q 


| Vnd von diſem alten Schloß hat dasgange Land den Na⸗ 
‚men. Anno ı 519. als der vertribne Hergog Vlrich wider ins Land 
lommen / ond etliche Drt eingenommen’ hat der Schwaͤbiſche Bund 
fich jhme widerfegt/onddiefes Schloß Wuͤrttenberg / in Angeſicht de 
Herzogen vnd feines Kriegs Voſcks / durch Fewer verderbts welcher 


| =. in einer Schlacht vberwunden / wider auß dem Lande gezo⸗ 


On difem Gräfflich Fürftenbergifchen Staͤttlein / fiheden 
zu Anno 163 2.nahmen die Schwedifchen Wolfach ein. 
Was feidihero / im nächften Krieg / allda vorgegangen/davon 
ermangelt Bericht. 
Wolffeck / ein weyland ſchoͤnes Schloß / in der Herrſchafft 
‚gleiches Namens / zwiſchen Leutkirch / vnd Waldſee / gelegen’ fo new» 
lich Herrn Graffen Maximilian Wilibald / deß H. Roͤm. Reiche Erb⸗ 


1646. 
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1646. Jahrs / von den Bundtogenoſſen / oder Confoederirten; in 
die Afchen gelegt worden ift: ———— loͤſſet / 
im Oberland / vnd darunder auch das vnfern von 
Schloß Kisleck darauff ſollen gangen ſeyn. a A 
Woͤrſtein / oder Wehrſtein / ein altes Schloß / vnd Her 
ſchafft / an Die Nerzfchafft Halgerioch floffend / vnd Heron Surf 
Meinrado von Hohendollern gehörig. ul * J 
Rurmlingen / ein Ztek/ vnder dem Ampt Zük igen / vn 
alſo Fuͤrſtlich Wuͤrttembergiſch. In ſolchem nen). al I e1 aſii 
Zeiten / der weyland alten Edelleuh von Wurm Sg oß / od 
Hauß / in der Ebne gelegen / verhanden geweſen. en 
Dorffs haben die Edlen —— Begraͤbnuß. * ni a0 f 
an. hohen IBurmiinger Berg/lige/ hr auff hal ei 
eg zwifchen Tübingen / und Kotenburg / ein Kirchlein/ oder S 
pellen / dem Abbe won Creutzlingen gehörig / derallda einen‘ ri 
ſter helt; vnd daſelbſt / wor Fahren / ein Collegium , ode —* * 
gel gewelen. Graff Anshelmus von Calw hat ein wunderliche: Mal: 
zeit / ſo man Jaͤhrlich an folchem Orth / biß auff das "Jahr 1530. gehak 
sen/gefliffeet; von welchem Crufius part. 3, Annal,Suey, lıb,2.fol, 
113. ſeqq.weitleuffig zulefen iſt. R—— 


"ist Pe 


WBu urczach. ST 
SE: vondifem Erb» Zruchfftich: Waldburgiichen Dre / den 














Text onferer vorhin gedruckten Topographi= Sue wäraliNE 
inn die — * Schwaben beſchriben werden. | 
Detingen / ein Marckıfled / vnd fchönes Schloß et Kam 
Syeinrichen Srepherren von Stein /:c. Loͤbl. Freyer Reiche 
ſchafft in Schwaben / Thonamifchen Viertels Diredtori,&c, rs 
rig / lige bey der Mindel / nahend Burtenbach. 
Zabelftein, 
UF dieſem Zürftlich Wüstsembergifchen Side 25 


Text. 


es 
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Zeil / ein Marckt / vnd fchönes Erbtruchſeß⸗ Waldburgiſch 

Reſidentz Schloß / im Algow / nahend der Reichsſtatt Leutkirch / vnd 
dem Fluß Aitrach / gelegen. oben chen. 

Zell am Barmen ſpach ins gemein Bammerfpach. 

Ihe von diſem dep H. Reichs Stättleinden Text. Anno 1632. 

rd difes Zill / von den Schwediſchen eingenommen ; wird‘ 

auch/fonders Zweiffels/ hernach / im nächften Krieg / noch viel. 

außgeſtanden haben. Der Reiche Anfchlag belaufft fich Monatlich 

auff 40. fl. vnd zum Cammergericht Jährlich 14.fl. oder 14.fl, 10.fr. 


—* mer / ein Nonnen Cloſter inder Sraffichafft Oettin⸗ 
gen / Eifierger Ordens; weſſen wegen/mwas dem Herrn Graffen von 
Oettingen / fůr Befelch / Anno 1627. zukommen / Carolus Carafa 
in Germania reftaurata, zufehen. Vnd iſt ſoſches / wie auch Das vor 
diſem vermögliche Cariheuſer Cloſter Chriſt Garten / daſeibſten /ge⸗ 
legen / Anno 1030. den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen eingehaͤndigt aber / 
wie berichtet wird Anno ı 649: dem Herrn Graffen von Oettingen / 
vermoͤg deß allgemeinen Reichs Friden Schluſſes / wider zugeſtellt 
worden: wiewol noch in der Anno 50. gedruckten Defignatione Re. 
ftie,z. ter. am Ende ſtehet: Graff Joachim Ernſt zu Dettingen / we⸗ 
gen dep Cloſters Chriſtgarten / vnd anderer Ecclefiafticorum, & ſe⸗ 
cularium, in ſpecie aber der Pfarr competenzen zu Medingen / 
end Ober Mergen. 

Esift auch cin Zimmern im Schwargwald/swifchen Schram⸗ 
berg /ond Dornhan / gelegen / fo etwan ein vornehmes Schloß / vnd 
Stam̃ hauſe der nun abgeſtorbnen Graffen von Zimmern geweſen / 
welches die Start Rotweil / ſampt zugehörigen Flecken /ıc. vmb 88. 
tauſent Gulden erfaufft haben folle 5 deßwegen auch an fie der halbe 
- Bimmerifche Anfchlag/ namblich 30. fl’begehst wird, Sihe oben’ 
Moͤßkirch. | 

Zußmerhaufen / ander Zufam / zwiſchen Augſpurg / vnd 
Suntzburg / ond von jedem Dre; Meit/ vnd auff folsher —— 
gele⸗ 
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gelegen / ein Bifchofflich Augipurgifcher Marckt / allda viel Auß ⸗ 
fpannens if. Das Schloß allhie / hat Der 54: Biſchoff zu Augſpurg 
Henricus ‚der legte feines Geſchlechts von Liechtenau / breder 
ten Doctor/der Anno ı 517. geſtothen / gleichſam von Grund auff wi⸗ 
der erbauet / der auch das Schloß Killenthai wider auffgerichtet hat⸗ 
Sein Rachfahr Biſchoff Chriſtoff von Stadion / auch ber eu Ned 
ven Doctor/ fo An.ı 5 43.dife Welt gefegnerihardas Spitalallhieges 
ſtifftet. Sihe Gafp.Brufch.de Epilcopar.Germ.cap.8.pı 
feg. b, vnd Carolum Stengel. de Rebus Auguſtanis Et at; 
merhaufen’in dem nächften Teutſchen Krieg / ſehr viel außgeſ 
vnd iſt das Treffen / Anno 1048. den 7. 17. Maij / darinnder Re 
chen General / er: Melander / oder Holtzapffel / gebliben/nahent 
diſem Ort geſchehen. a dem 6. Theil def Theatri Europziwir 
gemeldet / daß gedachter Herr General Graff Peter von Holtapff 
mit 2. Sehüffen / deren einer durch die rechte Schulter / Derander im 
die rechte Bruſt gangen / tödlich verwunder worden ; Daß ex nochjels 
bigen Tags, Abende vnb z. Vhr / in Augfpurg/ ſeines Alters im 63. 
Jahr / geſtorben. | ee 
—9* — (ten / ein Moͤnchs Cloſter / Benedietiner Drdena/zwis 
ſchen Munderfingen/ vnd Riedlingen / jedoch. etwas auff der Seiten] 
vnd einwenig vonder Thonaw hinwegk / auch näher bey Munder iin⸗ 
gen / als Riedlingen / nit gar weit von Marchthal / vnd z gar groſſe 
oder 4. gemeine Meilen oberhalb Vlm / vnd 5. oder s. Stunden von 
Mengen / im Schwaͤbiſchen AlpGebuͤrg / gelegen / fo die abgeflorbnne 
Graffen von Hohen Achalm / Liutoldus,oder Luicholdus vnd 
no, oder Cuno, zween leibliche Brüder / Anno 1089. gefliffe haben. 
Wird Lateiniſch Zuifaltum, Zuifaltaha, vndadduplicesaqguasy 
von zweyen Baͤchen / fo Aich heiſſen und im Klofier zufammen fomis 
men / genant. Iſt Koflanger Biſtums / vnd erflich durch Probfieres 
giert worden 5 hernach kamen Acbtte/deren der Erfie Noggerussodeg 
Notgerus gewefen ; wie von folchem Kfofter / und deſſelben 
Crufuslib,8, partız. cap,s.11.& i a.vnd lib.ↄ in — 
lich dem 












—* 
















lich dem letzten Capitel / weitleuffig zufefen ; der auch will / daß das 
Hauß Oeſterreich / vnd / folgender Zeit / die Herzogen von Wuͤrttem⸗ 
berg / dieſes Cloſtero Schußhersen worden ; daher auch daſſelbe / mie 
andern Cloͤſtern im Wuͤrtte mberger Land contribuirt habe, Zu 
man in einer Relätion gefunden’ daß Zwifalten nie fein Stand / ſon⸗ 
dern ein frey / vnd exempt Cloſter deß Reiche / vnd demſelben der 
Weltlichheit halber / ohne Mittel / gleich wie die freye Reichs Ritters 
fchafft / vnderworffen folle geweft / gleichwot zu den Reichstaͤgen bes 
fehriden worden ſeyn; aber nur ein Recepifle geben; und zum Eas 
Fin Vogt / Schug-und Schirmperren/ von vielen Jahren/ in krafft 
einesmit Deflerreich auffgerichten Vertrags / den Herzog von Wuͤrt⸗ 
temberg / Doch mir gewiſſem Beding / vnd conditionen / etc· gehabt has 
ben; biß die Sach / Anno ı 570. auff dem Reichstag zu Speyer vers 
glichenworden / daß folches Cloſter Wuͤrttemberg etwas gewiffes 
contribuiren; Ba Württemberg daffelbe gegendem Reich vers 
trettten folte. Weitere Gewißheit Hievon / oder wie es Die nächfle 
Jahꝛ hero / bey dem lang gewehrten Teutſchen Krieg / mit ſolchem Clo⸗ 
Fler gehalten worden / oder noch jetzt gehalten werde / thut noch der Zeit 
mir ermanglen. 


Vnd das iſt alſo / was man ferner zu der vorhin gedruckten 
Topographia Sueviz hin ond wider gefunden / auch / Durch embfis 
ges Nachforſchen / ond von etlichen guten Orten empfangenen Bes 
richt / erfahren moͤgen: weſches man dann dem Großgunſtigen Leſer / 
vnd Liebhaber ſeines Vatterlands / hiemit / in diſem Anhang / ſo gut / 
als man es gefunden / erfahren / vnd bekommen / mittheilen wollen; 

mit beſter Berwahrung / fo / wider verhoffen / etwas vngleiches dar⸗ 

inn geſetzt worden / daß ſolches Nemanden / zu einigem Nachtheil / 
- and Schaden / gemeynt ſeyn / vnd gereichen ſolle; man auch erbiet⸗ 
Aig iſt auff erlangenden beſſern Bericht / die Fehler / fo etwan hierinn / 
auß Vndwiſſenheit / begangen worden ſeyn möchten / nach aller 
WMogluchkeit / zu aͤndern / vnd zu verbeffern. Im vbrigen / Die jenigen 
Be ae ©9888 nicht 
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nicht zornig ſeyn / oder böfe Reden treiben wollen / wann etwan / bs 
sem Beduncken nach/fie nicht ein mehrers / als einkommen iſt / von ide 
en Orten / Sitzen / vnd Vatterland / finden ; dieweil 
der Verfaſſer dieſes Buchs / ſondern fie ſelbſten / fchuldig; Ihe 
in onderfchiedlichen Vorteden feiner Wercklein; vnd auch fonf 
es an Erinnerungen/Anfuchen/ ond Bermahnungen/ ihme — 
rero mezuthelen nicht hat ermanglen laſſen; auch der Ort wo ſo wol 
er / als dererfte Verleger diſer Topographiz , oder Schwaͤbiſcher 
Derter Befchreibung / wohnhafft/onverborgen geweien if ; vnnd 
gleichwol von vielen Orten / Demallgemeinen Vatter land zum bes 
fen / jhnen ſelbſten / ond jhren Nachfommenden su Chren / Rache 
sicht / vnd Wiſſenſchafft / entweder gar nichts / oder nicht ein meh⸗ 
gers/oder worinn etwan vorhin geirrt / dem Autori felbflenange 

er deffen verfiändige / oder jhme vberſant worden if ; wiewolan 
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Tadlern / ond Verkleinern deß erſten Drucks / wie Er von etlichen gu⸗ | 


ven Goͤnnern vertraͤulich berichtet worden / es nicht ermangelt 
haben ſolle. Welches dann allhie zum Belchlußl = 
wolmeynend a — * 


E: RD: EM * 








Mahmen Vegiſter = 
Der Staͤtt / Staͤttlein / Maͤrckt / Doͤrffer / Cloͤſtet / 
Soloſſer / Fiuſſe / Berge / Walder / foindiefem Dreyfa hen 
Werd vom Schwabenland begriffen feyn. Dabey zu mercken / 
daß bißweilen auffeinem Blat / ſonderlich in der Chronic/ ein 

‚ Ort etlich mal / dan Jahren nach einkombt: Item / daß der 
Buchfezer ober auff den Blättern etlichmal die Zahlen verjens 
hats daher wann der Kefer nicht allwwegen den Ort auff 
RlichemBlac finder/ das vor: oder nachgebende Hlat 
— durchgehen muß. 
Di NM. Allbeck im Blmiſchen 48. 55. 150. 201 
A Bnobia 29 45% im Büneteimbergifchen, 58. 

Abudiacum, Abuxacum 268 0... N 371644 
ach / Start im Hegoͤw 201 Alberſchuen 4 224 
40. Fluß —*— Albersweyler / ein Petershaͤuſich Dorff 
Acha / HI 419 


Achalım 34.87. 160. 353.450 Aluch | 203 
Achſtetten 2» 161, 450,594 Alcimannis 398.659 
Ad duplices aquas Monaflerium _ 681 Aldingen 654 
Adlberg . . . 22.91.451 Alemannia, Alemanuiſch Heriogtum / 
Adelfingen | 597 6.9552, Sihedie Vorrede. 
Adelmansfelden ax Al 41.203.451.fg 
Adir s Alnipach 455 
Affäre Sr Alfent / Fl. 345.638 
Absifingen 459 Mfing 203 


m . 
Ahuſen / Anhuſen  17:64-143. 151 S. Agaft / cin Walfahrts Capell vn⸗ 
Ach / F. S. Ach. Ein anderer 414. „ der dem Schloß Montfgt. 


8 419. 681 Algsıy 299.552.606 
Acha / Aicheim / Aichen Alernheim / Allerheimn 154-453 
Aichelberg 417.,561./eq. Almanſpach 453 
Xchhalden 452 Almanfpacher See 363 
SAinſet Claus gıs. Aperfpac) 15, 453.9 
Aßlingen 42; Aſchhauſen 12.157.454 
Ainach/ Sick 594. Buß z15. 680 Atbırg 651 
26 ' 373 Alrcnftaig 135.203. 455 
Alba Dominorum 91:54$ Altenſtatt 27 2.451.390.406 


Alba Dominarum gigas Altheim 44.406. 410,0in anders 627 
| | VIII TE Arine 


Altingen 651 
Alt manshe 606 _ 
ae 341, (583. 661. 
orff bey Rabenfpurg 19. 352, 457. 
—35 xii (583,661 
Amer / Fl. 375 
Amiſum, ſuche 
Andelfmngen 295.507 
Andchip re 494° 
Andelberg/ 606 
Aa RR. 
32.77. 204.455 
— 156.160, 455. 
Langen Argen / Fleck / 1600.455. ober / vnd 
vnder Ars / Fl. 30 4575. 9 
AUSH. 
Arlberg 345. 465.438. ‚Henfhaften 
vor dem Arleberg 384. /eg. 
Arneck 47 
Aſh 62 


Aſperg 92. 96.97. 102. 111. 148. 
159. 331.456 

Atterwang 499 

Au, Pfar 494 

Auen / S. Owe / im O. 

Auffhauſen 406 


Bal 
Aufftirchen 64.456 ° 


ro 89.5 92. — 





— 


—— * 


S. Aurelu 





131, 134, —— — 2 
373. 473.fegq Sı2-feg. 640 


Augia Alba,0der Minor 60 B 


Augıa Alba Brigantina, oder Major, ı5. 
2444493:586 
Augia Dives 619 
Augſpurg / Statt / nd Biſtum / 2. 10, 
12, 14. 19. 20. 22. 24. 25, 26,27, 
32. 33. 34.35.36,.40.42.fög. 44. 
49, 50.51. feg. 53. 95. 56. 57. 
58.59. 60, 61. 64. 65.67,68, 69, 
790,71:f4:74:75:76,77.[69.79:30» 


EN 


Baltz hauſen 
Bairbeim 








Baarysädgraffchäffeeg.: * Ex 


©. Barthlome / ein 
Baſtlingen 





— — 





Regiſter. 







Zum Bauren / ein Dorff aus. Dinfborfrrbinider ae 
e ar 333 
onn 260 Bintenfis Abbatia, S. Bainde 
iſen 23. 91.375: are Bilchoffsheim Pen 
ih a ge 7 Bilchoffssel Aufeg 2 v 
| 548 — 562 
128. — lab 494 
Slave 394: 629 / andere Vorrede. 
* 230.473 6. Blafii / Cloſter 480, ſeq. po3. S. 
——— INT 47 die andere Borree | 
Belgreutin 522 Blaͤſt Bad 70.653 
Bemelb 47. Blau / Fl. 240,404 
29587 Blaubeuren 15. 17.51. 62.63. ı51, 
en Stabi 17736 
\ 451 ar — 62 
Beringen 44 Blau Minchhauf 517 
Dermeringen 496 Blochingen | 482 
Bernauget See 363 Bludenz ſuch im P. 
Bermeck 478 Bludeſch S. im P. 
‚Bernicw Fl. S. Wernit. Blumberg / vnderſchiedliche 514. —* 
—* 40 
Beſigtheim 81.153.231.478 Blumeneck 139. 346. 325. 483. I 
Beuren / vnderſchiedliche 310, 478, Blumenfeld * 
549. 557. 666. Bodelshauſen 
Derenricd 536 Bodenſtez2. 247.329: 498. Die er 
- Bernau 494 Kirchdaran erbaut. 
Biber / Fl. 605 man 381.484. 641 
Biberach 27.86, 125. 147. 136. 100. Bockingen 78.287.283 
231. fegq #78. Jeg- N 595 
Diberbach 128. 479.499 Bol ſperg 598 
Biblingen / S. Wiblingen. 484./eq. 
Eu etten / S. die andere Vorrede. Bollerbad 283. 485. fegg. 
ießenhain 654 Bolande 317 
heim 49.237.480 Bollingen ss 
Bilſtein 3, Boltringen 99, 492. 651. 
Biñigtheim 89,237,480 Bomgarten 248 
| Sssgg ij Don 


—— 42533. «Virgberg mm | 


— * 

Tr 

= —tWB— m 

PR 9% * 
- 





481, 39 Burladingen 
Boos S. die ander Votrede. Dürf gi —* | 
Boßingen | 41.333 Vurranbach .ır — — 
Bottwar / St. u Buſch / oder Buß / Sd 
Bragodurum | 344 632.665, du 
Bradenheim 242 Bus *4 a 
DBrande 8 Brhel 
Brandbron La 2, 
— —— 671 > 
Brandis 32 Calb / Calw 38. 80. 85. 
Bratz 638 
Bregach / Prege / Fl. 643 Camilach / Fl. 
Dregeng / = —— 53. 145. 1586. Canſtat 
243. 439. [gg. Bl. 57. 244.494. Equieſes / S. Goͤtis 
Cloſter 244-493. Wald md Thal / Zel / Fl. 
868 —— * * 144. 
Bregenner 495.495 garten 
Breim / Fl. S. Chriſtoffels That 
Brentz / Out / 495.ſeq. Fl.297. — Chur / S. die ander 
Brigach / Brige / Fl. 145.395.648 CTloſter zum Hol 
Brigantinum Monaferium, Cloſterbeuren 


Bricken as 
Bronnen/fuchdie ander Vorrede. 


Brucken / Ort 562 
Buchau .8. 245. 456. ſe. 
Buchenberg 300 
Buchorn 33.42. 147. 153.247. Wen 

550. 
Buchsheim 328 


Buͤhel / im Wuͤrttembergiſchen 40. 
500, im Badiſchen 155.498 
Buͤckeshauſen re 
Burberg 606 
Bulach 248.016. 499 
Burgau / Dre/ nd Marggrafſchafft 
32, 44. 118. 248. 499. fg 605. 


4 Chſſterthal / S. im K. 
Clunia 








impfun. 
Coſtant / St. ne an 12. — 
12. 21. ni 33. 34.3537, En 
45-54: 55-49. 60.62 
109.130.136, 1424 —5 
Ei — 254.91. fegg 
aͤnten mir dem 
Pet hr 


Srniägdem, _ st. acc ZUEcheB 
7 





Regiſter. 


Dießen / oder Dißen / bey der der 
vnd Riß / S. im T. 
Dietenheim / an der Iler 671 
Dierersmiiler 160 
Dillingen 33-104: 110.118. 134. 254, 


268.467. ob. feq, 
Dinglingen 654 
Dingowen 559 
Dinck eſſcherben 499 


Dmefelfpühel 9. 49- 67.172.154.156- 
157. 159. 166, 255. 899. 509.fg- 


‚os, Dirrnsi 24 
2 une pa ei ars 07 Din —9 
islingen — —— 279. 606. 607. 677 .feq. 
Sag lacus BE REES OR AUBEL ZUR 
2 iD er 
yppanpein &. Kombi. Denken — ‚ S10,feg- 
au eng 2 RR Dornbeung 4259. 511 
Dainach S im ornsberg 50. 459 
itingen 297 Dornſtet 32.118, 260, 5ır 
Daͤckenpfrund Sr Dotnau 481 
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mehr 184.297. 366.99 642. fegg 

Sauderloch sea). 

Sulles 391, 598 
ulfeld/ ©. Sulsfeld. 

Sulgen / Sulgow / Saulgen 370, vor 

Sultz im Oberland S. Sulks, 


fı fe 
— 


N RT 


u TE RT * 
Sultbur wu 9 rn 


na 


na *8 
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—— EICH nun." BEE 
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Tannenberg a0 
Tanneck FEN 
Tanerwald 
Teck / Schl. 
Tengen 

Tetnang / Tetlang 


60, 92. 310.3 
6835; 


Tonauchal : ay5. 277 648.4: 
Thon Eſchingen iR 


— | 
—— 14$. 153. 154.155..378% 
ft 654. fg: 


Babus / Valduß 139. 393,655. feq. 


Vaihingen 373. ſt 656 
Yaldona, (Elend Weyer ) Yalduna 289 
Balentſchinen 483 


den 676 Vals Druſiana, Vall Druschung 344. 
nauwerd 17m —* MBDIE nn 337:380:.677 
—— Bbertingen 276 
2 850 Vberlingen 1.29. 46, —————— 
Tirtheim ne > B Russe ——— 
——— im D. — ir 
Tißen / weyerleh +. :6of.feg. 647 Fılbera Pe 293 
Tigingen 7.650 Veldhauſen / S. Die ander Botrede 
Toningen 654 Veldtirch FED 138: 157.384. 
onburg Pu Sr fagg. 697, 669 
eraitamid or > 466 Vemanis Tr > 2 
Trauchburg "sp4. 605.633 Wenerus, Lacu Da? } 
Treyfas T en 393.675 DBeringen oc 7 .n: 399.658 
* 373: sw ee | 306 
ro ‚6 ) 64 
—5 8/6, Arauchbung. Rene 418 
St. vnd Grafen 22.,380 Villingen BR 396. feg.658. 
+,71.7286. 88.89,92.93.9496. Dil, 24-604. 425 
» 401.106. 111. 147. #08, 122.223. Suaaͤttlein / s7L36. ms. - 
* 124,126-129.130. 151. 134136. . Einanders | 1,659, 
© 540. 141.144. 148. 153. 158.373 Vuſſegg / Schl. 643.658, feg 
Le 650. fegg. serfe Grafen von Ui Vindelsia 204, ©. die ander Vorrede. 
Binam Sp» . 300.120 Vindeniffa, S. Nindilch. — 
Tirnga im Kemptiſchen ⸗ Viragrımd/PirgumefisPagus 25.261. 
Tauͤngen fin —R 79:372.f09.649. em 
* feg Difchbach 499 
Tunsdorff z sur Blbach 0 472648 
Zur/ g. 23 Din 2. 2,8. j5, Iı. 13. 20, 22,23, 
Turgoͤw 40 25 . 26. 27. 28. 29422, 34. 35 
Tußlt "651.673 38. 39. 40441.,44.45: 46 47: 


48. 49 2-15. 56. 57. 58. 59. 
60. 61, 62. 63. 65. 66, 67.69, 
70 72. 73. 75 ſeq. 77.78.79 
81, 82. 83. 89. 92.93.94. 9f- 

- 974.99.‘ 100. 102. 103,104. 
ı80f, 7 106, 107. 108, 109, 110, 
112. 


Frl af, 117. 108, 122, 124, 
227,128. 130, 132. 135. 136. 138, 
B4ET47. 152.153. 157. 159.160, 
1161,163,251,277, 295.297. 29 


739 S,fegg- 502. 584. 659. frag, 

nn re 69 
Brlingenyfuch Onlengen. 
Due inben Gran Bag © 577 
er auen 477 
Ein ander Ort 
Definyfinch rfon re 

—— wir) INGRE 


17. 27. 499.663. föqs 


— El. 17. 71, 35% 664. 
Dkabach 406 
Y 499 
Vitenbeuren / ſuch in D. 
Vttenweyler ‚665 
Wageck "os 
Wailtingen —* 
Wain/Heriſch 406.789. 614 


Wald / El.21.506, * Pfleg ſuch 
die ander Vorrede. 

Wald: oder Walburg / Schl. und Ger 
fchlechtri. 413. 630. ſeqq. Wappen 
31, 631, vnderſchiedliche Linien / vnd 
Guͤter 632ſeq. 637 .feq. 

Waͤlden / uch die ander Borrede. 

Walderſtein / Wallerſtein. 158. 336. 

666 

Waldſee "23.147. 155: 413. 667. fa. 

Walenſee 


Walles hauſen * 
Walgoͤw 151. 344. 347. 386. 637. 
Waldſtetten 619 
Waltenbuch 4. 414. 666 


Dorf Fee 

— — 

———— 
ieh res age J 


Waltenhauſen 
Wannbnn 








Zann * 98. — 


Wadenſtenen e 
—— LE 
Weil / Weilerſtatt 21. 

eilerflatt 1 
Belerd. 179.50 X 








— 14.145 147: 
Vanſpeig 20. ‚6. * er y 


AL — 


—— 


Welſchingen 
Wembdingen —— 
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Wadlingen 104: * 673 Wiſen / Fl 
Webenbergifäpe Gier * &y.fag Wienpal * 
Werdenftein —* Wiſenrain 57 
Werenwag / S. die ander Vorrede. Wiſenſtaig 7. 118. 120.123, 143.159. 
Wewau /S. die ander Vorrede. 424. ſeq. 677 
Wemit / Fl. 2y5 · ays Wisgolting yrꝛ 
Thal - 455 Birislingan 33.254.280. 2 467 
Werſen 611 677. ſeq. 
Werſtein / S. Woͤrſtein. Witlingen 28, 332.678 
Wert / oder Werd / S. Tonauwert. Wolffach 145-425. 678: Sl.425 
Wertach / 304. 604 Wolffeck 156. 631. * 
Wertacher 304 Wolffure 
erringen 67:419. 673 MWolekunbergroder Woickenburg * 
Weſtendorff 557 Woͤrſtein 395-344.679 
Weſterheim 677 Wullenſtetten 408 
Woſter Rieden 559.608 Wurmlingen 673 
Wertenhaufen 10.32.499.673.fg. Wurmlinger Berg 375.679 
Weyrburg 494 Wuͤrttemberg / Schl. 89. 106.501. 
Wiblingen 15:59.83.499.674 678. Deß Hergogtums Graͤnzen3. 
Widnau 92.579 366. Fuͤrſten: oder Cloſter Schulen 
Wickelsowe 36. Am Lande 100. Deß jest regierenden 
Wildbad 98. 91: 95. 155.3735.420. Herren Hernogen Fuͤrſtliche Kin, 
674.feg. — ſeq. 
Wildberg 421.675 Wurgach 92. 631. 425. 679 
Wildenburg 656 Wutach / Fl. 372 
Wildenſtein 153.591. 675. ſ0. 
Willenburg / S. die ander Vorrede. abelſtein 425. 679 
Wiillingen s62 Zaber / Fl. 535 
2 580 Zebes 2243. 5. 
Wimpfen 1. 124. 141. 155. au — Hertzogen Begräbnuß 
IR 371 
Windiſch / Ort 254.502 Zaiſenhauſen 
Wineden 31.424.676 Ban a 
Winfau su Sa 632./eq. 580 
Winterſtetten 234. 630.676 Fr ell / vnderſchiedliche 145: 348: 417- 
Bippingen 427. am Hammersbach 680.526. 
Wirm / Wirms / Fl. 289. 342. 668 S. Sieben. 
Kette Zellen⸗ 
















‘ _ r J 
ST Zr, EV alla Jr 
ellenbach 6Esons von Fuͤrſtenberg € 
Ey ö ur. ar, mi) > Er 
tr 


—— 320. 2 rinam Vrſũ 
Zeller | 363.019 2 
Zimathaufen . 499 
Zimmern / Gräfich St / .„. rat 
Geſchlecht / vnd Zimbriſche Güter 
133.590. Jeg9. re 


Zimmern / im Wuͤrttembergiſchen 680 
Im Oettingiſchen 144. 453. 680 \ 
Zollern/ vnd Zollerifche/ oder Hohen ⸗ 
Zolleriſche Güter 135% 147. 358. ‚oc 
543. feg. D. P- Gabriel Bucelinwin Eitel Friderich zu 
feiner Geneal. German, Notitia, ſagt / Zuͤrich / S. die ander 
daß Fuͤrſt Joan Georg von Zollern / Zuͤrichghᷣvß 
erun Graf Eitel Friderichs Zurzach = 
ohn / mie Frauen Fransifa, Zufam/äl- 19,526 
— ſamee 
Eitel Friderichen Fuͤrſten zu Ho⸗ Zuſmarhauſen 44. 19. 
henZolern. 2. Leopold Fridrichen. Zuſchdorff 163. Sihe die n 
3. Philipp Fridrich Chriſtophen _ Chronic. BE. 
Domhern zu Straßburg / vnd Zreifaltan/El.rg.68r.fg. 
Coͤln. 4. Sybillr Graf Ernſts von fleck iſt Späth, 
der Marck.y. Annam Mariam / Graf Zwingenſtein | 


Ende def Regiſters. 
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© © Berata mi Anhand 

„1, @denfernerin Derten- Deichreibung dep Schwablhlande.... . 
Ü ii \er 7 no A! 7 E.? 4 . 
" Pag: 451.lin. 8, liſe / vnd hatte ſolches Cloſter. | 
p- — 6. vom Ende / liſe / dabey Ste aber ein einige V /fo Ihnen / it. 
p- 453, lin: 17.life/ vor hero ift d —— r Ludovico IV. vnd lines. life / Ch⸗ 
P- 464. lin- oder Zeil 16. (affedaz lin. 20. die Zahl rugu.anf, (rales Laici. 
P- 466. lin. 5. für 1.life/z. vnd lin.4.vom Ende/life/Sandi Augufkaniingitulirt. 


P- 474. lin, 20, für 1652. Ife/1625. AR IE A RE 

-Pi425% hr. -Bulaffe —— dent Er/auß Vnd inder andern Zeil vom Ende / 
“ ſtatt / von / li An * —* De ———— Wr 

pP: 477. lin. 19420, für Dettingen / liſe / Di ingen. 

'P- 479.lin. z. vom En ir Dibrachylife/ Yiberbadı, 7 — 

p- oderfol. 481, lin. 16. life/Silberbergiverd /ondift Anno 1521. F 

p- 488. lin, 11. life/ongefehr umb 3. Bren. 6 * * 

p 497. lin. 16. laſſe das Wörtlgin vnd liſe deß Grafen Aiuonis, vnd der Adelin- 

Big — — * Ende / iiſe /vnd Schaͤdiſch geweſen jetzt aber 
einem Frepherrn von gebörtgift, ai - | 

p. ‚lin 17 Aife/entweder Anno 1283, vnd lin, Ns 

2 rue Eranunitius, (Schande ſur Sepinben/Ufe/ Scihe 

p- 503. liſe / Batego. 

p- 504. lin. 5. 9 Hugewalds zu Dillingen, 

P- 505. lin. 9. liſe / Hurckardus Bon Randec fuͤr Bandeck 

P- 507. lin. 17, liſe / Auffſicht. Iſt vor Zeiten. * 

p- Sio.lin. 8, für dritthalb / liſe vierchalb Regimentern Schwediſchen Volcks. 

p- Fix. lin. 12. liſe / Fiſchbaͤch. 

P · 518. lin. 6. vom Ende /life/T.ucii ſecundi. 

p- 520. In. 19. lieſe / deß Vorſitz halber/ab, 

p- 521. lia. 4,8. einem Altar Diener/ond lin. 20. 8. nd dem Schallber 

p- 527.lin. 1, C. die aifffte Meifterin/lin. 7.8, indemtomo 6. vnd lin. 22 

p- 528. lin. 2, $. Graf Egon: vnd in 8. $, Kintzgerthal alle / fuͤr / alſo. 

p-529. In. 4. & zwiſchen Bregentz / vnd Royned/gelegen. 

'P-537. lin. x. vom̃ Ende/}. Pappenheim n Suffr —*— ** 

P-542,lin. 8. &.megeneingeführter neuer Bebienten/für/einführender, 

P- 544. lin. 8, 8. nemlidyinden Giegmaringifeyen. 

P- 556. lin. 4. vom Ende/$.den Carholifchen + vnd lin 3, dependirenden Sadhen- 

p- 557 ho. ⁊. —— vnd lin. 6, 8. in der Franckfurtiſchen. 

p-559.lin.ız,$, —— Marck/ fuͤr/ Marckt. 

P-561.lin.19.für / anderthalbẽ ‚ein halbe&tund vonKırchheim gelegen. (namlich Jefingen) 

p-568.lin. 1.8. wer dig Bad mit Rug gebrauchen wil, und lin. 21, für veneralem,[ife/ 

p- 574. Iın. 21. $.daßein neu ertpehlre Mebbriefin. (venerabilem. 

p- 586. lin 15. fuͤr Scharmderg / . Schramberg. Vnd in der vierdten Zeil vom Ende / fuͤt 
z. liſe / vnd 2. von Tübingen. 

p- 588. lin. 14. $. darauffbeyder Elaufen difes Sande. Unblin. ı ‚alt Montfort. 

P-590- (IE —— 8. ohnfehr ( das iſt /nicht weit ) von eßtirch. vnd lin. 8, für 
1269, life/ı296, ; 

2- 591. lin. ı8, für verſetzt / liſe / geſetzt worden ſeyn. Vnd lin. 31, liſe / von den entuͤmli⸗ 
chen Zineriſchen Guͤlern. 4 8 

» pP: 395- 


m i v 
u ” 


erſchoſſen. 


RE. Bi. 





% ” 2 fir Balogöto/$. Walgdns + tem Bludeng/dann 

P * ——— allezeit eıt diefen Namen piuben. ferien. 
p- 6no.inp.L.5.Meinardun in. nm 1.8 ——— * 

n. 10s + 1 7 

Ybbe/ondyin der denen Bey als x 540 legte ei 


p- 621. * —— „Life/ Anno ah Den ja 

622. lin. 1 enfrur Deifenbur 
* vnd armen Wit Denn. ia a na — 

jhre Freybeiten vertheidigt. 
p- 624. n. 9. yet u/life Renau. 
p. 633.lin. 5.life/ Dorff Dirmendingen/ondlin. Sauer Der. 
p- Are m B Kt A ger Thal. 
in. 1, liſe / vnd den Gie/ Herren 

* 5— lin. 9. vom Ende / liſe / wur a ——— 

p 653, !in. 7. vom Ende r/ Herꝛen / liſe / den Sen pie on Send, > 
* 654. lin: 9. liſe / Biß 

p- 659. lin. 10, Yom Ende /für/ edruckt /life/gedendet auch andereme. 
* 6 70. !in.8.vom Ende/life/ anfangs feine Proͤbſte. 
—— — engen keiten Zeil/oder eilich wenig Jahr hernach 
p-673.lin. 21 x 

‚674. lin. 6.life/ver Reiche R in der vierten Zeil vom Ende, 
Br —— — 


677. lin. 10.8. Frau M (sarä —— oder 
Per — u Jjene Pisa en 3. — 3.Gulden. 


dern Borrede/ 
— —— en ——— —— 


11. Senfrideberg/ ondJın. 27. Nſe Werenwag: vnd an dem folgenden Blat / 
darzugefent werden. 
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